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Anveränderte Lage im
Osten .

VereinzelteArtilleriekämpfe.
Vien,20 .April.Amtlichwirdverlautbart:

„ 20 .April1915mittags.
Die allgemeine Situation ist voll =fürchterlichsten Niederlagen erlitten ,

kommen unverändert .

Artilleriekämpfe .
DerStellvertreterdesChefsdesGeneralstabes

v .Höfer ,Feldmarschalleutnant. "
(DrahtberichtdesKriegsberichterstattersder„Reichspost “. )

Kriegspressequartier ,20 .April.
Ander ganzenFrontherrschtmitAus¬

nahmeder noch immerandauerndenlokalen
Kämpfe bei Nagy = PolanyRuhe .

Kirchlehner .
fDasWolffscheBureaumeldet: Berlin ,20 .April.

„GroßesHauptquartier,20 .April1915.
Oestlicher Kriegsschauplatz .
Die Ostlage ist unverändert .

ObersteHeeresleitung. "

Eine Freiheitsschlacht .
Wien ,am20 .April .ImmerdeutlicherformtsichdasBild ,dasdie

Bedeutungder Karpathenschlachtin ihrer ganzenGröße
der Welt erkennen läßt .Die russischen Sturmkolonnen
sindzerschellt ,dererschöpfteFeindrastet .Derheutige
Generalstabsberichtmarkiertdies mit einer Kürze ,wie
sie seit Monaten nicht da war .Im Schweißeihres
Angesichtes bemühensich die Strategen derPetersburger
und LondonerPresse ,die große Enttäuschungzuver¬
zuckernunddarüber zu trösten ,daß Rußlanddiebis¬
herigegrößteSchlachtdesWeltkriegesverlorenhat .

In denKarpathensollte die endgültigeErtscheidung
über den ganzen Krieg fallen .Hier sollte der Ringder
verbündetenLinien mit einemäußerstenKraftaufgebot
gesprengt ,demaufgedämmtenSchwall derrussischen
Heeresmassen die Schleuße nach den ungarischen Ebenen

geöffnet werden ,dann würde der Friede kommen .Nur
diese Absichtvermagzu erklären undeinigermaßenmili¬
tärisch zu entschuldigen ,warumdie russischenHeerführer
so ungeheureMannschaftsverlustedarangewagthaben ,
bis eine ganze Armeezu Tode zerschmettert andiesen
Berghängen lag .An der Größe dieses mißlungenenPlanes
und der vergeblich angewandten Gewalt des Feindes
mißtsich auchdie Größedes siegreichenErfolges .„Die
gigantischesteSchlacht,welchedieWeltgeschichtekennt",
nennt der Schweizer HauptmannSerretan dasvier¬
wöchigeununterbrochenegewaltigeRingenin denKar¬
pathen ,in demsich Truppenmassenwie nochniemalsan
anderemPlatze in geschlossenerKampffrontgegen¬

überstanden.
WirOesterreicherpflegennichtvielausunszu

machenund ein spanisches Blatt ,das kürzlich die
Mängelder amtlichenKriegsberichte derverschiedenen
Staatenkritisierteundden-FranzosenunddenRussen
arge Uebertreibungenihrer Erfolge vorwarf ,tadelte an
denösterreichischenBerichten ,sie seiensoschlicht ,daß

der Fernerstehende sich hüten müsse ,nicht zuUngunsten
der Oesterreicher falsches herauszulesen .DieseBescheiden¬

heit ist nicht immereine gute Tugendim Kriege ,aber
umso mehrfreuen wir uns darüber ,daß trotzdemim
neutralen Auslanddie Leistungen unserer Armeeund

unseresStaatesimmerwärmereundrückhaltslosereAn¬
erkennungfinden .Wirhalten uns verpflichtet ,andieser
StelleeinenAufsatzwiederzugeben,mitdemdie„Neuen
ZüricherNachrichten “vom17 .d .anleitenderStelledie
Karpatenschlachtwürdigen:

„DieKarpathenschlacht,dieseitdem20 .Märzge¬
tobthatte ,ist zuEnde .DieRussenhabeneineder

die die Kriegsgeschichte aller Zeiten
Entlang der ganzen Front vereinzelte kennt .Oesterreich = UngarnsArmeen haben sich mit

unsterblichem Ruhm bedeckt .Seit bald
vier Wochenhat mandie amtlichen Berichte vonöster¬
reichischer undrussischer Seite über diesefurchtbarste
aller bisherigenfurchtbarenSchlachtenverfolgt :dierussi¬
schen Berichte ruhmredig ,prahlig ,jeden Teilerfolgins

Riesenhafteaufbauschend ,nicht geradejeder Satzeine
Lüge ,aberfastkeinereineWahrheit ,dieösterreichischen

Berichte knapp ,auf die Tatsachen gestimmt ,hoffnungs¬
voll ,aber nicht siegesfrüh —erst nachdemdasRingen
zuEnde ,datritt nunderSiegin seinerganzenGröße
hervor ,größer als bei Tannenberg und in den
Masuren ,weil mehrals doppeltunddreifachsogroße
Truppenbestände gegenüber standen und dasfürchterliche
Ringenmehrals die doppelteZeit dauerte .Einziges

ist von den österreichisch =ungar¬
ischen Truppenund ihren Führernge¬
leistet worden ,einziges auch vondeutschen
Hilfskorpsbei ihnen ,in einerBlutsbrüderschaft,
wie sie erhebender und inniger ,männlicherundschöner
sich nicht denkenläßt .Derösterreichisch =ungarischeKar¬

pathensieg ist ein weltpolitisches Ereignis .Wirreden
heute nicht von seinen Wirkungen auf Rußland .Sie
werdensichzeigenin derrussischenArmeeselber ,dieob
diesemDebacle ,dieserHinmetzelungHunderttausenderin
ihren Grundfesten erbebt ,zeigen auch in der
russischen öffentlichen Meinung und vor allem
in Südrußland ,wennerst die Wahrheit überdie
Ereignissenachundnachdurchsickert ,die sichdiesmal
nicht wirdunterdrückenlassen .Undin dersüdrussischen
Ukraine lechzt ein 30 Millionenvolk ,der beste Volks¬

bestandimheutigenRußland ,nachBefreiung ,nachder
alten Selbständigkeit .Dasalles wird aber zurNeben¬
sache gegenüber demanderen Faktum ,daß der Siegin

den Karpathen eine neue Machtstellung
Oesterreich =Ungarnsund desaltehrwürdigen
Kaiserhausesder Habsburgerbedeutet .WieMukdenim
Jahre 1904 ein neues Japan lenzesstark aus derWiege
hob ,so die Karpathen ein neuesOesterreich =Ungarn.
Riesenstark hat sich das DeutscheReich im Verlaufedes
Weltkriegesgezeigt ;riesenstarkreckt sich nebenihmjetzt
der Kaiserstaat an der Donauempor .Riesenstarknach
innen und außen .Wegist derNationalitätenzwist .
Es ist nicht mehr das Oesterreich ,mit demmanals
einer zerfallenden undabbröckelndenPotenzrechnete ,
sich aufzehrendnachinnen ,machtlosnachaußen .Nein ,
eine Macht ,stark undüberstarkgenug ,Kontinenteverlorenhat .über die Grenzen nach allen Seiten
Achtung zu heischen und seine Einflüsse in
Europaunddarüberhinaus zur Geltungzubringen ,
eine Macht ,die eben wieder eine großeKulturmission
an Europaerfüllte .Die Kraft des alten Oesterreichhat

Mittel =und Westeuropa 1683 an den WällenWiens
vor der Hegemonieder Osmanligerettet ,die Kraftdes
neuen Oesterreich das gleiche Europa 1915 an den Lothringens ,welches Metz als Mittelpunkt enthält ,

durch das Moskowitertum .Die Schlacht in Wunsch der preußischen Generäle behalten ,weil es das

denKarpathenwareineFreiheitsschlacht.EineFrankreichdurcheineganzeReihevonFestungensich
Freiheitsschlacht für ganz Mittel =hinichend gesichert hat .
europaundvor allem für die gesamtegermanische
Welt ,inderaucheinglücklicherFortbestandderSchweiz
verankertist . "

WirdürfendiesemUrteildesehrlichenSchweizers
vielleichtnochanfügen:NichtnurfürdieKulturgüter
der germanischenWelt stehen unsere HeereimOsten ,
sie kämpfenund siegen für die Freiheit ganzEuropas
gegendenhalbbarbarischenmoskowitischenRiesen ,dessen
herrschsüchtige Gewalt und Größejede kleinere Nation
von der Donaumündungbis hinüber zumWestenbe¬
droht .SolangeunsereFahnensiegreichflattern ,werden
dieKosakenhordenkeineneuropäischenStaat ,auchden
schwächstenund jüngsten nicht ,zertreten DieKarpathen¬
schlachtist in derTatfür alle geschlagenworden.

Folgen desWeltkrieges .
VonLandmarschallPrinzAloisLiechtenstein .

DieunmittelbareFolgedesWeltkriegeswirdeinnicht
mehrgut zu machenderVerlustan Prestige derVölker
Europas in ihren kolonialen Besitzungen und bei denasia¬
tischen undafrikanischenVölkernsein . *)

Japan ,das ohnehindurch die Besiegungderrussischen
ArmeenvoreinigenJahrenanSelbstvertrauenriesen¬
haft zugenommenhat ,wird von den Ententemächtenin
der unwürdigsten Weise umHilfe angebettelt .England
und Frankreich schleppen indische und Negertruppennach
einem Kriegsschauplatze ,woihnen unter europäischer
Führung keine Lorbeeren blühen und die Gliedmassenim
rauhen Klimaerstarren .In Hindostan ,in Aegyptenund
in Marokkosind die Mohammedaner ,weil der Kalif ,ihr
religiöses Oberhauptbedrohtist ,vonaufrührerischemGeisteergriffen.DasauffälligsteMerkmaldesWeltkriegesistein
beklagenswerterRückschrittdermodernenKulturbeige¬
rade denjenigenNationen ,die sich bisher gebrüstethaben ,
an der Spitze derselben zu stehen .Ich will da gar nichtvon
der russischen Kriegsführung sprechen ;dort befindensich

die Volksmassenauf der Stufe des Mittelalters undauch
die oberenKlassensowiedie regierendenKreise habensich
niemals ein Gewissen daraus gemacht ,das Land desFein¬
des zu verwüstenunddessen friedliche Insassen anEigen¬
tum ,LebenundEhre zu beschädigen ;das ist dortPolitik

und tief eingewurzelteGewohnheit .
AberEnglandundFrankreichhabenein ganzneues

Prinzip in die Kriegführungeinzubürgernversucht ,die
Aushungerung ,nicht etwa des feindlichen Heeres ,sondern
der Zivilbevölkerung ,der Frauen ,der KinderundGreise .
Das ist allerdings ein Programm ,welches durchzuführen
bisher demMenschengeschlechte ,auch in den Zeitender
ärgsten Barbarei und in der wildesten Leidenschaftdes

Rassenhasses nie eingefallen ist .Es ist zwarglücklicher¬
weise unmöglich ,es zu verwirklichen ,aber schon dieeinge¬
standeneAbsichtbezeugteinenmoralischenTiefstand ,dessen
mangesitteteNationenkaumfür fähighättehaltensollen .

WederMongolennoch Osmanensind jemalsauf
diesenEinfallgekommen;undes ist nurgut ,daßdurch
energische Repressalien die Hungerblockadebestraft und

vereitelt wurde .Nunfassen wir die Gründeins Auge ,
welchedie Ententemächtebestimmthaben ,Deutschlandund Oesterreich zuüberfallen .

FrankreichwolltedieRevanche ,dieVergeltungfür
die Niederlage des Jahres siebzig und die Wieder¬
erlangung vonElsaß =Lothringen .

Frankreichkannsich nichtdarübertrösten ,daß
es durchdie EinigungdesdeutschenVolkesdiefrühere
politisch-militärischeVormachtstellungameuropäischen

Dasist eine Kränkungdes Ehrgeizesoderder
Eitelkeit ,welche die große Nation schwerverschmerzen
kann .Der Verlust von Elsaß und Lothringen ist anund
für sich ein geringer ;das Risiko ,das miteinem
Kampfefür die Wiedererlangung dieses Gebietesver¬
bunden ist ,ein unverhältnismäßiges .Elsaß ist kern¬
deutsch ,wurde nur durch einen Raubkrieg Ludwig XIV .
dem Deutschen Reiche entrissen .Das kleine Stück

Wällen der Karpathen vor der Erdrückung wurde gegen die anfängliche Absicht Bismarcks über

Deutsche Reich gegen einen Ueberfall schützt ,während

* )WirfolgenimNachstehendeneinerRede,dieLand¬
marschallPrinzAloisLiechtensteinam19 .d .inMarighilf
gehaltenhat .
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Die Ursache ,welcheEnglanddazu getriebenhat ,

einen Streit mit demdeutschen Volke vomZaunezu
brechen ,ist zweifellos eine rein wirtschaftliche ;ich
meine aber ,daß eine falsche Rechnung ihr zugrunde¬
liegt .Der Aufschwung ,den Deutschlands Handel und
Industrie in den letzten vierzig Jahren erfahren hat ,
ist ein erstaunlicher und bedroht in friedlicher ,aber
sehr empfindlicher Konkurrenz die Quellen desReich¬
tums Englands .Es ist aber ein Irrtum ,zuglauben ,
daß eine gewaltige weltbeherrschende Kriegsflotte die
notwendige Voraussetzung und Bedingung eines ge¬
winnbringenden Handels und einer überlegenen Indu¬
strie sei .In früheren Jahrhunderten ,wo die Kpiegs¬

flotte einfach zur Vernichtung und Beraubung des
Rivalen diente ,war sie allerdings das beste ,vielleicht
das einzige Mittel ,die wirtschaftliche Ueberlegenheit
einer Nation zu begründen und zu behaupten .Die Tage ,
wodie Buccanieredie Silberschiffe der Spanierkaper¬
ten ,sindvorbei .

Bei dem heutigen Stande des Weltverkehres ,wo
die Exzeugnissedes ganzenErdkreises getauschtwerden ,
wo Rohprodukte und fertige Waren durch Kreditwesen
und Transportmittel in ewigem Flusse über Kontinente
und Meere wandern ,bedarf es nur des Gewerbfleißes
unddes kaufmännischenUnternehmungsgeistes ,umsich

die Märkte zu erobern und zusichern .
Die Schweiz ,Belgien und Holland habenkeine

Dreadnoughts ,und die Vereinigten Staaten haben
zwar eine starke Anzahl von Kriegsschiffen ,aber ohne
entsprechende Bemannung ;trotzdem hat sich ihre Indu¬
strie und ihr Handel ,weil er den Bedürfnissen der

entlegensten Völker und Länder sich geschickt anbe¬
quemte ,großartig entwickelt ,und den Kaufherrn und
Fabrikanten Albions gewaltigen Abbruchgetan .

Trotzdem war es der Bau von deutschen Kriegs¬
schiffen ,welcher England zu den größten maritimen
Rüstungen bewog ,es auch veranlaßte ,die Franzosen

und Russen zumAngriffe auf das Deutsche Reichzu
hetzen ,schließlich selbst denKriegzuerklären .

EinseltsamesGeschickhat es aber gefügt ,daßder
gangé kostspielige Apparat der beiderseitigen Kriegs¬
flotten gar nicht mehrin Anwendungkommt ;statt sich
miteinander zu messen ,sind die Dreadnoughts und
Ueberdreadnoughts gezwungen ,in sicheren ,gesperrten
Häfen zu bleiben ,wie Goldsische in ihremGlaspokale ,
während billige Unterseeboote ,technisch vervollkommt ,
tatsächlich das Meerbeherrschen .Anderszutreffendundvollwichtigsind dieBe¬
weggründe ,welche Rußland zum Kriege gedrängt
haben .Rußland war von jeher ein erobernder Staat
im eminentesten Sinne des Wortes ;seit den letzten
vierzig oder fünfzig Jahren entwickelte es sich aberzu
einem Nationalstaate ,der alle unterworfenenVölker
rücksichtslosrussifizierenwill . 8SolangeRußlandlediglicheroberte ,aberdenbe¬
siegten undeinverleibten fremdenVölkernihreEigen¬
art beließ ,Finnland und die baltischen Provinzenihre
Konstitutionen ziemlich unverkürzt genossen ,undbloß
Polen nach dem mißglückten Aufstand des Jahres

1830 die ihm von Alexander I .verliehene Verfassung
cingebüßthatte ,wareine Art staatlichen Gleichgewichtes
im Reiche des Zaren vorhanden .

Dagegen ,als die unduldsamenational =großrussi¬
sche PropagandaKatkofs und Absakofs dieIntelligenz
ergriffen hatte ,und vollends als durch Schaffung der

Dumadie nationalistischen Tendenzen bis zur letzten
logischen Konsequenz berangereift waren ,ist die Nieder¬
tretung aller nichtrussischen Nationen in einSystem
gebrachtwordenundbis zu einer unleidlichenBe¬
drückungvorgeschritten .

An die Stelle relativer Duldung ist eine Tyrannei
getreten ,die einen starken Gegendruck der Fremdvölker
erzeugt ,undschließlich den Zerfall desZarenreiches
herbeiführenmuß .Insbesonderebetrifft dieRussifizierungdengan¬
tzenruthenischensüdlichenTeil deseuropäischenRuß¬
lands ein Eebiet ,welches von mindestens 25bis
30 Millionen eines vollkommen eigenartigen ,vom
großrussischenStammegründlichverschiedenenVolkes
bewohntwird .Die Ruthenensprechennicht etwaeinenrussischen
Dialekt ,der sich assimilieren und der offiziellen Mund¬
art unterordnen ließe ,sondern die Petersburger Aka¬
demie der Wissenschaften ,ein wahrlich unverdächtiger
Zeuge ,hat es offen erklärt ,daß sie eine eigene ,vonder
russischengrundverschiedene,ja sich vondieser mehrund
mehrentfernendeSprachebesitzen .Dieses Volkder Ruthenenhat eine uralteund
ruhmreiche Geschichte ,eine schöne edle Literatur ,große
Dichter und Schriftsteller ,seine Wohnsitze nehmenge¬
rade den fruchtbarsten Beden im gemäßigten Klima
ein .Es hat im österreichischen Ostgalizien ein Asylge¬
funden ,mit Volksschule ,Gymnasium ,Lehrstühlen an
einer Universität ,darf Bücher und Zeitschriften in
seiner Sprache drucken und lesen ,kurz es hat trotz
mancher Hemmnisse und Verzögerungen seine vollbe¬
rechtigte Eigenart in Oesterreich entwickelt ;durcheigene
Kraft ,und infolge der auf Gleichberechtigung seiner
Nationen hinzielenden Natur und Wesenheit desöster¬
reichischen Staates .

GeradedieserUmstandist es ,welcherdenfanatisch
nationalen Großrussen ein Dorn im Auge ist .Unter
dem heuchlerischen einschmeichelnden Worte des Pan¬
slapismus versteben sie nur die Russifizierung .
Die 4½ Millionen österreichischer Ruthenen ,die

ihr Volkstumlebendig erhalten haben ,die eine anZahl
wachsendeSchichteeiner nationalbewußtenIntelligenz
besitzen ,bilden einen Kern =undSammelpunktfüralle

jene ,die imZarenreicheder Russifizierungwiederstehen.
Während in der Ukraine ,in Wolhynien und Po¬
dolien die Volksschule russisch ist ,also die Massenkünst¬
lich zu Analphabeten erzogen werden ,und diehöheren
Klassen nur als Renegaten Amt und Würdenerlangen
können ,blicken die besseren polkstreuen Elemente nach
Ostgalizien mit Neid herüber ,nach einem Landerela¬
tiver Gerechtigkeit undFreiheit .
Wohlhat Rußlandseit Jahrzehntenmitvielen
Millionen Rubeln in Galizien den Abfall von der
eigenen Muttersprache bezahlt ,aber die Russophilen sind

von Jahr zu Jahr in allen Wahlschlachten mehrvon
den Ruthenenzurückgedrängtworden .

Wohlhat Rußlandmit allen Mitteln der Listund
der Gewaltdie einst freiwillig vondenRuthenen ,weil
sie zur westländischen Kultur aus innerster Ueberzeu¬
gung hinneigen ,angenommenekirchliche Union mitRom
zu vernichten gesucht ;unter Kaiserin Katharina II .nach
der ersten Teilung Polens in der Ukraine undPodolien ;
unter Kaiser Nikolaus I .in Südlitauen ,unter Alexan¬
der II .in der ChelmerDiözese ;jetzt seit derOkkupation
von Ostgalizien durch Deportierung undEinschüchterung
des treuen Klerus ;aber die grausamsten Martern ,Ver¬
bannung und materieller Ruin vermochten nicht die
Glaubenstreue der Ruthenen zu erschüttern ;sobald der

eiserne Druck nur halbwegs nachläßt ,wiebeispielsweise
in den ersten Zeiten nach der Schaffung der Reichs¬

duma ,erfolgen Hunderttausende von Uebertritten zur
Union .Kurz und gut ,Rußland weiß genau ,daß es sein
Programm ,die Ruthenen niederzuhalten und ihres
Volkstums zu berauben ,nicht erfüllen kann ,solange
Ostgalizien österreichisch ist .Dieses Land ist für uns
ein Schild ,gegen das Zarenreich in Zukunft ein Sturm¬
bock .Seien wir doch nicht so naiv wie die Französen ,

die darüber enttäuscht und erstaunt waren ,daß die
russischen Heeresmassenstatt auf Breslau oderBerlin
geradeaus auf Lemberg zuerst losgingen und jetzt an

die Karpathenfront anstürmen .Galizien war für Ruß¬
land der eigentliche und einzige ZweckdesWeltkrieges .

Es ist immerhin möglich ,daß einzelne Kreise in
Oesterreich nochpolitisch undhistorisch sounorientiert
sind ,daß sie die ungeheure Wichtigkeit vonOstgalizien

für Oesterreich nicht erfassen .Dann kann manihnen
nur wünschen ,daß sie vom Feinde lernen mögen :
Discere ab inimico .Umjeden Preis mußdieses Land
beimFriedensschluß Oesterreich erhaltenbleiben .

Der Krieg imOsten .
Der Zusammenbruch der russi¬
schen Offensive in denKarpathen .
Heranziehung der Armee vonOdessa ?.( Eigenberiht der Reichshast “. )Norc Bern ,19 .April.

Ueberdas Stockender russischenOffen¬
sive in den Karpathen sagt der Militärkritiker
des „ BernerBund “u .a .folgendes :„ Eswirdsich
fragen ,ob die Russen nach dem Verbrauch der
Przemysler Belagerungsarmee noch
weitere Truppenvorführen können .Dierussischen
Meldungen über die Karpathenkämpfe sind wort¬

karg geworden und lassen erkennen ,daßder
„ tote Punkt “erreicht ist ;ob er nocheinmal
überwundenwird ,mußdie Entwicklunglehren . "

Die„ZüricherPost “sagt :„ AusdenKarpathen
wirdvonrussischer Seite eineUmgruppierung
der russischen Armee gemeldet .Nachprüfen
lassen sich diese Meldungennaturgemäßnicht ,daßabor
die schon so oft in Odessa gemeldete Armee

nach Galizien herangezogen wird ,ist
keineswegs ausgeschlossen . “So weit die
„ Züricher Post “ .Falls aber diese Meldungsich be¬
tätigt ,somußmanfeststellen ,daßRußlandaufeine

erfolgreiche Aktion gegen den Bosporus verzichtet habe .
Einerussische Aktionhier kannnur dannirgendwelchen
Erfolg haben ,wennsie durch ein starkes Landungs¬
korps unterstützt wird .Diese Meinunghat derrussische
Oberst W .Michailowsky in dem „ Rußkoje Slowo “
schonwiederholt klargelegt .Auchdie anderenrussischen
Militärkritiker sagen dasselbe .Wenndie Russenaber
die für Landungen in der Nähe des Bosporus be¬
stimmtenTruppennach den Karpathen 'schicken ,sobe¬

deutet dies ,daß Rußland seine letzten Kräfte
gegen Oesterreich = Ungarnwerfen will .
Und dann ? !—Dannistder Weg nicht nach
Budapest ,sondern nach Kiewoffen ! . . .

Aus den Karpathenkämpfen .
VoneinemOffizier .

AusdemFelde ,MitteApril .
WennmanimHinterlandevonunserenKämpfen

in den Karpathen liest ,so stellt mansich wohl kaumdie
Schwierigkeiten dieser Kämpfe vor .Wie schwer ist hier
in diesem Gelände die Fühlungnahme mit dem Feind !

Bergauf ,bergab ,durch Waldundüber kahle ,vom
eisigen Wind überfegte Höhen ,Tag für Tag .
Unsagbar hart ist besonders die Heraufschaffung von
Geschützen auf diese Höhen .Stellung umStellung ,

HöheumHöhemußhier hart erkämpftwerden ;häufig
gegeneine große numerischeUeberlegenheit derRussen .

So viel ich bis heute aus Erfahrung weiß ,habenwir
es immernochmit einemzwarsehrgeschwächten,

trotzdem aber nicht zu unterschätzen¬
den Gegner zu tun ,der mit Kriegsmaterial

wohl versehen ist .Ammeisten wird es den Russenan
großen Geschützen fehlen .Während sie uns bei Beginn

des Krieges an Zahl der Kanonen weit überlegen waren ,
ist jetzt der Unterschied —wie die Beobachtunglehrt —

vollständig ausgeglichen ;auch scheint
Offiziersmangel einzutreten .Ich be¬
tone dies deshalb ,weil manhie und da liest ,dieRussen

hätten keine Gewehre ,keine Munition ,keine
Uniformen und dergleichen Dinge mehr und der
Leser dann der Meinungwerden könnte ,wir hätten es
mit einem schon von vornherein minderwertigenGegner
zu tun .Diese Annahmeist gründlich falsch unddie
Erscheinungen ,die hiezu Anlaß geben ,könnenwohl
vereinzelt ,abernichtimallgemeinenfestgestelltwerden.

Doch wir sind jetzt auf der ganzen Front die Herren
und haben die russische „ Dampfwalze "anständig gebremst .
Außerdem hat der Feind —trotzdem er fast überall im
Vorteilwar—riesige ,für ihnsehrempfindlicheVerluste
erlitten ,die in Zukunft uns zugutekommenwerden .
Wenn man sah und täglich sehen kann ,wasunsere
Soldaten leisten ,mit welcher Begeisterung sie ihren

Führern in Not und Tod folgen ,dann kann manruhig
sagen ,daß eine Armee ,die solche Helden birgt ,nicht
besiegt werdenkann .Wirhabenin den letzten erbitterten
Kämpfen selbstverständlich auch stark geblutet ,dochim
Verhältnis zu den Russen sind unsere Verluste —ehrlich
gesagt —als gering zu bezeichnen .An manchenStellen

hat die russische Heeresleitung Tausende undTausende
nutzlos hingeopfert ,ein furchtbarer Aderlaß .VielBlut
floß schonhier in denKarpathen ,dochwir allewissen .

auch wofür !Wir ,die wir hier Karpathenwachthalten
und jeden Augenblick bereit sind ,für das Vater¬
land unser Leben hinzuopfern ,rechnen mit der größten

Zuversicht auf den Sieg —unddies rechtbald .

Russische Eingeständnisseder
erlittenen Niederlage .

London ,19 .April.
„ EveningNews "meldet :Der russische Ge¬

neralstab erwartet den Abbruch der Karpathen¬
schlacht für die nächsten Tage .WegenderSchnee¬
schmelze sind die Wege vollständig unfahrbar .Der

Stillstand in denKarpathendürfte mehrereWochen
dauern . Paris ,19 .April.DerSt .PetersburgerBerichterstatterdes„Temps“

meldet ,daß die Schneeschmelzegroße Operationenauf
demöstlichen Kriegsschauplatze verhindere ;auch ohnedie¬
sen Umstand wäre ein Stillstand eingetreten ,da mandie

Truppen ausruhen lassen und eine neue
Verteilung der Truppen hätte vorneh¬

menmüssen . Verlin,20 .Apvil.
Das Wolffsche Bureau meldet :AusStockholm

wird berichtet :Die Russen verbreiten die Nachricht ,daß
ihre Erfolge in den Karpathen andauerten .DieVerluste
der Verbündeten seien ungeheuer ,übersriegen hereits

100 . 000Mannund nähmennoch täglich zu .DerZustand
der verbündetenTruppensei schlecht .Die Russenhätten
nicht die Absicht ,nach Ungarn vorzurücken aber jeder
Versuchder Oesterreicherzur Wiedereroberungdervon
den russischen Truppen besetzten altrussischen Gebiete
werde abgewiesenwerden .Dazuist zubemerken :WenndieRussenwirklichvon
vornhereinnichtsweiterbeabsichtigthättenals dieBe¬
hauptung altrussischen Gebietes ,so wäre schwer zuver¬
stehen ,weshalb sie in den letzten Wochenbei demAngriff
auf die Karpathenpässe so gewaltige Anstrengungen
machtenund dabei Verluste erlitten ,die nachzuverlässi¬

ger Schätzung das Dreifache der von denVerbünde¬
ten gebrachten und in der russischen Darstellung weit

übertriebenen Opfer betragen .Jedermann weiß ,daß die
Besetzung Ungarns in den Plänen des
russischen Generalstabes von jeher eine
große Rolle spielte .Wenn daher jetzt die Ziele
der russischen Heeresleitung plötzlich so viel engergesteckt
werden und die Absicht eines weiteren Vorgehens abge¬
leugnet wird ,so kann man darin bei unbefangener Wür¬

digung nichts weiter als ein schlecht verschleiertes Ge¬
ständnis der Ohnmachtund die Bestätigung des
völligen Mißerfolges der russis chen
Karpathenoffensivesehen .
„ Diegigantischeste Schlacht derWelt¬

geschichte "
(Eigenberichtder„Reichspost“)

Lausanne ,19 .April .
Der Schweizer HauptmannSeretan führt in der

„ Gazette de Lausanne "aus :Die Presse der Dreiver¬
bandsstaaten glaubt oder will glauben machen ,daßdie
österreichisch =ungarischeArmeegeschwächtund dieMon¬
archie bedroht sei .Der Wunschist hier wohlVaterdes

Gedankens .Die österreichisch =ungarischen Truppen be¬
wiesen seit Kriegsbeginn eine wunderbare

Zähigkeit .Die Geschichte wird einst das Wun¬
der ihrer Energie und ihres Helden¬
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tums staunend verzeichnen .Die Lage walten mit Begeisterung ,unverbrüchlicher
Galizienstrug dazubei ,daßes geräumtwerdenmußte .TreueundunerschütterlicherKraftDergleiche Fall ist aber auchin Frankreichbezüglich
der nördlichenProvinzenzu verzeichnen .Diejetzige derringungunsererFeindeundErreichung
Schlacht in den Karpathen ist wohl die giganti¬
scheste ,die die Weltgeschichte kennt .

NachdemMißerfolgamSüdflügel.
Petersburg ,19 .April.

„RußkijInvalid "meint ,daßdieentscheidende
Schlacht eher im Nordenals in denKarvatben
stattfindenwerde. 10

Ein Russe über die Tapferkeit
unserer Truppen .

[ Eigenberichtder„Reichspost “. ]
Berlin ,19 .April.

„ NowojeWremja "meldet :Ein indenKarpathenverwundeterOffizier ist volldes
österreichisch =ungarischen Armee .Er
sagt ,daß dieselbe hartnäckig und mitleidlos bis

zum letzten Augenblick kämpft ,sogar noch
auf fünf Schritte Entfernung vom Feinde .DieAn¬
griffe auf die österreichisch =ungarischenSchützengräben

der Schwarmlinie erhält jeder ,der sich nicht glatt auf übergebeneFestung :
die Erdelegt ,eineKugel ,daherdie schwerenrussischen
Verluste .ZähimKampfeunterliegendieösterreichisch¬
ungarischenTruppeneinereisernenDisziplin.

Die Offiziersverluste derRussen .
( Eigenbericht der „ Reichspost “ . )Bern ,19 .April.
AusdensoebeneingetroffenenrussischenZeitungen

ist zuentnehmen ,daßunterdenletztenrussischenVer¬
wundeten auch der General Konstantin Poljakoff
sichbefindet¬

Die „ NowojeWremja" einbringtNekrologdes gefallenen OberstleutnantsLeonid
Solowjioff ,drr als Kriegskorrespondent und
Militärkritiker unter dem Pseudonym „ El = Es “in der
„ Nowoje Wremja "bekannt war .Der Oberstleutnant
L .Solowjioffhat auchdenrussisch- japanischenKriegmitgemacht.
ErzherzogKarl FranzJosef inSüdost¬

galizien und derBukowina .
Wien,20 .April.

AusdemKriegspressequartierwirdgemeldet:
Aufseiner Fahrtan die östliche Frontunserer

Streitkräftetraf ErzherzogKarlFranzJosef
am 19 .April um 7 Uhr früh im Bahnhofe von
Kolomea ein und nahm die Meldungen des Armee¬
gruppenkommandanten ,des Bezirkshauptmannsunddes
Regierungskom missärs entgegen .

In Begleitung des G .d .K .Freih .v .Pflanzer¬
Baltin und dessen GeneralstabschefswurdedieFahrt
nach Czernowitz fortgesetzt ,woLandespräsident
Graf Meran undLandes =Gendarmeriekommandant
OberstFischer den HerrnErzherzogempfingen .Bei
herrlichemWetterbesichtigte derErzherzog=Thronfolger
die im FlaggenschmuckeprangendeLandeshauptstadt .
NachEmpfangmehrerer Deputationen und Besuchder
ArtilleriestellungenfuhrderHerrErzherzognachSada¬
gora ,woselbst er eine Kavallerie =Truppendivisionbe¬
sichtigteundOffiziereundMannschaftendekorierte .InuneremGlückwiederGefangeneundesist wohlsicher,Zastawa fand die Vorstellung des Bezirkshaupt¬

mannes ,derGemeindevertretungundderGeistlich¬
keitstatt .AufderRückfahrtnahmderErzherzog=Thronfolger

die Abendmahlzeit beim deutschen Kommandanten
G .d .K .Baron Marschall .NachNächtigungim
Eisenbahnzugereiste derErzherzogheuteimAutomobil
nach Horodenkaweiter .

ErzherzogFriedrich an dasungarische
Abgeordnetenhaus .

Der Dankfür die Kundgebungan dieArmee
Budapest ,20 .April .

ZuBeginnderheutigenSitzungdesAbgeordneten¬
hausesließderPräsidentzunächstdasanihneinge¬
langte AntworttelegrammdesArmee=Oberkommandanten
FeldmarschallErzherzogFriedrichverlesen .Das

Telegrammlautet :
„ Diein soberedtenWortenverdolmetschteund

vonBegeisterungdurchdrungenepatriotische Kund¬RupertGriederundStieger ,
gebung,welchedasAbgeordnetenhausdesungarischenLustenau,dieFähnricheMäser,GredlerundReichstages an die im Felde stehende Armeegerichtet

hat ,habe ich mit tiefer Rührung und mit Stolz

denTruppenzur Kenntnisgebrachtwerde .Empfangen
EureExzellenzfür dasVertrauendesAbgeordneten¬
hausesundfür die unserenbisher unerreichtenErfolgen
gezollte Anerkennungim Namenmeinerheldenmütigen
Soldaten meinen wärmsten und innigsten Dank .Unsere
tapfere Armeeerfüllt in Verteidigungunseresgeliebten

ihre heilige Pflicht bis zur vollkommenen Nie¬

einessegensreichenFriedens.
FeldmarschallErzherzogFriedrich,

Armee=Oberkommandant. "DieVerlesungdesTelegrammswarvonleb¬
haften Eljen = Rufengefolgt .

Ein russischer Gefangenerüberdie
Aebergabe von Przemysl .

( Eigenberichtder„Reichspost “. )
Budapest,20 .April.

Unter den in Debreczin eingebrachten russi¬
schenKriegsgefangenenbefindetsich auchderUnter¬
offizier eines russischen Infanterieregimentes ,Peter

. . ,der in seinem bürgerlichen Beruf Privat¬
beamter in Warschau war und jetzt in denKarpathen¬

Lobesüberdie Tapferkeitder kämpfenbereits zumzweitenmalin unsereGefangen¬
schaft geriet ,nachdemmandie in Przemyslfestgehal¬

tenen Gefangenenrussischerseits wieder an die Frontge¬
schickt hatte .Derhochintelligente Unteroffiziererzählte

nun ,wie „ Magyarorszag “berichtet ,folgende interes¬
ante Einzelheiten über seinen unfreiwilligen Aufenthalt

gehören zu sehr schweren Aufgaben .BeimAngriff in in Przemysl und über den Einzug der Russen in die

„ Vorallemwillichbetonen,daßesunsGefangenen
in PrzemyslvomBeginneunserer Gefangenschaftan
bis in die letzten Tage sehr gut gegangen ist .Wirwur¬
den genau so wie die Mannschaft der Garnison be¬
handelt ;in Baracken untergebracht ,durften wirwöchent¬
lich zweimalin Gruppenspazieren gehen .Wirgewöhn¬
ten uns so an unsere Gefangenschaft ,als ob wirauch
zur Besatzung gehört hätten und freuten uns
wie die Truppen der Garnison ,wenn wir
gute Nachrichtenüberdas Schicksalder Festunghörten .
In den letzten Tagen des Februar begannen wirden

eingetretenen Lebensmittelmangel zu verspüren .Wir
erhielten kleinere Rationen ,fanden uns aber gerne
darein .Wir Russen haben später unsern Hungerdamit
beschwichtigt ,daß wir fast ununterbrochenTeetranken ;
freilich gab ' sweder Rum noch Zucker ;später
habenes auchdie Besatzungstruppenuns gleichgetan .

Einige Tage vor der Uebergabe der Festunger¬
fuhren wir ,daß große Dinge im Gangeseien .Unsere

Bewegungsfreiheit wurde eingeschränkt ;denGrund
hiefür brachten wir bald in Erfahrung :Mansprengte
die Festungswerkein die Luft unddas sollten wirnicht
sehen .Zwei Tage lang hörten wir nur das

chreckliche Dröhnen ,von dem uns der
Kopf schmerzte .In der Festung blieb auch nicht
eine Scheibe ganz ,ja die kleineren Häuschen der Vor¬
stadt stürzten infolge der bloßen Erschütterungzusam¬

men .Am Tage der Uebergabe der Festung teilte man
uns —wenige Stunden vor dem Einmarsche der Rus¬
sen —die bevorstehende Entscheidung mit .Beidie¬
er Nachricht haben ,ich sage es allen

Ernstes ,viele von uns geweint .Gegen Mit¬
tag zogen die Russen in Przemysl ein .Vor allem baten

wir sie umLebensmittel ,von denen auch schondie
ersten einrückendenTruppengroßeMengenmitbrachten .
Wir haben uns auf das Wiedersehen mit unseren
eigenenLeutennichtgefreut ,weilwirwußten ,daßwir ,
die so gut ausgerastet waren ,die ersten sein
würden ,die wieder an die Front müßten .Dawir
uns an das monatelange gemächliche Lebengewöhnt
hatten ,fiel es uns gewißschwer ,uns wieder denStra¬
pazen des Krieges auszusetzen .In den letzten März¬
tagen erreichten wir die Karpathen .Nunsind wirzu

daßwir es jetzt auchbleiben . “
Mit . . .fielen nochan vierhundertehemalige

PrzemyslerGefangeneabermalsin unsereHände.
Die Tiroler Offiziere der Besatzungvon

Przemysl .
H .Innsbruck ,20 .April .(Privat . )Die„InnsbruckerNachrichten“erhieltendasnach¬

stehende ,am17 .April in Ufa aufgegebeneTelegramm:Nachder UebergabevonPrzemyslin gutemGe¬
sundheitszustandin Ufaangekommen.Briefanunsmit
folgenderAdressein lateinischenBuchstabenzuversehen:
„ Gérod Ufa ,Russland ,Oprawlenije voinskago
natschalnika vojennoplennych “,sodann Namenund
Dienstgrad.Wir grüßen unsereFamilien !

Bertolini ,Esterle ,Frech ,ErneOskar ,
Hueber ,Robert Kerchner ,Luchner ,Mutsch¬
lechner ,Ortner und Otto Stolz ,Oberarzt
Kirchebner ,die Leutnants Franz Rumpf ,
Amades Girardi ,Otto Schweigl ,Robert

Hörburger und Feldkaplan Schmied .Ufa ,die Hauptstadtdes gleichnamigenGouver¬
empfangenundich habeverfügt ,daßsie auchdenkämpfen¬nen,liegt imeuropäischenRußland ,an denwest¬

lichen Ausläufern des Uralgebirges .Die Stadt zählt höhen nordwestlich von Metzeral schei¬
ungefähr50 . 000Einwohner.

Przemyslfür Zivilpersonengesperrt¬
( Eigenbericht der„Reichspost “.Be n ,19 .Aprik

Derrussische Generalgouverneur ,GrafBobrinskij
VaterlandestrotzderstiefmütterlichenelementarenGe=hateineVerfügunggetroffen,wonachkeineZivilpersonen

nach Przemyslzugelassen werden .Sogarrussische
Militärs müsseneinen besonderenPassierscheinnach
Przemyslbesitzen.

Die RussisizierungLembergs .
( Eigenbericht der „Reichspost “. )Krakau ,19 .April .

„ NowaReforma "vom18 .AprilbringteinenLeitartikel,inwelchemderrussischenVerwaltung
versprochen wird ,die russische Sprache im
Lemberger Magistrat einzuführen .Dieser
erste Anschlag auf den polnischen CharakterLembergs
sei keine Ueberraschung .Die Polen wußten vonallen
Anfangan ,wasrussische VersprechungenundPhrasen

zu bedeuten haben .Früher ,als die ärgsten
Pessimisten es erwartet hätten ,haben die Russenihre
Karten aufgedeckt .Wennsich die Karte derGeschichte
nicht wendenwird ,danndroht demunglücklichenLem¬
bergeinevollständigeRussifizierung.

Indenausweisung ausRussisch =Polen .
Petersburg ,19 .April .

In den GouvernementsRadomundKielce
wurden sämtliche Judenausgewiesen
undins InnereRußlandsgebracht .

GemaßregelterussischeBlätter .
Petersburg ,20 .April .„Rjetsch "zufolgeist dieZeitung„Sseverny

Golos "über Verfügungder Militärbehördenfürdie
ganze Dauer des Kriegszustandes suspendiert worden .

In der Zeitung „ Kawkas "ist eineVerordnung
des stellvertretenden Oberst=KommandierendendesKau¬

kasus =Militärbezirkes Generalleutnants Wolsky
abgedruckt ,derzufolge das in Bakuin tartarischer Sprache
herausgegebene Blatt „ Ikdam “während der Dauer
des Kriegszustandes im ganzen Kaukasus nicht er¬
scheinendarf .

Die vomHauptkommandierendender StadtMoskau
angeordnete Suspendierung des tartarischen
Blattes „ Il "( „ Heimat " )für die Dauer des
außerordentlichen Schutzes in Moskauwird damitmoti¬
viert ,daß das Blatt eine schädliche Richtung
eingeschlagenhabe ,die sich besondersin einem„Kasan"
betiteltenArtikelkennzeichnete.

RussischeZollforderungenfür Sendungendes
amerikanischen „ Roten Krenzes " .

Petersburg ,20 .April .„Rjetsch“meldet :DeramerikanischeBotschafter
in Petersburg hat beim russischen Ministerium dagegen

Beschwerde eingelegt ,daß große Sendungen von
Medikamenten und Liebesgaben vomamerikanischen
RotenKreuz “für österreichische ,ungarischeunddeutsche
Wohltätigkeitsgesellschaften in ChinaundinWladiwostok
lagern ,da die russische Regierung einen Einfuhrzoll von
240 . 000Rubelnfür die Sachenverlangte .DieVer¬
handlungenschwebennoch.

Der Krieg imSüden .
Die Erhebung in Mazedonien .

SerbischeErpressungen .
Sofia ,19 .April.DieAgenceTèlégraphiqueBulgaremeldet:

Die gesamtebulgarische Presse nimmtmitEntrüstung
dievomserbischenPreßbureauverbreiteteNachrichtvon
Protesten auf ,die Kaufleute und Handwerker der Ge¬
genden von Uesküb und Tetowo gegen die Ereig¬

nisse von Valandowo erhoben hätten .Aus demWort¬
laut der Proteste und den NamenderUnterzeichner
geht hervor ,daß ihnen dieser Einspruch nicht nur anbe¬
fohlen ,sondernerpreßt wurde .Dementspricht dennauch

der WertähnlicherProteste .

Das Ningen im Westen .
Erfolgreiche deutscheVorstöße .

Berlin ,20 .April.DasWolffscheBureaumeldet:
„GroßesHauptquartier,den20 .April1915.

Westlicher Kriegsschauplatz .
In der Champagne machte unser

SappenangriffFortschritte .
In den Argonnen mißglückte ein fran¬

zösischer Angriff nördlich Le Four deParis .
Zwischen Maas und Mosel waren dieArtilleriekämpfe nur an einzelnen Stellen leb¬

Hauptmann Wymetal ,die Oberleutnants haft .Ein französischer Angriff bei Flirey
brach in unseren Feuer zusammen .AmCroix
des Carmes drangen unsere Truppen nach
Sprengung einiger Blockhäuser in die feindliche
Hauptstellung ein und fügten demGegner
starke Verlustezu .In einem Vorpostengefecht westlichvon
Avricourt nahmen wir das Dorf Em¬
bermenil nach vorübergehender Räumung
im Sturmzurück .In den Vogesen auf denSillacker¬

terte ein feindlicher Angriff unterschweren
Verlusten für die französischen Alpenjäger .

Bei einem Vorstoß auf die Spitze des
Hartmannsweilerkopfes gewannen
wir am Nordostabhange einige HundertMeter

Boden . ObersteHeeresleitung .“
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Luftbombardement gegen badische Orte .
Mühlheim( Baden ) ,20 .April .

Um10 Uhrvormittagswarfüber demStädtchen
Kandern ,das keine Garnison hat ,ein niedrig
fliegender feindlicher Flieger fünf Bombenab .Eine

Bombe fiel auf ein Feld und vier fielen auf eine
Schule .Die meistenSchulkinderflüchteten inden
Keller .EinKindwurdegetötet ,ein zweitesschwerver¬
letzt undmehrereverwundet.Auchüber Lörrach warf heute vormittagsein
FliegersechsBombenab ,die beimBahnhofplatzten .EinKindwurdegetötet ,einemjungenMannwurde
ein Armabgerissenundweiteredrei Personenwurden
teilsschwer ,teilsleichtverletzt. Basel ,20 .April.

ZudemFliegerangriff auf Lörrachschreibtdie
„Nat.Ztg. ":VerletztwurdenzweiKinder,einesistge¬storben .EineFrauwurdeschwer ,abernichtlebens¬
gefährlichverletzt .In derschweizerischenSeidenband¬
fabrik vonSarasin wurdeeine Holzremisedurchgeschlagen.
DreiBombensielenaufeinenKinderspielplatz,ohne
Schadenzu stiften .DerLuftdruckwarso stark ,daßin

der Umgebungalle Fensterscheibenzertrümmertwurden.
EineBomberiß in einer KunstschlossereieinemLehrling
einenArmab .

Calais und —Aegypten .
AlskürzlichnachEnglanddasSchreckensgerücht

voneinemangeblichvonFrankreichgeplantenSonder¬
frieden mit Deutschland drang ,erschallte ausLondon
die drohendeAntwort ,daßEngland ,selbst imFalle
eines Separatfriedensschlusses Frankreichs ,denKrieg

fortführen und zu diesem Zwecke die französische Stadt
Calais als eine Art Pfand besetzt halten werde .
Zur selben Zeit hörte manvon einer Verstimmungdes
Generals ' Amade ,dessen Truppen angeblich für

eine Landungin Gallipoli oder in Syrien bestimmtge¬
wesen wären .Alsbald hörte man ,daß General ' Amade
mit seinem Heere in Aegypten gelandet sei ,und
französischeBlätterberichtetenfrohlockend:General ' Amadeundsein Heerbefindensichin
Aegyptenwohl .Sie haben eine Stunde weit vonAle¬
randvien ihr Lager aufgeschlagen ,sie werden vonder
Bevölkerung geradezu vergöttert .Bei ihrer Ankunft
war die ganze Stadt beflaggt ,die Aegypterbotenihnen
Orangen ,Zigaretten ,Blumen ,Zeitungen .Die be¬

rühmten französischen 75er Kanonenwurden beimUm¬
zug mit Blumen geschmückt ,die Balkone der natio¬
nalen und internationalen Klubsderitalienischen ,
griechischenundsoweiterVereinigungen—vonenglischen schweigt der Bericht —warenvon
einflußreichen Bürgern der Stadt dicht be¬
setzt ,die der einmarschierendenfranzösischen Armeebe¬
geistert zuviefen .„ Miteinem Wort :diefranzösischen

Soldatenhabenin einigen Stundendiefriedliche
und freundschaftliche Eroberung Ale¬

xandriensbewerkstelligt !“Währendalso die Engländersich in Calais ,Dün¬
kirchen und Boulogne häuslich einvichten ,machensich
die Franzosen an die „ friedliche undfreundschaftliche
Eroberung "Aegyptens .Die englisch =französische
Freundschaftist ,wiemansieht ,nicht minderherzlich ,

aufrichtig und —humorvoll ,als dieDardanellen¬
freundschaftzwischenBriten undRussen .

Die englische Millionenarmee für den
Sommer .KBWellington,20 .April.

Der Premierminister hat dieser Tage be¬
kanntgemacht ,daß die Reichsregierungdas Angebot( ! )
der Regierung Neuseelands angenommen habe ,
eine neueüberdie gewöhnlichenVerstärkungen

hinausgehende Streitmacht abzusenden .Die
neuen Truppen würden aus Artillerie undInfanterie
bestehen .Die Regierung würde alles mögliche tun ,um
dasMutterlandzuunterstützen.

DieenglischenmilitärischenSachverständigenzwei¬felten nicht andemErfolgder neuenHeere ,die
ausprächtigemMaterialbestünden ,gut marschierenund
miteinersichstets verbesserndenArtillerieundvorzüg¬
lichen Hilfsdiensten ausgerüstet seien .Großbritannien
werde zweisellos ,die jetzt an der Frontbefindlichen

Truppen eingerechnet ,bis zum Sommereine
Million Mann auf den Hauptkriegs¬
schauplatz bringen können und eine zweite
Million zu Hause haben ,ohne die Truppen zu
rechnen ,die aufdenwenigerwichtigenKriegsschauplätzen

kämpfen .
DieAnnahmenundVorhersagenderenglischen

„militärischenSachverständigenwarenbishervomPech
verfolgt .Eskamin derRegelganzanders ,alssie

oorhergesagt hatten .Die zwei Millionen —frühersprach
manvon drei Millionen !—die manfür denSommer
in Aussichtstellt ,sind wohlnur Beruhigungspillenfür
die mißtrauisch gewordenenVerbündeten .Rührendist
die Erzählung ,die Neuseeländerhätten den Briteneine
teueHilfsarmee„angeboten"unddieBritenhättensich
zerabgelassen ,das Angebotgroßmütiganzunehmen.dieselben Briten ,die in allen neutralen Ländernmit
hren„silbernenKugeln"Rekrutenwerbenunddabei
jelegentlich —wiein PortugalundGriechenlandinhöflich hinauskomplimentiert werden .DieNeusee¬
änderwiedieAustralierüberhaupthabenzurzeitwohl

dringendere Sorgen als die Absendung vonHilfstruppen
nach England .Sie erwarten eher aus EnglandHilfe

gegenJapan .
Die Ereignisse zur See .

VernichtungeinesenglischenFischdampfers .
London ,20 .April .( MeldungdesReuterschenBureaus. )

DerKapitändes Fischdampfers„ Fermo “teilte
heute bei seiner Ankunft in Grimsbymit ,daßder
Fischdampfer „ Vanilla “gestern früh voneinem
deutschen Unterseeboot torpediert worden sei .Die
„ Vanilla "wurdein Stücke gerissen undsanksofort .
Der Dampfer „ Fermo " ,der sich 300 Yardsentfernt
befand ,eilte zu Hilfe ,umdie BesatzungdesDampfers
„Vanilla "zu retten .DasUnterseeboothinderteihnjedoch ,Beistandzu leisten ,indemes einenTor¬
pedo abfeuerte ,der fehlging .Der

Dampfer„ Fermo “dampftedannmit vollerKraft
heimwärts.DasWolffscheBureaubemerkthiezu :Selbstver¬

ständlichsind die Tatsachenhier wiedernachder beiden
Engländern geübten Praxis vollständig verdreht .
Derrichtige Hergangist aber trotzdemdeutlicherkennbar ,
denn die Lügeist außerordentlich plumpgemacht .In
Wahrheit hat natürlich der Fischdampfer das

Unterseeboot rammen wollen .So war
es ein Gebot der Selbsterhaltung ,daß es demAngriff
zuvorkam .Nachdemdem„ Fermo "seine Absichtmiß¬
lungenist ,wirddiese jetzt scheinheillig alsverhindertes
Rettungswerkdargestellt .Echtenglisch!

ZurVersenkungdes„Katwyk".
Amsterdam,20 .April .

DerHaager„ NieuweCourant “schreibt überden
„Katwyk"=Zwischenfall " :Die vonder
deutschen Regierung aus eigenem Antrieb
vier Tage nach Versenkung des „ Katwyk "demnieder¬
ländischen Gesandten in Berlin gegebene Erklärungwirkt beruhigendundbefestigt das Vertrauenin
die Versicherung Deutschlands ,die vor dem Vorfall mit

dem „ Katwyk "dem niederländischen Gesandten gegeben
worden war ,daß die bisher vorgekommenen Vorfälle
zur See nicht als Zeichen einer Aenderung der deutschen
Politik gegenüberden Niederlandenausgelegtwerden
dürften .DerAmsterdamer„Telegraaf “sagt ,dieAnt¬
wort Deutschlands könne als befriedigend
erachtetwerden.

Die Kämpfe in Südafrika .
Eine englischeMeldung .

Kapstadt ,20 .April .( Reutermeldung . )
Die Truppender Südafrikanischen Unionbesetzten

Sonntag Seeheim ,einen Eisenbahnpunkt in
Deutsch =Südwestafrika .

DieinternationaleLage.
Veränderungenin derbulgarischen

Diplomatie .
(Eigenberichtder„Reichspost“. )Sofia ,19 .April.

InhiesigenpolitischenKreisenverlautet ,daßder
ehemalige Minister des Aeußern und Chef der
Stambulowistenpartei Dr .Nicola Ghenadiew
denPariser Gesandtenpostenerhaltenwird .

DerbisherigeGesandtein Paris Dr .Stanciew
soll denrömischenPostenerhalten .

Die Vorgänge in Ostasien .
KBPetersburg ,17 .April .

„ Rjetsch "meldet aus Irkutsk :
In Schanghai hielten chinesische

Kaufleute eine sehr ernste und bedeutsame Ver¬
sammlung ab ,in der beschlossen wurde ,denge¬
samten kaufmännischen Verkehr mitden Japanern aufzuheben und die

strengste Boykottierung sämtlicher
japanischer Banken ,Waren und
Schiffahrtsunternehmungen durchzu¬
führen .DemBeschlussewerdengroßeBedeutungfürdie
BedrohungdesjapanischenHandelsunddieernste¬
sten Folgenbeigemessen .Peking ,20 .April .(Reutermeldung . )

Die Vereinigten Staaten richteten anden
amerikanischen Gesandten in Peking eine Note ,worin
derchinesischenRegierungmitgeteiltwird ,daßdie
Vereinigten Staaten auf der Einhaltung einiger Ver¬
träge zwischendenVereinigtenStaatenundChinazu
bestehengedenken.

Der Krieg derTürkei .
Der völlige Mißerfolg des

Angriffs auf die Dardanellen .
Ein russischesUrteil .( Drahtbericht der„Reichspost “. )r Kopenhagen ,20 .April.

Die „ Nowoje Wremja "schreibt über den Stand
der Dardanellenkämpfe :DieHauptaktionen

ruhen vollständig .Die Bezwingung Kon¬
stantinopels kann nur durch Rußland
erfolgen .Auf die Unmöglichkeit der Eroberung
der Dardanellen von Seeseite her hat
Rußland seine Verbündeten rechtzeitig aufmerksam ge¬

macht .Es trägt keine Schuld an demvölligen
Mißlingen dieses Planes .
Vormarsch der Türken in Mittel¬

persien .
Zunahmeder englandfeindlichenAgitation .

Petersburg .19 .April .
ür¬daß dieT„ Rjetsch "meldetausTeheran ,

ken Kasri - Schirineingenommenhaben
und auf Kermanschah marschieren .

In Ispahan wurde eine englische Schule
feierlicheröffnet ,abergleichnachderEröffnungerschienen
Proklamationen ,welchealle für geächteterklären ,

die die Schule besuchen .Die antienglische Agi¬
tation wird in Südpersien in allergrößtem
Maßebetrieben ;auch die Bachtiaren treten offen

gegenEnglandauf .
Kermanschahist die Hauptstadtdesmittleren

Westpersienundzählt ungefähr30 . 000Einwohner .—
Kasri=Schirinliegt westlichdavonandertürkisch¬
persischen Grenze .

Die Kämpfe in Mesopotamien .
lischeMeldungen .Eng London ,19 .April .

Das Preßbureau teilt mit :Die Gefechtebei
Shaibaam13 .und14 .d .warenerfolgreich .Alt¬

basrah ,Zobeir ,Barjasich und Schwebda
wurden vom Feinde geräumt ,der sich über Nak¬

ailah zurückzog .In demGefechtvom14 .d .machten
dieBriten200Gefangeneunderoberten2Maschinen¬

gewehre .

Die Anterjochung Chinas .
( Drahtbericht der „Reichspost “. )Kopenhagen,20April .DerPetersburgerInvalid "meldet :Diechinesische

RegierunghatauchArtikel29bis 36desjapanischen
Vertragsentwurfes angenommen .ImEinverständnismit Japanhabenrussische
Truppen die chinesische Stadt Kaschaarbe¬

setzt .

Cagesbericht .
Wien ,am20 .April .

* Kalenderfür Donnerstagden22 .April .Katholiken:
Soter und Kajetanus .—Griechen ( 9 .April ) :Eupsichius .—
Sonnenaufgang 5 Uhr 1 Minuten morgens .—Sonnenunter¬
gang 6 Uhr 58 Minuten abends .— Mondesaufgang 10 Uhr
16Minutenvormittags.—Mondesuntergang1Uhr44Minuten
vormittags.(ErstesViertel).Tod auf dem Felde der Ehre .Aneiner

schwerenErkrankung ,die er sich auf demKriegsschauplatze
zugezogen ,ist der k .u .k .HauptmannOttoGizle¬
wicz des IR 42 gestorben .HauptmannGizlewicz

war vor dem Krieg Lehrer an der Militärunterrealschule
in Fischau .Währenddes Feldzuges wurde er zweimal
verwundetundrücktenachseiner Genesungwiederein .
Das Leichenbegängnis findet am21 .d .um2 Uhrnach¬
mittagsvonder EinsegnungshalledesZentralfriedhofes

aus statt .Zur selben Zeit findet ebendort dasLeichen¬
begängnis folzender Militärpersonen desMannschafts¬
standes statt :Infanterist Georg Dolinschek des

IR 17 ;Inkanterist Josef Manasek des IR 94 ;
Infanterist Rudolf Janarcs des IR 71 ;Infanterist

Istvan Androdes HonvIR15 ;Infanterist ( Land¬
slurmmann )Johann Halaberda des 2IR24 ;
InfanteristAntonJaudadesLIR1 ;Infanterist
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Barany des IR 86 ;Jäger Emil Jackel des

bahnwaggondesinfektionsabteilung .
deutschen .MitBezugauf die Verlautbarungderkaiser¬
lich deutschenBotschaft ,betreffenddasEinrückenWehr¬

Tauglichenaber bis zum45 .Lebensjahreunver¬
züglich einzurücken haben .

DiesommerlicheWärme ,die bei uns amheutigenAwedernachSofiareisen .
Tagesonnteitigbereits 31·3Gradbetrug ,soll ,wenn

so in Innsbruck 21 ,in Ischl 20 ,ebenso in
Pola ,LesinaundBudapest .In denAlpenistgleich¬

grade verzeichneten ,so die Schmittenhöhe3 ,der Obir1 ,
die Rax(Karl=Ludwig=Haus)2 undderSemmeringgar 7 Grad .NurSäntis meldetenoch Zug¬
spitze — 3und Sonnblick — 5Grad .Tagsüberherrscht

in denAlpenhöhenbis 2500MeterHöhestarkeSchnee¬
schmelze ,so daßdie Schneegrenzeschnellzurückgeht.

PKDie Mißhandlungder GräfinKorwin=Mi¬
lewska .AusBukarestwirdunsberichtet :DieVer¬

russischen Gesandten v .Poklewski =Koziel ,ge¬
gen den Gemahlder Gräfin zurückzuführen .GrafKor¬

des Friedens tätig undfand anfangsin derrussischen
amtlichen Welt keine Widerstände gegen seine Propa¬

ganda ,die er in Rußlandausübte .Später ändertesich
jedoch der WindundGraf Milewskiwargezwungen ,
Rußlandzu verlassen .Er kamnachRumänien ,woerin

dergleichenRichtungwiefrüherzuwirkensuchte .Die
russischeGeheimpolizeibekämpftaber seineBemühun¬
genundwirdin ihren TreibereiengegendenGrafen
vondembiesigenrussischenGesandten,HerrnPoklewski¬
Koziel ,eifrig unterstützt .Dies hat besondere ,reinper¬
sönlicheGründe .GrafMilewskihatte einmalvorJah¬

ren einen Zusammenstoßmit demBruderdesrussischen
Gesandten ,dener ohrfeigte .Seither sind dieBeziehun¬
gen zwischen der Familie des polnischen Grafen undder

des Vaters des Gesandten sehr gespannt .Eine Gelegen¬

heit ,seinenRachedurstzu kühlen ,fandHerrv .Pok¬
lewski kürzlich ,als Graf Milewski seine Gattin aus
Rußlandnach Rumäniennachkommenlassen wollte .Zu¬
erst versuchtedie russischePolizei ,denGrafenüberdie
Grenzezulocken ,indemsieihmeinetelegraphischeMit¬
teilungfandte ,daßseineGattinerkranktsei undnach
ihmverlange .Dader Grafdie Schlichederrussischen
Polizei kennt ,mißtraute er dieser Aufforderungund
holte nähere Erkundigungenein .DieNachforschungen
ergaben ,daßdie Gräfinsich durchauswohlbefinde ,und
damitwardie Absichtder russischen Polizei ,dieihre
Weisungenvomrussischen Gesandtenerhaltenhatte ,
bloßgelegt .Manließ es aber nicht dabei bewenden .Die
Gräfin ,die an der rumänischenGrenzeangelangtwar ,
wurdevondenPolizeiorganenin der brutalstenWeise
mißhandelt ,weil sie sich weigerte ,an ihren Mannein
Schreibenmit der Bitte zu richten ,daß er nachUng¬
heni kommenmöge .In welchemMaßedierumänische
öffentlicheMeinungüberdieseVorgängeempörtist .
gehtklar ausAeußerungendesrussenfreundlichsten
BlattnimmtinderheftigstenWeisegegendiebrutale

reiennichtdazubeitragenwerden,dieZuneigungdes
rumänischenVolkesfür Rußlandzuvergrößern .

H17 . 000Kronenbei einemgefangenenRussengefunden.AusCilli ,20 . . ,wirdunsgemeldet :
Unterdenhier eingetroffenenVerwundetenbefandensichauchmehreregefangengenommeneverwundeteRus¬
sen .Bei einemder letzteren wurden17 . 000Kronen
Bargeldvorgefunden,diezweifellosvoneinemnowitz,derwährendderrussischenInoasionalssolcherDiebstahlherrühren .EswurdeeineUntersuchungein =eingesetztwordenwar.

geleitet .* Vorträge .HerrCr .HermannLeiter :Vor¬
tragüberdie„wirtschaftsgeographischenVerhältnissen
VerhältnissederKriegsschauplätze“von8bis9UhrMehlpreisebeschloßeineKonferenzdesOberbürger¬abendsinderExportakademie,IX .Berggasse16 ,Hör =meistersvonBerlinmitdenVertreternderderGroß¬

23 .April ½8Uhrabendseine VorlesungderFrau
MilenaGnadstatt :„ AusOesterreich=UngarnsundzweiPfund43 ,fürSemmelnausGerstevon75GrammDeutschlandsgroßerZeit “untergleichzeitigerVor=5Pfennig.AndereBroteundSemmelndürfennicht
führungvon100farbigenKriegs=undSchlachtenbildern ,hergestelltwerden.DieserBeschlußtritt am26 .d .in

*EineechteAmatigeigeherausgelockt.ZuKraftundbedeutetfürvieleStadtteileeineHerabsetzungdemGeigenmacherJohannStübingerinWienkamvorderBrotpreise .
einigen Tagenein ungefähr28jähriger bartloser Mann
in derFelduniformeinesZugsführersundentlockteihmam25 .Jännerin Wien ,19 .Bezirk ,Eichelhofstraße
eineechteAmatigeigeimWertevon3000KronenmitgefundenenneugeborenenKnabenwurdebeiderTaufeschwarzemLederkastenundzweiViolinbogenimWertederName„FranzJosefKrieg “gegeben.von200Kronen.DerfalscheUnteroffiziergaban ,er
seivoneinemHauptmanndesKriegsministeriums ,derOffizieren.AusPolawirdunsvom18.d .gemeldet:dieGeigeinReparaturgegebenhat ,geschicktworden.FestungsartillerieleutnantAntonPavelich,welcherDieGeigeistlichtbraun,neubesaitetundhatinnenderGarnisonPrzemyslsangehörthatteundbeidereinen Zettel mit „ DonNikolaus Amati ,Cremona " .

Kriegskochkurfe.LandesausschußMayerhatalsständigteseinehierlebendenAngehörigenmiteinemReferentfürdaslandwirtschaftlicheLandesunterrichtswesenunter
HeranziehungdernachSchlußderLandeshaushaltungsschulenüberBerlingesternhiereingelangtenTelegramm ,daßfreigewordenenLandeskochlehrerinnendieAbhaltungvonkurzersichheilundgesundinOrenburgbefinde.

Josef Borth des LIR 11 ;Korporal Urban fristigen Kriegskochkursen für Hausfrauenin

Kastnermit der Durchführungdieser Aktionbetraut .Ge¬FIB25;fernerArbeiterJosefDeinerderEisen=meindevorstehungenundKorporationen,welchedieAbhaltungdStadtrateshatdasStadtverordnetenkollegium
EinrückenderwehrpflichtigenReichs =Wien,Herrengasse13(LandesratDr .Kasiner) ,imkurzenWegebeimHause„KönigvonBayern"beginnende,biszurwenden .

pflichtiger ,sei darauf hingewiesen ,daß vom 20 .bis i Wien .Wie uns aus Bukarest ,20 .d .gemeldet Friedrichstraße “zu benennen .Armeeoberkom¬
35 .Lebensjahre alle tauglichen unausge =wird ,hat sich der Präsident der bulgarischen Kammer mandant Erzherzog Friedrich weilt bekanntlich alljährlich

bildeten Wehrpflichtigen ,die ausgebildeten Dr .Watschew über ärztlichen Rat zum Zwecke der mit seiner Familie in Marienbad zur Kur ,wobei er

dieWetterprophetenrechthaben,nochweiterzunehmen.ratesDr .Skedl.UeberAnregungdesfrüherendemNamen„Hötzendorfstraße “zubelegen;Gestern wurden übrigens schon an vielen Orten der Reichsratsabgeordneten Dr .Skedl ( Nationalverband )endlich erhielt noch die vom Neubad zum „ Bellevue “
Monarchie hohe Wärmemaximaim Schatten beobachtet ,fanden bekanntlich im Vorjahre in Prag Ausgleichs =führende viel begangene Allee den Namen„ Hinden¬

falls eineziemlicheErwärmunazuverzeichnen ,so daßpalitischenPersönlichkeitenbeiderLagereinenSonder=sichdie drei genanntenHeerführerin denschwereneinzelne Höhenobservatorien schon morgens Wärme =abdruck der wichtigsten damals erzielten Vereinbarungen ,Kämpfen gegen Rußland erwarben .Die also Geehrten

anscheinendzuseinerRechtfertigunggegenüberver =wurdenauftelegraphischemWegevondemBeschlusseschiedenenAblehnungenseinesAusgleichsversuches,desStadtverordnetenkollegiumsin Kenntnisgesetztund
Aussendung :

DenGedankendesAusgleichessuchtSkedlinstrenger
DurchführungderAutonomiebeiderVölkerunterFesthaltungderprächtigeMarmorsaaldesPalaisHarrachaufderdesGrundsatzesderGleichberechtigungbeiderVolksstämmein

haftungderGräfinKorwin=MilewskaineigenenationaleundwirtschaftlicheHaushaltungenzuführen.krankenpflege"(unentgeltlichehäuslichePflegearmerRussisch =Ungheniist auf einen Racheakt des hiesigen Darauf beruht die Einführung des nationaten Kranker )und des Wohltätigkeitsvereines „ Materadmira¬
Steuerkatasters ,Dementsprechendist in derGemeinde¬

„ win-Milewskiist seit BeginndesKriegesimInteressefür gemeinschaftlicheBedürfnisse ,die ausdenZuschlägender
schlägegeteilt ,die ausdenZuschlägenzudervondembetreffenden
Volksstammzu entrichtendenSteuer gedecktwerden .Ebensozerlegt D .FanZweybrückeinen Vortrag„ Diehundert

treffendenAgendenerstreckt ,undin die beidenmiteigentlichselbständigemGesetzgebungsrechtausgestatteten nationalen u NachdemVortrage ,der mit lebhaftemBeifall
Kurien .NachnationalenGesichispunktensind auchdieWahlen
in dieAusschüsseunddieWahldesLandesausschussesvorzu¬FLauraHilgermannmitihrerherrlichen
Agenden)undindiedeutscheundtschechischeAbteilungBeschluß¬fassung ,VeratungüberdiedenKurienzustehendenAgenden):

ebensoist die Landesbeamtenschaftin eine deutscheund
wird der Aufbauder staatlichen Behördenin
Böhmengeregelt .BeideNationensollen vonihrenKonnatio¬
gliedert sich in einendeutschenundtschechischenBeamtenstatus
mitselbständigenVorrückungsverhältnissen( indendeutschen
Bezirkenhätten deutsche ,in dentschechischentschechischeBeamtezuamtieren ,in dengemischtsprachigenBezirkenentsprechendder
zweiterInstanzstehenuntereinereinheitlichenLeitungund
Behörden und AemternBöhmensind unter gewissenKautelenbeide Sprachenzugelassen .AuchderLandesschutra!

ist in zweiselbständigeSektionengegliedertunddiePlenar¬
sitzungendesLandesschulrateshättennurausnahmsweisezu¬ki ,bewiesaberauchhierseinvirtuosesKönnenaufsammenzutreten .

zuzuggesperrt .AusGraz ,16 . . ,wirdunsge¬
meldet :DerStatthalterderSteiermark„ GrafClary¬
Aldringen,hatnacheingeholterErmächtigungdieSperre
der Stadt Grazfür denweiterenZuzugvonFlücht¬
lingenverfügt .WievonamtlicherStelle mitgeteiltwird ,

Gemeinden Waltendorf ,Eggenberg und

lingengesperrt .
TransporterussischerGefangener.AusBlattesinRumänien,des„Adeverul“,hervor .DasLinzwirdunsgemeldet:GesternnachtlangteamKinsky=Wilczek,MarkgräfinPallavicini,hiesigenStaatsbahnhofeeinTransportvon1004Russen

WillkürdervomhiesigenrussischenGesandtenbeein =mit4russischenOffizieren,dieindenKarpathenkämpfenGräfinSeilern=Pejacsevich,GräfinSza¬flusen Polizei Stellung und betont ,daß solche Treibe =gefangen genommen wurden ,ein .Nach einem kurzen

Aufenthalt wurdensie in das Gefangenenlagernach Lobkowitz ,GräfinThurn=Lützow,Marchtrenk überführt .Um ½7 Uhr morgens kam neuer =Elise Gräfin Wilczek = Kinsky ,Gräfir

lich ein Transportrussischer Gefangener ,undzwarStefanie Wenckheim,FreifrauBurian=Fejer¬
1517 Mannhier an .Die Gefangenenerhielten ein
Frühstück ,worauf sie in das Gefangenenlagernach mister Hoß ,Hofburgschauspielerin Frau ElseWohl¬
Grödigweiterbefördertwurden .Unterdiesengefangenengemuth ,Frauv .Plener ,FrauJennyMaut¬
Russenbefandsich auchder StadthauptmannvonCzer¬

ZusammenhangemitderbevorstehendenHerabsetzungder

saalI ,mitLichtbildern.—ImIngenieur=undArchitek=berlinerBrotkartengemeinschaftangehörigenVororte,
tenverein,I .Eschenbachgasse9findetamFreitagdenHöchstpreisefürBroteinzuführenundzwar:fürvier

PfundRoggenbrot85Pfenig ,für dreiPfund63 ,für

* DerWeltkriegals Namensstifter .Dem

* Nachrichten von in Przemysl gefangenen

Uebergabein russische Gefangenschaftgeriet ,ver¬

* Neue Straßennamen in Marienbad .AuNiederösterreichverfügtunddenLandesratDoktorMrienbad,20 .d .wirdunsgemeldet :AufAn¬
solcherKurfewünschen ,wollensichandenLandesausschußin derKurstadtMarienbadbeschlossen ,dieamKirchenplatz,

Stadtgrenze( CaféRübezahl)führendeStraße ,anderDerPräsidentderbulgarischenKammerdasHotel„Esplanade“gelegenist ,„Erzherzog¬

KonsultationmedizinischerAutoritätennachWienbe=stetsimHotel„Esplanade"abzusteigenpflegt .Weiter
geben.DerbulgarischeStaatsmannwirdnachkurzemwurdeindergleichenSitzungbeschlossen,dieStraße,

welche vomHause„ Sanssouci “( Kaiserstraße )durchden
DerdeutschböhmischeAnsgleichdes Hof =ParkgegendenHaupteingangdes Neubadeszieht ,mit

beratungenzwischenNichtparlamentariernbeider Na¬e " .Diese Straßenbenennungenerfolgten
tionen Böhmensstatt .Dr .Skedlverschickt nunan die in dankbarerWürdigungder hohenVerdienste ,welche

Die„Deuschb.Korr. "berichtetüberdenInhaltderumGenehmigunggebeten,woraufzustimmendeDraht¬antworteneinliefen.
Wohltätigkeitsmatinee .AmSamstaghatte

Böhmenzuverwirklichen.BeideVölkerhättenalsofürihrnatio =FuneinerauserlesenenGesellschaftseinePfortege¬nalenundwirtschaftlichenBedürfnisseselbstzusorgen ,selbstständigeöffnet.Einezugunstendes„ZentralvereinesfürHaus¬

ordnung ,Bezirksvertretungundin denStatutender autonomenbilis “vonFrauGräfinStefanieWenckheimein¬
Städte( Prag .Reichenberg )derVöranschlagin einensolchengerichteteWohltätigkeitsmatineebrachteerlesenenKunst¬

genuß ,derdie ErschienenendurchvollezweiStundenGesamtsteuersummegedecktwerden,undinnationaleVoran¬nderWeisefesselte .EinleitendhieltHerr
die Landesordnungden Landtagin den Gesamt =Tage " ,in demer zeigte ,wie die Wurzelndesheutigen
landtag,dessenKompetenzsichaufdiedasganzeLandbe=WeltkriegesindenVerhandlungendesKongressesschonzu

aufgenommenwurde ,errang sich die Kammersängerin

nehmen.DerletzterezerfieleineinZentralkollegium(Beratung,Stimme,dieinSchuberts„Frühlingsglaube ",Mozarts,BeschlußfassungüberdiedemGesamtlandtagzustehendenCanzoneaus„ DieHochzeitdesFigaro "und„Das
Veilchen",nichtminderaberauchbeimzweitenAuftreten
in Schumanns„ DieLotusblume “und„ DerNußbaum"tschechischeSektiongeschieden .NachdemgleichenGesichtspunktesowieindenbeidenSchöpfungenvonRichardStrauß
„HeimlicheAufforderung "und„Zuneigung "prächtigzur

nalenjudiziertundverwaltetwerden ,die BeamtenschaftGeltungkam ,reichenBeifall ,derzumTeilauchdem
meisterhaftenBegleitspieldes SolokorrepetitorsderHof¬
operHerrnMellergalt .VollsteAnerkennungfand
auchdasinjederBeziehungfeinempfundeneViolinspielBevölkerungsanzahlBeamtebeiderStatus);dieBehördendesHofmusikersHerrnAntonRuzitzka,derin
denHerrenDr .ViktorEbenstein( Klavier )undaliedernsichindeutscheundtschechischeSektionen.BeiallenHofmusikerEngelbertRöntgeninwirksamerWeiseunterstütztwurde.ZumSchlußerregteHerrRuzitzka
miteinigenmusikalischenScherzendielebhaftesteHeiter¬
seiner Geige .FrauHilgermannerhielt vondenPfleg¬DieStadtGrazfürweiterenFlüchtlings=lingendesVereineseinenprächtigenBlumenkorb.Der
Veranstaltung wohntenbei :Fürstin Oettingen¬

Montenuovo ,Fürstin Oettingen =Waller¬
stein ,Fürstin Weikersheim ,Fürstin Alexandrine
Windischgrätz ,Prinzessin FannyLiechten¬
stein ,Gräfin Amadei ,Graf und Gräfin Al¬sindauchdieunmittelbarandieStadtGrazangrenzenden1hGräfinBellegard=Oettingen,Graf
Berchtold ,Gräfin Buquoi =Czernin ,GräfinWetzelsdorffür denweiterenZuzugvonFlücht =Festetits =Clam=Gallas,GräsinFünf¬
kirchen =Liechtenstein ,Marie GräfinGoeß ,
Gräfin Harrach =Oettingen ,Elisabeth Gräfin
GabrieleGräfin Rechberg ,Graf CarloSeilern ,
pary =Windischgrätz ,Gräfin Thun¬

vary ,Freiin Lilly Plappart ,FrauVizebürger¬

ner ,Frau Maria Megayu .v .a .
Seelenmessefür einenHeldenausdemLehrerstandeAmDienstagwurdein derPfarrtirche„St. Othmar =unterder

Weißgerberneine hl .Seelenmessefür denauf demsüdlichenVerbilligteHöchstpreisefürBrotinKriegsschauplatzeverstorbenenstädtischenLehrerRudolfGiefingBerlin.AusBerlin,19 . . ,wirdunsgemeldet:Imgelesen.UmdiemiteinemschwarzenFlorverhängteSchulfahne
schartensichsämtlicheSchülerderstädtischenVolksschuleKolonitz¬gase15 ,anwelcherderVerblichenebis zumTageseinerEin¬
berufunggewirkthatte ,undderLeiterderAnstalt ,OberlehrerJosefReistöttermitdemgesamtenLehrtörper .Außerdem
wohntendemvomKatechetender Schule ,Hw .Unterhofer ,dar¬gebrachtenMeßopfernochdasElternpaardesDahingeschiedenen

bei ,vieleElternseinerehemaligenSchüler ,fernerGemeinderat
Ritterv .FindeniggundFrau ,k .k .BezirksschulinspektorJosefJahneusw .

* DasDamenkomiteedesSobieski=Kinderasyles,Boerhavegasse25 ,mitExzellenzFrauBaroninJorkasch¬
Kochander Spitze ,veranstalteteam8 .d .imMusikvereins¬saaleeinKonzertzugunstendes„RotenKreuzes "desKindnr
asyles undder Kaiserin=Elisabeth=Gedächtniskapelle .Dasaus¬
erlesene Programm ,der edle Zweck ,sowie dasglänzende
Künstlerensemble ,versammeltendieganzeElitedervornehmenGefellschaft ,welchemit rauschendemBeifalldiegroßartigen Darbietungen der Künstler kobnten ,diebereitwilligstiür Können in den DienstderWohltätigkeitstellten .DerLieblingdesKrakauerPublikums
undlangjährigeKapellmeisterdes13InfanterieregimentesHeer
J .R .Hockerntete reichen Beisall für ein mit der ihmeigenen
FeinheitundEleganzausgeführlesGeigensoli .Diebekannte
Chopin =Interpretin Frau Czop =Umlaufwurdeenthu¬siaitischfürihreKabinettstückealterundneuerMeister ,welche
sie unübertroffenzu Gehörbrachte ,gefeiert .FrauDebier ,entzücktedasPublikumdurchihrprachtvollesOrganunderntete
sowohlindenSolovorträgenalsauchimDuettmitihremprächtigenPartnerHerrnJosefMannreichenBeifall .
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* Aufklärungsarbeit über Volksernährungimkrieg .In demwirtschaftlichen Kampfe ,der unsvon
anseren Feinden aufgezwungen wurde ,ist es ein Gebot

ier Selbsterhaltung ,daß wir alle uns zur Verfügung
kehenden Mitteln kennen lernen ,die es unsermöglichen ,

tuszuharren und die Aushungerungspläne
der Feinde zunichte zu machen .Dies verlangt

iine rege Aufklärungsarbeit ,die bisher von derTages¬
resseallein geleistet wurde .UmaberauchdieWirkung

des gesprochenen Wortes in den Dienst unserer vater¬
ländischen Sache zu stellen ,wird der Verein „ Volks¬
esehalle "der schon seit einer Reihe vonJahren

durchdenBetriebvonVolksbibliotheken ,Volkslesehallen,
die Veranstaltung von Vortragsabenden ,Exkursionen usw .
auf demGebiete der Volksbildung erfolgreich wirkt und
an dessen Spitze der Gemeinderat undBibliotheks¬
direktor der Hochschule für Bodenkultur Doktor
Stich steht ,mit Unterstützung der GemeindeWien

eine Reihe von Vorträgen in den einzelnen
Bezirken abhalten .Diese Vortragsabende ,bei
welchen hervorragende Fachleute sprechen werden ,um¬
fassen folgendes Programm :a )Der englische Aus¬
hungerungsplan und seine wirtschaftliche Bekämpfung;
b )Anpassung der Ernährung im Hause an die der¬
zeitige wirtschaftliche Lage ( imAnschluß Kostprobender
neuen Nährmittel ) ;c )Ausnützung des Bodens für den
Gemüseanbau ;d )Küchenführung in derKriegszeit ;
e )Obst =und Gemüsekonservierung ;f )Kleinviehzucht .

Der erste Vortrag findet am 27 .April ,½ 8 Uhrabends ,
in der Volkshalle des NeuenRathauses statt ;andem¬
selben werdensich als Redner beteiligen :Bürgermeister
Dr .Weiskirchner ,Gemeinderat Dr .Stich ,
Regierungsrat Professor Häusler undGarteninspektor
Frolik .Die folgenden Vorträge in den einzelnen
Bezirken werdenrechtzeitig bekannt gegebenwerden .

Trauerkundgebung des christlichsozialenWählervereines fürauf der Wieden
BV .Rienößl .Der christlichsoziale Wählervereinim

4 .Bezirk hielt letzten Montagin Pelilans Gastwirtschaft ,
Alleegasse ,eine Versammlungab ,die massenhaftbesucht
war .Obmann BV .Charwat konnte u .a .begrüßen :
StR .Regierungsrat Schmid ,die Abgeordneten Bau¬

rat Zerdick ,Direktor Philp ,Panosch und
Breuer ,die Gemeinderäte Sektionschef Eglauer ,
Kubacsek und Lux ,Pfarrer Etz von den Pau¬
lanern ,Magistratsoberkommissär Dr .Köpf ,Direktor
Prinz ,akademischen Maler Hochschartner ,
Kapitular Kohl ,Obmannstellvertreter des Wiedner

Armeninstitutes BR .Schwarz ,den Obmann der
Ortsgruppen 4 des Piusvereines undVolksbundes ,

Ehrenmitglied Herrn Vogeltanz ,Obmann der „ Ost¬

marks " = Ortsgruppe Oberrevident BR .Knöttner ,
die Obmänner Gruber und Fossek der „ Christ¬
lichen Familie " ,Obmann Hengsberger desKirchenkomiteesder Paulaner ,FachlehrerArnoscht,
zahlreiche Bezirks = ,Ortsschul =und Armenräte rc .Nach

Verlesung eines Dankschreibens desBürgermeisters
für die letzte Vertrauenskundgebung desVereines
gedachte der Vorsitzende BV .Charwat mit sichtlicher

Abg .Rienößl .Schon frühzeitig hat dieser die Not¬
wendigkeit erkannt ,daß ebenso wie auf der oberen
Wieden ,auch im unteren Teile des Bezirkes eine politi¬
sche Organisation Platz greifen müsse und so hat er den
Verein durch reiches politisches Verständnis undper¬
sönliche Liebenswürdigkeit von kleinen Anfängenzu
seinem heutigen Ansehen gebracht .Der Verein wird

das Andenken Rienößls dadurch ehren ,daß er sein
Bildnis anschaffen und im Vereinsheim anbringen
wird .( Beifall . )GR .Breuer übernahm hierauf als
Obmannstellvertreter des Wählervereines denVorsitz
und gratulierte dem neuen Bezirksvorsteher Char¬
wat zur Wahl .BV .Charwat dankte in herzlichen
Worten für die freundliche Ansprache undversicherte ,

sein Amt getreu im Sinne Rienößls auszuüben .
Er werde nach wie vor der Alte bleiben ,es habe sich
durch seine WahlzumVorsteher gar nichts Persönliches
geändert ,und er bitte nur ,ihm das Vertrauen ,wie
bisher als Obmann des Vereines ,als auch Bezirks¬
vorsteher entgegenzubringen .GR .Eglauer hielt
hierauf einen ausführlichen und höchst interessanten
Vortrag über die österreichischen Finanzen in bezug
auf die Kriegszeit .Zu diesen Ausführungen ,die allge¬
meines Interesse und reichlichen Beifall fanden ,sprach
hierauf auch Ingenieup v .Urbanitzky .Nachdem
noch LAbg .Direktor Philp zur regen Agitation für
den in der nächsten Woche stattfindenden Metall¬
ammeltaggesprochen hatte ,wurde die Versamm¬

lunggeschlossen.* Vorträge .DieWienerUraniahat denBerliner
Soziologen und Bodenreformer Dr .Franz Oppenheimer
eingeladen ,diese wichtigen sozialen Probleme desgroßstädtischen

Lebens öffentlich zu besprechen .Demgemäß wird der
als einer der Begründer der deutschen ,aufgemeinwirtschaft¬licher Basis arbeitenden GartenstadtbewegungbekannteGe¬

lehrte Mittwoch den 21 . . ,½8 Uhr abends ,in der Urania
über „ Die deutsche Gartenstadt "sprechen und die
bisher erzielten Resultate in Lichtbildern vorführen ,
sodannaber in einemzweitenVortrage ,der am23 .d .statt¬
findet ,die Frage der Beziehungen zwischen „ Großstadt
und Land "soziologisch undwirtschaftswissenschaftlicherörtern .

ZurFirmungempfiehltdie Buchhandlung„Reichs¬
post “( A .Opitz 'Nachf . ) ,Wien ,8 .Bezirk ,Strozzigasse 8 ,

ihr außerordentlich großes Lager in Firmungsgebet¬
büchern in Leder ,Elfenbein undEllfenbeinimitationen ,
Rosenkränzen ,MedaillenundGebetbuchlesezeichenvonder

einfachsten bis zur elegantesten Ausführung .Leserder
„Reichspost “erhaltenRabatt !

Die Wiener Kriegsfragen .
Eine Rede des Bürgermeisters Doktor

Weiskirchner .
BürgermeisterDr .Weiskirchnerhat gesternbeim

Wimbergerin einerVersammlungdesNeubauerChristlich¬
sozialen Wählervereines eine Rede gehalten ,die ver¬
schiedenefreudige Botschaftenfür die Reichshauptstadt

enthält .Der erste Schlepper Mais aus Ungarn ist an¬
gekommenund der Bürgermeisterspricht die feste Ueber¬

zeugung aus ,daß wir mit Brot gedeckt sein
und an Mehl keine Not haben werden .Daß
Dr .Weiskirchnerbei dieserGelegenheiteinigenBäckern

kräftig ins Gewissen redete ,wird ihm die Bevölkerung
sehr danken .Hoffentlich befolgen die Hausfrauenauch
andererseits den Rat des Bürgermeisters ,für Speisen

auchTrocken =undkondensierteMilchzuverwenden .Eine
besonders erfreuliche Mitteilung machte derBürger¬
meisteramSchlusseseiner Rede .Er plant nichtnur
einen Gedenkhain zur Erinnerung an die gefallenen
Wiener Krieger anzulegen ,sondern auch für Invalide

nach den Grundsätzen des Heimstätten¬
wesens ,wie es kürzlich in der „ Reichspost "be¬
prochen und warmvertreten wurde ,ein sicheres und

freundliches Obdachzu schaffen .Damitlegt dieGemeinde
Wienin großzügigerWeisean das WerkderInvaliden¬

versorgungHandanundgibt ein mustergültigesBei¬
piel patriotischer Ehrungunserer Tapferen .Dieses

Werkwirdmehrseinals alle LorbeerkränzeundRuhmes¬
gesänge ,die wirdenHeimkehrendenwidmenwerden.

BürgermeisterDr .Weiskirchnerführteaus :
Wir wollen getreulich an dem alten Luegerprogramm

fortarbeiten .DasProgrammLuegers ,es ist ein Programmder
„Pflichterfüllung bis zumäußersten “ ,ein Programm ,dasdie
Mandatare verpflichtet ,unentwegt im Verkehre mit denWähler¬

kreisen zu stehen ,aufklärend zu wirken ,sich über alle Maß¬
nahmenzu rechtfertigen undauf diese WeisedasVertrauen
weiter Volksmassen ungeschwächt zu erhalten .Nun wirdaber
in unseren Zeiten die Ausführung dieses Programmpunktes
etwas erschwert .Wir haben vorige Wochein derJosefstadt
eine Versammlung gehabt .Ich habe nun gestern das Josef¬
städter Bezirksblatt erhalten ,Sie erlauben ,daß ich Ihnenden
Versammlungsberichtzeige .( DerBürgermeisterhältbei
diesen Worten eine Zeitung mit weißen Flecken
gegen die Versammelten . )Und so schaut die

zweite Seite aus .( Heiterkeit . )Das heißt ,sie
schautüberhauptnichtmehraus .(NeuerlicheHeiterkeit . )Ich
habe mir vorgenommen ,wennich heute in dieVersammlung
komme ,von hier aus an die Regierung die Aufforderung zu

richten ,die Staatsanwälte zu belehren ,daß man
auf diese Weise die Bevölkerung nicht
beruhigt .( Lebhafte Zustimmung . )Die Mandatare der
christlichsozialen Partei ,einer durch und durch deutschen ,kaiser¬

treuen Partei ,reden ja nicht staatsgefährlich ,allerdings müssen
gegenüberwir —vielleicht täusche ich mich

unsinnigen Gerüchten ,die von MundzuMund
gehen ,doch aufklärend uns rechtfertigen .

Dir Mehllieferung für dieMazzesbrote .
Ichhabein derJosefstadtgegenüberdenwiederholtauf¬

tauchenden Gerüchten nur festgestellt ,daß weder derBürger¬
meister ,noch die Gemeinde Weizen =oder anderes Mehl zur
Mazzeserzeugungzur Verfügung gestellt hat .Ichmuß
auch hier erklären ,daß von mir nicht ein Gramm

Mehl zu diesem Zwecke zur Verfügung
gestellt wurde .Dasmußich dochsagen .DieserTeilmeiner
Rede wurde konfisziert .( Entrüstungsrufe . )Bitte keine

Zwischenrufe !Ich konstatiere tatsächlich ,daß ich amnächsten
Tage der Rathauskorrespondenz lediglich diese Feststellung ge¬
gebenhabe ,welcheauch konfisziert wurde .Ich sage esheute
noch einmal und bin neugierig ,ob es nocheinmalkon¬
fisziert wird !Ich werde —die hohe Regierung mußdies

entschuldigen — jede Woche in eine Versamm¬
lung ineinen anderen Bezirkgehen umauf¬
klärendzu wirken .( LebhafterBeifall . )
DerFaszikel .„ DerkonfiszierteBürgermeister“

IchhabeimstädtischenArchiveeinenFaszikel
anlegen lassen ,der die Ueberschrift trägt :„ Derkonfis¬
zierte Bürgermeister " .Es soll kommenden Ge¬

schlechtern überliefert werden ,wie imKriegsjahre
1914/15 der freigewählte Bürgermeister

der Reichshaupt =und Residenzstadt Wien
behandelt wurde .( Zwischenrufe . )MeinVorrednerLAbg.KunschakhatdieFunktionen
derLandesbahnenhervorgehobenundichergreifegernedie
Gelegenheit ,um dem Landesausschusse Sturm denbesten
Dank der Gemeinde Wien auszusprechen .
Richtig ist ,daß fofort zu Beginndes Krieges ichmich
mit ihm ins Einvernehmengesetzt ,die EinmündungderMarch¬
feldbahnen bis zur Augartenbrückedurchgeführt und vondort
die Führungder Wagenbis zumNaschmarkteveranlaßthabe .
Auchjetzt hat er sich in dankenswerterWeisezurVerfügung
gestellt .Es tut wohl ,wenn man bei anderen Behördenein
Entgegenkommenfindet ,aber es soll nicht immersosein .
( Heiterkeit . )Ich sage nicht mehr ,sonst werde ich wiederkon¬

fisziert .Ich habe die Ehre ,der Versammlungmitzuteilen ,daß
heute der erste Schleppermit Maisaus

Ungarn
angekommenist .(Beifall . )DerAnfangist gemacht.Wirhaben
lange wartenmüssen ,aber jetzt ist er da .Ich bin dage¬
zwungen ,einiges über die Mehl =und Brotversorgungzu

sprechen.UeberdieBrotkartenredeichnicht .Ichkannaber

gegenüberverschiedenenZeitungsartikelnnichtschweigen.Ein
Zeitungsartikel ist erschienen ,in welchemgesagt wird ,daßdie
Bäckermeister von mir nur das Höchstausmaßvon höchstens 14Sack
Mehlbekommen .Jeder Bäckermeisterbekommtdas Quantuman
Mischmehlund Maismehl ,das er nach Ausweisen ,die er vonAn¬
stalten bringt undauf Grundder Ausweisedes Marktamtesbenötigt .

Die Erschöpfung der Vorräte ist soweit gediehen —eineBäckerei
in Lainz erzeugt allein 40 . 000Laib Brot —daß ich schwer
durchkomme .Solange ich etwas habe ,gebe ich es her .Mitte

März hat aber nur die Gemeinde Wien Vorräte gehabt .
Zweitensmußichnochetwasbemerkenunddaappelliereichan die Vertreter der Bäckergenossenschaft ,die ich hiersehe .

EindringlicheWorteandieBäcker.
MeinehochgeehrtenHerrenBäcker ,ohneIhnennahe

treten zu wollen ,aber einzelne Ihrer Berufs¬
kollegen erzeugen ein Brot ,daß es ein

Skandalist .( StürmischeZustimmung . )Ich verwahremich
dagegen ,daß ich das verallgemeinernd gesagt habe ,aber was
mir vomMarktamtean Brot vorgelegt wird ,verdient
diesen Namennicht .( Zustimmung . )Ich möchte an Sie
appellieren ;Wasmüssen Sie denn dieses elendigeFutter¬
mehlNr .8 verwenden !Wenndas Publikumsichbeschwert ,

wird gesagt :Das ist aus Gemeindemehl hergestellt ,dasder
BürgermeisterzurVerfügungstellt !EinBürgermeister,derim
neuntenKriegsmonatearbeitet ,wird dochdas Vertrauenhaben ,
wennich sage ,ich bemühemich ,das Mischungsverhältnis von : 2
den Bäckern zur Verfügungzu stellen ,aber haben mußich es .Ich
bin überzeugt ,wenn ich Roggenmehl bekomme ,daß ein besseres
Brot gebacken wird .Aber auch aus der jetzigen
Mischung kann manein besseres Brot her¬
stellen ,alses heutein einzelnen Bäckereien
der Fall ist .Die Herren Bäckermeister müssen auch in
Kriegszeiten etwas auf ihren Ruf halten .Die Kaisersemmelhat
mit beigetragen ,den Ruf Wiens über den Erdball zu tragen .
Aber verwenden Sie nicht jeden Mist zumBrot¬
backen !Wenn das so weiter geht ,so werde ich jenen
Bäckermeistern ,die ein solches Brot erzeugen ,einfach
die Mehlabgabe einstellen .In seiner Rede ,die
GrafTiszagegenmichgehaltenhat ,hat er u .a .gesagt ,daß
die Wienerverwöhntsind .Na also ,ich schicke demGrafen
Tisza nach Budapest ein solches Brot und da wird ersehen ,
daßwir Wienerbei Gottnicht mehrverwöhntsind .

In vierzehn Tagen besseres Vrot .
Ich erkläre ,daß nach meiner Schätzungwir invier¬

zehn Tagenschon in Ordnung kommen .Ich
bin vielen Leutenviel zu rasch ,aber es paßt mir so .Ichglaube ,
wenn wir noch 14 Tage Geduld und einzelne Bäckermeister ,die
ich im Auge habe ,sich gebessert haben ,werden wir
ein Brot haben ,das der Kriegsnot und Kriegszeit entspricht .

Darüber dürfen wir uns nicht täuschen :So wie unsere Brüder
und Söhne schwere Opfer draußen bringen ,habenauch
wir Kriegsopfer zubringen .Das ewige Raunzen

und Murrennützt nichts .( Beifall . )DasSchicksal hat unsin
eine schwere Zeit gebracht und so müssen wir es tragen .Ich
hoffe also ,daßes in 14 Tagenbesser geht .Wovonhängtdas
ab ?Daßendlichein AusgleichzwischendeneinzelnenBezirken
stattfindet .

DieglücklicheBezirkshauptmannschaft .
Ich habeunlängstdenStatthalter gebeten ,er mögemich

in die Vorratsaufnahmen der einzelnen Bezirkshaupt¬
mannschaften in Niederösterreich Einsicht
nehmenlassen . . .Ich will die Bezirkshauptmannschaftnicht
verraten ,sonst laufen mir alle Wiener davon und ziehendort¬
hin ( Heiterkeit ) ,aber da hat sich folgendes ergeben :Diebe¬

sitzen dort zu 40 %Weizen ,zu 30 %Roggen ,zu

25 %Gerste und zu 5 %Mais .Wiesollen diemischen ?
Was geschieht ?Weil sie nicht mischen können ,backen
sie ein herrliches Roggenbrot und nehmen dasWeizen¬
mehl zum Kochen .Wie geht es uns ?Dasbrauche

ich nicht zu schildern .Jetzt habeich demStatthalter
gesagt :„ Ich bitte Exzellenz ,da kommtmir eine Idee !Wenn
ich jetzt ungarischen Mais bekomme ,werde ich dieser Bezirks¬
hauptmannschaft 50 Waggon Mais geben und dasür müssen
mir die 50 Wagon Weizen und Roggen geben .Das ist der
einzig richtige Ausgleich “ .Baron Bienerth hat gesagt :„ Das

ist eine gute Idee ,das werden wir machen ! “Wie ich ins
Rathaus zurückgekommenbin ,habe ich mir berechnet ,wasich
darauf zu zahlen habe .Wieich darüber nachdenke ,kommtes
zu Tage ,daß die Bauern mir noch etwas zahlen müssen ,
weil nämlich die Regierung die Höchstpreise für Maisund
Maismehlaufgehobenhat undfür diese die Marktpreisegelten ,
während für Roggen und Weizen noch die Höchstpreise in
Krast sind .Daher müssen die Bauern noch etwas zahlen .
Zeigen Sie mir den Bauern ,der auf dieses Geschäft eingeht !
Es ist dies bezeichnendfür unsere ganzenwirtschaftlichen

Verhältnisse .
RollgersteohneBrotkarte.

Na ,redenwirvonetwasanderem .Ichmöchtenochauf¬
merksammachen ,daß ,was die Brotversorgunganbelangt ,wir
gewiß gedeckt sein werden .Wir werden ,
wenndie ungarischen Zuschübeanhalten ,und dieVer¬
sorgung mit Mehl aus anderen Provinzen undBezirken
glatt vor sich geht ,keine Not haben .Allerdings

werden wir uns an minderwertige Mehle gewöhnenmüssen .
Da richte ich an die Hausfrauen die Bitte ,nicht immer
wieder zu „ hamstern “anzufangen .18 %derBevöl¬
kerung sind gedeckt .Das ist nicht viel ,aber
einzelne sind so gedeckt ,als ob sie für zwei Jahre

auskommen müßten .Das ist ein Unsinn ,
weil unter Umständen die Vorräte ver¬
derben .DasMehlaus Neumaishält sich ja gar nichtso .

Jetzt tritt wieder die Erscheinung zu Tage ,daß Rollgerste in
denGeschäftenaufgespeichertwirdundeventuellverderben

kann wenndas Wetter wärmer wird .Das kommtdaher ,
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weilRollgerstenurmitderBrotkarteausgefolgtwerdendarf
unddaher vondenHausfrauenkeine Rollgerste gekauftwird .
Wirkönnenaber dochnicht die Rollgerstezugrundegehen
lassen und deshalb richte ich an die Regierung dieBitte ,

Rollgerste ohne Brotkarte ausfolgen zulassen .
DieFleischteuerungundMilchfrage .

DerKrieghatauchaufanderenGebietenVerhältnissegezeitigt,
die außerordentlichbedauerlichsind .WirhabeneineFleisch¬
teuerung ,welchewir vor wenigenMonatennicht erhoffthätten

Jetzt stürzendie kaufkräftigenFleischhauerauf dievor¬
handenenRinderlosundzahlenjedenPreis .Ichhabebis¬

her vergeblich versucht ,diesemUebelstandezu begegnen ,hoffe
aber mit aller Hartnäckigkeit ,die ich entwickle ,dochnochauf
einen Erfolg .Auch die Milchversorgung ist auf einige
Wochenetwas knapp geworden .Ich gewärtige ,daßdas

Grünfutter eine gewisse Besserung erzielen wird ,undbitte
die Hausfrauen ,wennsie Speisen mit Milchbereiten ,
kondensierte oder Trockenmilch zuverwenden .

Wennnicht immer die Hausfrauen auf denkonservativen
Standpunktenstehen ,daßsie wiein Friedenszeitenkochenmüssen,
sondern ,wennsie auch andere Mehleund Nahrungsmittelver¬
wenden ,so werden wir darüber hinwegkommen .Wennwir
neun Monateausgehalten haben ,werdenwir auch die neue Abgeordnetensowie einen Gesetzentwurf ,be¬

Ernteerwarten .
DieKriegs=Bittprozession.

Ich kannnicht unerwähntlassen ,dasBild ,das ichvondergestrigenProzessionin mirtrage .Daswar
eineder größten Kundgebungen ,die ichje
gesehen habe .Es waren vielleicht nicht nur katholische

Organisationen ,sondern ich habe den Eindruck
bekommen :das Volkvon Wien betet ,es mögeGott
endlich siegreichen Frieden schicken !Die Frauenhabengeweint
undes herrschteeineso gehobeneStimmung,daßicherfreut
war über den tadellosen Verlauf des Tages ,an demüber
Hunderttausend auf den Beinen waren und in tiefer
Andachtund Rührungden Zug vorbeiziehenließen .

Der Burgfrieden ,wie sie ihnmeinen .
DasSchicksal hat uns zu den Genosseneinerschweren

Zeit gemacht .Ich möchte wohl sagen ,noch nie hat sich der
Gemeinsinn der Wiener Bürger so zu betätigen vermocht ,als
in dieser Zeit .Ich danke allen Mandataren von ganzWien

für ihre treue Freundschaft und Unterstützung .Es hatein
Montagblatt sich unlängst gegen die freie Gemeinde
gewendet und erklärt ,daß der freigewählte Bürger¬
meister ein Fremdkörpersei ( StürmischeEntrüstungs¬

rufe )und er durch einen von der Regierung ernannten Bürger¬
meisterersetztwerdenmüsse .EshatauchdasselbeBlattgeschrieben,
daß ich in meinenParteikreisen Schwierigkeitenhabe unddie
Stadträtenichtzumirhalten .Ich kannhier stolz erklären ,daß

es nochnieeineZeitgegebenhat ,in welcherBürgermeister,
VizebürgermeisterundStadträte so einig warenwieindieser
Zeit .( Stürmischer Beifall . )Ich mußauch erklären ,daßder
Bürgerklubwieein ehernerBlockhinter mirsteht .Wirhalten
keineGemeinderatssitzungenab ,aberBürgerklubsitzungenfinden
statt ,in denenich referiere ,undes ist nochkeineSitzungvorüber¬
gegangen ,wo mir nicht Dank und Vertrauen ausgesprochen
worden wäre .( Großer Beifall . )Da täuschen sich gewisse

Blätter ,die vom Burgfrieden reden ,aber
hn selbst nicht halten .Ich habe ihn objektiv
jehaltenundvielemeinerFreundewarennichteinverstanden,

vie weit ich da oft gegangen bin .Aber es warder
Wunschunseres Kaisers ,daß Burgfriedeherrsche ,
ind diesen Wunschmußund werde ich erfüllen ,so schweres

iuch oft vonden Gegnernoder vonder gegnerischenPresse
gemacht wird .Der freigewählte Bürgermeister ist keinFremd¬
jörper in der Stadtverwaltung( DemonstrativerBeifall ) ,erist

derjenige ,der in die autonomeVerwaltungder Gemeindeden
Zugdes Volkeszu bringenhat .( AbhafterBeifall . )Glauben
Sie ,daß der Bezirkshauptmannvon WieninVersammlungen
gehenwürde ?DerwürdeimRathausesitzen undregieren ,aber
der freigewählte Bürgermeisterhat TagumTag ,Stundeum
StundedasVertrauenseinerMitbürgerzuerobern .Dasistfür
ihneinAnspornzuarbeitenundimKriegevorschauendund
vorsehenddie Stadtgemeindezuverwalten .

Ehrung der gefallenen Helden .
AuchhiermöchteichgedenkenjenerBeschlüssederWienerGemeindeverwaltung,die sich aufdie

EhrungunsererHeldenbeziehen .Draußenaufder
großenGräberstätte gegenOstenunserer Stadt habenwir
Gräbergeschaffen ,in denendie in WiengestorbenenHeldenund
die gefallenen Wienerbegrabenwerden .Leider mehrt sichdie

ZahldieserGräber,abermitStolzerfülltmich,daßjedeWunscheAusdruckgegebenworden ,daßdiekroatischenFamiliees als Auszeichnungbetrachtet ,wennihregefallenen
Angehörigenin diesen Heldengräbernbestattet werden .Dort
werdenwireingroßesDenkmalerrichten ,als Erinnerungan
die große und schwere Zeit .Wir werden durch Erinnerungs¬ Die Vertreter der kroatischen Abgeordneten sprachen in

tafelninSteinundErzimArkadenhofedesRathausesderdieserAngelegenheitbeimMinisterpräsidentenGrafen
Projekt eines Eichenhainesausarbeiten lassen ,undfür

jeden gefallenen Wiener soll eine Eiche
gepflanzt werden .( Lebhafter Beifall . )Deutsche Eichen sollen Reichstagsabgeordneten zu einer Konferenz zusammen ,

stehenals Erinnerungan jene Wiener ,die imKampfefür ihr der auchBanusBaronSterlecz beiwohnte .Es
VaterlanddenToderlitten haben .(StürmischerBeifall . )Ich
möchteaberauchfürdiejenigensorgen ,dievondenSchlacht¬
feldernzurückkehrenunddeneneinErwerboderdievolleAus¬

übungihres Berufesunmöglichgemachtwordenist .Eswird
sichderStadtratineinerdernächstenSitzungenmitdem

Projekte vonKriegerheimstätten
befassen,(GroßerBeifall. )Ichwill ,daßdiesenWienern
und ihren Familien die Sorge umeine
Wohnung genommen wird und daß sie in
kleinen Heimstättenmit kleinemGarten -

grundeundeinerallfälligengemeinsamenWerkstättefür ,gesetzes ,laut welcherdieFrist zurDeponierungun
Gemeinde und aller Bürger ,alles aufzubieten ,um die Wunden
die der Krieggeschlagen ,zuheilen .Esist unsereEhrenpflicht,

schließen .Ich kann ruhig sagen ,die WienerundWienerinnen

Pflicht erfüllt ,aber auchdie Gemeindeverwaltunghat ihre KriegesdenFeinddurchSpionage ,mit Waffenoder
Pflicht erfüllt undkommendeEnkelundUrenkelwerdenauf auf andereWeiseunterstütztenoderauf einegesetzwidrige

GrunddokumentarischerNachweisesagen :DieWienerundWeiseins Feindeslandflüchteten .Nacheingehender
Wienerinnendieser Zeit warennicht unwertder großenZeit¬
dieihnendasSchicksalgestellthat .(Rauschendernichtenden¬
wollenderBeifallssturm. )

Die Kriegssitzungdes ungarischenundnachAufklärungendes Justizministers Baloghim
Abgeordnetenhauses .
EineGeschäftsordnungsdebatte.

Budapest ,20 .April .
In der heutigen Sitzung desungarischen

Abgeordnetenhauses unterbreitete Minister¬
präsident Graf Tisza mehrere Gesetzentwürfe und
Berichte ,darunter einen Gesetzentwurf ,betreffenddie
Verlängerung der Mandatsdauer der

treffend Ergänzungen der Ausnahms¬
verfügungen für die Dauer des

Krieges .
JustizministerDr .v .Baloghumerbreitetevier

Gesetzentwürfe ,daruntereine Vorlageüberdiever¬
mögensrechtliche Verantwortlichkeit von
Hochverräternund Vaterlandsverrätern ,ferner
über die Ahndung von Mißbräuchen bei
Heereslieferungen .( LebhafterBeifall . )

Landesverteidigungsminister BaronHazaiunter¬
breitete eine Vorlage über die Ergänzung des
Landsturmes sowie eine Vorlage über die Ein¬
teilungdesLandsturmesin Truppenkörper,die sichaus

Galizienundder Bukowinaergänzen.
Finanzminister Dr .Teleszky unterbreitet dieVor¬

lagen ,betreffendein sechsmonatigesBudgetprovisorium,
sowie betreffend die Verlängerung derFinanzkonvention
mit KroatienundSlavonienbis EndeJuni 1916 ,ferner
eine Vorlage über die Zentrale der Finanzinstitute ,
Nachdemnoch Handelsminister Baron Harkanyiund

Minister des Innern v .Sandoreinige Berichteunter¬
breitet hatten ,wurdendieseunddie Vorlagendenbe¬
treffendenAusschüssenzugewiesen .

DerPräsidentbeantragte ,die nächsteSitzungaufden22 .Aprileinzuberufen.Bisdahindürfteeinoder
der andereAusschußseinenBerichtunterbreiten ,derodannverhandelt werdenkönne .

Abg .Stefanv .Rakovszkyerklärtesichgegen
diesenAntragundbeschwertesich darüber ,daßdas
Interpellationsrechtder Abgeordnetengefährdetsei ,daimSinnederneuenGeschäftsordnungnuramMittwoch

Interpellationen unterbreitet werdenkönnen .Schonder
Wechsel im Ministerium des Aeußern während einer
Krise sei geeignet ,schwere Bedenkenhervor¬
zurufen ,welche die Abgeordnetenderoppositionellen
Parteien im Wegeder Interpellation besprechenwollen .

Ministerpräsident Graf Tisza bemerkte ,esliege
derRegierungvollkommenfern ,dasInterpellationsrecht
der Abgeordnetenzuverkürzen .

Präsident v .Beöthy erklärte ,wenndieAbge¬
ordnetendringendeInterpellationeneinbringenwollen.
so stehe demnichts imWege .

Abg .Polonyifragte ,obdiebisherigeBeratungs¬
zeit desAbgeordnetenhauses,nämlich8 Stundentäglich ,
auch in Zukunft aufrechterhalten bleibe .Es wäreange¬
zeigt ,die Beratungszeit derart zu bestimmen ,daßdie
AbgeordnetenZeithaben,solchewichtigeVorlagenernst¬
lich zustudieren.MinisterpräsidentGrafTiszaerklärte ,dieRegie¬
rung beabsichtige durchaus nicht ,die Verhandlungder

Vorlagenzu überstürzen .Er erklärt sich bereit ,diese
Fragezuprüfen ,eventuellhiezuauchdie Initiativezu
ergreifen.

HieraufwurdederAntragdesPräsidentenange¬
nommenunddie Sitzunggeschlossen .

KroatischeWünscheaufdemGebietedesBankwesens.
Budapest,20 .April.IndenKreisenderkroatischenAbgeordnetenistdem

BankenundGeldinstitute imRahmendesGesetz¬
entwurfes über die Zentrale der Geldinstitute einer ge¬
sonderten Behandlung teilhaftig werden .

gefallenen Wiener in Ehren gedenken .Ich habe ferner ein Tisza und beim Finanzminister Dr .Teleszky

vor ,die eine wohlwollende Prüfung des Wunschesin
Aussichtstellten .Heutemittagstraten diekroatischen

wurdebeschlossen ,denaufgetauchtenWünscheneine
konkrete Fassung zu geben ,umeine Grundlagefür das
Einvernehmenmit der ungarischenRegierungzu
schaffen .

DieTätigkeitderAusschüsse.
Budapest ,20 .April .ImJustizausschußdesAbgeordnetenhauses

bildetedenerstenGegenstandderBeratungdieErörterung
der Gesetzesvorlageüber eine ModifizierungdesPreß¬

ihre alten TageUnterkommenfinden .Esist EhrenpflichtderzurErgänzungderKautionenderbestehendenBlätter
umdrei Jahre verlängert wird .DieGesetzesvorlage
wurde einstimmig angenommen .Hierauf folgte dieVer¬der Toten pietätvoll zu gedenken ,aber auch für die Lebenden handlung der Gesetzesvorlage über die materielle

zu sorgen ,soweit wir können .( Beifall . )So kann ich heute Verantwortlichkeit der Vaterlands¬

verräter ,wonach das gesamte Vermögenderjenigen
desKriegsjahres1914/15habennachjederRichtungihreStaatsangehörigendemStaatezufällt ,diewährenddes

Debattewurdeauchdieser Gesetzentwurfangenommen.
Schließlich zog der Justizausschuß dieGesetzesvorlage

über die Ahndung der Gesetzwidrigkeiten
anläßlich der Heereslieferungen in

Beratung ,welcheVorlagenach eingehenderBeratung
allgemeinen angenommen wurde .Zur Detail¬

beratungdieserGesetzesvorlagewurdefür Freitagvor¬
mittageine neuerlicheSitzungeinberufen .

Der Verwaltungsausschuß hat heute
die Vorlageüberdie ausnahmsweiseVerlänge¬
rung der Dauer des Reichstages ,ferner
den Bericht des Ministers des Innern über die Kon¬
zession der Vereinigten österreichischen Schiffahrts¬
gesellschaft für den Transport von Auswanderernund
den Bericht über die Zurücknahme der Konzession der
Cunard=Gesellschaftangenommen.

Der Wehrausschußhat nachmeritorischen
AufklärungendesHonvedministersBaronHazaydie
Gesetzesvorlage über die Ergänzung desLand¬

sturmes sowie die Vorlage über die Einteilungdes
ungarischen Landsturmes in die aus Galizien undder
Bukowinasich ergänzendenösterreichischenTruppenteile
für die Dauerdes Kriegesangenommen.

EineRededes MinisterpräsidentenTisza .
In der heutigenKonferenzder NationalenArbeits¬

partei hielt Graf Tisza eine Rede ,in der er u .a .sagte :
Ich wünschenicht ,daß diese Session ohneGedanken¬
austausch ,ohne Meinungsverschiedenheit ablaufe .Ich
glaubeaber ,daß die ungarischeNationjenemännliche
Entschlossenheit,welchesie in diesemRiesenkampfebisher
zumAusdruckgebrachthat ,auchdamitbeweisenwird ,
daß ,wiedie übrigenFaktorender Gesellschaft ,soauch
das Abgeordnetenhausunbefangen ,kaltblütig undgründ¬
lich seine Agendenerledigen wird .Ich habe dasfeste
Vertrauen ,daßes keinePartei ,keineSchattierungdes
ungarischen Abgeordnetenhausesgeben wird ,welchever¬
gessenwird ,wassie in diesemgeschichtlichenAugenblicke

demVaterlande schuldet ,und ich vertraue fest darauf ,
dasdie ungarischeOpposition ,welcheimLaufederganzen
Zeit des Kriegesso erhebendeBeweiseihrerVaterlands¬

liebe lieferte ,wennsie auchdasRechtder Kritikaus¬
üben ,undAngriffe gegendie Regierungführenwird ,
dennochdort ,woes sich umvon unseren Feindenan¬
gegriffenegroßenationalenInteressenhandelt ,mituns
vereintihre patriotischePflicht erfüllenwird.

Humor imFelde .
EinschwererVerlust. DasweggeschosseneSchuhstöckel.

TrotzallerUnbildenderWitterung,trotzaller
LeidenundEntbehrungen,denenunserebravenFeld¬
grauen Tag für Tag ausgesetzt sind ,trotzdemsie
ständigimAngesichtdesTodesstehen ,verläßtsieder

Humornicht und manchebereits bekannteStücklein
legen Zeugnis ab von der heiteren Stimmung ,vonder
unsereArmeeimVertrauenauf denendgültigenSieg
nachwie vor beseeltist .

DafindensichbeispielsweiseineinemFeldpostbriefefolgendeZeilen:„Sieist dahingegangen,wokeinTag
mehr scheinet .Ist es Wahrheit ,oder ist es nur ein
Traum ?Fast kannich es nicht glauben .DieOpfer ,die
der Kriegschongefordert ,die Ueberraschungen ,dieer

gezeitigt ,sind aber deren so viele ,machenalles soschnell
glaubhaft ,daß auchich michdarein fand ,wennauch

langsam—schmerzend !Langewar sie meinetreueBe¬
gleiterin ,sie verließ michnie ,in gutenundbösenLagen,
bei Tag und bei Nacht ,bei Regenund Sonnenschein ,im
häuslichenWagen ,auf wandernderFahrt ,in derpolnischen

Stube ,auf rasselnder Eisenbahn und beim lohenden Lager¬
feuer ,überalltat sie ihrentreuenDienstundließ michdabei
alles Heimatlicheschauen .Bescheidenhatte sie ihrLager
imweichenKoffer ,sie tat niemandemein Leid ,ihrein¬
ziges Bestreben war ,ihrem Herrn zu dienen undan¬

genehmeStundenzu bereiten .Unddochhatte dieBe¬
scheideneauchFeinde ,Feinde ,die ihrenbelebenden ,starkenOdemnichtleidenkonnten.Aberkeinerwagtees ,
ihr ein Leid zu tun ,sie fürchteten den ZorndesHerrn .
Esschienfast ,als sollte sie siegreichundunversehrtaus
demfeindlichenLandewiederheimkehren ,da streckteder
grausameMarsseine gierigen Händeauch nach ihr ,in
Scherbenfand sie ihr Herr ,heimkehrendvondienstlicher
Fahrt ins Quartier ,starr in großerBetrübnis—in
Scherben —die geliebte Pfeife .Eintreues
Andenkenaberwirderdirbehalten,dutreueBegleiterinundauch alle ,die dichkannten . "

DerGrundbesitzerssohnI .KapaunausNeu¬
dorf bei St .Andräin Steiermarkerzählt ineinem
FeldpostbriefewiedervoneinemgewissenJosefSalcher,
der als Spaßmacherbekannt ,oft den ganzenSchützen¬

grabenmit seinen tollen Einfällen unterhielt .Einmal
sagte einer :„ Seppl ,du traust dicheh nicht ,denRussen
heimzuzeigen . “Wastat Salcher ?Salcher standvor
demSchützengrabenauf demKopfundmit denBeinen
gaukelteer ,als ober Feldsignalegebenwollte .Natür¬

lich lachtenalle ,auchderLeutnant ;auchderZugs¬
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kommandant lachte mit .Die Gefahr wächst .Augen¬
blicklichkrachteeswiederbeidenRussen.Beimvierten

Schußrief Salcher :„ Schau ,jetzt hat mir einer dasSchuh¬
stöckl weggeschossen ! "Es war auch so .Salcher war
nicht getroffen worden ,aber eine Kugel hatte sein Schuh¬
stöckl weggerissen .Salcher ballte lachend die Faust
gegendie Russen ,undin denSchützengrabenzurück¬
gehend ,meinte er :Der Mensch hat a gutes Aug '
gehabt'grada Stöckelhatergetroffen,nichtmehr.
Hätteer ein bisserltiefer abzog ' n,wär ' sLäuferlhin . "
Heuteist Salchernochunverwundet.

Bei den„ Rainern " .
FeldpostausWestgalizien . *)

VIII .

derStellungundhabeZeitundGelegenheitnachzudenken,
ob das Ganzeein Traumoder dochWahrheitist :dieZeit

hineingefundenundneuerdingsdie Ueberzeugungge¬
wonnen ,daßman—abgesehennatürlich vonderFamilie
—nurander Frontsich wohlunddaheimfühlt ,nichtim

Hintergrundein einer Kanzleioder sonstirgendwo,
wennmaneinmalso lange vornewarundallesernst
nimmt .Manist so innig verwachsenmit derKompanie ,
mit seinen Kameraden ;ich sah auch ,daß die Mann¬
schaftsichübermeine Rückkehrfreute ;hier
istmanaufseinem Posten und da ausharren zu
können ,wäre mir das Liebste . . .Diesmalist dasganze
Regimentdraußen .Habeeine schöne DeckungmitOfen
undFensterundhauseganznett .DieHerrenRussenlie¬
genuns weit gegenüberundbenehmensich ziemlichan¬
ständig .So läuft das Lebenwiederdahin wiefrüher .

Kalt ,gefroren,wasunsdasLiebsteist .
11 .März .Heute nacht unvermutet Ablösung ,zu¬

rück ;wasweiter ,unbekannt;vielleichtmüssenwirirgend¬
woeine böse Lückeausfüllen .Seit gesternnachmittagschneit es ununterbrochen ,dannkommtwiederTauwetter,
danntrockeneKälteusw .Reinverrücktist heueralles !
NachlangemSuchenfandenwirendlichein halbwegsan¬
ständigesQuartier ;allerdings wissenwir nicht ,obwir
hier bleibenkönnen .In der Deckunghätte ich mitdem
Dienerganzgut gehaust .Seit halb3 Uhrfrühsindwir
schon auf denBeinen . .

diedaallein maßgebendsind .Eskommteinemfast wieein
Verbrechenvor ,die heilige Sonntagsstilledurcheinen
Schußzuunterbrechen.22 .März .GesternAlarm !Marschvonhalb3Uhr
nachmittagsbis 2 Uhrfrüh ;bezogendanndieStellung ;
Deckungsehrschlecht ,keinOfen ,viel Ungezieferusw .Wir
sitzennunnochtiefer in denBergendrinnen .Wetterschön,abersehrkaltinderNacht;kaumkannichschreiben.

23 .März .Die Gegendsehr schön .Die TagesindwunderschöneFrühlingstage .Anstrengungengenug ,dazu
kaltes Futter ,da wir es eine Stunde weit holen
müssen .Also ein brillantes Leben !Trotzdem geht ' swie¬
der weiter ,wennmansich ausgeschimpfthat ;muß

24 .März .Ich sitze auf einer bewaldeten HöheaufeinemBaumstumpfeundleite die ArbeitderKompanie,
10 .März .Seit gesternabendsitze ich wiederin die einebefestigteStellungausbaut .Schade ,daßPrzemysl

sich nicht mehrhalten konnte ;eine Zeitlangwird ' sauf
der ganzen Linie zu bemerkensein ,da ja dadurchviele

desUrlaubeszuHause. . .Hierist alles beimalten ,nurupenfrei gewordensind .Arbeitist jetzt viel zulei¬
die Stellungen verschoben .Ich habe michsofort wieder damit alle in guten Verteidigungzustandgesetzt

wird .Den Tag über arbeiten alle ,in der Nacht ist fast
ein Drittel auf Posten .Alle sind aber sehr brav undwil¬
lig .Wenndie Ruhenochein paar Tagedauert ,dannhaben

wireine tadelloseStellung ,die sich auchhaltenläßt .Es
ist wirklich eine Freude mit meinen Leu¬
ten zu arbeiten .Nunkönnen sich die Russenwieder
blutigeKöpfebeiunsholen ,bis ihnendieAngriffslust

vergeht .25 .März .MariäVerkündigungkommendieRus¬
senwiederum.Wirarbeitenfleißigweiter .Ichkomme
mirschonwieein „Sappeur “vor ,nichts wieSchützen¬
gräben ,Traversen ,Schießlöcher ,WassergrabenzurEnt¬
wässerung des ganzen Gebietes ,Unterstände ,Stütz¬
punkte ,Drahtverhaueusw . ,lauter Dinge ,die mirsonst
soferneliegen ,dieaberjetzt sehrwichtigsind ,hängtja
unser Lebendavonab .Damußvonfrüh bis spätge¬arbeitet werden ,nunschondenviertenTag .DieLeute
arbeitensehrbrav ,dasie ja auchselbstdieNotwendigkeit
einsehen .Die heutige Nacht war wieder einmal sehr un¬
ruhig ;vor uns ist eine Kompanieauf Vorposten ,woes
die ganze Nacht hindurch Feuer gab .Auch ich schlief
nichts bis zum Morgen ,da ich einen Angriff der Rus¬
sen befürchtete ,die wieder starke Kräfte bekamen .Erst

dannkonnteichdreiStundenausruhen .DieLageist
natürlichernst ,aberdie Russensollennurkommen:

12 .März .In der Raststellung ist ' sdiesmalziemlich Wirlassen sie bis auf etwa 100Schritte heran unddann
mähen wir sie an den Drahtverhauen nieder ,daßihnenangenehm ;Dampf =und Wannenbad für Offi¬

ziere und Mannschaft ,Entlausungsstation ,
frische Wäsche .Mankommtals neuer Menschbei der

hinteren Türe heraus ,währendvorne viele alswahre
„Rührmichnichtan "hineingingen .Soetwassollteman
halt wöchentlichzweimalhaben. .Geschneithat esin
diesenzweiTagengenug ;Schneesturmwarmanchmal,daßmannicht 20Schritteweitsahl Wasweitermituns
ist ,haben wir keine Ahnung .Das Regimentwarnun
fünf Wochenin Stellung .Jetzt kommtauchdieTyphus¬
impfung ,die zweimal innerhalb acht Tagenvorgenommen

wird .13 .März.GesternabendplötzlichAbmarsch;die
ganzeNachthindurchgingenwir .Dabeischneiteesun¬

unterbrochenganznaß ,sodaßkeintrockenerFadenan
uns war ;unsere Launedaher unterNull . .14 .März .HeutekleinererMarsch ;sindziemlich
nachSüdengekommenbis fast dahin ,wowir in derersten
Dezemberhälftewaren .Es stehen wohlwieder Kämpfebe¬
vor undich denke ,daßauchwir drankommen,umsonst
sitzenwirhier nichtin denBergen.

15 .März .Habenjetzt wiederzweistarkeTagehinter

das Wiederkommenvergeht . . .Wetter prachtvoll .Den
ganzen Tag über Sonnenschein ,nur heute windig ,so
daß es sogar in der Deckungkalt ist ,wennmannichtheizt ;wirliegenja über500Meterhoch.

26 .März .Ich bin Bataillonsadjutantgeworden.
DieZeit der Dienstübernahmeist nochnichtbestimmt :
jedenfalls erst in einigen Tagen ,wennwir wiedereinmaletwasRuhehaben .Wirsindnochimmerinderselben

Stellung ,schon den fünften Tag ;es wird nochimmer
fest gearbeitet ,umja alles gegeneinenetwaigenDurch¬
hruchsversuchderRussenzuschüten .Heutedasrechte
Wetterzu einemAngriff ,manhört auchrechts vonuns
Gefechtslärm ,doch nicht von großer Bedeutung .Die
heutigeNachtwarauchviel ruhiger ,als diegestrige ,
konntesogaretliche Stundenschlafen .DieRussenhaben
sich gestern nacht bei unseren Feldwachen blutige Köpfe
geholt ,daher ließen sie uns heute in Ruhe .WasdieVer¬
pflegung anlangt ,geht es uns recht gut .Neulichwohnten
wirin einerziemlichrein gehaltenenBauernstube,inder
sich außer einigen „ Hüpfern "nur ein paar Haus¬
grillen ( Heimchen)als Mitbewohneraus demTier¬

uns ( 60Kilometer Marsch ) .Seit gestern mittag sind reiche aufhielten ;diese zirpten allerdings denganzen
wir hier sehr gut einquartiert in einem Häuschen eines Tag ,so daß man sich in den Sommer auf einen Wiesen¬
sehrhübschgelegenenundreinlichenBergdorfes.Tieferabhangversetztglaubte ,der ,vonderSonnebeschienen,

SchneeringsumundvollkommeneRuhe .NurganzseltendieTierchenzuihremKonzertverleitete .VonderAußen¬
welt sind wir jetzt ziemlich abgeschlossen ,da die PostsoKanonendonnerin weiterFerne .DieKampffrontist lan unsbraucht ,so daßalles längstschonüberholt

zwei Stunden weg .Heute noch Rasttag ,dannwiederFront und mit Hurra drauf los !Mein Be¬ w man hier liest .Wir sind an der Front undwissen
oft nichts davon ,was nur 10 Kilometer weit rechts oderfindenistgut .BeimletztenNachtmarschbisaufdiei geschieht:wirhörennochdenKanonendonner,dasKnochennaß geworden ,die Füßeschwammennur so inden

Schuhen ,abernichtderleichtesteSchnupfenstelltesichein ,istaberauchalles.27 .März .Heute Angriff einer Nachbargrunne .
16 .März .EsscheintdochnocheinePausezuseinesgenaumitdemGlaseverfolgenkönnen ,wieindenEreignissen ,diejavielfachvomWetterabhängen,sichdieSchwarmlinienimSchneeemporarbeiteten .Was

dennwirhabenauchheutenochRastag.Wiederkaminswird ,nochnichtbekannt .Daessokaltundwin¬RegenundTauwetter,sodaßwirumdieordentlichendigist ,friertmichtrotzOfendieganzeNachtunddenQuartierefrohsind.17 .März .Seit unsererDetachierungläßt natür =anzenTag( wasdochbei mirselten ist ) .DieErdeist
lich die Postzu wünschenübrig .Witterungschlecht :in der atürlich sehr feucht ,unddahilft ebenauchkeinHeizen.

Palmsonntag .Gerade wollte ich einen BriefNachtgefroren ,morgensSchnee ,dannTauwetterundheen ,als ichalarmiertwurde ;ichmußeineandere
Regen.Gegendganzhübsch,Höhenvon700Meter,Wäl=Kompanieablösen.DasheutigeRegenwetterundderder ,also wie in den Voralpenoder im Mittelgebirge .Die
bevorstehenden Kämpfe werden infolge der gut ausge¬Nebel machen die Stimmung etwas traurig .

29 .März .Es ist so kalt ,daß mankaumschreiben
bautenStellungenaufbeidenSeitengroßeOpferfordern.kann.HatteeinenprovisorischenOfeninmeinemErd¬InoffenerSchlachtfreilichwärenwirohneweitersüber ,soch ,dafingaberdieBudeFeuer;eswurdezwarge¬aberdafürsind die Russennicht zuhaben. löscht ,dafür wurdees so hundekalt ,daß einemfast die18 .MärzWiederNachtmarsch;nunsitzenwirGedankeneinfrieren.Esschneitseitgesternwieder.Viel¬
vorneundharrenderDinge,diedakommen.VielleichtleichkommtderWinterhiehererstjetzt .Diesesnaß¬
machenwirbaldmitdenDrahtverhauenderRussenBe¬WettergehtdurchMarkundBein ,werdeabendskanntschaft.19 .März.FüreinigeZeitwiederReservegewor-EsenwenigstenswobeieinemOfenunter¬

kriechen . . .den. . .HeutenochRekognoszierungsritt .Zurgrößeren - —.Belustigungregnet undschneit es durcheinander ,sodaß AusSalzburgwirdunsgeschrieben :Anläß¬wirbei dieser Gelegenheitgleichgewaschenwerden .
21 .März .Heute — Tag des Frühlingsbeginns — lich seines Abschiedes vom Kommando des hiesigen

Hausregimentes Erzherzog Rainer Nr .59richteteeinprachtvollerSonnentag ,sorechteinTagdesFriedens;OberstleutnantLaueranseintapferesRegiment
leiderhatdieNaturzuwenigEinflußaufdieMenschen,folgendeschönenAbschiedsworte:„ Andasbrave

1 )Vgl .dazudie „Reichspostvom1 .November,12 .undRainerregiment!Fastein halbesJahrhabeichdas
81 .Dezember1914,9 .J ner ,10 .und14 .Februar ,14 .AprilschöneRegimentin EhrenvordemFeindegeführt;1915. heutemußichschwerenHerzensvonmeinenlieben,

tapferen Rainern Abschiednehmen .Diese Zeitmeiner
Kommandoführungist die schönste undehrenvollste
meinesmilitärischenLebens .Unvergeßlichbleibenmir
die ruhmvollenWafieutatender tapferen Rainer ;die
Erstürmungvon Nisko ,die bravourösenStürmebei

Biorkow ml . ,Opatkowice ,Krasne und
Sobolow .Sie sind auch durch das schönsteLob
aller unserer Vorgesetzten anerkannt und voll gewür¬

digt worden .Denfür Kaiser und Vaterlandgefallenen
Heldenwill ich stets ein ehrendesGedenkenbewahren.DenOffizierenzolle ich meinenaufrichtigenundherz¬
lichen Dankfür stets vombesten Erfolgebegleitete ,
werktätigeUnterstützung,fürihrezielbewußte ,initiative
Führung und für ihr wirklich freundschaftliches Ent¬
gegenkommen .Der Mannschaft danke ich herzlichst für
ihre selbst in denschwierigstenKriegslagenbewährte
brave ,echt soldatische Haltung ,für ihrenarmeebekann¬
ten Mut ,Tapferkeit und Todesverachtung .Ichdanke
demRainerregiment für die mir bekundetevertrauens¬
volleZuversichtin meineFührung.

Rainer !Ihr habteuchin diesemKriegedurcheure ganz hervorragendenSoldatentugendenmit
schwerenBlutopfernRuhmesblättererworben ,diejene
eurerheldenhaftenVorfahrennochübertreffen .Ehret
undwahret dies schwererkämpfteAnsehen !MitFreude
undStolzwirdes michstets erfüllen ,höreich ,daßdas
brave Regimentsich neue Lorbeeren erkämpft hat .Nun ,
meine lieben ,tapferen Rainer ,lebt wohl !Gott mit
euch !DortwoRainerstreiten ,siegensie auch !Hurra!
Lauer ,Oberstleutnant. "

Serbische Schandtaten in Bosnien .
GrausameMorde .—Nicht Soldaten ,sondern

Erpresser .
Zur Illustrierung ,wie die Serben bei ihren Ein¬

fällen in Bosnienzu Beginndes Kriegesmitder
mohammedanischenBevölkerungumgingen,magfolgendes
Protokolldienen ,welchesseinerzeitbei einemEtappen¬
stationskommandoin Bosnienaufgenommenwurde :

Die LandesbewohnerMehmedTabakovicausPomol ,
IbroBecirovicausPomol ,fernerAlijaJasarovicaus
Nurici ,Sali Jasarovic ,Ando Kresnic ,Besir Sali¬
movic ,SelimSabanovic( alle aus Nurici ) ,fernerRedo
Ramic aus Pomol erschienen heute beimhierortigen
Etappenstationskommandoundgabenfolgendeszu

Protokoll :BeimzweitenEinfallederSerbenwurdenanfangs
dieses Monatesmassakriert :MalidijanDjevo,
Jbro Tabakovic ,MehmedDedic ,MahmudRamic,MujoHasanovic( BezirkRogatica ) ,JusoHasanovic,
Osman Begovic ,sämtliche in Pomol .In Stedra :

Salih Fetic ,Salih Ramic ,Hussein Dizdarevic ,Mujo
Dizdarevic ,AhmedDizdarevic ,Mujko Ramic ,Omer

Ilominac .In Dzibe :MahmudZuhric ,Alija Mulade¬
novic ,SalkoDzikonovic .DieserbischenPatrouillenundAbteilungenum¬
zingelten nachts die türkischen Häuser ,verlangten
NahrungsmittelundVieh ,welchesihnenwiderstandslos

gegeben wurde .Hierauf verlangten sie Geld mitden
Worten :Gib Geld ,damit DuDirdas

Lebenerkaufst .So kaufte sich los :OmerJandric aus
Stedraum70Kronen ,OmerDizdarevicausStedra
um90 Kronen ,Ibrisim Huseinovic aus Dzibeum
90 Kronen ,Ibro Becirovicaus Pomolum780Kronen,
RamoBecirovic aus Pomolum1500 Kronen ,Osman
Becirovic aus Pomol um 103 Kronen .Ferner gaben
die Genanntenan ,daßaus NuriciderLandesbewohner
Dervo Sabanovic erschossen und HassanSabanovic
massakriert wurden .Davielen voningenanntenTürken
die Häuser abgebrannt ,und das Viehweggetrieben
wurde ,bitten dieselben um Unterstützung mit Nahrungs¬
mitteln .Die Angaben erscheinen glaubwürdig ,da ich
beimPassierendieserGegendvielfacyLeichenabgeschlachteter
Türkensah .

UnterschriftdesEtappenstationskommandanten.

Plato über —Englands Schicksal .
KeinGeringererals der griechischePhilosophPlato

hat vor 2200JahrendenEngländerndieNiederlage
in ihremKrieggegendie Zentralmächtevorausgesagt.
Wer ' snicht glaubt ,der lese in Platos „ Timaeos “und
„Kritias "nach ,wasdortüberdiesagenhafteInselimWestenEuropasAtlantiserzähltwird:

„ Eswar einmal, “erzählte Plato vor 2½Jahr¬
tausenden ,„ inEuropaein ansehnlichesVolk ,das
auf gesegnetemBodenin fleißiger Arbeit einwohlgeord¬netesGemeinwesenbegründethatte .AckerbauundGe¬
werbeschufenwachsendenWohlstand,KünsteundWissen¬
schaftengediehenzuherrlichsterBlüte .DieLebensfüh¬
rung hielt die rechte Mitte zwischenPrunk undunedler
Aermlichkeit .Tüchtigkeit ,Einsicht undGerechtigkeit
waren in schönem Bunde verknüpft .Die kraftvollen und
waffengeübten Männerübertrafen an Tapferkeit alla

andern und wurden Führer und Beschützerschwächerer
Stämme .Aberzufrieden mit den Erträgen ihres Lan¬
des undihrer Tätigkeit ,begehrtensie nicht nachden
Güternder Fremdenundlebten in FriedenundFreund¬
schaft mit denNachbarn .Nunlag westlich vondiesemLande ,draußen
imMeere ,eineInsel ,aufderebenfallseinmächti¬
ger Volksstammwohnte .Sie hieß Atlantis undwar
fruchtbarundreichanSchätzendesBodens ,namentlich
an Erz .VieleGüterströmtenauchvonaußenherzu ,denn
die Insulaner gewannenvermögeihrerSchiffs¬

Nrr .200 Wren ,Winwoch

inseln ,sondernweithinan denKüstenAfrikasbisnach

kein anderes Volkzuvor ,und bauten hoheTempelundprächtigeSchlösser ,zahlreicheHäfenundgeräumige
Schiffswerften.SolangesienunEdelsinnundTüchtigkeitt unererTruppen,diesichmitunvergänglichen

gewannen ,da rissen Selbstsucht ,Habgier und

wurdensie jetzt verächtlich ,weil sie das Schöneund
Ehrenvolle um schnöden Geldgewinn preis¬
gaben ,den Torenaber schienensie gerade damalsaufder

Zeus ,ihrenUebermutzustrafen .In ihrerVerblendung

Undnunbewährtesich der UnterschiedzwischenwahrerBataillonskommandantenauf die Schultern .Die

auchohneHilfeder andernin der äußerstenBedrängnisHauptmannsschmücktnunder EiserneKronenorden
vonKriegskunst ,daßes überdie Gegnerdenvölligen
Sieggewann .Soschütztees zugleichdie nochnichtUnter¬
worfenenvorderKnechtschaftundbefreitedie schonGe¬
knechteten.EswardiegrößteundschönsteHeldentat,welcheeinVolkvollbrachthat. “

Jetzt wird es verständlich ,warumdie Britenauf
Plato nie besonders gut zu sprechen warenund sichmit
seinenIdeennicht recht zu befreundenvermochten ,son¬
dern sich auf den Materialismus und den Kultder
Aeußerlichkeiten der Natur warfen .Sie fühltenvermut¬
lichinihminstinktivdenPropheten,derdesbritischenNinivesUoteraangvoraussah.

Aus den Heldenkämpfen in
Galizien .

DiekapferenallbewährtenrotbraunenSiebzehner,
KinderderLaibacherGegend( zuletztGarnisonKlagen¬
furt ) ,deren heldenmütiger KommandantOberstFrei¬
herr v .Stillfried gleich zu Beginn der Kämpfein
Rußland verwundet wurde und das Ritterkreuz des
Leopoldordens erhielt ,diese Braven ,haben imLaufe
des Feldzuges immerwieder vollgültige Beweiseihrer
strammen Disziplin ,ihres Pflichtgefühls ,ihrer Tüch¬
tigkeit erbracht .Ein Beweisfürviele :

Auf der Höhevon WolczaDolnahält das 4 .Ba¬
taillon unter MajorGeorgPichler eineWaldgrenze
besetzt .Denheftig vordrängendenRussenist essehrumdiewichtigeStellungzutun ,sie ist dieexponier
teste derganzenGefechtsfront .Daswissenaberauch
die Unsern ,sie wissen es alle bis zumjüngsten Infante¬
risten hinab—das Wäldchenmußumjeden Preisge¬
halten werden .UnaufhörlichesGewehrfeuer ,immer
erneute Schauer aus den Maschinengewehren ,und
manchertückischeSchrapnelltreffer räumtbeängstigend
unterdenSiebzehnernauf .Sielassenabernichtlocker,
imGegenteil ,imVereinmit Nachbargruppensetzensie
plötzlich zu einemVorstoßan ,der das Bataillonbis
nahe an die feindlichen Schanzen heranführt .Daaber
die Möglichkeit eines allgemeinenVorgehensaufder
ganzenGefechtsfront nochnicht gegebenist ,sehensichdie mutigenSiebzehneraufbeidenSeitenisoliertund

müssennachEinbruchder Dunkelheitwiederindie
frühere Stellung zurück .Dort aber ,amWaldrande ,
setzen sie sich fest undhalten durchnicht wenigerals
14Tagewieeine eiserne Mauerstand ,kaumzwei¬
hundert Schritte von den Russen entfernt ,die ihnen
mit wütendemGewehr =undGeschützfeuerununter¬

brochen zusetzen .Major Pichler ,der sich stets unter
seinen Soldaten in der vordersten Linie aufhielt ,wirkte

durch sein tapferes Beispiel aufmunternd undan¬
feuerndauf alle ein undes warzumguten Teilseinem

Einfluß zuzuschreiben ,daß das im Laufe desfurcht¬
barenzweiwöchigenKampfesauffasteinDrittelseinesStandesreduzierteBataillonsichsoheldenmütigzu
halten vermochte .Er wurdemit demOrdenderEiser¬

zeichnet.

ruhmvollausgefochtenenSchlachtumdieSanlinieviel¬
genannten„Magierahöhe “geläufig geworden .Anfäng¬
lich imBesitzderRussen ,hattendieseausderHöhe
Magira ,die sich südöstlich Przemysl steil ausdem
Nebengelände erhebt und dieses auf weiteEntfernun

beherrscht ,ein wahrhaftbastionartiges Bollwerksich
geschaffen ,das schier uneinnehmbarschien .Unddoch
mußtees ,sollteunserAngrifffortschreitenkönnen,von
unserenTruppenbezwungenwerden.

In ihrenstarkenVerschanzungenmitdenvorge¬
lagerten ,durchStacheldrahtundMinenverstärkten
Hindernisgräbensichsicherfühlend ,richtetendieRussen1 107038107717109640109828110134111031
von der Magiera ihre Feuerschlünde gegen unsere An¬
griffsreihen ,die in ihren vehementenAnstrengungen,
sichdieserHöbezubemächtigen,nichterlahmten.Schon

den Erfolg zubringen .
Am18 .Oktoberfiel Magierain unsere Hände .132433132683132729133048134321

MitnichtmehrzumHaltbringenderTodesverachtung
warendieUnserenin diefeindlicheStellungeinge =147115148022148126148385148742149827150153drungen ,hatten sie von den verzweifelt sichwehrenden
Russenin hartemHandgemengegesäubertundden153814154061154725155112155162155364155898

Nerchspost
machtbald die Herrschaft nicht nur über die Nachbar¬seinen Position gezwungen .ErbeuteteGe¬

schütze ,Maschinengewehreund sonstiges vomGegner
Aegypten.Sowurdensieunermeßlichreich ,wiezurückgelassenesKriegsmaterialallerArtbildetendieTrophäendes blutig errungenenErfolges .

EinenhervorragendenAnteil an dieserRuhmes¬

höherachtetendenndasvieleGold,warensieglück =LetternindasgoldeneEhrenbuchunsererArmeeein¬
lichundangesehen .Alsesihnenaberzuwohlwurdegrabenwird ,hattenunsereedelweißgeschmücktenheroi¬und die Schwächender menschlichenNatur die Oberhand Truppenaus den Tiroler Alpen .Hauptmann

Rudolf Kulka hatte seinem ersten Bataillon desEroberungsdrang ein .Demschärfer Sehenden Landesschützenregiments Nr .1voran¬
eilend ,tollkühndie Erstürmungder bereitssagenhaft
gewordenen Magierahöhe unternommen und keiner

seiner Schützen war zurückgeblieben ,alle warenihrem
HöheihresGlanzesundGlückeszustehen .Dabeschloßjungen,beherztenFührermitenthusiastischem,fürdierussischenVerteidigerderHöhefürchterlichenHurraließen sie sich zu einem Heereszugegegenjenes gefolgt .Nachdemdie Höhe genommenwar ,hobendie
friedliche Volkdes Festlandeshinreißen .Landesschützenihren vonWundenbedeckten ,siegreichen
undscheinbarerTüchtigkeit.DenndasOstvolkzeigtesichWundensindseithervernarbt,aberdieBrustdes
so überlegenanSeelenstärkeundin jeglicherArtmitderKriegsdekoration,denderKaiserdemEr¬stürmerderMagieraverlieh.

In den schweren Kämpfenbei StarySamborwarLeutnantEduardVretscherdesFeldkanonen¬
regimentsNr .10 mit zweiGeschützeneinerInfanterie¬
brigade zugeteilt ,die durch zehn Tage hindurchsich
gegen einen übermächtigen Gegner behauptete .Daran
hatte die kleine Artilleriemacht ,die imLaufedesGe¬

sechtes auf 6 Geschützevermehrtwurde ,ganzbesonde¬
renAntei !LeutnantVretscherwußtedieGeschützeder¬
art geschicktzu postierenundsein Feuerauf dierussi¬
schenLinienso wirksamaufrechtzuhalten ,daßman
sich feindlicherseitsimmerviel größerenArtillerie¬
kräftengegenüberglaubte ,als tatsächlichderFallwar.

Der Brigadekommandantstellte demjungenOffi¬
zier dasehrenvolleZeugnisaus ,er habeauchim
schwerstenfeindlichenSchrapnellfeuerseineKaltblutig¬

keit niemalsverlorenundsei seinerMannschaftstets 6778028188799512006100123200306364410mit tapferem Beispiel vorangegangen .Einbesonderes
Verdienst war es ,daß er die Verluste unterseinen
Kanonierenimmerwiederdurchraschherbeibefohlene
decken wußte ,so daß die Batterie trotz derkritischen
Gefechtslage nicht einen Augenblick außer dervollen
Wirksamkeitblieb .Fürdie treffliche Führungseiner
Waffeerhielt LeutnantVretscherdie bronzeneMilitär¬
verdienstmedailleamBandedesMilitärperdienst¬

kreuzes .

III .Oesterreichische
Klassenlotterie .5

s d 110
5 N a . . .1 3 .r .. .1

te wurdedieZieHeu hungder fünstenKlassederdrittenKlassenlotterieforigeseetzt .
NachstehenddieZiehungsliste :20 . 000Kronengewir int :89783.
Je 1 . 000 Kronengewinnen :6452und44078.
Je 50,00Kronengewinnen :3191897626und123093 .
Je . 000 Kronen gewinnen :346 3672 54628635

88922457830342376193787948085487704894954197
649287355081233919579616796806109738125110
129307 141204151947 .Je 1000Kronengewinnen ;63389551147241804719668201922378123850261432798933638
35906 38110 44674 47613 50568 52437 5924061029
615646390767208 ,7080072386771657754679771
82370 .85186865298804189956900359519599342
102031102317102385102880103824104040105700
110867111034113507114591115527122147124689127724132490133376150524151726.

Je 400 Kronen gewinnen :892 13741896253926043037352438294041639069847107
7967 8095 8123 8445 8790 9681 10286 11209 11240
11376 11381 11656 11943 12025 12793 1301713054

13258 13280 14441 15066 15426 15655 1782118309
18326 18872 19492 20508 21918 23315 2562225749
26953 27148 27611 27788 28127 28201 28221 28353nen Krone 3 .Klasse mit der Kriegsdekoration ausge¬ 28934 29625 30656 31388 31949 32022 32650 32782

33514 33871 33965 34480 34637 36100 36126 36530
37712 38162 38869 39350 39487 40196 4187741975Jedermannist derNamederwährendunserer430604315043298434484431244748454384712747725
49076 49194 49457 49726 50108 50304 51596 52257 53093
53767 54138 54607 54723 55219 55789 56030 571823086960147603946079860885618296187963771
66013 67827 68407 68900 69508 69565 7010571454
72073 72310 72538 72981 72994 73066 7404675456
75459 7573275967 72087756077727 .7854879383
79579 80178 81010 81413 82078 82899 8324183925
84195845188500485114852998606086781869088789888204 8830288924891058927980296
9001890310907369130091387919199199892146
93946939753404194068944689407095757959663766977747777939079835917026628936559896741 97446 97447 99173 99601 100755 100858
101022 102052 104938 105501 105745 105845106151
111166 111688 112241 112613 113672114505 115010
116336116537117722118811119502119581120492

vieleTagewütetederKampf,ohneunserenTapferen12772712800212814912838912888612910912964068976577397566199235283423427593968981130278130509130845131244131463131766132042
135704135/431368513762413845513855613837
138829 139341 139660 140226 144814 145154 147054

151422 152288 152482 152804 152925 153001 153107

Feindüberdie LeichenseinerVerlustezur Räumung1865156974157278158167158742159084159145
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BelGemütserregungen
Ropf -undHalsschmerzen

benützemanUmschlägemit

Franzbranniwein
mit Menthol

in Flaschen d 50 Heller überall zuhaben .

Man hüte sich vor wert - ¬
losen Nachabmungen !

DAMA-Franzbrunntoein- Preduktion
Gesellschaft m .b .H.

Wien ,I .Wächtergasse Nr .I
Telephon Nr .23048 .

Je 200 Kronen gewinnen :* )170 1742143634674965265375626477801249411457539
418 499 556 598 822 875 886 3094 329 492 528 .567
688 940 4094 176 203 273 822 925 974 5209 275
294 308 385 454 470 494 565 723 737 776 821 830undpraktischunterwieseneInfanteriesoldatenzu9916003009063155156230509655825847959
7078 127 157 252 276 336 400 439 711 779 8448022
0470872793084896246268448709329003047
0721091411933844005977127337567808189109379731003719845461765768780699411253485498 . 508579 834 954 12016 058 071 077 105169
486 538 547 598 .607 633 335 657 669 933 13132
171 246 350 381 397 487 591 747 750 778 833848907 99098114138210317440519 658701758780 876 942 966 15015 167 274 425 541 703721

765 845 850 913 956 16015 038 042 112 407 481
562 634 645 695 725 767 17200 277 331 390 756

984 18050 158 178 183 244 420 529 530 620 642
670 684 686 .721 905 932 941 19023 103 107 146
155 190 220 257 299 322 328 538 624 715 776 981

20036079 219 .260 299 397 557 564 641 674799
818 831 843 856 927 946 21198 443 563 690785

825 22181 282 457 462 561 671 742 23217 381432
440 453 564 644 723 24077 222 235 242 304 305
637 753 756 797 938 25044 137 250 411 475 563

582 596 639 648 683 690 717 792 829 835 962 966
26032 088 220 323 599 670 726 758 764 766894
928 950 958 27058 297 299 427 450 472 723745
282 791 828 887 953 990 28024 073 109 357370

39042253976477880194394629212244329344396676743776792831
30081189213474 520523634 710718735755

819 922 964 3 1139197 314 319 653 672 91494732072 .075 085 152 204 256 315 462 488 499506
646 794 806 896 907 937 33025 034 051 111 153168
42249750250555262763271278779589834047270 322 429 511 547 771 847 890 977 35040 078299
38720358284391692496536032053132346374
392 486 668 777 979 37003 014 024 136 249 305419
473 519 533 579 632 647 693 706 708 769 38015024
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Thenter ,Kunst ,Musik.
Konzerte .

Mit einer Vi lendetenAufführungvonBeethovens
„ Neunter "erfreute uns Ferdinand Löwe .Wiedieser

gottbegnadete Dirigent seinen Beethoven anfaßt und wieer
jar die Kroneder Sinfonien in ihrem Sonnenglanzeauf¬

leuchtenläßt ,wissenwir alle ,undweres vergessenhattedem
wurdees aufs neue zumBewußtseingebracht durchden
Jubel des ergriffenen und begeisterten Publikums ,Unter
der befenerndenLeitung Löwesgab auch dasSoloquartett ,die Damen Gertrude Foerstel =Links ,Luisa Bot¬
stiber die Herren Dr .Franz v .Székelyhidy und
J .v .Raatz = Brockmann sowie der Gesang¬

verein österreichischer Eisenbahnbeamten
und das Orchester des Wiener Konzertvereines
( dasnocheinenSeparatapplauserhielt )ihr Schönstesund

Bestes .Im kurz darauf folgenden XVIII .philharmoni¬
schen Abonuementskonzertunter Leitung des HerrnFelix

Weingartner kam I .B .Fverster mit einer
Neuheitzu Wort .„ VonFrühlingundSehnsuchthatder
sympathischeMeister diesmal gesungen . “DasWerk ,eine
einsätzige sinfonische Dichtung ,baut sich auf zweiHaupt¬
themen auf ,den Repräsentanten des Frühlings undder

Sehnsucht ,ist aber nach Art der klassischen Sinfoniedurch
dier in TempoundCharakterverschiedeneAbteilungen
gegliedert ,im übrigen Foerster ,wie er leibt und lebt ,der
Ausflußseiner warmblütigenKünstlernaturundseinertiefen
Seeie ,seines romantischenGemitesseiner srühendenund
mit glühenden Farben malenden Phantasie ,kurz

Daß derseiner ganzen melodiefrohen Persönlichkeit .
Künstlerauchin seinemjüngstenWerkinsatztechnischerHinsichtseine Meisterhandzeigt ,verdientkaummehreine
besondere Erwähnung .Das Orchester ist in ein Meervon
Farbe und Wohllaut getaucht .Der Komponist wurde des
öfterenaufs Podiumgerufenundkonntesich für diewarme
Aufnahmebedanken .Boran ging eine ideale Wiedergabe

der ersten Sinfonie von Schumann ,die dasPublikum
geradezu enthusiasmierte und zu stürmischen Kundgebungen
für unsere Philharmonikerund ihren genialenDirigenten
hinriß .AmSchluß Brahms„ Zweite "—und wiederfeierte

Jan Kubeliks Geige hat gestern wieder diezahl¬
682685697746877919965142043105136159180reicheGemeindeseinerVerehrerin denGroßenMusik¬

vereinssaal gelockt wo sie sich von dem Wunderseiner
halsbrecherischen Technik in einen wahrenWonnetaumel
versetzen ließ Ein ernstes Wortaber dürfte nun dochamPlaßsein .25oist der Kubelitvonfrüher ?Derheltige
geht der tiefen wahrenKunst meilenweit aus demWegund
begegneter ihr notgedrungen ,so wirdsie erwürgt .Der
„böhmischePaganini "lebt heute allemAnscheinnachnurnoch148074174183205347416430449453463493632vonseinemRuhmundfündigtauf seinenRuhm,begnügt
sich im übrigen mit der billigen Wirkungseines schönenund füßen —zudemgar nicht mehrgroßen Geigentones- ¬
undseiner Hexenkünsteundmit Betrübnisseikonstatiert ,

152063067 074 106 116 122 263 324 469 479 875 973 Violinkonzert wurdemit einer Gleichgültigkeit und „Wurschtig =heit des Lebensund gegen Dr .Weißauch dieAnklage
135001e3103173323398452473504550574645keit :herabgeleiert,diezumHinmeischrie .Erstbeidennun
710743819835862987154043109133190247232folgendenNummerndie an Kunstwertdieallerbescheidensten

TänzevonSaxasate )fühlte sich Kubelikin seinemElement,

580620624717736740815848903934936961990undin vollenZügengenießen .EineganzjungeKlavier¬
spielerin ,Ilona Kurz ,zeigte sich als eineKünstlerinvonganzausgesprochenerBegabung .In LifztsKladier

musikalischenVeranlagungundihrer entwickeltenperlendenVerteidigerDr .Thalerein Geständnisab ,daßerzahn¬

Technik zu den allerschönsten Hoffnungen .Sie wurdeso
langebejubelt ,bissiesichzueinerZugabeentschloß.

Unter Leitung des Hofkapellmeisters Karl Luzever¬
anstaltet der Hofopernchor einen Bruckner¬
und Brahms =Abend ,dessen schöner Verlauf den
künstlerischenBestrebungender VereinigungdasschönsteZengnisaussell .Diegutdissiylinierten ,reinintonierten
Chörewarenstellenweise von bestrickendemWohlaut ,so
daßdieFest =undGedenksprüchefürachtstimmigenacapella¬

Chor von Brahmszur wirkungsvollsten Geltungkämen .
Her KammersängerRichard Mayr ,sang aus denselten
gehörten„ Vierernsten Gesängen " ,das „ OTod ,wiebitter

bist du “und„ Wennich mit Menschen =undmitEngelszungen
redete " ,in einer künstlerischenVollendungwiesie höherkaum

gedacht werden kann und deren Wirkung durch den ungemein
warmen seelenvollen Klang seines einzigartigen Organs
nochgesteigert erschien .BrucknersMessein =mollfür

achtstimmigen Chor und Blasorchester hinterließ trotz
genartigkeitenin derAufmancher ffassungundeineskleinen

igelsMan chenund3 anderdynamis logischenKlanggschattierung
gleichfalls einen tiefen Eindruck .Das Orchester bestand
aus lauter Philharmonikern .

Paul Bender ,der sich mit seinem sonoren und
ausgeglichenenBaßschonfrüherin dieHerzenderWiener
hineingesungen hat ,gab unlängst einen eigenen Liederabend ,in weichemner namellichmit ihrischenGelängenunddann
noch besonders mit „ WotausAbschied "Triumphefeierte .
Auch die künstlerische Begleitung Karl Lafites finde be¬
sondere Erwähnung .Alfred Blumenerwies sich in
Webers - mol =Konzertstückals routinierter Pianist und
Herr Major konnte mit der freundlichen Aufnahme
seinersymphonischenDichtung„Balaton "wohlzufriedenM .S .sein .

Volksoper .Am17 .d .fand auf dieser Bühneals
Nachmittagsvorstelluneeine zugunstendes„Schwarz=gelben
Kreuzes “undfür die WienerJngendveranstalteteanregende
Aufführungstatt .Eingeleitet wurdedieselbe durchganz
vorzüglicheOrchester =undSchülerchorvorträgeunterLeitung
desbekanntenMusikpädagogenundSchriftstellersHerrn
Fritz Lange :Erbrachtedie MärscheMeinOesterreich“vonSuppéund„Radetzky =Marsch",die österreichischeund
deutsche Hymneund„ HochOesterreich “vonJohannStrauß ,welche wohlverdienten Beifall erhielten .
Dann folgten zwei szenische Vorstellungen :„ Land¬
sturmmänner "von Schwayer ;patriotische ,zumTeil launigeErzählungenvomKriegeheimkehrender„Land¬
stürmler "zwischen welchen der kleine Rudi Merstal¬
linger durch den temperamentvollenVortrag desLiedes
Wehrmannin Eisen “ ,besonders hervortrat und„ ImLager von Sedan “von Wellner ,mit denHerren
Markowsky ,Günther Nosalievicz ,Kornau ,Hagen ,Tuma

und Faber .Bei der geschickten Stellung der Szene und
der gelungenen dramatischen Darbietung konnte es andem

Beifall derstürmisch Iugendnichtfehl an demsichen ,G .auch dashöhereAlterbeteiligte . V .B .
Am25 . . ,½5Uhrnachmittags,findetunterLeitungvon

Herrn Kapellmeister Martin Spörr und unter Mitwirkungder
Opernsängerin Fräulein Klara Musil das letzte diesjährigepopuläreOrchesterkonzertimgroßenKonzerthaussaalestatt .Tech¬
nischerHindernissehalberkönnendiebereitseinmalangelin¬

digten Chorwerkenicht zur Aufführung gebracht werden .Im
Völtsgarten wird kein Konzert mehr abgehalten ,weil dasOr¬

chester des Wiener Kongertvereines nach Buda¬
pest abgereist ist ,wo unter Leitung von Ferdinand Löwe
undDr .RichardStraußzweiSinfoniekonzertezugunstenvon
Kriegsfürsorgezweckenabgehaltenwerden.In der Volksopermußdie für den25 .d .angekün¬
digte VorstellungvonKinzls „Kuhreigen "technischer
Schwierigkeiten wegenausfallen ,dafür wird Webers„Freischütz “
aufgeführtmitFrauLeflerals Agathe,HerrnInsemannalsMaxundHerrnNosaleviczalsKaspar.

AusdemGerichtssaale.
Eine gefährliche Zahnbrecherbude .Wiederholt

beschäftigtensichdieGerichtemitdenAffäreneines
beimZahnarztDr .MaxWeißin der Zirkusgassean¬
gestellten Dieners Karl Fumagalli .DerehemaligeAssistentdesArztes ,derMedizinerGersonBernstein,
hatte FumagalliverschiedenerDeliktebeschuldigt .So

hatte er behauptet ,daß Fumagalli ,der der unbedingte
Vertrauensmann des Dr .Weiß war ,bei dem er seit
Jahren bedienstet war ,Kurpfuscherei mit Wissendes
Arztes treibe .Fumagallihatte eineEhrenbeleidigungs¬

klage beim Bezirksgerichte Leopoldstadt gegenBernstein
angestrengt ,in welcher eine Zeugin Skazel auch

eine falsche Aussage ablegte ,zu der sie vonFumagalli verleitet worden war .Nunwurde
der Akt dem Landesgerichteabgetreten,Fumagallider Verleitungder Skazelzurfalschen

Zeugenaussageschuldigerkanntundzu achtMonaten
schwerenKerkers ,die SkazelzusechsWochenverurteilt .
Die Untersuchungwegender Kurpfuschereien imBe¬
triebe des zahnärztlichen Ateliers des Dr .Weißwurde
demBezirksgerichteLeopoldstadtabgetreten .Hierhatten
sich in einer ganztägigen Verhandlung gestern Fumagalli
wegenKurpfuscherei,ebensodieAssistentendesZahn¬arztes ,der Anzeiger GersonBernstein ,dieTechnikerWilhelmEhlersundEduardSchalk ,
ferner der Zahnarzt Dr .MaxWeiß wegenMitschuld
anderKurpfuschereizuverantworten.Insbesonderesoll der DienerFumagalli zahnärztlichePraxis entfaltet haben , weshalb gegen
ihn auchdie AnklagewegenGefährdungderSicher¬
in dieserRichtungwegenMitschulderhobenwurde .In
derVerhandlunggabderAngeklagteBernsteinzu ,daß
er mit Wissen und Erlaubnis des Dr .Weißzahnärzt¬
liche Verrichtungengemachthabe .Dashätten auchdie
TechnikerEhlersundSchalkgetan ,die ihrerseitsin

ihrenVerantwortungenangaben ,daßsie bloßdie
nötigengestattetenVorarbeitenausgeführthätten .Der
AngeklagteFumagalli ,welcher gegenwärtigseine
Strafein Wiener=Neustadtverbüßt ,legtedurchseinen
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ärztliche Tätigkeit entfaltet habe ,behauptete ,daßBernstein
ihmsogarwiederholtderartigeArbeitenzugewiesenhabe.
FürdennichterschienenenDr .Weißerklärte derVer¬
teidiger ,daß dieser von den Uebergriffen inseinem

Atelier keine Ahnunghatte und daß er viel weniger
das geduldet oder gar angeordnethabe .Dieganzen
Anzeigensejen ein Ausflußder Gehässigkeitdesent¬
lassenen Bernstein . “Der Richter vernahmeineReihe
von Personen ,die im Atelier des Dr .Weißbehandelt
worden waren .Die Personen gaben an ,daß dieAnge¬
klagten an ihnen herumplombierten ,=bohrtenund
drauflospinselten ;der Famulus Fumagallihätte
sogar Zähne gerissen und ebenfalls wütend herum¬
gepinselt .EinePartei bestätigte auch ,daßsiedem
Fumagalli drei Kronen für die „ Behandlung "gegeben
habe ,der das Geld von seiner Frau in Empfang
nehmenließ .NachdurchgeführtemBeweisverfahrensprach
3GR .Pick Fumagalli der Kurpfuscherei
und der Gefährdung der Körpersicher¬
heit schuldig undverurteilte ihn zu einemMonat

strengem Arrest und zur Landesver¬
weisung .Ferner wurde Dr .Max Weiß der
Mitschuld an beiden Delikten schuldig
erkannt und zu einer Wochestrengem Arrest
verurteilt .Bezüglich der angestellten Assistenten Bern¬
stein ,Ehlers und Schalk erklärte der Richter ,daß

nach dem Gutachten des Sachverständigen auch
bezüglichihrerderobjektiveTatbestandderKurpfuscherei
gegebensei ,da sie für sie als Nichtärzteunerlaubte
Operationen und Eingriffe vorgenommen hätten ,ging

jedochbezüglichdieser drei Angeklagtenmiteinem
Freispruche vor ,da die Gewerbsmäßigkeit nichterwiesensei .Dr .Thaler meldetebei Dr .WeißdieBe¬
rufung puncto Schuld und Strafe ,bei Fumagallidie
Berufung wegen der Strafe und des Ausspruchesder
Ausweisungan ,währendder staatsanwaltliche Funktionär
Dr .Hutterdie Berufungwegenzu geringerBestrafung
des Dr .Weißanmeldete .

MehlverheimlichungeinesBäckermeisters .
DerBäckermeisterHeinrichHecklin derArbeitergasse

imfünftenBezirkehatte am28 .Februard .J .seinen
gesamten Mehlvorrat mit 8000 Kilogrammangegeben .
Beider vorgenommenenRevistonwurdesoforterkannt ,
daß in demBetriebe Hecklseine bedeutendgrößere
MengeMehleingelagertsei .Hecklbrachtenuneinneues
Bekenntnisein undfatierte 14 . 880Kilogramm,die
behördliche Kommission stellte aber einen Vorrat von
16 . 520Kilogrammfest .Diese Verheimlichunghatte heute
Heinrich Heckl vor einem Erkenntnissenate unter dem
Vorsitze des OLGR .Dr .Altmann zuverantworten .
Hecklgab an ,er sei durch die Aufregungen ,diesein
Berufjetzt mit sich bringe ,leidendundhabesichdaherbei der Angabeseines Mehlvorratesgeirrt .Erwollte
die Kommissionnicht täuschen .NachEinvernehmungdes

Marktkommissärs Albert Hubmannals Zeugen ,der
die Angabender Anklagebestätigte ,erkannteder
Gerichtshof Heinrich Hecklschuldig undverurteilte

ihn zu vierzehn Tagen einfachen Arrests ,
sowie zu einer Geldstrafe vonzweihundert¬
fünfzigKronen .DerVerurteiltehieltsich
Bedenkzeitoffen.

Preistreiberei bei Leder für das Heer .Aus
Grazwirduns telegraphiert :DerLederfabrikant
Karl Schreiner in Großflorian hatte nochvorder
Mobilisierung der Firma Mayer & Biller in Graz
Schuhoberleder zumPreise von Kronen 7·40 perKilo

verkauft .Es war aber nicht zur Ablieferunggekommen ,
dadie Militärkommissioneiwa100HäuteimEinzelge¬
wichtevon6 bis 8 KiloBeschlagnahmthatte .DieSchuh¬
macherwerksgenossenschaftin Grazerfuhr vondieser
BeschlagnahmeunderwirktedieFreilassungdesbeschlag¬nahmtenLedersundwollte das Lederfür ihreHeeres¬
lieferungenübernehmen .DasLederwaraberbereits
an Mayer&Biller abgegangen .Als nun dieWerks¬
genossenschaft wegen der Uebernahme des Leders mit
der Firma verhandelte ,begehrte Oskar Mayerden
Marktpreis von Kronen 11 . —per Kilo .DasLeder
wurdeschließlich von einer Militärpatrouille neuerlich
bei Mayer & Biller beschlagnahmt und unter Offen¬
lassung des Preises der Gewerkschaftzugewiesen .Der
Preis wurdenunmit 11 Kronenberechnet ,währenddas
KriegsministeriumdenPreis mit9 Kronen25Hellerbestimmte ,welcherauchan Schreinerbezahltwurde.
UeberAnzeigeder GrazerHandels =undGewerbekammer
wurdebeimhiesigenBezirksgerichtegegenOskarMayer,
kaiserlichenRatBernhardBiller undKarlSchneider
die AnklagewegenPreistreibereierhobenundwurden
Mayer und Biller zu je 500 Kronen .
Schreiner zu 300 KronenGeldstrafe
nach Artikel 7 der kaiserlichen Verordnungvom
1 .August 1914 verurteilt .Ueber Berufung derVer¬
ur lten beschäftigtesich heutedas Landesgerichtunter
Vorsitzdes OLGR.Dr .v .Spannermit diesemUrteile .
Das Landesgericht verwarf die Berufung

als unbegründetundbestätigtedaserstrichterliche
Urteil .

Das Strafurteil gegen den RAbg .Pittoni
bestätigt .AusTriest wirdunsvom18 .d .gemeldet:
Wieseinerzeit berichtet ,wurdedersozialdemokratische
ReichsratsabgeordneteundTriesterGemeinderatValentin
Pittoni am 29 .Jänner d .J .verschiedener Anwürfe
wegen ,die er in zweiaufeinanderfolgenden ,imMai
vorigenJahresabgehaltenenSitzungendeshiesigen

Gemeinderates gegen den Polizeipräsidenten Hofrat
Alfredv .Manussigerichtethatte ,vomhiesigen

Strafbezirksgerichte nach zweitägiger Verhandlungder
Uebertretung des § 491 Str . = G.schuldig erkannt
und zu sechs Wochen Arrests verurteilt .Gestern
beschäftigtesichdasLandesgerichtmitderseitensdesAbg .Pittoni in punctoSchuldundStrafeeingelegten
Berufung .DieselbewurdenachkurzerVerhandlung

verworfen und das erstrichterliche
Urteil vollinhaltlichbestätigt .

EinPfiffiger .AusPosenberichtendeutsche
Blätter :Vordemhiesigen Landgerichtefand einorigi¬
neller Betrugsprozeßstatt .Ein Bäckermeisterkauftevon
einemderLandwirteständigButter ,ohnesiejedochnachzuwiegen.Alser endlicheinmalnachwog ,fander
zu seinem Erstaunen ,daß ein ziemlich großes Gewichts¬
manko vorhanden war .Nun wog der Bäcker täglich die
Butter nach und da sich stets ein gleiches Fehlquantum
ergab ,erstattete er gegen den Landwirt dieBetrugs¬
anzeige .Bei der Verhandlung erbrachte der Landwirt
denBeweis ,daßer ebenfalls täglich vondemBäcker
Brot bezogen habe ,und zwar stets drei Pfund ,und
diese Brote habe er - als Gewichte
zum Abwägen der Butter benützt .
Wennalso ein Gewichtsbetrugvorliege ,so sei darander
Bäckerschuldtragend ,der ihmnicht Brot imVollgewichte

vondrei Pfundverkauft habe .Daraushinwurdeder
Landwirt freigesprochen und der Bäckerzur
Tragungaller Gerichtskostenverurteilt .

2 .Mitle eite12
inBehandlung.

Die vertretungRudolfsheimtagtam27 .d .umBezir½5 .Uhr.

Sportnachrichten.
Gesellschaft für Lichtbildnerei imOesterreichischen

Gebirgsverein ,8 .Bezirk ,Josefstädterstraße 66 .Fach¬
technische Vorträge und Kurse in den MonatenApril und
Mai .Freitag ,den 23 . . :Vergrößern und Entwickeln .( Die
sich beteiligenden Mitglieder haben Bromölpapier und
Negativmitzubringen . )Freitag ,den30 . . :Ausbleichender
Drucke .Freitag ,den 7 .Mai :Einpinseln der Drucke .( Iltis¬
haarpinselnsindbeiderLeitungerhältlich. )Ausflügeinden
MonatenApril und Mai .Sonntag ,den 18 . . :Mödling .LeiterHerrPaplham .Sonntag ,den25 . . :Forchtenstein .

Leiter Herr Diwald .Sonntag ,den 2 .Mai :Bromberg .
Leiter Herr Tschida .Sonntag ,den 9 .Mai :Grünbach .
Leiter Hrrr Waniek .Vorbesprechungenzu denAusflügenan
denvorhergehendenFreitagenimVereinsheim .

Kirchliches .
* MarianischePriesterkongregation„ImmaculataCon¬

ceptio " .Die nächste Kongregationsversammlungsindetam
22 .d .um½6Uhrabends in der Priesterseminarkirche ,Voltz¬
manngasse9 ,statt .UniversitätsprofessorDr .JosefLehnerüber
„TragweiteundGrenzenderkatholischenMarienverehrung ".

Wechselrede.Firmungeiner 94jährigen .Am19 .AprilhatWeih¬
bischofDr .Josef Pflugerunter Assistenzdes PfarrersEugen
Sh auf der Wieden ,Schaffergasse 15 ,einer alten Tame ,
Fräulein v .Risch ,das heilige Sakrament der Firmungge¬spendet .In einemAlter von94 Jahrenist Fräulein v .Risch
vomprotestantischenzumkatholischenGlaubenübergetretenund
hat das sehnlichste Verlangen gehabt ,auch gefirmt zuwerden ,
welchemWunscheWeihbischofDr .Josef Pflugerbereitwilligst
nachgekommenist .In so hohemAlterhat wohtnochniejemand
dasSakramentderFirmungempfangen.

Gemeindezeitung.
Leistungender städtischenStellwagenunternehmung.In derleyztenSihungdesStadtraleswurdeeinBerichtder

Direktionder städtischenStellwagenunternehmungüberdieder
Heeresverwaltungbeigestellten TransportefürdieBeförderungvonVerwundeten,Pflegern ,Gefangenenund der ursprünglich im Auslande gefangen gehaltenen und
dann frei gelassenen und nach Wien zurückgekehrten Staats¬angehörigenverlesen .VomSeptenderbis GdeMärzwunden
23316 lolche Personen befördert ,woju 235
Fahrtennotwendigwaren.Tapferkeit vor demFeinde .DerderKonskriptionsamts¬

abteilung Fünfhaus zugeteilte städtische BeamteLudwig
Krutak wurde in einem der letzten Kämpfe verwundet undnachWiengebracht .AusAnlaßseinesheldenmütigenVer¬
haltenswurdeer zumLeutnant( imTirolerKaiserjägerregimentNr .2 )befördertunddurchdieVerleihzungderSibernentTapferkeitsmedaille1 .Klasseausgezeichnet.

Unterhaltsbeitrag .Am13 .d .betrug der Stand der An¬meldungenzur ErlangungdesUnterhaltsbeitragesinWien
148 . 269 .Hievonist der weitausgrößteTeil bereitserledigt ;

Vereinsnachrichten.
OesterreichischerGebirgsverein .Mittwochden21 .d .

sindet im Saale des Hotels „ Monopol "VI .Mariahilfer¬
straße 81 um½9Uhr abends die 25 .ordentliche Jahreshaupt¬
versammlungstatt .Zutritt nur für Mitglieder gegenVorweis
derMitgliedskarte .

Der Wiener Frauenerwerbverein schreibt für das
Schuljahr 1915/16 nachstehende Freiplätze an seinenSchulen
aus :10 Kaiser Franz Josef =Freiplätze ,6Vereinsfreiplätze ,3 Jeanettev .StelbergerFreiplähe,6 halbePriseaSosnater
Hohenbruck=Freiplätze ,6 Stiftplätze ,6 der ErstenösterreichischenSparkasse gewidmetenPlätze und 10Frauengewerbeschule¬
Freiplätze ( Abteilungfür Weißnähen ) .UngestempelteGesuchesindbis längstens3i .Maiandie Stipendienkommisiondes
Vereinsausschusses,IV .Wiednergürtel68 ,zu richten .Dasletzte
Schulzeugnisist beizulegen .SpätereinlaufendeGesuchekönnen
nicht berücksichtigtwerden .AußerdiesenFreiplätzenkommen
nochacht der GemeindeWienzur BesetzungüberlasseneKaiser¬
Jubiläumsfreiplätze zur Verteilung ,umderen Verleihung bei

der GemeindeWien ,Magistratsabteilung XIII ,bis 15 .Mai
einzureichenist .

nus .Frei¬KatholischesKreuzbündnisgegenAlkoholisntag ,den23 .AprilpredigtHw .Balacaxeküberdas
Thema :„ DerbarmherzigeSamaritan".

Anzeigepflicht der aus bestimmtenMetallen
bestehenden Betriebseinrichtungen .EineRegie¬
rungsverordnung trifft folgende Verfügungen :DieJu¬
haber gewerblicher ,land -undforst¬
wirtschaftlicher Betriebe haben die nicht in Be¬
nützung stehenden Betriebseinrichtungen ,die ganz oder
zum überwiegenden Teile aus Aluminium ,Blei ,

Kupser ,Messing ,Nickel oder Rotguß
bestehen ,der Behördezur Anzeigezu bringen .Anzuzeigen

sind :1 .Maschinen und Apparate ( Destillations =,Kühl¬
und Kochapparate ,Kessel ,Kesselhauben ,Trommeln ,

Zylinder ,Walzenu .dgl . ) ;2 .Rohrleitungen undderen
Armaturen ;3 .elektrische Anlageneinschließlichder
Leitungen ;4 .Ersatzteile .Zu den anzuzeigendenGegen¬
ständen gehören auch solche größere Teile dergenannten
Einrichtungen ,die sich vonderenübrigenausanderen
Materialien bestehenden Teilen leicht abtrennen lassen .—
Die Anzeigepflicht besteht ,gleichviel ob der Betrieb
des Unternehmens dauernd eingestellt ist oder obdie

oc0059900e

RegenpelerinemitArmelMurbe

Alleinfabrikamiem :

Soser Kehheriers Somne :
Zentrale :Wien ,S .Bez . ,Drelhufeisengusse Hr . —11 .2

Fillalen :Wien ,6 .Bezirk ,Mariahilferstraße Hr .33—
Wiem ,6 .Bezirk ,Muriuhllferstraße Nr .107 —Graz ,
Herrengasse Hr .18 —Brünn ,FerdinundsgasseNr .7- ¬

Innsbruck ,Museumstraße Hr .16 .
350000000S Sonstnochin allenbessereneinschlägigenGeschüftenzuhaben.Sopocoee

Hanverlangeausdrücklich„Oettertrotz“.
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Wiederaufnahmedes Betriebes wie bei Saisonbetrieben
in einem späteren Zeitpunkt in Aussicht genommenist .
Unterbrechungen,die sich imordnungsmäßigenVerlaufe
eines fortdauernden Betriebes ,wie zum Beispiel aus
Anlaß notwendiger Reparaturen ,ergeben ,begründen

die Anzeigepflichtnicht .DieBetriebsinhaberhabendie
vorstehendbezeichnetenBetriebseinrichtungenjenerUnter¬
nehmungen ,die zur Zeit des Inkrafttretens dieser Ver¬
ordnung außer Betrieb stehen ,der politischen
Behörde erster Instanz ,in deren Bezirk sich
die Betriebsanlage befindet ,bis spätestens ein¬
chließlich 5 .Mai d .J .anzuzeigen .
Hiebei ist der Grund ,der Beginn und die voraus¬
sichtliche Dauerder Betriebseinstellunganzugeben .
Zur Anzeige sind ausschließlich die bei denpolitischen

Behördenerster Instanz aufgelegten Formularezuver¬
wenden .Die Erfüllung der Anzeigepflicht wird durchdas
Handelsministerium unter Heranziehung der Gewerbe¬
inspektoren oder anderer Organe überwacht .Zuwider¬
handlungen gegen die Vorschriften dieser Verordnung
sind mit Geldstrafen bis zu 5000 Kronen oder

Arreststrafen bis zu sechs Monaten von den
politischen Behörden erster Instanz zu ahnden ,insofern
die Handlungennicht unter eine strengere Strafbestim¬

mungfallen .—Miteiner weiterenRegierungsverord¬
nung wird die Verwendungdieser Betriebseinrichtungen

geregelt .Aufschrift der Postsendungen anMilitär¬
personen ,die keinem Feldpostamte zugewiesen
sind .DieAufschriftender Postsendungenfürmilitärische

Kommanden ,Truppen usw . ,die an kein Feld =oder
Etappenpostamt gewiesen sind ( Besatzungstruppen u .dgl . )
sowie für Kommanden usw .der Kriegsmarine ,die nicht

eingeschifft sind ,müssen die Angabe des Bestim¬
mungsortes ( Postortes )enthalten .

Der Schweinemarkt .Auf demheutigenSchweine¬
marktewarenumbeiläufig 1500Stück wenigerals in
der Vorwocheaufgetrieben ,die Preise gingen beiFett¬
schweinenin den Primaqualitäten um6 bis 8Heller
und in den übrigen Sorten um8 bis 10 Heller per
1 Kilogrammhöher .Fleischschweine ,die anfangsleb¬
haftergefragtwurden ,erhöhtensich um12bis 16Heller
per 1 Kilogramm .Die Käufer beschränkten sich aufdas
allernotwendigste des Einkaufes und es blieb auch ein

Teil unverkauft .Die Eigner versuchten wohlnochhöhere
Preise zu erzielen ,aber die Käufer bleiben fest und

unterließen eher den Kauf ,bevor sie nachgabenund
mehraufzahlten .Wielange noch und die Selcherwerden
überhaupt nicht mehr kaufen ,denn das Publikumwehrt
sich gegendas stetige ErhöhenderPreise .

Starke Zunahmeder Sparkassenguthaben
in Deutschland .Die Sparkassenguthabenzeigtenauch
im Monat Februar dieses Jahres eine riesige Zunahme .
Es beträgt der Ueberschußder Einlagen über dieRück¬

zahlungen im Jänner 390 Millionen ,im Februar 290
Millionen Mark gegen 128 Millionen beziehungsweise
74 Millionen Markin den entsprechenden Monatendes

Vorjahres .
Die Ausgabe neuer russischer Schatzscheine .

AusPetersburg wird gemeldet :DasFinanzministerium
hat die Ausgabe von 300 Millionen neuer
russischer 4 %iger Schatzscheine an¬
geordnet ,die in zwölf Serien eingeteilt sind undvier
Jahre Laufzeit haben .Die Ausgabeder neuenSchatz¬
scheine ist die Folge des Mißglückens der letzten

inneren Anleihe .Die russische Regierunglegtebekanntlich
im Märzeine Anleihe von 500 Millionen auf ,dieZeich¬

nungen auf die Anleihe betrugen nicht einmal ein Zehntel
des ausgeschriebenen Betrages .NachdemdieGeldbedürf¬
nisse der Regierung durch das Mißtrauen und die Zurück¬
haltung der großen Mengenicht befriedigt wurden ,ist
sie wieder auf die großen Bankinstitute angewiesen ,auf
die auch leicht ein Druckvon oben ausgeübtwerden
kann .Ferner wurden zur Deckung der am 14 .April

a .St .fällig werdenden %igenkurzfristigen Schuld¬
verschreibungen im Betrage von 400 Millionen Rubel
neueSchuldverschreibungenimgleichenBetragebiszum
14 .Oktobera .St .ausgegeben .

Geschäftsaufsichten .VomWienerLandesgerichtewurde
auf eigenenAntragdie Geschäftsaussichtbewiligt beiJosef
Bauernfeind ,Holzhändler ,X .Hardmuthgasse 31 ,Auf¬
sichtsperson Adolf Freund ,XIII .Reichgasse 26 ;bei Karl

Brichta .Herrenmodegeschäft ,IV .Hauptstraße 13 ,Auf¬
sichtsperson Oskar R .v .Görlich ;bei MarieRihling¬
Realitätenbesitzerin ,III .Schützengasse21 ,AufsichtspersonWolf¬

gang Salzberg ,IV .Favoritenstraße 45 ,und bei Leopold
Fashold ,Kaufmann ,VII .Halbgasse6 ,AufsichtspersonKark

Armbruster,IX .Porzellangasse4 .BeendeteKonkurse .VomWienerLandesgerichtwurden
folgendeKontursemangelsVermögensgemäß§ 154 . =O.für
beendet erklärt und zwar der am 3 .Juni 1913 eröffnete über
Schuhmachermeister David Guttmann ,II .Circusgasse 36 ,
wohnhaft II .Rote Sterngasse 31 ,ferner der am 13 .De¬
zember1912überLeonBücks ,Tuch =undSchneiderzugehör¬

geschäft,XXI.Pragerstraße13.Konkurse .VomLandesgerichtWienwurdederKonkurs
eröffnet über Franz Solar ,Tischlermeister ,XV .Pouthon¬

gasse 2 .Konkurskommissär.DrAntonChwoika .ProvisorischerMasseverwalterDr .Alois Kusak .Termine3 .Mai ,9Uhr ,
1 .und 15 .Juni 10 Uhr .—VomLandesgericht Wienwurde

der Nachlaßkonkurs eröffnet über den am 29 .November 1913
verstorbenenAdolfKramer ,XII .Arndtstraße47wohnhaft
gewesen .Konkurskommissär LGR .Dr .Otto v .Sammern .
Provisorischer MasseverwalterDr .DavidKratter .Termine1 .und20 .Maiund1 .Juni ,11Uhr .

Vom Warenmaräke .
Börsefür landwirtschaftlicheProdukte.

Wien ,20 .April .( Eigenbericht . )AmBerliner Produktenmarktwar
ial fürMühlenwar in gutemMaterder Verkehrruhig .Mais

begehrt .EingroßerTeil der Ankünfteist vonmangelhafter

Beschaffenheit und wird mit starkem Minderwertuntergebracht .
BessererBegehrzeigte sich für ausländischeKleie ,die abernur
spärlich nochankommt ,da die HändlerwegendesFuttermittel¬

gesetzes Abschlüsse nicht mehrgemachthatten .AuchReiswar
sehr beachtet ,nicht minder Reismehl und Maismehl .In
Rumänien hat die Regierung Maximalpreise festgesetzt ,und

zwar für Weizen per 100 Kilogramm28 Lei und für feines
Weizenmehl41Lei .In BudapestbegegneteReismehrInteresse
undtendierte fest ;in Kleie ist schwachesGeschäftdurchdie
schwerfällige Abwicklung .Sonst blieb die Preislageunverändert .
Ander hiesigenBörsehielt sich der Verkehrin engenGrenzen ,
da in allen Artikelnnicht genügendesAusgebotwarundes
kamenheute nur in vereinzelten Artikeln —wie inKartoffeln ,
Zwiebel ,Kümmel—allerdings auch nur in kleinenQuantitäten ,
Abschlüssezustande .InderPreislageist keineVeränderungzu

verzeichnen.
AmtlicheNotierungenvom20 .April .

Weizenper 100 KilogrammQualitätsgewicht 76Kilo¬
gramm Kr .40 . 50bis —. —,Banater ,neu — . —bis —. —,

Bacskaer — . —bis —. —,Weißenburger — . —bis —. —,
Wieselburger und Raaber —. —bis —. —,slovakischer und

Schüttler ,neu — . —bis —. —,Südbahn ,neu — . —bis —. —,
Niederösterreichischer ab Stationen —. —,rumänischer —. —

bis —- . —bis —. —,mährischerabStationenRoggen per 100 Kilogramm ,Qualitätsgewicht 70
Kilogramm ,Kronen 33 . 50bis - —. —,Schüttler — . —bis
— . — ,Pester Boden — . —bis — . — ,Südbahn — . —bis
—. —,diverser ungarischer —. —bis —. —,Niederösterreichischer
ab Stationen 70 Kilogramm—. —bis —. —,Mährischerab
Station — . —bis —. —.Gerste per 100 Kilogramm 29 . —
bis — . — ,Marchfelder — . —bis — . — ,Wiener Boden ab
Stationen — . —bis — . — ,Slovakisch — . —bis — . — ,ab

Stationen — . —bis — . — ,Raaber ab Stationen — . —bis
— ,Schüttler ab Stationen — . —bis —. —,Bren n¬

und Schälgerste — . —bis — . — ,Futtergerste —. —
bis — . — .Hafer ,per 100 Kilogramm in Wien und Nieder¬

bisösterreich 25 . —bis —. —,ungarischer ,Prima—.—. —,Mittel — . —bis —. —.Mais per 100Kilo¬
gramm ,trocken oder getrocknet — . —bis —. —,Weiß¬mais per 50 Kilogramm27 . —bis 31 . —,neu —. —bis —. —

Cinquantin per 50 Kilogramm27 . —bis 30 . —,Malzi
46 . —bis 47 . — .Ungarische Hirse 27 . —bis

32 . —rote 29 . —bis 33 . — .Kartoffel ,Höchstpreis
per 100Kilogramm . —bis —. —,Kipfler per 50Kilo¬

gramm . —bis 10 . —,Rüböl ,raffiniert — . —bis —. —,
Ungarisches Heu . 60bis . 70 ,steirisches . —bis . 25 ,ober¬
österreichisches. —bis . 25,niederösterreichisches. —bis. 25,

Stroh . 90bis . —.

Zentralmarkt in Rudolfsheim .
Wien ,20 .April .( Eigenberich . )Dieheutige

Zufuhr belief sich auf 103 WagenKlee und Heu ,5WagenStroh ,5 Wagen Kartoffeln ,—Wagen Kraut ,147Wagen
Grünwaren ,4 Wagen Obst ,26 Wagen Eier ( 311 . 500
Stüch )und —WagenHolz .—Es nokterten in Kronen :
Berg =und Waldheu 11 . —bis 16 . — .heuriges
bis —. —,Wiesenheu 13 . —bis 16 . —,heuriges —. —bisGrummet— . —bis—. —,Slovakisches Heu . —,17 . —bis11 . —bis 13 . —,Klee 15 . — heuriger

— . — per Meterzentner ,Schaubstroh. 40 ,bisbis . 80perMeterzentnerund30 . —bis 32 . —perSchober,
Rüttstroh . —bis . 20 ,Gerststroh —. —bis . . . . .
Haferstroh —. —bis —. —,Ballenstroh —. —bis —

Nachdruckverboten.8 .Folge .
DieKüniglbursch " .

Roman von AntonSchott .

SiekenntdiesenMenschennichtundkannsichnicht
entsinnen ,auch nur etwas gehört zu haben vonihm ,
dennihr Verstandist umhübschviel beschränkter ,wieder

anderer Leute ,und ihr Erinnern und Gedächtnissehr
kurz .Aberder Christel ,der ältere Bruderkannsicher¬
innern ,allerhand Spässe und Schalkheiten vondiesem
Kundenerzählen gehört zu haben ,und die Mutterhat
ihn gekannt in ihrer Mädchenzeit .„ Undich kannnicht sterben ,ich nicht, "klagtund
jammert sie beim Hörendieser Tagesneuigkeit .„ Ichmuß
dahinsiechenundkannnicht zur Ruhekommen. "Die( er
innerung an diesen Menschenmalt ihr auch die Zeitwie¬
der vor ,wo sie ihn gekannt hat ,die holde ,soralose und
blumenumrankteJugendzeit ,und läßt ihr dasSiechtum
und Kränkeln des Alters doppelt hart erscheinen . . .Der
Wertus !Wennsie daran denkt !Der schoneinigeJahre

verstorbene Bauer hat zur selben Zeit diesen zujedem
Spaß und jeder Schalkheit aufgelegten Burschenimmer
umsich undbei sich gehabt ,undöfter denneinmalhat
dieser den Votenmachenmüssenzwischenihmundihr ,
dazurselbenZeiteinesehrernstlicheFeindschaftbe¬
standen zwischen demGrafenbergerhofe und demEck¬
schwarzenhofewegeneiner Waldmarkungunddaraus
entsprungenen Streitigkeiten .Hätten hüben wiedrüben
nichts wissen dürfen von der Neigung der Kinder zuein¬
ander .Undjetzt . . .Ja ,der Herr geb 'ihmdie ewigeRuh '

und lohne ihm in seiner Güte jede Gefälligkeit ,dieer
ihnenall 'beidengetan !

DasDirndlhat die alte Hennerbergerinderweil
angenommen ,und der Bärnmetzgerärgert sich schondar¬
überwienichtgescheit.

„ Heißt ' sallweil ,der Neid zehrt, "brummtbei der
Nachtsuppe der Christel in seiner allweg mürrischen
Weise vor sich hin ,als die Rede wieder draufkommt .
„ Beidemgilt das Sprüchel nicht .Ist gerade gefüllt ,der
Ding ,der grausliche ,mit lauter Neid und lauter Geiz
undlauter WucherundwirdvoneinemTagzumandern
dickerundfeister . "

„ Undjede Lumperei floriert ihm, "klagt auchder
Thoma ,der erste Inmann .„ Unlängst soll er gar dem
BuchenereineabgemolkeneKuhfür eineKälberkuhver¬
kauft haben um ein Sündengeld . . . “

„ Geh ' !Daskannja dochnicht sein, "zweifeltder
Wolfgang ,derGrafenberger.„MeinerSechs ! "beteuertder Thoma .„Geredetist ' s
worden .Hat ein Kabel von einer andern Kuhdazuge¬
hängt ,und das Ludervieh hat es saugen lassen .Der
Buchenerhat nicht alles Geld gehabt ,ist frohgewesen ,

daß er eine Kuhsamt demKalbel halb auf Borgkriegt ,
hat den Lumpen nicht für so schlecht angeschaut ,wieer
ist ,und . . .undist halt eingegangen ,wieder Finkum

Heiligendreikönig."
„ Dahörtschonallerhandauf .Nein ,soschlecht. . . “
„ Soetwassollt 'dochunserHerrgottnimmeran¬

gehenlassen, "entrüstet sich die Everl ,die Großdirn .„ Die
Leut 'gerade aussaugen bis aufs letzte TröpferlBlut !
Wennsel recht ist ,nachher ist alles recht . “

„ Tu 'ihmnicht unrecht ,demHerrgott ! “tadeltder
Christel hart .Er ist ein Grübler in Glaubenssachen ,wie

es deren in den Einödhöfen der weltabgeschiedenen Wald¬
gegendenhäufiggibt ,undeineArt„Betbruder ",wiedie
Leute gemeiniglich sagen zu solchen Kunden ,undschaut

manches mit andern Augenan ,wie andereLeute .
„ Wennder gleich allemal mit aller Teufelsgewalt
drunter fahrt ,woeiner nicht recht tut ,hätt 'esbei
manchenalle Augenblickeein Eck .Er ist ein langerBor¬
ger ,abereinsichererZahler.“

„ Beider Hennerbergerinwird ' sdas Dirndlnicht
schlecht haben, "urtelt die Nandl ,„ und . . .und wennes
schonsogroßist ,kann' seh 'baldseinBrotverdienen . “

„Derweilnicht, "berichtigtderWolfgang.„Schaut
ganzkrankundzagflüchtigaus .

„ Nachher ist ' sam besten ,es stirbt auch bald . “So
der Greger ,der Knecht ,bei demnur Kraft undStärke
Wertund Ansehenhaben .„ Wersich heutzutage nichtrüh¬
ren kannunddie Ellbogenspreitzen ,derselb 'ist schoner¬
schossenundgedrücktalle Stunden ,garerst ,wennernie¬
mandenhat . "Soredensie dahinin ihrer Weise ,undeineshat
die Meinung ,und ein anderes jene ,aber darübersind
sie alle einig ,daß es oftmals ein Elend gibt auf derWelt

und unter den Leuten ,von demsich andere garkeineVorstellung machenkönnen ,und das sich keinerein¬
tauschenwollte für das seine ,wennes ihmnochsoschlecht

geht .
NachdemEssen setzen sich der Wolfgangundder

ChristelnocheinWeilchenaufdieGredbankhinausund
reden und schwatzen von dem und jenem in ihrer lang¬

sammen ,sinnenden Weise ,aber ein paar Malekommen
sie ganzunvermutetundungewolltzurückaufdieTages¬
neuigkeit ,auf den Wertus und sein Dirndl ,und als sie
sich schon zur Ruhe begeben ,kommt es dem jungen Bauer
überlings wieder in den Sinn ,wie wohl demarmen
HascherlzuMutesein mag ,daes daserste MalimLeben
in der fremdenHeimatschläft undschlafen soll ,während
sein VaterimTotenkammerldrübenliegt imFreithof .

Voneinem der Inhäusel herüber aber klingt das
Singender Dirnenin die ruhige Herbstnachtundden
tiefen RuhfriedendesHofes.

Woich geh ' ,wo ich steh ,
Demk'ich allweilanDich;
WirstwohlDu ,wemnichforsgeyAuchnochdenkenanmich .

2
Desandern Tagesgen Mittag ,gerade wie manaus¬

spannt ,kommtder Hennerbergerdaher ,derNazi .
„ Hätt 'ein bissel waszu redenmitDir ,Bürger¬

meister, "sagt er und aeht gleich voraus zur Seite ,gen
den Backofenauf demAngerhinüber .DerGrafenbergergehtihmnach ,undeinbisseleine
Ahnung dämmert ihm in währendem Gehen auf ,wegen
was aß der Kund 'eigentlich kommenmag .DasDirndl
irrt ihnvielleicht ,odereshatihnseinVaterdeshalbauf¬

gereizt .Dawirder aber gleich fertig sein mitihm.
„ Wirstch 'schon wissen umdie Dummheit ,die

gesternunsererAlteneingefallenist, "fängtderHenner¬
berger kurzweg an ,als sie draußen stehen unter dem
Roßbirnbaum ,wo von dem Hausgesinde niemandmehr
ein Wort zu verstehen vermag .

„Dummheit. . . "dehntder Grafenbergerhalbsin¬
nend ,halb verweisendheraus .

„ Kannstes ja nicht andersnennen, "bekräftigtder
Hennerberger .„ Wasgeht sie denn daswildfremde
Dirndl an ?Wasdenn ,han ?Nichts .Alle Leut 'reden
davon ,und . . .mir ist auch nicht gerade alles einDing . “

„ Jaso !WegendemDirndl .Mhm .Unddeswegen
kommstleicht ?“

„ Mußtja gehenundabhufen " ) ,so lang 'esnoch
in derZeitist .WashättedenndieSach 'für einGesicht?
Wozielet denndashin?"„ Daversteh 'ich Dichwirklichnicht, "stellt sichder
Grafenbergeretwasbegriffsstützig ,umeine Red 'her¬
auszubringen ,bei der er den Kampelfest packenkans .„Nicht ?Sollt 'ich denndasDirndlfüttern fürdie
ganzeGemeine ?Sollt 'dennich allen anderndenBum¬

merl machen ? . . "
„ DasDirndl hat ja Deine Schwiegerangenommen,

undkeinMenschhat ihr deswegenzugeredet. “
„ Istschonrecht :dieSchwieger .Aberwergibtdenn

der ihr Leibtum ?Werdenn ?Ich ,keinanderer
Mensch. "„ Mhm, "machtes der Grafenbergerwieder ,und
dannlegt er halt schönlangsamundbedächtiglos ,wie
er es schon in der Gewohnheit hat .Einem gegenüber ,der
älter wärewieer ,umhübschetwasälter ,fändeer insei¬
ner schüchternen Weisevielleicht nicht den Mut ,sogerade
weg von der Leber zu reden ;aber diesem Menschengegen¬
über ,der kaum vier ,fünf Jahre mehr zählt ,und dener
ob seines heimtückischen ,hinterhältigen Wesensschon
lange nicht recht leiden kann ,nimmter jetzt keinBlätt¬
lein vor denMund. (Fortsetzungfolgt. )

* )BeimFuhrwerke=zurücktreiben,rückgängigmachen .
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Kartoffel ,österreichische ,rundegelbeundrote 19 . —bis23. —,
heurige —. —bis —. —,Kipfler 20 . —bis 24 . —,ungarische ,
runde gelbe und rote 18 . —bis 21 . —,heurige —. —bis —. —
Kipfler 20 . —bis 22 . —,italienische ,frühe ,runde— . —bis — . —per Meterzentner ,Kraut ,slowakisches —. —
bis —. —per Schilling und —. —bis —. per
Meterzentner ,Tullner—. — bis —. — perSchilling,und — . —bis — . —per Meterzentner ,Primaeier 15

bis 16½ ,Sekundaeier —bis — ,Kalkeier —bis —Stück für
2 Kronen .Teebutter — . —bis —. —,Süßbutter — . —bis —. —,Strizzel =( Sauer =) butter—. —bis —. —,Topfen —. —bis —. —
der Kilogramm im Kleinverkause .—Marktbericht :
DerMarktverkehrwarein lebhafter unddie Zufuhrengenügend.

Wien ,20 .April .(Schweinemarkt. )(Eigenbericht. ]
Auftrieb :Fleisch =( Jung =) Schweine4271 Stück ,Fettschweine
5623Stück .Es notierten :Fleisch =( Jung=SchweinePrimavon
276bis 290 ,Sekundavon250bis 274 ,Tertia von216bis248 ,
Fettschweine ,Primavon 330 bis 350 ,Sekundavon 290 bis328 ,Tertia von 240 bis . 8per KilogrammLebendgewichti
Hellern ,ohne Verzehrungssteuer mit AusschlußderextremenFreise .—Markibericht :Bei 136StückFleischschweinen

wurdenextremePreise ,undzwarvon292bis 310Hellerper
1 Kilogramm erzielt .Auf dem heutigen Schweinemarkte waren
im Vergleiche zur Vorwoche( Dienstag =Hauptmarkt )um1588
Stück Fleischschweine weniger ,dagegen um 188Fettschweine
mehraufgetrieben .BeibeiderseitslebhaftemGeschäftsgange
wurdenFeitschweinein Primawareum6 bis 8 Heller ,inden
übrigen Sorten um 8 bis 10 Heller per 1 Kilogrammteuerer
abverkauft .Fleischschweinehabenebenfallsum12bis 16Heller
per 1 Kilogrammim Preise angezogen .

Heu =undStrohmarktinMargareten .
Wien ,20 .April .( Eigenbericht . )DieheutigenZufuhrenbeliefensich auf 6 WagenHeu ,1 WagenStroh ,

—Wagen Kraut .Verkauft wurden per 100 Kilogrammin
Kronen :Wiesenheu13 . —bis 14 . —,slovalisches Heu12 . 90bis

13 . —,ungarisches Heu — . —bis — . — ,Bergheu — . —bis —. —
Bergheu—. —bis —. —,Schaubstroh—. —bis —. —Rüttstroh. 50bis —. —,per Schober—. —,Klee —. —,Krautper
Schilling — . —bis —. —,per Meterzentner —. —bis —. —.
Tendenz :DerMarktwarinfolge der schwacherZufuhren
belanglos .

Eier =Großmarkt,
Wien ,20 .April .( Eigenbericht . )Tendenz :Die

ZufuhrenwarenamheutigenMarkttagetwasbesser ,diePreiseverbilligtensichumeinkleines .
Es notieren :Arima Laßeier 17 Stück undKalkeier

bis —Stückfür Kronen . —exllusive Packung .Kisten¬eier :PrimaungarischeKronen165 . —bis 170 . —,mindere
Kistenwareverschiedener HerkunftKronen165 . —bis168 . —,
PackungundSpeseninbegriffen .

WienerPferdemarkt.
Wien ,20 .April .( Eigenberich . )ZumVerkaufewurdenaufdenheutigenMarktgebracht :160Gebrauchspferde ,

198 Schlach pferde und —Esel .Es wurdenbezahlt inKronen :
Kutschpferde zu 600 bis 1200 ,leichte Zugpferde
zu 300 bis 900 ,schwere Zugpferde zu 750bis
1200 ,Schlachtpferde zu 200 bis 370 ,Esei zu —bis

per Stück .—Der Markt nahm einen lebhaftenVerlauf.
Kaffeemarkt .

RiodeJanciro,17 .April .(Kaffeemarkt.Wochenbericht.)Tendenzin Rio ——.Kurs auf London122½3 .Preisfür
Kaffee Standard Nr 7 ,4 Milreis 100 Reis .Zufuhr derWoche83 . 000Sack ,Vorrat I .und II .Hand467 . 000Sack .Klarierungen
der WochenachdenVereinigtenStaaten21000SacknachDeutschland——Sack ,nachHolland—. —Sack ,nachBelgien

Sack ,nachFrankreich—. —Sack .nachTriest — —Sack ,nachdemRestvonEuropaundNordafrika—. —Sack ,nach

dem Kap ,Rio Plata und Westküste Südamerika 7000Sack .
Anzahl der Dampfer ladend für die Vereinigten Staaten - ¬

Anzahlder Dampfladendfür Curopa— ,DampserfrachtnachdenVereinigtenStaaten—.
Tendenz in Santos — .Preis für KaffeeStandard

Nr .7,5 Milreis200Reis .VorratI .undII .Hand826 . 000Sack,
Wochenzufuhr in Santos 98 . 000Sack ,Wochenzufuhr in Sao

Paulo 99 . 000Sack ,Wochenzufuhrin Jundiany66 . 000Sack ,Verschiffungender Wochenachden VereinigtenStaaten71. 000Sack ,nachCuropa251. 000Sack ,Klarierungender
Woche nach den Vereinigten Staaten . 000Sack ,nach
Deutschland — —Sack ,nach Holland 166 . 000Sack ,nach Bel¬

gien —Sack ,nach Frankreich 56 . 000Sack ,nach Triest
—Sack ,nach dem Rest von Europa und Nordafrika7 . 000Sack ,nach demKap ,Rio Plata und WestküsteSüd .

amerikas 2000 Sack ,Anzahl der Dampfer ladend für die
Vereinigten Staaten — ,Anzahl der Dampferladendfür
Europa — ,Dampferfracht nach Havre — wöchentlicheKlarierungenvonViktorianachdenVereinigtenStaaten
25000 Sack ,von Viktoria nach Europa —Sack .

Erste k .k .priv .Donau=Dampfschiffahrts=Gesellschaft.

EröffnungderPostschiffahrtenWien—Linz—Passau.
DietäglichenPostschiffahrtenWien—Linz—Passauwerden

diesjährigwiefolgteröffnet:
vonWien=PraterkainachLinzam25 .Apvil,Abfahrt10. 00abends ;

vonLinznachWienam28 .April ,Abfahrt. 00vormittags;
von Linz nach Passau am27 .April ,Abfahrt . 30früh ;
vonPassaunachLinzam27 .Apräl ,Abfahrt . 00nachmittags .
SommerfahrpläneundillustrierteDonauführersindbeiderktionerbDire hältlich.
Wien ,am21 .April1915.

WECHSELSTUBE des BANKHAUSES

Gegr .1832 Wien ,I .Stefansplatz 11degr .
Geschäftsstelleder k .k .Klassénlotterie Wien ,I .Goldschmidgasse2 .

Vermietungvonste ahlschrank fächern ( Safe Deposits ) .—

1832

Promesseauf 1 3 %II .Bodenkreditlos ( Haupttreffer K 60 . 000 ,Ziehung 5 .Mai )
Promesse auf 1 3½ I .Bodenkreditlos ( Haupttreffer K 90 . 000 ,Ziehung 15 .Mai )

Promesse auf 1 4 %Ung .Hypothekenlos ( Haupttreffer K 40 . 000 .Ziehung 15 .Mai )
Losder Wr .Jubiläums - Armenlotterie( Haupttreffer K20 . 000in Gold ,Ziehung4 .Mai )
Alle drei Promessenund ein Armenlotterielos anstatt R 16 . —nur R17 . —

Annahme von Kleinen Anzeigen ,Inseraten und Abonnements
Wien ,1 .Bezirk ,Schulerstraße 11 ,Telephon2926oder 8 .Bezirk ,Strozzigasse 8 ,Telephon13. 870.

Stellengesuche
Anrtechanisesderienant

( männlich )

Buchhalter ,bilanzsicher
erfahren .militärfrei ,suchtStel¬
lung .Näheresi .d .Adm .d .Bl .6675under„19. 800“.

GenerdichesPersonck
( weiblich )

RettesMädchensuchtLehr¬
platz in einer größerenchristl .

Lebensmittelhandlung .Advesse
in der VerwaltungdesBlattes

unter „ Fleißig u .ehrlich “ .419

Juwelen

Versetzter Schmuck ,Gold
Platin ,Brillanten ,Perlen ,Silber ,Uhren wirdkostenfrei
ausgelöstunddervolleMehr¬

wert sofort ausbezahlt .JnwelngeschäftLipschitz
2 .Bez . ,Stefaniestraße7 .Tele¬
phonNr .40 . 703 .Zähne ,Gebisse,

höchste Preise .420

Hausbersonat
( weiblich )

Intelligentes Fräulein
Lindertiebend,aussehransiän¬
digemchristl .Hause ,imHaus¬
wesen gut versiert ,suchtStelle
als einfache Bonne ,event .als
Stütze der Hausfrau .Gefl .Zu¬schriften:H. . ,3 .Bez. ,Haupt¬straße106 ,Tür13 . 3753

Sierse

TüchtigeSchneiderin
empsiehit sich ins Haus .Peßt ,
5 .Bez. ,Arbeitergasse6 ,2 .Stiege,Tür3 . 12192

VersetzterSchmuckaltes Gold ,Brillanten ,Perlen ,
Platin wirdspesenfreiausgelöst
undder volle Mehrwertsoforthevausbezahlt .ErsteEinlös¬
anstaltJuwelierRabinowitsch,2 .Bez . ,Stefaniestraße3 ,im
eigenen Hause .Tel .21214 .
Zähne ,GebissehöchstePreise .

980

Reulltätenverkehr

Möbel aufNaten
in großerAuswahl .JosefKoblitz
&Sohn,7 .Beziri ,Siebenstern¬gasse 12 . 3220

Perfekte ,tüchtige ,fleißige
Hausschneiderin empfiehlt sich
den gehrten Damen .Gehtauch
aufsLand .FrauAnnaWitmann,
5 .Bez . ,Reinprechtsdorferstr .56 .

OifeneStellen
Parchetent

( weiblich )

Mädchen für allesdasgut kochenkannundkinder¬
iebend ist ,in christlichemHause

aufgenommen .Vorzustellenam
Mittwoch oder Donnerstag von
3 bis 5 Uhr .R .v .S .8 .Bezirk ,
angegasse49 ,Horchpauterve ,

6674Tür 5 .

allesKöchinfür
reimlich ,fleißig ,gesuchtvon
kinderlosemEhepaar .Liwova ,
2 .Bez. ,Erzherzog=Karlplatz17,
1 .Stock . S3758

jeneBillaHerrlichgelet
umgebenvonTannen =u .Fich¬tenwaldungen,5 Min .vonderDahniationenifernt ,inder

BezirkshauptmannschaftLilien¬feld ,mit schönem ,gr .Obst¬ ,Zier =undGemüsegarten ,eige¬
nerHochquellenwaserleituneelektr .beleuchtet ,kanalisiert ,
Badegelegenheitb .Haus ,voll¬
kommenmöbliert ,ist sosortzuverkaufen oder Tausch m .gut¬

gehendemGeschäft oderkleiner
Realität .ObigeVilla ist auch
sbofortüberdenSommerzu
vermieten .Anträgeunt .„Pen¬

sionistenheim “a .d .Adm .d .Bl .

Tober .
Ueberzeugen Sie sich ,daßSie
diebestenundbilligsten

Möbel in der
Kunst -undMöhelischlerel

eo
Soser wurzer
Lieferant des hochw .Klerus

Wien XVIII .
Währingerstr .160
„ Währingerhof “bekommen.

Christliche Firma .
Größtes Lager in Braut¬
ausstattungen sowieMöbel

für Villen undHotels .
AuchaufTeilzahlungen .

3 Kästen ,2Betten
3 Lische .4 Stühle ,üindsehr
preiswertzuverkaufen ,besonders
geeignetfür zweiLeute .AngebotevonchristlichenPrivaten,Möbel¬

handieroderTrödlererbetenun .
Chffre :„ A.K63 "an dieVer¬
waltungdieses Blattes ,1 .Bez ,

Schulerstraße11 . 12494

Reichhaltiges Lager
vonStutzflügelnu .Pianinos
neuester Konstruktion ,zuden
günstigstenBedingungen :bil¬ligste Leihgebühr ,15 .Bezirk,
Ruchsgasse4 ,zwischen196und

138Mariahilferstraße ,Tele¬phon35. 274. 3078

5

Verkäuke

m
fürHerrenu .Damen,jedeFarbe
und Größe .Coverkot ,beste

Qualität .
und 30 . —K25 . —

Ballon =undTastseide ,schillernd
und einfärbig .Mode1915 .FürT .Aierus und Mitär
Spezialfarben .Provinz
Nachnahme.5 .Bezirk ,Stolberg¬
gasse21 ,Tür20 ,Linie64u .65 .

am 1 .Mai1915
in den 6 .Fez . .Beuidiausse24a

tiberspielte

Unverfälschte

anin
in jeder Holzgattungstaunend
billig verkauftodermitKauf¬klauselvermietet .

Spezialist
in VorzimmerundKüchenmöbeln ,
größteAuswahl .JosefKoblitz&
Sohn,7 .Bez. ,Siebensterng.12.3220
Das aufRaten

osel leihweise
TH .SOCHOLLER
en ,VII .S Stiftgasso15—17.

System Roneo ,nicht
gebraucht ,zuverkaufen .
Erlös dient derVer¬
wundetenfürsorge .Aus¬
kunft oderBesichtigung:
Verwaltungd .„Reichs¬

post " .

i
eigl unddestuwistellioi

Klaviermacher
VII .Kandlgasse 25 .

Aunag .
konstruktionm.Schallöcher ,sofort
um340 Kronen zuverlaufen .
1 .Bez ,Helfersdorferstraße2 ,imHoferechis ,Parterre ,Tür26 ,

S3755nächst der 4 .Stiege .

obolans
auf Raten .
Leihanstalt

Wien,VIl .Dreitegasse3.Telephon 3435 .

Singer - Uähmaschineversenkbar ,Prachtstücknochnen ,anstatt40K .nur95K .samtzeinjährgem
Gerantiechein ,ist fofort zu verlansenAFelangenwirddenKinserimSticken,
StodsenundAjeurnäbenUnterricterteileBez .Burggase132 . 4,inGiamne¬phongeschäft. 2634

Ehrbar - Pianino ,komplett
7 Oktav ,umein Viertel desAn¬
schaffungspreisessofortzuver¬
kaufen ( event .20 Kr .monat¬lich )oder um8 Kr .zudenmie¬
ten .1 .Bez .Schottengasse2 ,beiWaldhäusel . 55705

alsoWeine ,wiesolchehierund
in anderenberühmtenWein-¬
gegendenwachsen ,versendet
FoneinViertelhektoliterinLeih-¬

gebinden
Franz Porupka

Groß - KadolzbeiMailberginNiederösterreich .
Preise per 100 Liter ab Kellerei
1914ersehrguterWeißweinK64—70;1909eroder1813ersehrguteralterWeis¬LeiK .75 - 50 :10llersehrauter
aler krätiger Weibweink .100 :1506er

sehr guter ,alter ,feiner ,gelber Weiß¬gein1e10 .fébderseirseuteralter¬feiner ,goldgelberWeisweink110:
1903ersehrguter, .alter ,leiner ,gold-¬geiberWeibweink .120190le ,Seirguter ,alterfeinster ,goldgelberWeiß¬

wreinK130 ;1893ersehrguter ,alter ,teinsterAusieseweinK140.Rotweine :FeineralterRotweinK80 ;feiner1905er
Kotveink .20 ,feinsteraterRotwein
10 :sehr keiner ,eüberRotrein
( Dessertwein )K110 ;allerfeinsterfetter ,wißeroderroierSübweink160,

feinster Talelessig K24 ;alter Weinessig R45 .

Teilzahlung !
Herren =undDamenkleidernach Maß

ohnePreiserhöhung .
IgnazRosenberg ,

Schneidermeiser,
9 .Bezirk .

serstraßeNr .14 ,Alf 1 .Stock.Auchbrieflich .Telephon17. 143.

KaufeabgelegteHerren¬,
Damen=u .Kinderkleider,Wäsche,Schuhe ,Möbel ,Bodenkram.
K .Rainer ,Wien ,3 .Bezirk¬
Erdbergstraße36 .Kartegenügt .

2204

Wienerlederdangschuh-Werkatätte
Josef Haslinger

2 .Bezirk ,Stephaniestraße11 .

Trikotwäsche
und Socken

für Spitälerbei
Alhert Maizner

WIEN ,I .Kohlmessergasse 8 .

Feines Harmonium2½Spiele ,13Register ,billigst
zu verkaufen .M .Horr ,3 .Bez. ,

3752Ungargasse9 .
Nur Maraaretenstraße82
Nichard BachnersAladier¬
niederlage,vorzüglicheWind¬

hofer=Stutzflügel,Metallkon¬
struktion ,Kr .290 ,Pianinosu .
Harmoniums,auchneue ,bil¬

ligst .

FürKlöster ,Pfarrhöfe ,In¬stituteliefertundlegt
Parkettbrettel
außerKartell billigst nurGust .
Thristen ,Wien ,15/1Turner¬
gasse 26 .Preisblätter aufVer¬

langen .

« 7Zähne
undamerik .Gebisse ,imMundefest¬
sigend ,drauchen nicht herausgenom¬

aufwärts .men werden .von K4Er ,aertät :AmerikanischeKronenund
Brücken der idealste ,gaum nlose ,un¬abnehmdareJahnersahSchlechtpat¬
fendeGebifewerdenbillegstumgesaßt.Gebißreparaturensofort.

Plomben
ausGold .Porzellan ,Silber ,Ematl,

schmerzfrei ,von K . —aufwärts
Zahnziehen

vollkommenschmerzlos,ZähnereinigenK2 . —Dr .Freidoglserstesamerik .zahn¬
ArztlichesundzahnechnischesAleler( Gegründet1335 )
Wien .I .Kärntnerstraße45EingangKrugerstaße2 .Ordinationvon9bis6UhranSonn¬
undFetertagenvon9bis13Uhr.Lelephon215/1V.
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ETheater

Hof-Burgtheater
Geschlossen .

Wochenspielplan :
Donnerstag,22 .April :DerWeibs¬
teufel .Freitag ,23 .April :Geschlossen .Samstag ,24 .April :DieNen¬
vermählten .Hterauf :Derzer¬
brochene Krug .Sonntaa,25 .April :Galeotto.

DeutschesVolkstheater .
Anfanghalb 8Uhr .
Gespenster .EinFamiliendramaindreiAufzügenvon HenrikIbsen .

FrauHeleneAlvingBettyUllerichOsvald Alving . .Ferdinand Onnv
Manders ,Pastor . .AlfredSchreiberEngstrand ,Tischler . Paul Askonas

RegineEngsirand. Marg.ThumannEndegegen10Uhr .
3 Wochenspielplan :Donnerstag.22 .April :Iphigenteauf Tauris .Freitag,23 .April ,zumerstenMale:Wieeinst imMat.Samstag,24 .April :WieeinstimMat.
Sonntag ,25 .April :Wieeinst imMat .
Montag ,26 .April :Wieeinst imNat .

anmegeun
DieKreuzelschreiber .Bauernkomödiemit Gesangindrei

Akten von LudwigAnzengruber .
MusitvonAdolfMüllersen .Endenach 10Uhr .

Wochenspielplan :
MorgenunddiefolgendenTage:DieKreuzelschreiber .
Sämstag,24 .April,nachmittags :Der
Osterhase .Sountag ,25 .April ,nachmittags :
HoheittanztWalzer.

WienerBürgertheater .
Anfanghalb 8Uhr .

BerlinerEnsemble=Gastspiel.
Der Marschall

SchauspielvonRichardWendriner.Endegegen10Uhr.
Wochenspielplan :

MorgenunddiefolgendenTage:DerMarschall .
Sonntag,25 .April ,nachmittags :Ein
Böhmin Amerika .

JohannStraußtheater
Anfanghalb 8Uhr .

Rund um die LiebeOpereteindreiAtenvonRobert
BodanztyundFriebrichThelen.

MusikvonOscarStrausEnbe 10 Uhr .
Wochenspieiplan :

MorgenunddiefolgendenTage:Rundumdie Liebe .
Sonntag,25 .April ,nachmittags :Ter
Vogelhändler .

Neue WienerBühne .
Anfanghalb 8Uhr .

Der Snob
KomödievonKarlSternheimEnde gegen 10Uhr .

Wochenspielplan :
MorgenunddiefolgendenTage:DerSnob .

Sonntag,25 .April,nachmitags :JohnGabriel Borkmann .

WienerUrania.
Anfang3Uhr :

Schüler =Vorstellung :EineMär¬
chenvorlesung Für Jung u .Alt .
Vombraven Fritz u .seinen
Freunden .VonC .F .Patacky .
—Hänsel und Gretel .Von
Grimm .—Struwwelpeter .Von Dr .H .Hoffmann .—
Dickelchens Traum von den
Wichtelmännchen .VonElla

FrühlingsTriebnigg .
Erwachen .Von Karl Jäder .
—Kinemalogramme.( Gr .. )

Anfanghalb 6Uhr .
Urania=Kinematogramme.

( Gr .. )
Anfanghalb8Uhr.

DiedeutscheGartenstadt.( . )
( . )Univ . =DozentDr .Franz

( Gr .. )Oppenheimer .
Kriegskost .NeueFolge .( III . )( Kl .. )MarianneStern .

Die letzten Tage !
Abends¾8UhrErmäßigtePreise.

DasRekord-Aprilprogiamm
Frifzi Massary

BrüderWoli—SereneHord
ClemensBelling—Kdonis

MeineRosa—MarieDlank
„ DerNatursänger “

MusikschwankvonLeoSteinundBela Jenbach .Musik von Edm .Eysler
und weitere große Schlagerersten Ranges .

K .k .Hofoperntheater
Anfang7Uhr .Der Ring desNibelungen

EinBühnenfestspielfür drei Tageund
einen Vorabendvon RichardWagner.

ZweiterTag .
Siegfried
IndreiBufsüigen.Hr .SchmedesSiegkried Fr .Weidt .Brüunhilde

Der WandererHr .WeidemannHr .Bandterlberich Fr .KittelErda :
HrBreuerMime

Hr .CorsinusSare
Stimmed .Waldv .Fr .KiurtnaEndenachhalb 13Uhr ,

Wochenspielplan :Domerstag.22 .April :Geschlossen.
Freitag ,23 .April :Götterdämmerung.Samstag ,24 .April :Geschkösfsen .

oitntag ,25 .Aurit ;Karisal .Montag,26 .Ipeil :Parstfal .

Gemautnsieinige Krarihanrun

Suguma- Tahletten
ImIn -undAuslande ,auchin militärischen Kreisenerprobtes
Stärkungs -u .Belebungsmittelbei erhöhtenkörperlichenund
geistigenLeistungen.Handliche,leichtmitnehmbarePackung.

Garantiert unschädlich für das Herz .In Apothe¬
ken ,Drogerien ,besseren Delikatessenhandlungenzuhaben .

Preis K . —.
Hauptdepot :Apotheke ,Wien ,I .Graben Nr .7 .

Volksoper
Anfanghalb8Uhr.
Zumersten Male :
GasparoneOperettein dreiAltenvonF .Zell

1 .R .Genee .Musikv .Karl=Millöckex .Eherlotta . .Frl .RartzauCarbolenoNasoni . .Hr .Markowsky
Siudulto ,sein Sohn .Hr .GürtherRaso Erminino . . .Er Rohr
Luigi ,dessen Freund .Hr .ArnoldBeseigo,Wirt .. .. Hr .Noe
Sora ,sein Weib. . Frl .WagschalZenobia .Duenna Fyl .Blaßa

Marinetta ,Kammerz .Frl .Attler
Massaccto,SchmugglerHr.ZvonarEnde Nach10Uhr .

Wochenspielplan :
Donnerstag,22 .April:Tannhäuser .reitag ,23 .April :DieverkaufteBraut .
Samstag .24 .April:DieMeistersinger
vonNürnberg .Sonntag,25 .Adril :DerFreischütz
Montag ,26 .April :Cavalleriarusti -¬cana —DerBajazso .Dienstag ,27 .April :Gasparone.
Mittwoch ,28 .April :Lohengrin .

K .k .pr .Theaterg .d .Bien
Anfanghalb 8Uhr .

AufBefehlderHerzogin
Operettenidyll aus alten gemütlichen
Tagen in drei Atest vonLeopold
Jacobsonu .RobertBodanzky .MusikvonBrunoGranichstgedten.

Ende nach 10Uhr .
Wochenspielplan :

Morgenunddie folgendenTage:AufBefehl derHerzogin .
Sonntaa.25 .April,nachmittags :Goldgabich fürElfen .

K.k .priv .Carltheater
Anfanghalb 8Uhr .5

Die schöne Unbekannte
in zwetAkterundeinemOperettein

NachspietvonSeopoldHacohsonunddeoWalterStein .MustkvonOskar
Straus .

Ende10Uhr.
Wochenspielplan :

MorgenunddiefolgendeTage :DieschöneUnbekannte.
Sormtag,25 .April,nachmittags3Uhr:Das Mädchen imMand .

NeuesWienerStadttheater
Aufanghalb 8Uhr .

Zum1 .Male :
Der muntereSeifensieder .Schwantin drei Atten ausder
deuischenMobilnachungvonHermannBahr .Wochenspielplan :
Donnerstag,22 .April :DermuntereSeifensieder .Freitag ,23 .April :DerFaun.Samstag ,24 .April :Dermuntere
Seisenfieder .intaa25.Abril ,nachmittags:EinSt Bitzmädel.Abends:DermuntereSrisensieber .

Colosseum .
Anfang8Uhr .

GasispieldesWienerBürgertheaters
Der Iuxbaron

MustkalischerSchwäntin dretAtten
von Vordes =Milound H .Haller und
W .Wyss .lokalisiett von OskarFrönz .Musikvon WalterKollo .

Ende halb 11Uhr .
Wochenspielplan :
MorgenunddiefolgendenTage:DerJuxbaron .

K .k .priv .Theaterinder
Josestadt .
Anfanghalb8Uhr.Sommeridyll—Der Herrausder

Cezession—Die Dameohne Beruf—
Diebeauf denerstenBlic .Ende dretviertel 10Uhr .
Wochenspielplan :

Morgenunddie folgendenTage:
Sommeridyll—DerHerrausdersion —DieDameohneVerifSegellterdeartdenerstenSlie,
Sonntag,25 .April ,nachm. :Jettchen
Gebert .

KUNSTLERHAUS
I .Karlsplatz 5 .

POLNISCHE
KUNST - ¬

AUSSTELLUNG
zugunsten derverwundeten ,
krankenundsuperarbitrierten

polnischenLegionäre .—5Uhr Eintritt 1Krone

LesenSie die„Reichspost “!

OTELWALLENSTEIN
XX .Wallensteinstraße 6 .Telephon 15 . 526 .

Näheder FranzJosefsbahnundNordwestbahn .
Demreisenden Publikumbestensempfohlen .

1539MäßigePreise .

RUDOLF WEISER
bürgerl .Schriftenmaler

städt .Kontrahent —
WIEN ,IV .Favoritenplatz Nr .2

Telephon 68028Gegr .1888

K .u .k .Hoflleferant
Hoflief .Sr .Heiligkeit

k .k .handelsg.beeideterSchätzmeister
Kunstanstalt für Rirchengerdte ,Paramenteund
Fuhnen ,Devofionalien - ,Buch -undKunsthandlung

Stelansplattkr .7
( fürsterzb .Palais ) IEH I .Setansplatakr .5

(Domherrenhof)

Meßgewünder ,Pluviale ,Ornute ,Uelums
Stolen ,Trughimmel ,Kirchenwäscheetc .

.. Kirchengeräte
wie :Monstranzen ,Kelche ,Ciborien,
Leuchter ,Alarlampen ,Glas -und
Bronzeluster .Statuen ,Kirchen -und

Vereinsfahnen ,Stickereienetc .

. -Devotionallen
wie :Gebetbuchbilder ,Wandkreuze ,
Rosenkränze ,Weihwasserkessel,Steh¬

lampen .Farbendruckbilder u .Helio¬
gravürenmit undohneRahmenetc .

—RirchlichempfohleneGebethücherinreichsterAuswabl.—

Im Sport -und Spielwarenhaus

MPOHLIEL
K .U .K .HOF-LIEFERANT

Wien,UI.Mariahllferstr.5 ,I .Hürnfnerstr .39EdeAmnag.
Sommer - Preislisten unentgeltlich undpostfrel .

K .k .Staatsbahndirektion Wien .

Ausschreibung .
Diek .k .Staatsbahndirektionfür die BöhmischeNordbahnin

Prag bringt die Lieferung von 18 diversenDrehstrommotoren,
1 Schleif =und Poliermaschine ,1Hochleistungs =Holzhobelmaschine,
1 Blechspann =und Richtmaschine ,1 Schmiedefeuers ,1Feld¬
schmiede ,1 Säulenbohrmaschine ,1 Kreiselpumpe ,von 6Stück

Leimkochern ,1 Blattfederhammers ,1 zentralen Späneabsauge¬
anlage ,1 Garnitur Wagenhebelböcke für 40 TonnenTragfähigkeit ,
Lastenaufzuges mit Personenbeförderung und 1Waggonwage
( sämtlicheMaschinenmit elektrischemEinzelbetrieb )zuröffent¬
lichenAusschreibung .DieFonmularien( fürdie Hebebockgarnitur ,denLastenauf¬
zugunddie Wagigonwagewirdein besonderesFormularaufge¬
legt ) ,welchefür die Anbodeverwendetwerdenmüssen ,sowiedie
anderweitigen Bedinanisse können bei der k .k .Direktion für die
Böhm .Nordbahn ,Abt .4 ,in Prag und der k .k .Nordbahn¬
direktion ,Abt .4 ,in Wiendirekt oder per Post gegenEinsendung
des Portobetrages von20 -Heller bezogenwerden .

Bei der k .k .Direktionfür die Böhm .Nordbahn ,Abt .4 ,kön¬
nenaucherforderlicheAuskünfteeingeholtwerden .DieAnbotesind bis längstens3 .Mai1915 ,12Uhrmittags ,
bei derDirektionfür die Bökm.Norsbahnin Prag ,entsprechend
versiegelt undmit der Aufschrift„ Anbotauf die Lieferungvon
maschinellenWerkstätteneinrichtungen“versehen,einzubringen .

Jeder Anbotsteller hat das Recht ,der am4 .Mai1915 ,10Uhr
vormittags bei der genannten Divektionsabteilung 4stattfinden¬
den Offerteröffnung beizuwohnen .

4eidssaiker

als Ersatz für Holz

Auskünfte u .Offerte :Bureau Massiv¬
balken - Erzeugung ,System Seidel

I .Elisabethstrasse 3 ,Telephon1769 .

Gebetbücher ,Medaillen ,Lesezeichen,
Rosenkränze und Etuis in größterundfeinsterAuswahl

Buchhandlung „ Reichspost "
Ambr .OpitzNachf . ,Wien ,VIII . ,Strozzigasse

000000
Versandnach auswärts per Nachnahmepromptest

Hoderne
Rostüme ,
Käntel ,
Blusen ,
Kleider ,
Schlatöche

und

Wüsche-¬
drunei .

Heurath ' sNachf.
UI .Mariahilferstruße

Größtes Atelier Wiens
fürkünstliche

Zannen
auchaufRaten

( monatlich6K)2 Jahre Garantie ,total
schmerzlose Behandlung ,

Reparaturen von K . 80 .Sofortige Ausführung .

FREUND
X .Favoritenstraße 67 .

EingangReisingergasse ,
Täalich von 8 bis 5 Uhr ,anSonn¬
und Felertagen von 8 bis 12Uhr .

Detektiv =Unternehmung
und Privatauskunftei Dir .Leo Placzek ,I .Kärutner¬
straße 28 .Tel .7433 .

EinlagenaufBüchel
1 %

KürzesteRückzahlungs - ¬
fristen .—Rentenstener
wird von der Anstaltbe¬
zahlt .—Regelmäßige

staatliche Revision .
Wien,l .BeuerMarkt3 .

registrierte GenossenschaftmitbeschränkterHaftung .

WIEN ,I .BEZIRK ,NEUERMARKTNr .3
Kassastundenvon8 bis 3 Uhr .TelephonNr .7284 .
Sprechstunden der Direktion von 9 bis 1Uhr .

DaRLEIEaE
Gewerbetreibende

und Kaufleute
Wechseleskompte ,Per¬
sonalkredite ,Hypothe - ¬
karkredite ,Annuitäts - ¬dariehen ,Vadien ,Kautionen ,Bankredite
Wien.1 .NeuerHart3.

HerausgeberDr .F .Funder,Wien.—VerantwortlicherRedakteurHeinrichAmbros ,Wien.—DruckvonAmbrosOpitz'Nachfolger,Wien



BezugspreisefürWien:
MitZustellung:Vierteli.K. . 40,monatl.K. . 20:inden
k .k .TabaktrafikenzumAbholenmonatl.K . . 90;Morgen¬blatt alein mit Zustellungmonatl .K .. 60.Schriftleit .u .Verwalt. :Wien,8 .Bez. ,Josefsgasse—6.
AufnahmestellefürKleineAnzeigen :1 .Bez. ,Schulerstr .20.
PreisfürWien8Heller ,außerhalbWiens10Heller.

Kr .9446 .

Fernsprecher:Schriftleitung16. 702.Verwaltung12. 9
Drahtanschrift :LopaverlagWien.

BezugspreiseaußerhalbWiens:
Morgen =undMit tagblatt mit tägl .einmalig .Postzusendung:
Sierkelj .K . . 70 .monakl .K . . 50 ,mit tägich zweimaliger
Bosgusendung:Biertell.2 .11. —,monatl.. . 50:Morgen¬Blat allin .Viertel .K . . 50 ,monakl .K .300 .FürDeutschland:BeiunmittelbaremBezugedurchdie

deutschen Postämter :Viertelj .Mark. 91
FüralledemWeltpostvereineangehörigenLänder:Biertell .K .16 . —

Wien ,Mittwoch ,21 .April

Einstellung der russischen Angriffe in den
Karpathen .

Acht englische Fischerdampfer versenkt .

Oesterreichisch=ungarischerticacberide
Wien ,20 .April .Amtlichwirdverlautbart:

„ 20 .Aprilmittags .
unverändert .Entlang der ganzen Frontver¬
einzelteArtilleriekämpfe .

v .Höfer ,Feldmarschalleutnant. "

RuheanderKarpathen¬
front .

( VonunseremKriegsberichterstatter. )

AufdemganzenKriegsschauplatzeherrschtmit
Ausnahme des noch immer andauern¬
den Lokalkampfes bei Nagypolany
Ruhe.EssindkeinerleiEreignissevonBedeutung
zumelden . LudwigEcker.
AbbruchderKarpathen¬

schlacht .
KLondon,19 .April .„EveningNews“melden:

Der russische Generalstab erwartet den Ab¬
bruch der Karpathenschlacht für die nächsten
Tage .Wegender Schneeschmelze sind die Wege
vollständig unfahrbar .Der Stillstand inden
Karpathen dürfte mehrere Wochendauern .

Ruhebedürfnis der russi¬
schen Truppen .

KParis ,19 :April .DerPetersburgerBericht¬
erstatter des „ Temps “meldet ,daßdieSchnee¬
schmelze große Operationen auf dem
östlichen Kriegsschauplatze verhindere ;auchohne
diesen Umstand wäre ein Stillstand eingetreten ,
daman die Truppen ausruhen lassen

hätte vornehmenmüssen .

Norden ?
K Petersburg ,19 .April .„ RußkijNurvereinzelte Geschutzkampfe.Inpalid “meint ,daßdieentscheidende(Meldungdesk .k .Telegraphen =Korrespondenzbureaus .)SchlachteherimNordenalsindenKarpathen1icherAngriffunterschwerenVerlustenfür

stattfindenwerde.
DiebeidenvorstehendenTelegrammeenthaltendas

DieallgemeineSituationist vollkommenindirekteEingeständnisderrussischenNiederlageinderKarpathenschlacht .NachBeginnderletztengroßenrussischen

KriegsberichterstattersowiederimrussischenHauptquartierNordostabhangeeinigehundertMeterBoden.DerStellvertreterdesChefsdesGeneralstabesweilendenVertreterderfeindlichenPresseimmerwiederver¬sichert ,daß die Karpathenschlacht dieEnt¬
scheidung über das Schicksal des ganzen
Krieges bringen werde .Nun heißt es ,daß die
Operationen in den Karpathen für mehrere Wocheneinge¬
stellt werdensollen und daß die Entscheidungnicht inden
Karpathen ,sondern eher im Nordenfallen werde .Mit
solchen Redewendungenwill mandas russische sowiedas
französische undenglische Volküber die Niederlageder
[ Russen in den Karpathen hinwegtäuschen .DerVersuch

Kriegspressequartier,20.April,derRussen,unsereFrontzudurchbrechen,istgescheitert,under hat auchkeineAussicht ,in einemspäterenZeitpunktezuglücken .EinegroßeschwereKriseindiesem
Feldzuge ist glücklich vorüber ,wir werdenauchdiespäteren,nochkommendenKämpfesiegreichbestehen.

DeutscherTagesbericht.
(Meldungdesk .k .Telegraphen=Korrespondenzbureaus.)

DasWolffscheBureaumeldet:
„GroßesHauptquartier,20 .April.

WestlicherKriegsschauplatz.
Fortschritte in derChampagne.

In der ChampagnemachteunserSappen¬
angriffFortschritte .

GescheitertefranzösischeAngriffe .
In den Argonnenmißglückteeinfranzösi¬

scher Angriff nördlich Le Fourde
Paris .ZwischenMaasund Moselwarendie

Artilleriekämpfe nur an einzelnen Stellen
lebhaft .Ein französischer Angriff bei
Flirey brach in unserem Feuer zu¬
sammen .Am Croix des Carmes
drangen unsere Truppen nach Sprengung
einiger Blockhäuser in die feindliche Haupt¬

undeine neueVerteilungder Truppenlstellungein undfügtendemGegnerstarkeVer¬
lustebei .

In einemVorpostengefechtewestlichvon
Die Entscheidung I Abricourt nahmen wir das Dorf Ember¬

menil nach vorübergehender Räumungim
Sturmezurück .In denVogesenauf denSillackerhöhen
nordwestlichvonMetzeralscheiterte einfeind¬

die französischenAlpenjäger .

DeutscherErfolg amHartmanns¬
weilerkopf .

Bei einemVorstoßeauf die Spitzedes
Offensive in den Karpathen wurde von Seite der russischen Hartmannsweilerkopfes gewannenwiram

Oestlicher Kriegsschauplatz .
Die Ostlage ist unverändert .

ObersteHeeresleitung. "
Ruhe vor denDarda¬

nellen .
( VonunseremKopenhagenerBerichterstatter . )

Kopenhagen,20 .April .Die Petersburger „ Nowoje
Wremja "schreibt über denStandderDarda¬
nellenkämpfe :Die Hauptaktionen ruhen voll¬
ständig ,die BezwingungKonstantinopels kann
nur durch Rußland erfolgen .Auf die Unmög¬
lichkeit der Eroberung der Dardanellen von

Berlin ,20 .April .der Seeseite her hat Rußland seine Ver¬
bündeten rechtzeitig aufmerksam gemacht .Es
trägt keineSchuldan demvölligenMißlingendieses

Planes .

UnsereHelden !
IneinerBesprechungderkriegerischenEreignisse

in denKarpathenwarkürzlichin demtürkischenBlatte
„ LaDefense “mit wärmsten Worten des Lobes und
der Bewunderungunserer heldenmütigen Heeregedacht
worden .„ Ebensowiewir auf unseredeutschenVer¬
bündetenstolz sind " ,hießes da ,„müssenwiresauch
auf unsere österreichisch =ungarischenVerbündetensein .
Wir vergessen auch nicht ,daß diejenigen ,die indiesem
Kriege infolge ihrer geographischen Lage
am meisten zu leiden hatten ,die Oester¬
reicher und Ungarn sind .Daher hat jeder
ihrer Siege in unseren Augen doppelten
und dreifachen Wert . "Nicht mit Unrecht schreibt
unser türkischer Freund weiter :„ Esist allerdings
lrichtig ,daß Oesterreich =Ungarnunsüber
seine Operationen sehr wenig unter¬
richtetundlieberdieTatensprechenläßt . "
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So ist es .Wirselbst ,das heißt unsereBericht¬

erstattung ,machenvon den Taten unserer Heldenviel
zu wenig Mitteilung .Und doch könnte es wahrlich
auch bei den Neutralen und bei uns zu Hausenur
nützlich wirken ,wenn in unseren Berichten viel öfter .
als das jetzt geschieht ,des Heldentums ein¬
zelner Truppenteile Erwähnung getan würde ,
zur Aneiferung und zum Vorbilde für andere .
Wiederholt ist seit Beginndes Krieges bis in dieletzten

Zeiten in unseren Berichten des Heldentums undder
unvergleichlichen Tapferkeit einzelner Truppenteile
Erwähnung getan worden ,aber leider immer nur in
wenigen knappen Worten .Wemlief es nicht warmüber
das Herz ,als in den Berichten über dieRiesenschlacht

bei Komarow der Tatsache Erwähnung geschah ,daß
die Wiener und niederösterreichische Land¬
wehr damals durch ihren unaufhaltsamen Angriff die
siegreiche Entscheidung brachte .Aber der eingehende
Bericht über diese Tatenist bisher leiderausgeblieben
und wie erhebend hätte er doch wirken müssen .Ja ,
um wie viel wertvoller wäre seine Veröffentlichung
jetzt in den Zeiten des Krieges ,da die Herzen noch

wieweichesWachsallen Eindrückenunterliegen ,in
den allen zugänglichen Tagesblättern ,als wennwir
uns ihn nach Jahren in dickleibigen amtlichen Folianten
suchen müssen .Jetzt wären solche Veröffentlichungen

von großem praktischen Wert auf die Stimmung
des ganzen Volkes ,später bleibt ihre Bedeutungeine

rein historische und unverhältnismäßig geringere .
Dochnicht vonHeldentatenunsererengstendeutschen
Landsleute ,der Wienerund Niederösterreicher ,allein

gäbe es dankbare ,sicher mit Jubel und Interesse be¬
grüßte Berichte zu veröffentlichen .Auch alle anderen
Stämme unseres Volkes haben ein Recht darauf ,daß
man die Taten ihrer Söhne recht bald undeingehend
bekannt gäbe .Aus reichsdeutschen Blättern erfuhren
wir jüngst über die herrlichen Waffentaten derSteirer ,
die sich ,wie Anno 1864 eine Brigade dieses prächtigen
Volksstammes ,jetzt als ganzes Korps den Namendie
„ Eisernen "errungen haben .Vonder Tapferkeit der
Oberösterreicher ,Salzburger und Tiroler
hat ihr früherer Kommandant Erzherzog Jose

Ferdinand bei wiederholten Anlässen in begeisterten
Worten gesprochen .Der hervorragendenTapferkeit

des Salzburger und oberösterreichischen
Landsturmes sprach am 29 .März der Ober¬
kommandant Erzherzog Friedrich in einer eigenen
Depeschean das Armeekommandoseine besondereAn¬
erkennungaus und erst in den allerletzten Tagen
wurde in einem anderen Armeebefehle des Erzherzogs
Friedrich das aufopferndeundunerschrockeneVer¬
halten der Nordböhmen als leuchtendes Beispiel

für alle anderen hingestellt ;der wackerenEgerländer
nicht zu vergessen ,derenstrammesHeldentumnochdes
Sängersharrt .

So kann also jeder der deutschen Stämmein
Oesterreich auf Waffentaten allerersten Rangeshin¬
weisen ,undes fehlte nicht an Stoff füreingehende

Schilderungen der glorreichen Kämpfe der betreffen¬
den Truppenteile ,durch die sicher die allgemeineAn¬
erkennung für unser Heer und seine Leistungen imIn¬
und Auslande gehoben würde .Sven Hedin sagt von
unseren deutschen Brüdern im Reiche :„ DenDeutschen
erscheint es als die einfachste Sache der Welt ,fürihr
Vaterland zu sterben .Ein solches Volk kannnicht
besiegt werden . "—ZudiesemHeldenvolkezählenauch
wir .Auch unsere Söhne haben rühmlichsten Anteil
an der günstigenWendung ,die das gewaltigeVölker¬
ringen allmählich zu nehmen beginnt .Da sollte man
aber auch nicht allzu engherzig sein unddieBericht¬
erstattung mit eingehenden Schilderungen derein¬
zelnen Truppenteile nicht allzu knapp halten undnicht
die Hauptsachen aus den Kämpfen für die Zeit nach
dem Kriege aufsparen ,sondern schon jetzt mit der weit
ausgiebigerenVeröffentlichungder Heldentatenunserer

tapferen Truppen ,als wie es bisher geschah ,beginnen .
Dieser Bruch mit der bisherigen Gewohnheit würde

gute Früchte tragen im Auslandesowohlwie auchin
den eigenen Reihen .Er würde so manchen Mitbürgen
mit Siegeszuversicht erfüllen und damit vielleicht auch
zu erhöhten Leistungenauf charitativem Gebiete2c .
anspornen ,und er würde dem Ruhmund demAnsehen

unserer tapferen heldenmütigen Armee imAuslande
zu jener Geltungverhelfen ,die sie nach ihrenherr¬
lichenLeistungenverdienen.

Erzherzog Karl Franz Josef in
Büdostgalizien und in der

Bukowina .
KWien ,20 .April .AusdemKriegspressequartier

wird gemeldet :Erzherzog Karl Franz Josef inSüdost¬
galizien und in der Bukowina .Aufseiner Fahrt andie
östliche Front unserer Streitkräfte traf ErzherzogKarlFranz
Josef am 19 .d .M .um 7 Uhr früh im Bahnhofe vonKo¬
omea ein .In Begleitung des G .d .K .Freiherrn von

Pflanzer =Baltinund dessen Generalstabschefs wurde
die Fahrt nachCzernowitzfortgesetzt .Bei herrlichemWetter
besichtigte Seine k .u .k .Hoheit die imFlaggenschmucke
prangendeLandeshauptstadt .NachEmpfangmehrererDepu¬
tationen und Besuch der Artilleriestellungen fuhr derErz¬

herzog nach Sadagora ,wo er eine Kavallerietruppen¬
division besichtigte und Offiziere und Mannschaftendekorierte .
In Zastawafand die Vorstellung desBezirkshauptmannes
der Gemeindevertretung und der Geistlichkeit statt .Aufder
Rückfahrt nahm Seine k .u .k .Hoheit die Abendmahlzeit

beim deutschen KommandantenG .d .K .BaronMarschall .
Nach Nächtigung im Eisenbahnzuge reiste der Erzherzog

heute im Automobil nach Horodenkaweiter .

Ein russischer Offizier
über die Tapferkeit

unserer Truppen .
( VonunseremKopenhagenerBerichterstatter . ) :

Kopenhagen ,20 .April .
„ NowojeWremja "meldetvom9 .d . . :Ein

verwundeter Offi¬n 19 .v .Min denKarpathen
zier ist voll des Lobes über die Tapferkeit
der österreichisch =ungarischen Armee .Ersagt ,
daß dieselbe hartnäckig und mitleidlos bis zum
letzten Augenblicke kämpft ,sogar noch auf fünfSchritte Entfernung vomFeinde .Die Angriffe auf

die österreichisch = ungarischen Schützen¬
gräben gehören zu sehr schweren Aufgaben .
Beim Angriffe in der Schwarmlinie kriegt
jeder ,der sich nicht platt auf die Erde legt ,eine

Kugel ,daher die schweren russischen Verluste .Zäh im
Kampfe unterliegen diie Oesterreicher und Ungarn
einer eisernenDisziplin .
Die Kriegslage in russischem

Lichte .
Kopenhagen ,20 .April .DiePetersbureer

Berichtezeigenimmerdeutlicherdie Absicht ,aufden
russischen Mißerfolg in den Karpathen

vorzubereiten .Es wird gesagt ,daß die Kämpfe an Aus¬
dehnung zunehmen und daß ein neuer Plan der

Verbündeten festgestellt worden sei ,die von
allen Seiten die bedeutendsten Ver¬
stärkungen heranzögen und demgemäß an
einzelnen Punkten auch das numerische Uebergewicht er¬

langt hätten .Die Heeresleitung der Ver¬
bündeten beabsichtige ,den russischen
linken Flügel einzuschließen ,zugleich
aber auch den rechten zu bedrohen .
Immerhin gestalte sich die Situation der
Russen sehr schwierig und deren Vorrückung
erfahre eine unerwünschteVerlangsamung.Birshewija Wjedomosti "und„ Wetscher¬
nije Wremja “teilen mit ,fünf Armeen der Ver¬

bündeten und eine ausschließlich deutsche ,
sieben Korps umfassende Armee ,zusammen1,250 . 000Mann ,
seien an diesen Aktionen beteiligt ,die von denGenerälen
Woyrsch ,Linsingen ,Erzherzog Eugen Friedrich ( ? ) ,Dankl ,
Boroevic ,Böhm=ErmoliundPflanzer geleitet würden

Der „ Armeebote “betont ,daß sich die Oester¬
reicher mit tollkühner Erbitterung schlagen .

Die Blätter beschäftigen sich mit dem „ neuenPlane “
Hindenburgs ,der einen abermaligen Vorstoß
gegen Warschau vorhabe und alle Reserven einstelle ,
um an 300 . 000Mann zu erhalten .Bei Jedwabno ,
Seleski und Brokierz seien erbitterte Gefechte

im Gange ,im Augustower Walde und in dessen
Umgebung ,namentlich am Wigrysee ,seien die
Deutschen im Begriffe ,geradezu unüber¬
windliche Befestigungsanlagen zu schaffen .

Man müsse auf einen anzgewa tigen Sch ag
Hindenburgs rechnen .Zwischen Margra¬
bowa und dem Augustower Walde sei eine Bahn¬

Gedenket unserer Foldaten im Felde !Mitbürger !

Die Senussi und ihreWüstenparadiese.
VonKamilloMorgan.

Als die ersten Zeitungsmeldungenüber denHeereszug
der Türken nach Aegypten berichteten und man auchunter
anderem las ,daß sich das Oberhaupt der Senussi mitseinem
Bruder nach Konstantinopel begeben hatte ,umsich dort für
die ihm durch die Proklamation des Heiligen Krieges ge¬
botene Anteilnahme am Kriege gegen die Engländer in
Aegypten Instruktionen zu holen ,hörte man sehr oft die
Frage :„ Wasfür ein Volk sind denn eigentlich die
Senussi ? "Und schon diese Frage lieferte den Beweis ,daß

man bei uns über die Senussi noch wenig weiß ,denn die
Senussi sind ja gar kein eigenes Volk ,sondern Sudanesen
arabischer Abkunft ,bilden aber eine eigene mohammeda¬

nische Sekte ,eben die der Senussi ,welche die Verbreitung
des Islams über den ganzen Sudan als ihre religiöse
Hauptaufgabebetrachtet .

Die Sekte der Senussi wurde im Jahre 1837 von
Sidi =Mohammed=Ibn =Ali =Es=Senussiaus Tlemsengestiftet
hatte bis 1896ihren Hauptsitz in der OaseDscharabub
unfern der OaseSiwa ,später in den OasenvonKufra
noch später in El = Gerooin Borku und seit 1900endlich
in Ain =Galakkaim Felsengebirge Tibesti am Ostrande der
Sahara .Die Sekte wuchs von Jahr zu Jahr anund
dürfte heute mehr als 9 Millionen Bekenner zählen .Tau¬
sende der Senussi bewohnendas Hinterland Italienisch
Tripolitaniens und der italienischen Cyrenaika ,insbesondere
die Oasen Audschila und Dschalo ,andere TausendeUnter¬
Mittel =undOberägypten,habensichaberüberalldortden

europäischen Behörden gegenüber als sehr unbotmäßige ,
störrische Untertanengezeigt ,underst seit derkürzlichen
Stambulreiseihres Oberhauptestrat in dieser Hinsichtein

Umschwungein ,nachdem ihr Scheik am GoldenenHorn
die Belehrung empfing ,daß er in den Italienern fortan gute

Freunde des Kalifen zu sehen habe ,in denEngländern
hingegendessenerbittertste Feinde ,die deshalbvonden

Senussisbekämpftwerdenmüßten .GrößereKriegstüchtig¬
keit und Tapferkeit ,größeren Mut und größere Kühnheit
als bei den Senussis findet man bei keinen der
übrigen Bewohner Nord =und Zentralafrikas ;sie haben

eiserne Glieder undeiserne Nerven ,gestähltdurch
das beständige Jägerleben ,welches sie führen .Alle
unsere Afrikareisenden ,welche von Senussis bewohnte
Gebiete durchstreiften ,stimmen in ihrem Urteile übersie
überein ,daß es auf der Löwen =Leoparden =undElefanten¬
jagd keine besseren ,verläßlicheren Jagdgehilfengebe
als die Senussi .Nomadisierenddurchzieht ein Teilvon
ihnen die wildreichenDistrikte an der Peripherie dergroßen
Libyschen Wüste und der Sahara bis zur großenSteppe

Tintümma im Westen und bis zur Nubischen Wüste im
Osten ,während ein großer Teil in Städten undDörfern
wohnt .In letzteren besorgen Frauen ,Greise und Kinder
die Felder ,ernten Negerhirse ,Yams ,Taro ,Maniok ,Indigo ,

Baumwolle ,Bohnen ,Erbsen ,Kolanüsse ,Mais und Reis ,
betreiben die Fischerei in den Seen und Flüssen undbe¬
tätigen sich auch gewerblich durch ErzeugungvonTöpfer¬ ,
Drechsler =,Schnitz =,Flecht =,Web =und Wirkwaren ,wo¬

gegen Männer und Jünglinge fast ausnahmslos in der
Ausübung der Jagd ihren Unterhalt finden .Mitihren
Nachbarn ,den Hamiten ,einem Mischvolke zwischenKau¬
kasiern und Negern ,und mit den Nigritiern leben die
Senussi ziemlich verträglich ,sehen sie aber als nichtgleich¬
wertig an .Einzelne Wohnsitzeder Senussi ,blühendeWüsten¬
oasen ,spotten hinsichtlich landschaftlicher Pracht undSchön¬
heit jeder Beschreibung ;es sind wahreWüstenparadieseim

vollsten Sinne des Wortes ,deren Herrlichkeit schonDichter
undSchriftsteller des antiken Griechenlandpriesen ,besonders
Olympiodor ,der alexandrinischePhilosoph .

AlsdieköstlichstePerleunterdiesenJuwelenderWüste
südlich von Siut undrggilt Hie ägyptische OaseEl =Th

westlich von Luxor ,die vor 6000Senussis bewohntwird .
Rings um desse liebliche Wsteninsel ,die von 150Quellen

durchrieselt wird ,ziehen sich Wälder vonDattelpalmen ,
derenStämmezahlauf 65 . 000Bäumegeschätztwird .Zur

Pharaonenzeit hieß sie „ Heb “( imGriechischen „ Hibis “ )und
besaß einen prächtigen Tempel der Sonnenkinder ,neben
dem sich ein zwei Stockwerke hohes Wohnhaus der Osiris¬
priester erhob ,die hier die Mysterien ihres Gottesfestlich
begingen .Eine gute Karawanenstraße führt von der Oase
El =Chargenach Westen zur Oase Daschel ,die mehrHügel¬
charakter besitzt ,aber ebenso reiche Vegetation wieEl =Charge .
Die Oasen El = Chargeund Daschel faßte man imAltertum
unter dem Kollektivnamen „ Oasis Magna "( „ DieGroße
Oase “ )zusammen .Südlich der Oase El = Charge liegt an

einer ,von Esne am Nil zur Oase Selime führenden Kara¬
wanenstraßedie OaseKurkur ,die auch von Assuanund

von der Nilinsel Elephantine häufig besucht wird .
Vieltiefer in dergroßenLibyschenWüsteliegendie

Kufra =Oasen,die vonvielen Zehntausendender Senussibe¬
völkert sind ,obgleich deren geistliches Oberhaupt ,derScheik ,

nicht mehr dort residiert .Bir Sirhen ,Dschrangedi ,Buseima ,
Erbehna und El =Istat ,dieses Fünfgestirn derKufra =Oasen .
liegt so entlegen von allen Routen der Karawanen ,daß
noch selten ein Europäer seinen Fuß dahinsetzte .Aberdie

es getan und die mit eigenen Augen all die märchenhafte
Wunderpracht der fünf Kufra = Oasengeschaut ,schildern sie
in den glühendsten Farben als ein wahrhaftiges Edenauf
Erden ,wo von Papageien durchflatterte Haine anHaine
sich reihen ,Hunderte kristallheller Bäche undQuellen
sprudeln und überall üppigstes ,von herrlichsten bunten
Blumen durchwobenes Grün das Auge ergötzt .Andas
Ohr der Bewohner der Kufra = Oasenklingen allerdings
nächtlich iunheimliche ,grausige Töne :die Stimmedes
gewaltigen Wüstenleus ,der sich ,sobald die Sonnesank ,

aus demgelben Wüstensandean die menschlichenBe¬
hausungenzumRaubeheranschleicht !DemägyptischenKulturzentrumKairoamnächstenund

t die Oasevonuemsten erreichbar lieaherauchambe
Siwa ,die sich ungefähr sechzig Kilometer weit in die
Libysche Wüste hinausreckt .Sie besteht aus einer einzigen

langen Hügelkette ,welcheherrliche Dattelpalmen ,Granat¬
äpfel =,Orangen- ,Zitronen =undLorbeerbäumesowieReben¬

Nr .9446 Wien ,Mittwoch
verbindung errichtet worden .Ossowiec hätten die
Deutschen wiederum durch zehn Stunden unausgesetzt bom¬
bardiert ,wobei die Achtzollgeschütze verwendet worden

seien .DeutscheFliegerhabemanüberderFestunggesichtet.
Die Petersburger Telegraphenagentur

bestätigt ,daß Libau mehrmals beschossen wurde ,
wodurch eine Anzahl von Personen getötet undverwundet ,
fünfzehn Häuser beschädigt ,viele Leitungen zer¬
rissen und der Dampfer „ Baltika “arg mitgenommenwurde .

Die Petersburger Berichte schildern dentürkischen
Vormarsch in Persien ,der sich von drei Seiten aus

vollziehe .Es sei den Türken gelungen ,Kasrichirne
zu besetzen ,von woaus sie den heiligen Kriegpropagieren .

Auch die Nomadenstämme „ wiegeln sie auf " .Die Presse be¬
schuldigt die persischen Staatsmänner des geheimenEin¬
verständnisses mit der Türkei und des Anschlusses anden
heiligen Krieg .Sie droht dem Schah und fordert vonder
russischen Regierung einen entscheidenden Schritt zurKlar¬

stellung der wahrenGesinnungPersiens .

Die Russen haben die Absicht
aufgegeben ,nach Ungarn vor¬

zudringen .
WolffscheBureaumeldet:KBerlin ,20 .April .De

Aus Stockholm wird uns berichtet :Die
Russen verbreiten die Nachricht ,daß
ihre Erfolge in den Karpathen
andauerten .Die Verluste der Ver¬
bündeten seien ungeheuer ,überstiegen
bereits hunderttausend Mann und nähmen
noch täglich zu .Der Zustand der verbündeten Truppensei
schlecht .Die Russen hätten nicht die Absicht ,nach
Ungarn vorzurücken ,aber jeder Versuch der
Oesterreicher zur Wiedereroberung der vonden
russischen Truppen besetzten altrussischen Gebiete
werde abgewiesen werden .Dazuist zu bemerken :Wenndie Russenwirklichvon

n als die Be¬iterbeabsichtigvornherein nichts w hätte
hauptung altrussischen Gebietes ,so wäre schwer zuver¬
stehen ,weshalb sie in den letzten Wochenbei

dem Angriffe auf die Karpathenpässe so ge¬
waltige Anstrengungen machten und dabei Ver¬
luste erlitten ,die nach zuverlässiger Schätzung dasDrei¬
fache der vonden Verbündeten gebrachtenund
in der russischen Darstellung weit übertrie¬

weiß ,daßhenen Opfer betragen .Jedermann
die Besetzung Ungarns in den Plänen des
russischen Generalstabes von jeher eine
große Rolle spielte .Wenn daher jetzt die Ziel
der russischen Heeresleitung plötzlich so viel
enger gesteckt werden und die Absicht eines weiteren Vor¬
gebens abgeleugnet wird ,so kann man darin bei unbefangener

Würdigung nichts weiter als ein schlecht ver¬
schleiertes Geständnis der Ohnmacht und die

Bestätigung des völligen Mißerfolges der
russischen Karpathenoffensive sehen .

Die Kämpfe bei Tarnow .
BerichterstatterderHKrakau ,20 .April .( E . . )De

dem genannten Blatteerö fentlica "„ NowaReforn
weitere Schilderungen über die Kämpfe bei Tarnow .Der
Korrespondent teilt mit ,daß die Stadt Wojnicznächst

rei Monate hindurch häufig vonTarnow über d
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Die französische Offensine zwischen Mosel undMans .

den Russen beschossen wurde ,wodurch die Stadt
ohnerEinnimmer mehr verwüstet wurde .Auchmehrere

Lebeneingebüßt .Bombardementhaben durchdas
Umgebungrung der ganzenvollkommen verarmte Bevöl

findet sich täglich bei den Feldküchen unserer Truppenein ,
welche unter die Hungernden entsprechende Nahrungsmittel
verteilen .Der Berichterstatter begab sich von hier über
das Städtchen Melsztyn nach Zakliczyn auf dem
rechten Dunajecuferundentlang dieses Flussesweiter

nördlich .Unaufhörlich donnerten die Ge¬
schütze .Ueberall sind die Spuren des erbitterten Kampfes

zu sehen .Ruineneingeäscherter Häuser sind seltener ,dagegen
sind viele Gebäudedurch die feindlichen Geschosseschwerbe¬
schädigt .In der Umgebungvon Wojnicz wird trotz des
nahe wütenden Kampfes mit Anspannung aller Kräfte die
Feldarbeit von der zurückgebliebenen ländlichen Be¬

völkerung verrichtet .Hiebei werden die Leute mitErlaubnis
der Truppenkommandos von Soldaten unter¬

tützt und ,soweit möglich ,werden auch Militärpferde zu
Zugzweckenbeigestellt ,wobei bemerkenswertist ,daß sich an

iligen .atenaller Nationeneifrigstbeden Feldarbeiten Sol

t .Die Zahl der Dattelpalmen alleinunanpflan enträ
wird von dem deutschen Afrikaforscher Rohlfs ,der in der
Oase Siwa längeren Aufenthalt nahm ,auf 300 . 000ver¬
anschlagt .Quellen gibt es sehr viele ,unter ihnen auch
Thermen .Ueber 7000 Senussi bilden die Bewohnerschaft

dieser Oase ,in welcher zwei städteähnliche Ortschaftenliegen :
Agermi und Siwa ,letzteres mit 5000 Einwohnernund
festungsähnlichen Häusern .Im Altertum befand sich in
der Oase Siwa ein großer Tempel des Jupiter = Amonmit
einem berühmtenOrakel ,bei demsich auch Alexanderder
Große Rat geholt haben soll .Nordwestlich der OaseSiwa
breitet sich die Oase Dscharabubaus ,die ,wie schoneingangs
erwähnt ,bis zumJahre 1896Hauptsitz desSenussischeiks
war .Eine schöne Karawanenstraße führt aus denOasen
Dscharabub und Siwa ,am Sittrasee vorüber ,zur Oase
Farafra ,von der sich ein Höhenzugzur Oase Baharije er¬
streckt ,die im Altertum„ OasisParva "( „ DieKleineOase “)
genannt war .Mit Recht werden alle diese Oasen als „ Inseln

der Wüste "bezeichnet ,denn der treffliche deutsche Geologe
Zittel hat ja den Nachweis erbracht ,daß die große Libysche
Wüste einst ein großer Ozean war ,dessen WogenimLaufe
der Jahrtausende jene muldenförmigen Flußbette aus¬

wuschenund gruben ,die der Araber von heute als „Wadis “
bezeichnet .Alle Oasenhießen in alter Zeit „ Uit " ,was
„ die ( vonder sie rings umgebenden Wüste )Eingehüllten "

bedeutete ;später wurdensie „ Uach "genannt ( sovielwie
„Anpflanzungen")undaus „ Uach "ist die griechischeBe¬

nennung„Oasis “entstanden .Ueberallin denOasenist der Islamderherrschende
Glaube ;die koptischen Christenklöster ,die vorJahrzehnten
in einzelnen dieser Gebiete bestanden ,sind längst ausihnen
verschwunden ;und dies herbeigeführt zu haben ,ist das
Werk der Senussi ,die glaubenseifrigsten unter allen moham¬
medanischen Sekten .Außer der Lehre Mohammedssind

aber auch noch mancherlei Ueberbleibsel der alten ägyptischen
Götterlehre in das Fleisch und Blut der Senussi über¬
gegangen ,zum Beispiele der Glaube an die Lorelei der
Wüste ,ein berückend schönes ,üppiges Weib ,das vonder
Spitze der Mykerinospyramide hernieder alle Vorüber¬
ziebendenmit ihrenReizenbetören =undumdenVerstand

ichte “rühmtter der Geschbringense ll .Herodot ,der„ Vihre Rosenwangenundihr goldigesBlondhaarundnennt
sie Rhodopis .Sie soll nach seiner Auslegung die Gattin
des Bruders der Tichterin Sappho und eine Freundin der
Pharaonen gewesen sein .Toch verwechselt sie Herodotoffen¬
bar mit der ägyptischen Königin Nikotris ,welche diePyra¬
mide des Königs Mykerinosauch zu ihrer eigenenGrab¬
stätte machte .Reiten die Senussibeduinenin ihrenweißen

Burnu vorbei ,soneigenen an der Mykerinospyramide
sie zum Gruße ihre Lanzen vor der auf der Pyramiden¬
spitze unsichtbarthronensollendenFee—eineritterliche

welchediesenHuldigung vor der Schönheit desWeibes ,
Söhnen deWü zu aller Ehregereicht !

Lächerlich mutet die vor einigen Wochenvoneinem
Wiener Blatte gebrachte Schätzung derSenussistreitkräfte

an ,die darin mit 70 . 000bis 80 . 000Kombattanten beziffert
waren .Eine Neunmillionensekte ,von der mandrei Millionen
auf das männliche und sechs Millionen auf dasweibliche

Geschlecht veranschlagen darf ,kann zum „ Tschihad “das ist
zum Heiligen Kriege ,ein Heer von mindestens zweiMil¬
lionen Streitern aufbringen ,wenn man eine Million auf

ganzkleinendie daheimbleibenden undGreise ,Kranken
Knaben rechnet .Knaben vom 13 .Lebensjahre a gefangen
müssen ja auch bereits am „ Tschihad “teilnehmen !Aber
nicht nur die Engländer ,sondernauchdie Franzosenwerden
es in Afrika mit den Senussi zu tun bekommen ,dennEmissäre
der Senussi ziehen schon lange durch die Sahara bis Tunis ,
Fez und Marokko und machen dort Tausende zu Proselyten
Schon zur Zeit ,als ich von Ceuta eine Jagdtour durch die

marokkanischen Landschaften Asib und Sardschununternahm ,
die ich im 53 .Bande der „ Deutschen Jäger =Zeitung "unter
dem Titel „ Aufder Jagd mit Kabylen “in ausführlichster

Weise beschrieb ,gab es unter den Kahylen der nordwest¬
afrikanischen Küste ziemlich viele AnhängerderSenussi ,
derenAnzahlsich bis heutemindestensschonverzehnfacht
hat .Die Senussi als Bundesgenossen zu haben ,ist daher
ür uns von sehr großem Werte ,und vielleicht werdenwir

das denkwürdige historische Ereignis erleben ,daß die Senussi¬
macht die Herrschaft der Engländer und Franzosen in Nord¬
ofrika auf Nimmerwiedererstehenzerschmettert !

AndemTage ,an demder Berichterstatter in jenemGebiete
gegen 11 Uhr vormittags amHorizonttesicweilte ,

ein russischer Aeroplan ,der aus Geschützen undGewehren
beschossen wurde .Trotzdem wurden die Feldarbeiten eifrig
fortgesetzt ,wobei Unmengenvon Geschoßstücken zutage ge¬
fördert werden .Vielfach sieht manin den FeldernGrab¬
hügel mit Grabkreuzen für gefallene Soldaten ,die vonder
Bevölkerungpietätvollgepflegtwerden.

Die bisherigenrussischen
Offiziersverluste .

90 . 000 .
Berlin ,20 .April .Die „ DeutscheTageszeitung "

meldet :Das russische Heer hat nach einer soebenauf
Grund der amtlichen Verlustlisten ge¬
machten Aufstellung des „ Rußkij Invalid “
insgesamt mehr als 90 . 000Offiziere verloren ,von
denen 76 . 608als verwundet und 18 . 622tot oder

vermißt ausgewiesenwurden .

Greueltaten der Serben inSusnien.
Serbenbei ihrenEinfällenZurIllustrierung,wiedi

in Bosnien zu Beginn des Krieges mit der mohammedani¬
schen Bevölkerung umgingen ,mag folgendes Protokoll
dienen ,welches seinerzeit bei einem Etappenkommandoin

Bosnien aufgenommenwurde :Die LandesbewohnerMehmedTabakovicaus
Pomol ,Ibro Becirovic aus Pomol ,ferner Alija

Jasarovic aus Nurici ,Sali Jasarovic ,Avdo
Kresnic ,Besir Salimovic ,Selim Sabanovic

( alle vier aus Nurici ) ,ferner Redo Ramic aus Ponkol ,er¬

schienenheute beimhierortigenEtappenstationskommando
und gaben folgendes zuProtokoll :BeimzweitenEinfallederSerbenwurdenanfangsdieses
Monatesmassakriert :MalidijanDiebo ,IbroTabako¬
vic ,MehmedDedic ,Mahaud Ramic ,Mujo Hasanovic ( Be¬

zirk Rogatica ) ,Juso Hasanovic ,OsmanBegovic ,sämtliche
in Pomol .In Stedra :Salih Fetie ,Salih Ramic ,Hussein
Dizdarevic ,Mujo Dizdarevic ,Ahmed Dizdarevic ,Mujko
Ramic ,Omer Ilominac .In Dzibe :MahmudZuhric ,Alija
Muladenovic ,Salko Dzikonovic .Die serbischen Patrouillen
und Abteilungen umzingelten nachts die türkischen Häuser ,

verlangten Nahrungsmittel für Vieh ,welches ihnen wider¬
standslos gegeben wurde .Hierauf verlangten sie Geldmit
den Worten :„ GibGeld ,damit du dir das Lebenerkaufst . "

So kaufte sich los :Omer Jandric aus Stedra um 70 . ,
OmerDizdarevic aus Stedra um90 . ,Ibrisim Huseinovic

aus Dzibe um 90 . ,Ibro Becirovic aus Pomol um 780 . ,
Ramo Becirovic aus Pomol um 1500 . ,OsmanBecirovic
aus Pomol um 103 K .Ferner gaben die Genannten an ,
daß aus Nurici der Landesbewohner Derdo Sabanovic
erschossen und Hassan Sabanopic massakriert

wurden .Auch haben die Serben Frauen vergewal¬
tigt .Da vielen von ingenannten Türken die Häuser ab¬
gebrannt und das Vieh weggetrieben wurde ,bitten dieselben

umUnterstützungmitNahrungsmitteln.
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DieAngabenerscheinenglaubwürdig ,da ich beimPas¬

sieren dieser Gegend vielfach Leichen abgeschlachte¬

ter Türkensah .
Unter chriftdesEtapenstationskommindanten.

Luftangriff auf Inster¬
burg .

KBerlin ,20 .April .Das„BerlinerTageblatt“
meldet aus Insterburg :Gestern vormittags nach
9 Uhr warf ein feindlicher Flieger —angeblich mit dem
Eisernen Kreuz ,demKennzeichender deutschenFlieger ,

versehen — vier Bomben über der Stadt ab ,
wodurcheine Frau getötet undzweiKnabenverletzt
wurden .

St .Diébeschossen .
KLyon 19 .April .„ LeProgrès “meldet :AmDon¬

nerstag wurde St .Dié neuerlich bombardiert .Acht neun¬
kalibrige Granaten fielen auf die Stadt ,die Mehrzahl
krepiertejedochnicht .EswurdenurSachschadenangerichtet .
Bildung eines französischen

Amazonenkorps .
( VonunseremKölnerBerichterstatter . )

Köln ,20 .April.Der„KölnischenZeitung "zufolge ist einganzes
Regiment französischer Amazone n in
Aufstellung begrissen .Frau Armaud ,die Witweeines
Offiziers ,wird das Kommando des Regimentes
übernehmen ,das nur aus freiwilligen Kriegerinnenbestehen
wird .Als Regimentschef ist die Königin der
Belgier ausersehen .Angeblich soll das Regimentin
mehrere Sektionen abgeteilt werden ;eine soll die in
BureausverwendetenSoldaten ersetzen ,eine andereein
militärisches Rad =und Autokorpsabgeben ,eine dritte zur

Besetzung von Ortschaften dienen ,umdie Drücke¬
bergeran die Front zubringen .

Neuseelands militärische Hilfe
für England .

KWellington ,20 .April .DerPremierministerhat
dieser Tagebekanntgemacht,daßdie ReichsregierungdasAn¬
gebot der Regierung Neuseelands angenommenhabe ,
eine neue über die gewöhnlichen Verstärkungen hinaus¬
gehende Streitmacht abzusenden .Die neuen
Truppen würden aus Artillerie und Infanterie bestehen .Die
Regierungwürdealles möglichetun ,umdas Mutterlandzu
unterstützen .DieenglischenmilitärischenSachverständigenzweifelten
nicht an demErfolge der neuen Heere ,die ausprächtigem
Material bestünden ,gut marschieren und mit einer sich
stets verbessernden Artillerie und vorzüglichenHilfsdiensten
ausgerüstet seien .Großbritannien werde zweifellos ,
die jetzt an der Front befindlichen Truppeneingerechnet ,

bis zum Sommer eine Million Mann auf den
Hauptkriegsschauplatz bringen können und eine zweiteMillion

zu Hausehaben ,ohne die Truppenzu rechnen ,die aufden
wenigerwichtigenKriegsschauplätzenkämpfen .

ManscheintinNeuseelandüberdasschlechteErgebnis
der englischen Werbearbeitschlecht unterrichtet zusein .

Vorbereitung eines neuen Luft¬
angriffes gegen England ?

LebhafteTätigkeit der deutschenLuftschiff¬
stationeng

Berlin ,20 .April .Der„Lokal=Anzeiger"meldetaus
Christiania :AusLondonmeldet„Aftenposten "daß„Daily
Expreß "berichtet ,daßdie Deutschenaugenscheinlicheinen
großen Luftangriff gegen England vorbereiten .In

Belgien besitzen die Deutschen drei Luft¬
schiffstationen ,in welchen jetzt eine ungemein leb¬

hafte Tätigkeit entfaltet wird .Zwei der
letztgebauten Zeppeline sollen die
größten Luftschiffe der Welt sein .Sie
haben angeblich 50 Mann Besatzung und drei

Kanonen an Bord .

Die EinschließungEng¬
lands .

Acht englische Fisch¬
dampfer torpediert .

( VonunseremRotterdamerBerichterstatter . )
Rotterdam ,20 .April .

„ Courant “meldet aus London :Die seit 6 .d .M.
im Kanal als überfällig gemeldeten acht eng¬
lischen Fischdampfer aus Grimsby sind gestern
amtlich für verloren erklärt worden .

Ein Fischdampfer versenkt .
KLondon ,20 .April .( Reuter =Meldung. )DerKapitän

des Fischdampfers „ Fermo “teilte heute bei seiner An¬
kunft in Grimsby mit ,daß der Fischdampfer „ Va¬
nilla "gestern früh von einem deutschenUnterseeboote
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torpediert worden sei .Die „ Vanilla “wurdein

Stücke gerissen und sank sofort .DerDampfer
„ Fermo " ,der sich 300 Yards entfernt befand ,eilte
zu Hilfe ,um die Besatzung des Dampfers „ Vanilla “

zu retten .Das Unterseeboot hinderte ihn jedoch ,Beistand
zu leisten ,indem es einen Torpedo abfeuerte ,der fehl¬
ging .Der Dampfer „ Fermo “dampfte dann mitvoller

Kraft heimwärts .DasWolffscheBureaubemerkthiezu :Selbstverständ¬
lich sinddie Tatsachenhier wiedernachderbei denEng¬
Hergang ist aber trotzdem deutlich erkennbar ,denn dieLüge
ist außerordentlich plump gemacht .In Wahrheit hat

natürlich der Fischdampferdas Unterseeboot
rammen wollen .So war es ein Gebot der Selbst¬
erhaltung ,daß es demAngriffe zuvorkam .Nachdemdem
„ Fermo "seine Absicht mißlungen ist ,wird diese jetzt schein¬
heilig als verhindertes Rettungswerkdargestellt .Echt

englisch !
Der Untergang des„Katwyk “

K Amsterdam ,20 .April .Der Haager „ Nieuwe
Courant "schreibt über den„Katwyk"=Zwischen¬
fall unter anderem :Die von der deutschen Regie¬
rung aus eigenem Antriebe vier Tage nach Versenkung
des „ Katwyk “demniederländischen Gesandten inBerlin

gegebene Erklärung wirkt beruhagend und be¬
festigt das Vertrauen in die Versicherung

Deutschlands ,die vor dem Vorfall mit dem„ Katwyk “
demniederländischenGesandtengegebenwordenwar ,( daßdie

bisher vorgekommenen Vorfälle zur Sieie
nicht als Zeichen einer Aenderung der deutschen
Politik gegenüber den Niederlanden aus¬
gelegt werden dürften .—Der Amsterdamer„ Telegraaf “
sagt ,die Antwort Deutschlands könne als be¬
friedigend erachtet werden .

EinschränkungdesSchiffahrtsdienstes
imKanal .

KParis ,19 .April .„ParisJournal' usmeldet
ffahSchippe :Der rtsdienst zwischen

Dieppe und Folkestone ,auf dem direkten Ver¬
bindungsweg Paris —London ,findet bis auf weiteres

nur nochdreimal wöchentlich statt ,nämlich
Montag ,Mittwoch und Freitag ab Paris ,Dienstag ,
DonnerstagundSamstagabLondon.

DertürkischeTagesbericht .
KKonstantinopel ,19 .April .( MeldungderAgence

TelegraphiqueMilli . )
DasHauptquartierveröffentlichtfolgendesCommunigé:

Erfolge imKaukasus .
Die seit drei bis vier Tagen an derkaukasischen
nt in der Umgebung von Mylo nahe der GrenzeFro

anhaltenden Gefechte endigten zu unseremVorteile .
Der Feind wurde an die Grenzezurückgeworfen .

Vergeblicher Angriff auf dieDardanellen .
Gestern versuchte einefeindli e Torpedo - ¬

flottille sich der Meerenge der Dardanellen zu
nähern .Es ist sicher ,daß zwei der feindlichen
Torpedoboote von unserem Feuer getroffen

wurden ,worauf sich die Flottille zurückzog .
Ein eigenes Flugzeugwarf währendeinesRekognos¬

zierungsfluges über Tenedos mit Erfolg Bombenauf
feindliche Schiffe ab undkehrte trotz des feindlichenFeuers
wohlbehaltenzurück .

Der Angriff auf den„Maniton “
Das eigene Torpedoboot „ Timur issar '

griff am17 .d .M .imAe äischen Meer mit vollemErfolge
den englischen Transportdampfer „ Manitou "an .Die eng¬
lische Admiralität gibt zu ,daß 100 englische Soldatendieses

Transportschiffes ertrunken sind .Nach vollführtem Angriffe
wurde unser Torpedoboot von englischen Kreuzern und
Torpedobootzerstörern bis Chios verfolgt .DieBemannung

des „ Timur Hissar “sprengte das Torpedoboot in die Luft ,
umes nicht in die Hände der Feinde fallen zu lassen .Die
Mannschaft wurde von den Behörden auf Chios in freund¬
schaftlichster Weiseaufgenommen .AndenanderenFrontenhatsichnichtsBesonderes

ereignet .
Verwundung des englischen
Geschwaderchefs vor den

Dardanellen ?
Berlin Der20 .April Oberstkommandieendedes

danellengeschwadersViDar eadmiral Garden ,der nach offiziellen Mitteilungen durch einenanderen
ersetzt wird ,scheint nach Kopenhagener Meldungen tot

oder schwer verwundet zu sein .Er galt alseinerderfähigstenSeeoffiziere.
Der türkische Torpedoangriff
auf den englischen Truppen¬

dampfer „ Maniton “ .
Ein englischer Bericht .

KLonoon ,19 .Apri . Die„Times"meldenausChios:
DasvondenAlliiertenverfolgtetürkischeDorpedo¬

boot ,welchesdas Transportschiff „ Manitou "angefallen
hat ,lief auf den Strand der Inse wolChios

die Besatzung interniert wurde .DasTorpedoboot
ist ein kleines Fahrzeugvon 97 Tonnenund führt denNamen

„ Demir Kapu " .Nach Berichten von Offizieren an den

Gouverneur von Chios gelang es dem Torpedobootevor
ungefähr einem Monat ,in dunkler Nacht aus den Dar¬
danellen zu entkommen .Es hielt sich tagsüber an der
asiatischen Küste verborgen und wartete die Gelegenheitab ,
um ein Transportschiff zu vernichten .Vor zwei Tagen

länderngeübtenPraxisvollständigverdreht .DerrichtigeschiensicheinesolcheGelegenheitzuergeben,als daseng¬
lische Truppenschiffin Sichtkam.DasTorpedobootnähertesich demDampfer ,dersich
ein wenigvon seiner Eskorte entfernt hatte ,undfeuerte

ohne Erfolg einen Torpedo ab .Ein zweiter Torpedo
traf und richtete ernstlichen Schaden an .( Ur¬

prünglich hieß es ,daß die Torpedoschüsse vorbeigingen .Die
Schriftl . )Das Torpedobootmußteflüchten ,daNotsignale

gegeben worden waren und zwei Kreuzer zuHilfe
eilten .Es nahm Kurs auf den Golf von Smyrna und

verbarg sich in der kleinen Bucht ,wurde aber später ,als
es die offene See zu erreichen versuchte ,von drei Kreuzern
entdeckt ,in der Meerenge zwischen der Insel Chios und
demFestlande fast eingeholt und heftig beschossen ,

ohne getroffen zu werden .Als die Besatzung
sah ,daß eine weitere Flucht aussichtlos sei ,setzte sie

das Bowt auf Strand und warf die Torpedos
und die Munition ins Meer .
Beschießung heiliger Stätten
des Islams durch einen eng¬

lischen Kreuzer .
K Konstantinopel ,19 .April .Umins ichtzu

etzen ,wie England immer mehr und mehr die verhängnis¬
vollen Folgen fürchtet ,die der Krieg gegen den Sitzdes

Kalifats in den englischen ,von Muselmanenbewohnten
Ländernnach sich ziehen könnte ,stellt maninamtlichen
Pfortekreisen fest ,daß die englischen Behördeninden
erwähntenLändernabzuleugnensuchen ,daß am21 .und
22 .März ein englischer Kreuzer Nuili imHed¬
chas ,mithin heilige Stättendes Islams ,

bombardierte und das Minaret einer
Moschee zerstörte ,während sich England in

einen in Indien verbreiteten Proklamationen als Freund
desKalifatsausgibt .

Englischer Fiegesbericht .
KLoudon ,19 .April .DasPreßbureauteilt mit :

Die Gefechte bei Shaiba am 13 .und .14 .d .M .
waren erfolgreich .Altbasrah ,Zobeir ,
Barjasich und Schwebda wurden vom
Feinde geräumt ,der sich über Nakhailah zurück¬
zog .In dem Gefechte vom 14 .d .M .machten die
Briten 200 Gefangene und eroberten zwei Maschinen¬

gewehre .

Türkische Erfolge imKankasus .
slK Konstantinopel ,18 .April .Ein türkischer Kriegs¬

bericht aus Kaissarieh meldet über die Kämpfeander
Kaukasusfront :Die zu Beginn der Vorwocheunternommenen
russischen Versuche einer Gegenoffensive ,
die der Feindan zweiStellen bis unmittelbaran dietürkische
Grenze heranbrachte ,haben durch einenkräftigen

Gegenstoß unserer Truppen zu einem Miß¬

erfolge der russischen Angriffe geführt .
In mehrtägigenheftigen Kämpfengelang es ,dievorgehenden

russischen Kolonnen zurückzuwerfen .Die Russenerlitten
schwere Verluste an Toten und Gefangenen .Aus
Aussagenrussischer Gefangenergeht hervor ,daß diesemiß¬
lungene Offensive nach dem Eintreffen

neuer russischer Truppen unternommenworden war .Damit erfüllt unsere Kaukasus¬
armee ihre vorgesehene Aufgabe ,möglichst zahl¬
reiche feindliche Truppen zu binden .Daß es
hiebei nicht nur gelingt ,die eigeneGrenzezu schützen ,sondern

auch dem Feinde ernstliche Verluste an Mannschaften und
Kriegsmaterial zuzufügen ,ist der vorzüglichenFüh¬

rung der türkischen Truppen im Kaukasus und
deren Heldenmut besonders zu danken .Vertrauliche Meldun¬
gen berichten über eine zunehmendeUnzufriedenheitderBe¬
völkerung im Kaukasus ,die von den russischen Truppenschwer

zu leiden hat unddurchgewaltsameRequisitionenausge¬
preßtwird .

Die Lage in Aegypten .
Au dieGefalren die den( ngläni in Aegyptenern

drohen ,wird ,wie mander „ Politischen Korrespondenz “
aus dem Haag schreibt ,durch einen Bericht des „ Nieuwe
RotterdamscheCourant “aus KairoLicht geworfen ,der
vielfach Aufmerksamkeitauf sich gezogenhat .

DieBehauptungder Engländer ,daßdieVerkündigung
desHeiligenKriegesbei denArabernnurgeringeWirkung
hervorgerufen habe ,wird auch durch diesen Bericht wider¬
legt .Der „ Dschihad “ist durchaus nicht ohne Einflußauf

das ägyptische Volk geblieben .Die Nachricht übereinen
mahdistischen Aufstand im Sudan ,die bestritten
worden war ,hat sich als der Wahrheit entsprechend er¬
wiesen .AllerdingserklärendieEngländerjetzt ,daßdieBe¬

wegungbereits unterdrückt und ihr Führer hingerichtet wor¬
den sei .Es wird dann in dem Berichte die Bedeutung her¬

vorgehoben ,die der Entfachung der religiösen Gefühledurch
den Dschihad in solchen von Arabern bewohntenGegenden
zukomme ,deren Bevölkerung vor dem Kriege der türkischen
Herrschaftm t Abneigunggegenüberstand .Dies geltenament¬

lich vonMesopotamien .
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Ueber die Kämpfe am Suezkanal ist manin

Kairo nicht unterrichtet ;die zahlreichen Verwun¬
deten =und Gefangenentransporte ,die sich
nicht verbergenlassen ,zeigen aber ,daß dieamtlichen
Meldungen über diesen Feldzug falsch sind .
Der Bericht des holländischen Blattes ist aus demGrunde
von besonderemWerte ,weil er von neutraler Seite her¬
rührt ,daher geeignet ist ,alle Unbefangenen von den

Schwierigkeiten ,mit denen die Engländer in Aegyptenzu
kämpfen haben ,zu überzeugen .Hervorzuheben ist ferner ,
daßdie englischeZensurdie BeförderungdiesesBerichtes
gestattethat .

BureauReuterschK Kapstadt ,20 .April .Das
meldet :Die Truppen der Südafrikanischen Union

besetzten Sonntag Seeheim ,einen Eisen¬
bahnpunktinDeutsch=Südwestafrika.

Audienz .
DerKaiserempfinggesterndenMinisterdes

AeußernBaron Burian in einstündiger Audienz .

Grey auf Reisen .
( VonunseremBerlinerBerichterstatter . )

Berlin ,20 .April.
Die„VossischeZeitung "meldetaus Hamburg,daß

Grey aus Holland in Kopenhagen eingetroffen sei und
dort angeblich eine Begegnungmit einemVertreter der
russischen Regierung gehabt habe .

Die Gärung unter der eng¬
lischen Arbeiterschaft .

KLondon ,19 .April .Die„ Times “meldenaus
Birmingham vom 18 .d . . :Unter den Ar¬

Industrie¬verschiedenerbeitern
betriebe des Bezirkes Birmingham herrscht
ziemliche Unruhe .Es besteht kein Zweifel ,daßdie
Produktion unter diesen Umständen leidet .Die Ursacheder
Unruhe liegt teilweise in der Trinkfrage ,teilweise
in der Forderung höherer Löhne .Dasselbe
Blatt meldet aus Workington vom 18 .d . . :

Siebzehn Hochöfen ,welche Hematit für Munition
und Eisenbahnmaterial herstellen ,werden infolge des

Streiks von 1200 Arbeitern ,die am
Samstagdie Kündigungeinreichten ,aufgelassen
werden müssen .

Die Geschoßerzeugung und der
Arbeitermangel in England .

KLondon ,19 .April .Den„ Times "wird ausNewcastle
berichtet :Die Regierungskommissionfür Geschoßerzeu¬
gung fordert von allen Maschinenfabriken undSchiffs¬

werften der Nordküstestatistische Angabenüber ihreArbeiter
sowiebei denfür die RegierungarbeitendenWerkenüber

deren Arbeiterbedarf ein .Sobald die Ergebnissevorliegen
werden ,wird die Kommission eine Neuverteilung der
Arbeiter vornehmen und über die Verwendung von
für industrielle Zwecke benützten Maschinen
für Heereszwecke entscheiden .Der Arbeiter¬
mangel ist so ernst ,daß die Forderung nach Besserung
der Verhältnisse berechtigt ist .Die Kommission wird die

Frage zu erwägen haben ,ob nicht die zu Anfang
des Kriegsesindie Armeeeingetretenen Leute
wieder zu den Industriebetrieben werden
entlassen werden müssen ,da die Armee aus dem
Tynegebiete30 . 000Rekrutengenommenhat .

Das Steigen der Arbeitslöhne
in England .

KLondon ,19 .April .„ LabourGazette "zufolge
sind die Arbeitslöhne im Märzbe¬
trächtlich in die Höhegegangen ,besonders
in der Maschinen =und in der Schiffsbau¬

industrie .In diesen Betrieben hatten 446 . 267Arbeiter
mit 48 . 297Pfund von der Lohnerhöhung Nutzen .Im
ganzen stiegen die Wochenlöhne um 72 . 713Pfund .Im
ersten Quartal des laufenden Jahres belief sich die Lohn¬
steigerung auf 108 . 809Pfund wöchentlich ;daranwaren

742 . 003Arbeiter beteiligt .Auch die Löhneder
Landarbeiter sind seit Jahresbeginn
allgemein gestiegen .

Die Behandlung der Baum¬
wolle als Konterbande .

KLondon ,19 .April .DerGeneralstaatsanwaltließ
in einem Antwortschreiben auf eine Eingabe der
Chemiker und Ingenieure ,welche die Frage
aufwarfen ,ob die Regierung ausreichend dafür gesorgt

habe ,daß keine Baumwolle Deutschland
oder Oesterreich = Ungarnerreiche ,er¬

widern ,daß die Erklärung von Baumwolle als absoluter
Konterbande keine wirksamere Maßregel wäre als die
britische Kabinettsorder ,da die Blockade die Einfuhraller
ArtikelverhindereunddaßdieArtikelderbedingtenKonter¬

bandedie Blockadenicht brechendürfen .

Griechische Kriegsschiffe
von England beschlag¬

nahmt .
( Vonunserem Berliner Berichterstatter . )

Berlin ,20 .April .
Nacheiner Meldungder „Frankfurter Zeitung "hat

die englische Regierung zwei für Griechenland
bestimmte ,auf englischen Werften im Baubefindliche

Die Kämpfe in Südafrika .Kreuzer und vier Torpedoboote be¬
schlagnahmt .

Persien gegen England .
1 .„Rjetsch “meldetausKPet rsburg ,19 .Apr

Teheran ,daß die Türken Kasri = Schirin
eingenommen haben und auf Kerman¬

chahmarschieren .In Ispahan wurde eine
englische Schule feierlich eröffnet ,aber gleich
nach der Eröffnung erschienen Proklamationen ,welche alle
für geächtet erklären ,die die Schule besuchen .Dieanti¬

englische Agitation wird in Südpersien
in allergrößtem Maße betrieben ;auch
die Bachtiaren treten offen gegen Englandauf .

Die innere LageRuß¬
lands .

Die Unfähigkeit der russischen
Industrie .

jetsch "gibteinenArtikelKPetersburg,19 .April .„ 9der radikalen Zeitung „ Den “über dasUnvermögen
der russischen Industrie ,ohne Staatszu¬
schüsse selbständig etwas zu leisten ,wieder und
ührt hiezu aus :Kaumwar der Krieg ausgebrochen ,kaum

erstanden der russischen Industrie die wichtigsten Aufgaben ,
als sofort von verschiedenen Industriezweigen die Parole
„ Zuwendungvon Staatszuschüssen "ausging .Dadurchkonnte
die Industrie nur unter der Vormundschaft des Staates

wirken .Die Gesuche um solche Zuschüsse mehren
sich jetzt wie die Pilze .Ohne Staatsgelder
tut keiner mehr einen Schritt .Dies läßt die
ernstesten Befürchtungen für die Zukunft der

Industrie aufkommen .KPetersburg,19 .April .RussischeIndustriekreisebe¬
schweren sich darüber ,daß an Stelle des nunmehr
ausgeschalteten deutschen Einflusses Ange¬
hörigen anderer Nationen Einfluß auf die
Industrie eingeräumt werde .Wenn schon die rus¬
sische Industrie gegen fremde Einflüsse geschützt werdensoll ,
so könnedies nurdurchStärkungder einheimischenIndustrie

geschehen .
Iudenaunsweisungen in Ruß¬

land .
K Petersburg ,19 .April .In denGouvernements

Radom und Kielce wurden sämtliche
Juden ausgewiesen und ins Innere Rußlands
gebracht .

Russischer Einfuhrszoll für
Liebesgaben des amerikanischen

Roten Kreuzes .
derK etsch "meldet :Petersburg ,20 .April .„ R

amerikanische Botschafter in Peters¬
burg hat beim russischen Ministerium dagegenBe¬
chwerde eingelegt ,daß große Sen¬

dungen von Medikamenten und Liebes¬
gaben vom amerikanischen Roten
Kreuze für österreichische ,ungarische und deutsche Wohl¬
tätigkeitsgesellschaften in China und in Wladi¬

wostok lagern ,da die russische Regierung
einen Einfuhrzoll von 240 . 000Rubel

ür die Sachen verlangte .DieVerhandlungen
schwebennoch.
Die Unterdrückung der Presse

in Rußland .
KPetersburg ,20 .April .„Rjetsch "zufolgeistdie

Zeitung„SsevernyGolos "überVerfügungderMilitär¬
behörden für die ganze Dauer des Kriegszu¬

zustandes suspendiert worden .In der Zeitung
„ Kawkas "ist eine Verordnung des stellvertretenden Oberst¬

kommandierenden des Kaukasus =Militärbezirkes General¬
leutnants Wolsky abgedruckt ,derzufolge das in Bakuin
tatarischer Sprache herausgegebene Blatt „ Ikdam "

während der Dauer des Kriegszustandes im
ganzen Kaukasus nicht erscheinen darf .Die

vomHauptkommandierendender Stadt Moskauangeordnete
Suspendierung des tatarischen Blattes „ Il “( „ Heimat “ )für
die Dauer des außerordentlichen Schutzes in Moskauwird
damit motiviert ,daß das Blatt eine schädliche Richtung
eingeschlagen habe ,die sich besonders in einem„Kasan "
betiteltenArtikelkennzeichnete .

apan und die Vereinigten
Staaten .

Eine Anfrage der amerikani¬
schen Regierung anJapan .

K Petersburg ,19 .April .„ Rjetsch "meldet aus
Washington :Die Regierung richtete nachTokio
ine Anfrage nach dem Grunde der
Entsendung japanischer Truppen¬
massen nach China .Eine Antwort ist bisher
nicht gegebenworden.
Eine Mitteilung der Vereinigten

Staaten anChina .
er - ¬ing . )DieSKPeking ,20 .April .(Reuter=Meld

ameri - ¬ndeinigt n Staaten richteten an
kanischen Gesandten in Peking eine Mit¬
teilung ,worin der chinesischen Regierung mitgeteilt
wird ,daß die Vereinigten Staaten auf der Einhal¬

tung einiger Verträge zwischen den
Vereinigten Staaten und China zu
bestehen gedenken .

Eine wirtschaftliche Kriegs¬
erklärung der chinesischen Kauf¬

leute anJapan .
" meldetausK Petersburg ,20 .April .„ Rjetsc

Irkutsk :In Schanghai hielten chinesische
Kaufleute eine sehr ernste und bedeut¬
same Versammlung ab ,in der beschlossen
wurde ,den gesamten kaufmännischen
Verkehr mit den Japanern aufzuheben
und die strengste Boykottierung sämtlicher
japanischer Banken ,WarenundSchiffahrtsunternehmungen
durchzuführen .DemBeschlusse werden großeBedeutung

für die Bedrohung des japanischen
Handels und die ernstesten Folgen bei¬

gemessen .

Diejapanisch - chinesischen
Verhandlungen .

( VonunseremKopenhagenerBerichterstatter . )
Kopenhagen,20 .April.

DerPetersburger„RussischeInvalide "meldet ,die
chinesische Regierung habe auch die
Artikel XXIX bis XXXVI des japanischen

Vertragsentwurfes angenommen .Im
Einverständnisse mit Japen haben russische

Truppen die chinesische Stadt Kaschar
besetzt .

Bulgarien .
bisherigeGesandteZeitungsmeldungenzufolgesollder

in Paris Stanciow nach5eter gehen3 bur
und an seiner Stelle Ghenadiew nach Paris ge¬
endetwerden.

Bulgarien undSerbien .
April .DieAgenceTelegraphiqueKSofia ,19 .

Bulgare meldet :Die gesamte bulgarische
Pressenimmtmit Entrüstung die vom
serbischen Preßamte verbreitete Nach¬
richt von Protesten auf ,die Kaufleute und
Handwerker der Gegenden von Uesküb und Tetowo

jegen die Ereignisse von Valandowo er¬
hobenhätten .AusdemWortlaute der Proteste undden
Namen der Unterzeichner geht hervor ,daß ihnen dieser
Einspruch nicht nur anbefohlen ,sondern erpreßt wurde .
DementsprichtdennauchderWertähnlicherProteste .
Einberufungeiner Altersklasse derbulgari¬

schenReserve .KSosia ,19 .April.DieAgenceTelegraphiqueBulgare
meldet :Umin demMilitärbezirkeRila ,woinfolge

der letzten Ereignisse in Mazedonien und
Serbien unaufhörlich Flüchtlinge ein¬
treffen ,die Ueberwachungzu verschärfen ,wurdeeine
Altersklasse der Reserve ,ungefähr 2000 Mann um¬

en V behufsVer¬affenübunfassend ,zu einer dreiwöchentlick
stärkung der Bestände der siebenten Division Rila ein¬

berufen .Diese von den maßgebendenKreisen gebilligte Vor¬
kehrung hat rein militärischen und polizeilichen Charakter .

Die Albanesen und der Heilige
Krieg .

( VonunseremBerlinerBerichterstatter . )
Verlin ,20 .April .

Die„MagdeburgischeZeitung "meldetüberMailand
aus Durazzo :Die vor Durazzo erschienenen
Aufständischen sind über 10 . 000Mann
stark .Sie fordern von Essad Pascha die Pro¬

klamierung des Heiligen Krieges und
die Besetzung Salonichis .
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Die Kriegstagung des

ungarischen Parlamentes .
(Meldungdesk .k .Telegraphen=Korrespondenzbureaus.)

Budapest ,20 .April .
Präsidentv .Beöthyeröffnet die Sitzungum

¾/11Uhr .
Die AntwortdesArmeeoberkommandos.

Der Präsident läßt ihneingelangteunächstdasar
Antworttelegramm des Armeeoberkommandanten Feld¬

marschalls Erzherzog Friedrich verlesen .DasTele¬
grammlautet :„ Diein so beredten Wortenverdolmetschte

und von Begeisterung durchdrungene patriotische
Kundgebung ,welche das Abgeordnetenhaus des
ungarischen Reichstages an die im Felde stehendeArmee

gerichtet hat ,habe ich mit tiefer Rührung
und mit Stolz empfangen und ich habe ver¬

fügt ,daß sie auch den kämpfenden Truppen zur Kenntnis
gebracht werde .Empfangen Euere Exzellenz für das Ver¬
trauen des Abgeordnetenhauses und für die unseren bisher

erreichten Erfolgen gezollte Anerkennung imNamen
meiner heldenmütigen Soldaten
meinen wärmsten und innigsten Dank .
Unsere tapfere Armee erfüllt in Verteidigung unseres

geliebten Vaterlandes trotz der stiefmütterlichen elementaren
Gewalten mit Begeisterung ,unverbrüchlicher Treue und
unerschütterlicher Kraft ihre heilige Pflicht bis

nNiederringungzur vollkommen
unserer Feinde und Erreichung eines
segensreichen Friedens .Feldmarschall Erz¬
herzog Friedrich ,Armeeoberkommandant . "DieVerlesungdesTelegrammeswarvonlebhaften
Eljenrufengefolgt.

Regierungsvorlagen.
szaunterbreitetMinisterpräsident GrafSteph in T

hieraufmehrereGesetzentwürfeundBerichte ,daruntereinen
Gesetzentwurf betreffend die Verlängerung der

Mandatsdauer der Abgeordneten sowie einen
Gesetzentwurf betreffend Ergänzungen der Aus¬
nahmsverfügungen für die Dauer des

Krieges .JustizministerDr .v .BaloghunterbreitetvierGe¬
setzentwürfe ,daruntereineVorlageüberdievermögens¬
rechtliche Verantwortlichkeit von Hochver¬
rätern und Vaterlandsverrätern ,ferner über

die Ahndung von Mißbräuchen bei Heeres¬
lieferungen .( Lebhafter Beifall . )

LandesverteidigungsministerBaronHazaiunter¬
breitet eine Vorlage über die Ergänzung des Land¬

sturmes sowie eine Vorlage über die Einteilung des
Landsturmesin Truppenkörper ,die sich aus Galizienund
der Bukowina ergänzen .

FinanzministerDr .Teleszkyunterbreitet dieVor¬
lagen betreffend ein sechsmonatiges Budget¬
provisorium sowie betreffend die Verlängerung des

Finanzübereinkommens mit Kroatien und Slawonien bis
Ende Juni 1916 ,ferner eine Vorlage über die Zentrale
derFinanzinstitute .DerPräsidentbeantragt ,dienächsteSitzungauf

den 22 .d .M .einzuberufen .Bis dahin dürfte einoder
der andere Ausschußseinen Bericht unterbreiten ,dersodann
verhandelt werdenkönne .Abg .Stephanv .Rakovszkyerklärt sichgegen

t sich darüber ,daß dasdiesen Antrag undbeschwer
Anfragerecht der Abgeordneten gefährdet

schäftsordnung nuramei ,da im Sinne der neuenGe
Mittwoch Anfragen unterbreitet werden können .Schonder

Wechsel im Ministerium des Aeußern
während einer Krise sei geeignet ,schwere Bedenken
hervorzurufen ,welchedie Abgeordnetenderoppositionellen
Parteien im Wegeder Anfrage besprechenwollen .

Tisza bemerkt ,eslie ederMinisterpräsident Graf
Regierung vollkommenfern ,das Recht derAbgeordneten
zuverkürzen .

Präsident v .Beöthy erklärt ,wenndieAbgeordneten
dringende Anfragen einbringen wollen ,so stehe demnichts

imWege .Abg .Polonyä fragt ,ob die bisherige Beratungs¬
zeit des Abgeordnetenhauses ,nämlichacht Stundentäglich ,
auch in Zukunft aufrechterhalten bleibe .Es wäreangezeigt ,
die Beratungszeit derart zu bestimmen ,daß die Abgeord¬
neten Zeit haben ,solche wichtige Vorlagen ernstlich zu

studieren.Ministerpräsident Graf Tisza erklärt ,dieRegierung
beabsichtige durchaus nicht ,die VerhandlungderVorlagen
zu überstürzen .Es gebe unter den eingebrachten Gesetz¬
entwürfen einige ,die ernstestes Studium erheischen ,andere
wieder ,die rascher erledigt werden können .Was die Be¬

ratungszeit des Abgeordnetenhauses betreffe ,könnten die
diesbezüglichen Beschlüsse des Hauses in der vorgeschriebenen
Weise auch abgeändert werden .Er erklärt sich bereit ,diese

Frage zu prüfen ,gegebenenfalls hiezu auch dieInitiative
zuergreifen .GrundsätzlicheHindernissestündendemnicht
imWege .HieraufwirdderAntragdesPräsidentenangenommen

und die Sitzung geschlossen .

Der Fall Skarbek .
Die„PolnischenNachrichten“ersuchenumfolgende

Richtigstellung :„ Durcheinenunlieb hler inamenSchreibf
der Korrespondenz ,die uns über den Fall Skarbek be¬

richtete ,wurde der Polenklub als jene Körperschaft
bezeichnet,diein derPlenarsitzungam . , . ,5 .und6 .d .M.

unter anderem beschlossen habe ,den Grafen Skarbekauf¬
daszufordern ,den restlichen Fonds der Ortssektion an

Oberste Nationalkomitee abzuführen .Es wird hiemit
richtiggestellt ,daß es die Sitzung des Obersten

polnischen Nationalkomitees war ,in der die
obige Aufforderungan den Grafen Skarbekbeschlossen
wurde . "

Ueber den Krieg .
In dervorge tern abends im Saale „ zurschönen

Schäferin samm - ¬in Mariahilf statte sverefundenerJahr
lung des christlichsozialen Wählervereines für den 6 .Bezirk

hielt Landmarschall Prinz Liechtenstein einen Vortrag
über das Thema „ DerWeltkrieg und seine Ursachen " ,wobei
er die Bedeutung Galiziens für unsere Monarchiebesonders

hervorhob .Bei Betrachtung über den Weltkrieg seien ,meinte
Redner ,zwei Punkte besonders hervorzuheben .Erstens die
unmittelbaren Folgen des Weltkrieges ,und zweitens die
auffälligsten Merkmale desselben .Die unmittelbare Folge
des Weltkrieges ,die sich bereits zeigt ,ist der Verlust
der Vormachtstellung Europas in dennichteuropäi¬
schen Weltteilen ,vor allem in Afrika und Asien ,wasin

Zukunft verhängnisvoll sein wird .Franzosen ,Engländer
und Russen betteln Japan um Hilfe an .Diese Demütigung
ist beispiellos in der Weltgeschichte .Eines derbetrübendsten
Merkmale dieses Weltkrieges ist aber der Rückschritt der
Kultur gerade bei jenen Völkern ,die sich immer der
höchsten Kultur gerühmt haben ,bei den Engländern und
Franzosen .Jene verkündigten gleich bei Beginn des Krieges
daß sie ein neues System einführen werden ,das bisher nicht
einmal die wildesten Völker praktizieren ,nämlich die Aus¬

hungerung der Bevölkerung Deutschlands undOesterreichs .
Dies zeigt von einem geistigen und sittlichen Tiefstand ,
an den man nicht glauben möchte .Aber die Aushunge¬

rung ist nicht nur nicht gelungen ,sondern Deutschland
hat Repressalien angewendet ,die es den Engländernver¬
leiden werden ,in Zukunft zu solchemTreiben zugreifen .

Wasdie eigentlichen Ursachen des Krieges betrifft ,so
muß man sich vor Augen halten ,daß Frankreich lange

Zeit tonagebende Vormacht in Europa war .Es konnte es
nicht verwinden ,daß es ,auf sein eigenes Territorium ange¬
wiesen ,demeinigenzundgeschlossenenDeutschlandgegen¬

über Ruhe halten mußte .Daher die Revancheidee .Elsaß
mußauch weiterhin deutsch bleiben .( StürmischerBeifall . )
Die Teilnahme Englands am Kriege ist zweifellos aus
wirtschaftlichem Neide und Eifersucht erfolgt .Obgleich nun
diese Unterbindung des fremden Handels und Gewerbesbei

dem jetzigen Stande der Zivilisation nicht mehrmöglich
ist ,unterfangen sich Frankreich und England ,dendeutschen
Handel durch einen Piratenkrieg vernichten zu wollen .Was

Ruß land a nichttlangt ,so kann es Konstantinope
erobern und den Balkan nicht beherrschen ,daOesterreich¬
Ungarn im Wege steht .Als es im Osten durch die Japaner
abgesperrt wurde ,wendete es sich als eminenter Eroberungs¬
staat von jeher wieder der Meerengenfrage zu .Es hätte wohl

ten 40Jahrenin denleauch nicht ange riffen ,wennes
nicht immer mehr Nationalstaat geworden wäre ,wennes
unter der Flagge des Panslawismus nicht immerintensiver
die Russifizierung auf seine Fahne geschrieben hätte .Diese

Tendenz nahm immer mehr zu ,U Finnenrainer ,Polen
und Deutsche wurden immer mehr national vergewaltigt .
Den nahezu 30 Millionen Ruthenen in Rußland hat man
sogar die Volksschulengenommen ,währenddie inOester¬
reich lebenden 4½Millionen Ruthenen ihre Schulenund
Lehrkanzelnan den Universitäten haben .Rußlandsah ,wie
die Ukrainer in seinem eigenen Reiche immer mehrnach
Oesterreich gravitierten ,und es sagte sich ,entwedergelingt
es uns ,Galizien in Rußlandeinzuverleiben ,oder dieFlamme

dwirder ruthenischen Agitation schlägt zu uns herüber un
verlieren den Süden .Daraus ergibt sich für uns ,daßwir

Ostgalizien wieder zurückerobern müssen ,weil sonst die
russische Agitation sich auf Böhmenund Mährenausdehnen

seine Ausführungen mit den Worten :wird .Rednerschloß
e aufdi Politik uns rer maßgebendenWennichzurückblic

Kreise ,so muß ich wohl sagen ,daß viele derselben weder
historisch noch politisch gebildet sind .Ein schärferes Urteil
will ich nicht abgeben .Wir müssen von unseremFeinde
lernen und wir dürfen nicht eher Frieden schließen ,bis wir

aben .( Stürm .2wiederzurückerobert eifall . )nicht Galizien
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Tagesneuigkeiten .
Der Bürgermeister in einer Ver¬

sammlung amNeubau .
EineMassenversammlung,so daßderWimberger=Saat

viel zu klein war ;eine Begeisterung ,die zeigte ,daßdas
christlichsoziale Programm nach der Feuerprobe vonneun
Kriegsmonaten noch fest im Volke wurzelt ;ein Jubel ,der
den Bürgermeister bei seinem Erscheinen im Saale begrüßte

uund der deutlich bewies ,daß die Bevölkerung in uner¬
schütterlichem ,felsenfestem Vertrauen zu ihremBürger¬

meister steht und sich durch nichts täuschen läßt —mit
einem Worteeine machtvolle Kundgebungderdeutsch¬

arischen Bevölkerung ,die erhebendundbegeisternd aufjeden
wirkte ,wardi eim Wimberger imvorgesternTeilnehmer

7 .Bezirke abgehaltene Versammlung .Unter denAnwesenden
bemerkten wir u .a .die ehemaligen Landtagsabgeordneten
kaiserlichen Rat Weidinger und Nepustil ;die
Stadt =und Gemeinderäte Fraß ,Daberkow ,Ellend ,
Mayer ,Zimmermann ,Komrowski ,Völkl ;
Wimberger ,Pichler und Hötzel ;den Handels¬
kammerratPabst ,die BezirksräteBezirksvorsteherstellvertreter

Ebeling ,v .Jawecky ,Kiesl ,Köck ,Zu¬
leger ,Bittner ,Bauer ,Souval ,Krauliz ,

Rammer ,Pechaczek ,Grabherr und Hold ,
den Obmanndes Armeninstitutes kaiserlichen RatStröbl
mit vielen Armenräten ,den städtischen Hauptkassenvize¬
direktor Groh ,die Direktionsadjunkten Rudolph und
Nicoladoni ,den Zolldirektor Roth ,in Ver¬
tretung des Christlichen Wiener Frauenbundes FrauVor¬
sitzende Singer mit vielen Mitgliedern und den

christlichdeutschenJungherrenklubNeubaumitObmann
Hanusch .

DerVorsitzende ,ehemaligerLandtagsabgeordneterOhr¬
fandl ,eröffnete die Versammlungund begrüßte unter stür¬

mischem Jubel den Bürgermeister und Landesausschuß Kun¬
schak .Letzterer referierte über das Thema :Ter nieder¬
österreichische Landtag und der Krieg .Er stellte vorallem
in launiger Weise fest ,daß diese beiden Dinge sehr schwer

in ein Verhältnis gebracht werden können ,da der Krieg
leider eine Tatsache sei ,während es einen Landtaggegen¬
wärtig nicht gebe .Nur der Landesausschuß arbeite weiter
und werde sich bemühen ,auch fernerhin voll und ganzseine
Pflichtzuer üllen .

Festhaltenan derGemeindeautonomie.
Auf den Artikel eines Montagblattes , n welchemder
ewählte Bürgermeisterfreig iner autonomen Stadt als

„ Fremdkörper "bezeichnet wurde ,zu sprechen kommend ,er¬
klärte Redner ,daß es sich dem Schreiber dieses Aufsatzes
nicht um alle autonomen Gemeinden ,sondern nur umjene
einer Stadtgel andelt habe ,in welcher der Schmierfink
selber wohnt .Die Kreise ,deren Wunscher so deutlich aus¬
gesprochen habe ,wollen aber nicht nur die AutonomieWiens ,

sondern auch die des niederösterreichischen Landtagesund
vielleicht auch jene des Reichsrates beschneiden .( Zustimmung . )
Er wolle über das Parlament nichts sprechen ,aber das
eine sei außer allem Zweisel :Mit demParlamentarismus
müsse etwas geschehen .Unsere Helden auf demSchlacht¬
felde kämpfen nicht darum ,daß dann wieder die Bahnfür
die wilden Parteikämpfe geöffnet werde .Es wäre höchste
Zeit ,daß wir in Oesterreich wieder verfassungsmäßige Zu¬

stände bekommen ,denn es zeige sich deutlich :Eine den
Bureaukraten überantwortete Verwaltungmüsseschließlich

mmung . )Rednerer¬zumBankrottführen .( LebhafteZust
örterte nun in eingehender Weise die Tätigkeit des nieder¬

österreichischenLandtagesin seinerletztenSessionunderntete
ür seine Ausführungen lebhaften Beifall .

Stürmischbejubelt ,ergriffdannBürgermeisterDoktor
Weiskirchnerdas Wort .Er führte aus :Siewerden
erlauben ,daß ich an die Schlußworte meines Freundes
Kunschakanknüpfe .Ja ,wir wollengetreulich an demalten
Lueger =Programmefortarbeiten .Das ProgrammLuegers ,

es ist ein Programm der „ Pflichterfüllung bis zum
Aeußersten “ein Programm ,das die Mandatareverpflichtet ,

unentwegtim Verkehremit den Wählerkreisenzustehen ,
aufklärend zu wirken ,sich über alle Maßnahmen zu recht¬

fertigen und auf diese Weise das Vertrauen weiter Volks¬
massen ungeschwächt zu erhalten .Nun wird aber in unseren
Zeiten die Ausführung dieses Programmpunktes etwas er¬

ert .schtr DieweißenFlecken.
WirhabenvorigeWochein derJosefstadteineVer¬

efstäsammlung gehabt .IchhabenungesterndasJo dter
Bezirksblatt erhalten ,Sie erlauben ,daß ich Ihnen den
Versammlungsbericht zeige .( DerBürgermeister hält bei
diesen Worteneine Zeitungmit den weißenFleckengegen
die Versammelten . )Undso schaut die zweite Seite aus .
( Heiterkeit . )Das heißt ,sie schaut überhaupt nicht mehraus .
( Neuerliche Heiterkeit . )Ich habe mir vorgenommen ,wenn
ich heute in die Versammlungkom ne ,von hier ausan
die Regierung die Aufforderung zu richten ,die Staats¬

anwälte zu belehren ,daß man auf diese Weise die
Bevölkerung nicht beruhigt .( Lebhafte Zu¬
stimmung . )Die Mandatare der christlichsozialen Partei ,einer
durch und durch deutschen ,kaisertreuen Partei ,reden ja nicht
staatsgefährlich ,allerdings müssen wir —vielleicht täusche
ich mich — gegenüber unsinnigen Gerüchten ,die von Mund

zu Mundgehen ,doch aufklärend uns rechtfertigen .Ich
habein der Josefstadt gegenüberden wiederholtauftauchen¬

den Gerüchten nur festgestellt ,daß weder der Bürgermeister ,
noch die Gemeinde Weizen =oder anderes Mehl zur Matzes¬
erzeugung zur Verfügung gestellt hat .Ich muß auch hier
erklären ,daß von mir nicht ein Gramm Mehl zu diesem
Zweckezur Verfügung gestellt wurde .Das mußich doch
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sagen .DieserTeil meinerRedewurdekonfisziert .( Ent¬
rüstungsrufe . )Bitte ,keine Zwischenrufe !Ichkonstatiere
tatsächlich ,daß ich am nächsten Tage der „ Rathauskorre¬

spondenz "lediglich diese Feststellung gegebenhabe ,welche
auchkonfisziert wurde .Ich sagees heute nocheinmalund
bin neugierig ,ob es noch einmal konfisziert wird . Ich

werde — die hohe Regierung muß dies entschuldigen —
jede Wochein eine Versammlung in einen anderen Bezirk
gehen ,um aufklärend zu wirken .( Lebhafter Beifall . )Ich
habe im städtischen Archiv einen Faszikel anlegen lassen ,
der die Ueberschrift trägt :„ Derkonfiszierte Bürgermeister . "
( Heiterkeit . )Es soll kommendenGeschlechtern überliefert
werden ,wie im Kriegsjahre 1914/1915 derfreigewählte

BürgermeisterderReichshaupt =undResidenzstadtWienbe¬
handelt wurde .( Rufe :Sehr gut ! )

Ich habeauchin anderer Beziehungmichan dieRede
des FreundesKunschakanzuschließen .Er hat dieFunktionen
der Landesbahnenhervorgehobenund ich ergreife gerndie

Gelegenheit ,umdemLandesausschusse Sturm denbesten
Dankder GemeindeWienauszusprechen .Richtig ist ,daß
sofort zu Beginn des Krieges ich mich mit ihm ins Ein¬

vernehmen gesetzt ,die Einmündungder Marchfeldbahnenbis
zur Augartenbrücke durchgeführt und von dort die Führung
der Wagenbis zum Naschmarkte veranlaßt habe .Auchjetzt
hat er sich in dankenswerterWeisezur Verfügunggestellt .

Es tut wohl ,wenn man bei anderen Behörden ein Entgegen¬
kommenfindet ,aber es soll nicht immerso sein .(Heiterkeit .
Ich sage nicht mehr ,sonst werde ich wieder konfisziert .Ich

habe die Ehre ,der Versammlungmitzuteilen ,daß heute der

erste Schleppermit MaisausUngarn
angekommenist .( Beifall . )De Anfang ist g macht .

Wir haben lange warten müssen ,aber jetzt ist er da .Ich bin gezwungen,einigesüberdie Mehl =undBrot¬
versorgungzusprechen.UeberdieBrotkartenredeichnicht.

Ich kannaber gegenüberverschiedenenZeitungsartikelnnicht
schweigen .Ein Zeitungsartikel ist erschienen ,in welchemge¬
sagt wird ,daß die Bäckermeister von mir nur dasHöchst¬
ausmaß von 14 Sack Mehl bekommen .Jeder
Bäckermeister bekommt das Quantum an Mischmehl und
Maismehl ,das er nach Ausweisen ,die er vonAnstalten
bringt ,und auf Grund der Ausweise des Marktamtes be¬
nötigt .Die Erschöpfungder Vorräte ist soweit gediehen- ¬
eine Bäckerei in Lainz erzeugt allein 40 . 000Laib Brot - ¬

daß ich schwer durchkomme .Solange ich etwas habe ,gebe
ich es her .Mitte Märzhat aber nur die GemeindeWien
Vorrätegehabt.

EineBitteandieBäcker.
Zweitets mußichdochetwabemerkenunddaappel¬

lliere ich an die Vertreter der Bäckergenossenschaft ,dieich
hier sehe :Meine hochgeehrten Herren Bäcker ,ohneIhnen
nahe treten zu wollen ,aber einzelne Ihrer Berufskollegen
erzeugen ein Brot ,daß es ein Skandal ist .( Stürmische

Zustimmung . )Ich verwahre mich dagegen ,daß ich das
verallgemeinernd gesagt habe ,aber was mir vomMarkt¬
amte an Brot vorgelegt wird ,verdient diesen Namennicht .
( Zustimmung . )Ich möchte an Sie appellieren :Was
müssenSie denn dieses elendige Futtermehl Nr .8ver¬

wenden .Wenndas Publikum sich beschwert ,wird gesagt ,
das ist aus Gemeindemehlhergestellt ,das derBürgermeister
zur Verfügung stellt .Ein Bürgermeister ,der imneunten
Kriegsmonate arbeitet ,wird doch das Vertrauen haben ,
wenn ich sage ,ich bemühe mich ,dasMischungsverhältnis
von : 2den Bäckern zur Verfügung zu stellen ,aber haben
mußich es .Ich bin überzeugt ,wennich Roggenmehlbe¬
komme ,daß ein besseres Brot gebacken wird .Aberauch

aus der jetzigen Mischung kann man ein besseres Brot her¬
stellen ,als es heute in einzelnen Bäckereien der Fall ist .
Die Herren Bäckermeister müssen auch in Kriegszeiten

etwas auf ihr Renommeehalten .Die Kaisersemmelhat
mit beigetragen ,den Ruf Wiens über den Erdball zu
tragen .Aber verwendenSie nicht jeden Mist zumBrot¬
backen .Wenn das so weiter geht ,so werde ich jenen Bäcker¬
meistern ,die ein solchesBroterzeugen ,einfachdieMehl¬
abgabe einstellen .In seiner Rede ,die Graf Tisza gegen
mich gehalten hat ,hat er auch gesagt ,daß die
Wiener verwöhnt sind .Na also ,ich schicke demGrafen

Tisza nach Budapest ein solches Bot und da wird er sehen ,
daß wir Wiener bei Gott nicht mehr verwöhnt sind .Icher¬
kläre ,daß nach meiner Schätzung wir in vierzehn Tagen
schon in Ordnung kommen .Es geht in Oesterreich halt alles
langsamer .( Heiterkeit . )Ich bin vielen Leuten viel zu

rasch ,aber es paßt mir so .Ich glaube ,wennwir nochvier¬
zehnTageGeduldundeinzelne Bäckermeister ,die ich imAuge
habe ,sich gebessert haben ,werden wir ein Brot haben ,
das der Kriegsnot und Kriegszeit entspricht .Darüber dürfen
wir uns nicht täuschen :So wie unsere Brüder undSöhne
schwere Opfer draußen bringen ,haben auch wir Kriegsopfer

zubringen .
DasewigeRaunzenundMurren

nützt nichts .Das Schicksal hat uns ineine
schwere Zeit gebracht und so müssen wür es
tragen .Ich hoffe also ,daß es in vierzehn Tagenbesser
geht .Wovon hängt das ab ?Daß endlich ein Ausgleich
zwischen den einzelnen Bezirken stattfindet .Ich habeun¬
längst beim Statthalter gebeten ,er möge mich in die Vor¬
ratsaufnahmen der einzelnen Bezirkshauptmannschaftenin
NiederösterreichEinsicht nehmenlassen .Ich will dieBezirks¬
hauptmannschaftnicht verraten ,sonst laufen mir alle Wiener
davon und ziehen dorthin ( Heiterkeit ) ,aber da hat sich
folgendes ergeben :Die besitzen dort zu 40 ProzentWeizen,
zu 30 Prozent Roggen ,zu 25 Prozent Gerste und zu
5 Prozent Mais .Wie sollen die mischen ?Wasgeschieht ?

ie einherrlichesnich nmischen können ,backWeilsie
Roggenbrot und nehmen das Weizenmehl zum Kochen .Wie

geht es uns ?Dasbraucheich nicht zu schildern .Jetzt habe

ich demStatthalter gesagt :Ich bitte ,Exzellenz ,dakommt
mir eine Idee .Wennich jetzt ungarischen Maisbekomme ,
werde ich dieser Bezirkshauptmannschaft 50 WaggonMais
geben und dafür müssen mir die 50 Waggon Weizenund
Roggen geben .Das ist der einzig richtige Ausgleich .Baron
Bienerth hat gesagt :Das ist eine gute Idee ,daswerden

wir machen .Wie ich ins Rathaus zurückgekommen bin ,
abe ich mir berechnet ,was ich darauf zu zahlen habe .

Wie ich darüber nachdenke ,kommtes zutage ,daß die Bauern
mir noch etwas zahlen müssen ,weil nämlich die Regierung

die Höchstpreise für Mais und Maismehl aufgehoben hat
und für diese die Marktpreise gelten ,während für Roggen
und Weizen noch die Höchstpreise in Kraft sind .Daher
müssen die Bauern noch etwas zahlen .( Heiterkeit . )Zeigen

Sie mir den Bauern ,der auf dieses Geschäft eingeht .Es
ist dies bezeichnend für unsere ganzen wirtschaftlichen Ver¬
hältnisse . . .Na ,reden wir von etwas anderem .Ich
möchte noch aufmerksam machen ,daß ,was die Brotver¬
orgung anbelangt ,wir gewiß gedeckt sein wer¬

den .Wir werden ,wenn die ungarischen Zuschübeanhalten
und die Versorgung mit Mehl aus anderen Provinzen und

Bezirken glatt vor sich geht ,keine Not haben .Allerdings
werdenwir uns anmit derwertigMehlegewöhnenmüssen .

DasHamstern .
DarichteichandieHausfrauendieBitte ,nichtinmer

wiederzumHamsternanzu gen .AchtzehnProzentder
Bevölkerung sind gedeckt .Das ist nicht viel ,abereinzelne
sind so gedeckt ,als ob sie für zwei Jahre auskommen

müßten .Das ist ein Unsinn ,weil unter Umständen die
Vorräte verderben .Das Mehl aus Neumaishält sich ja
gar nicht so lange .Jetzt tritt wieder die Erscheinungzu¬

tage ,daß Rollgerste in den Geschäften aufgespeichert wird
und eventuell verderben kann ,wenn das Wetter wärmer
wird .Das kommt daher ,weil Rollgerste nur mit der Brot¬
arte ausgefolgt werden darf und daher von den Haus¬
rauen keine Rollgerste gekauft wird .Wir können aberdoch

nicht die Rollgerste zugrunde gehen lassen und deshalbrichte
ich an die Regierungdie Bitte ,RollgersteohneBrot¬
karte ausfolgen zu lassen .( Beifall . )

Der Krieg hat auch auf anderen GebietenVerhältnisse
gezeitigt ,dieaußerordentlichbedauerlichsindWirhabeneine

Fleischteuerung,
welchewir vorwenigenMonatennichterhof t hätten .(Das
kommt daher ,weil auf unseren Märkten nicht nur für

die zivilen Bedürfnisse der WienerBevölkerunggekauftwird ,
sondern plötzlich auch Konservenfabriken und dieKriegsver¬

waltung kauft ,und bei dem geminderten Auftriebe noch
die Hälfte desselben wegnehmen .Jetzt stürzen die kauf¬

kräftigen Fleischhauer auf die borhandenen Rinder los und
zahlen jeden Preis .Ich habe bisher vergeblich versucht ,
diesem Uebelstande zu begegnen ,hoffe aber bei aller Hart¬

näckigkeit ,die ich entwickle ,dochnochaufeinenErfolg .
Auchdie Milchversorgung
ist aufeinigeWochenetwe3knappgeworden.Ichgewärtige ,
daß das Grünfutter eine gewisse Besserungerzielen vird ,
und bitte die Hausfrauen ,wennsie Speisen mit Milchbe¬
reiten ,kondensierte oder Trockenmilch zu verwenden .Das
wäre eine wesentliche Ersparnis .Die Wiener haben in ihrer
Gutmütigkeit schon Brotkarten geschluckt ,jetzt sollen wir

vielleicht noch Milchkarten ,Fleischkarten oderBierkarten
schlucken ?( Heiterkeit . )Da brauchen wir ja eine Akten¬

tasche . Neuerliche Heiterkeit . )Wennnicht immerdieHaus¬
rauen auf dem konservativen Standpunkte stehen ,daß sie

wie in Friedenszeiten kochen müssen ,sondern wenn sie auch
andere Mehle und Nahrungsmittel verwenden ,sowerden
wir darüber hinwegkommen .Wennwir neun Monateausge¬
halten haben ,werdenwir auch die neue Ernteerwarten .
(Beifall . )

IchkannnichtunerwähntlassendasBild ,dasich
vonder gestrigenProzession
in mirtrage .DaswareinedergrößtenKundgebungen ,die
ich je gesehen habe .Es waren vielleicht nicht nurkatholische
Organisationen ,sondern ich habe den Eindruck bekommen ,
das Volk von Wienbetet ,es mögeGott endlich denSieg
schicken.DieFrauenhabengeweintundesherrschteeinesoerwarten.UmdieErhöhungderFleischzufuhrbemühtsichgehobene Stimmung ,daß ich erfreut war über dentadellosen
Verlauf des Tages ,an dem über Hunderttausende auf der
Beinenwarenundin tiefer AndachtundRührungden
Zugvorbeiziehenließen .

DasSchicksalhat uns zu denGenosseneinerschweren
Zeit gemacht .Ich möchte wohl sagen ,noch nie hat sich der
Gemeinsinn der Wiener Bürger so zu betätigen vermocht ,
als in dieser Zeit .Ich danke allen Mandataren vonganz
Wien für ihre treue Freundschaft und Unterstützung .Es
hat ein Montagsblattsich unlängst gegendie freie Gemeinde
gewendet und erklärt ,daß der freigewählte Bürgermeister
ein Fremdkörpersei(Stürmischentrüstungsrufe )under
durch einen von der Regierung ernannten Bürgermeister
ersetzt werdenmüsse .Es hat auchdasselbe Blattgeschrieben
daß ich in meinenParteikreisen Schwierigkeiten habeund
die Stadträte nicht zu mir halten .Ich kann hier stolz er¬
klären ,daßes nochnie eineZeitgegebenhat ,inwelcher

Bürgermei ebürgermeier ,Vi ter undStadträte
so einigwaren ,

r Zeit .wie indies Stür mnischerBeifall.)Ich muß
auch erklären ,daß der Bürgerklub wie ein warumplötzlich wieder um so viel weniger Schweine auf den
eiserner Btock hinter mir steht .Wir halten keine
Gemeinderatssitzungen ab ,aber Bürgerklubsitzungen finden

vorübergegangen ,wo mir nicht Dank und Vertrauen
ausgesprochen worden wären .( Großer Beifall . )Datäuschen
sichgewisseBlätter ,dievomBurgfriedenreden ,ihnaberdiesdochganzruhiggesagtwerden.Ja ,esmüßtesogar

selbst nicht halten .Ich habeihn objektiv gehaltenund
viele meiner Freunde waren mit einverstanden ,wieweit
ich da oft gegangen bin .Aber es war der Wunschunseres

Kaisers ,daß Burgfriede herrsche ,und diesen Wunschmuß
und werde ich erfüllen ,so schwer es auch oft vonden
Gegnernoder von der gegnerischen Presse gemachtwird .

lte BürgermeisterewähDerfreig
ist keinFremdkörper

in der Stadtverwaltung( DemonstrativerBeifall ) ,
er ist derjenige ,der in die autonomeVer¬
waltung der Gemeinde den Zug des Volkes
zu bringen hat .( Lebhafter Beifall . )Glauben Sie ,
daß der Bezirkshauptmann von Wien in Versammlungen
gehen würde ?Der würde im Rathause sitzen undregieren ,
aber der freigewählte Bürgermeister hat Tag umTag ,
Stunde um Stunde das Vertrauen seiner Mitbürger zu

erobern .Das ist für ihn ein Ansporn ,zu arbeiten und
im Kriege vorschauend und vorsehend die Stadtgemeinde
zu verwalten .( Stürmischer Beifall . )

Rednergedachtenun in ehrendenWortender aufdem
Felde der Ehre Gefallenen undsch¬ oß :Ich kann ruhig
sagen ,die Wiener und Wienerinnen des Kriegsjahres 1914/15
haben nach jeder Richtung ihre Pflicht erfüllt ,aber auch
die Gemeindeverwaltung hat ihre Pflicht erfüllt ,und
kommendeEnkel und Urenkel werden auf Grunddokumen¬

tarischer Nachweise sagen :Die Wiener und Wiene¬
rinnen dieser Zeit waren nicht unwert der
großen Zeit ,die ihnen das Schicksal gestellt
hat .( Rauschender ,nicht endenwollenderBeifallssturm . )

Nachdemder Vorsitzende demBürgermeister für seine
Ausführungengedankthatte ,ergriff Stadtrat Fraßdas
Wfort .Er betonte ,daß der Stadtrat mit dem
Bürgermeister durch dick und dünn gehe aus
Dankbarkeit und Treue für das WirkenDr .Weiskirchners
für das Wohl der Bürger unserer Vaterstadt .

Namensder BäckergenossenschafterklärteVorstands¬
mitglied Eiles ,daß die Bäcker heute unter ungeheuren
Schwierigkeiten arbeiten müssen ,sich aber bemühenwerden ,
ihr altes Renommeeauch in Kriegszeiten zu wahren .Ins¬

besondere dankte er demBürgermeister für seine tatkräftige
Unterstützung .

DankdemBürgermeisterundderLandesver¬
waltung .S kretär immerlbesprachin glänzenderWeise

aktuelle Fragen und beantragtesch ließlic die Annahme
einer Entschließung ,in welcher dem Bürgermeister und auch
derLandesvern altung der Dant ausgesprochen undbetont
wird ,daß die Bevölkerung entschlossen ist ,auszuharren .
Mit Bewunderung wird ferner in derselben der Heldenim
Felde gedacht und der HoffnungAusdruckgegeben ,daßeinebaldigeZukunftSiegundFriedenbringenwerde.

Die Entschließungwurdeunter lebhaftenOvationen
für den Bürgermeistereinstimmigangenommenundhierauf
die Versammlunggeschlossen.

Lebensmittelfragen .
Die Fleischversorgung Wiens .

EineZeitungskorrespondenzübermittelteamSamstag
denWienerBlätterneinenBerichtvomVieh =undFleisch¬
markte ,dessen Richtigkeit vonder WienerFleischhauer¬
genossenschaftauf das entschiedenstebestritten wird .

VoneinerAn¬
füllungderGroßmarkthallemitFleischvorrätenkönnenicht
die Rede sein .Die Fleischpreise sind von Samstagbis

Montag nicht nur nicht gefallen ,sondern um 40 H .ge¬
stiegen .Ferner ist die Zufuhraus demSalzkammergutnicht
nennenswert ,sondern kommegegenwärtigdas meisteFleisch
aus Böhmenund Mähren .Nachdemdie Rinder zueinem
Preise von2 K .60 H .Lebendgewichtverkauft werden ,könne
von einer günstigen Konjunktur nicht gesprochen werden .
Selbstverständlichkönnendie Verhältnissevor 20Jahren
mit den heutigen nicht verglichen werden .EineFleischpreis¬
herabsetzung sei in der jetzigen Kriegszeit gar nichtzu

die Genossenschaftder Fleischhauersehreifrig undhofftsie ,
demnächsteine neue Quelle eröffnen zu können ,umnach
MöglichkeidemBedarfeder Bevölkerun zuents rechen .
Die Situation auf demSchweinemarkte .

AbermalsPreissteigerungen .
AufdemgestrigenSchweinemarktewarenumbeiläufig

1500Stückweniger als inde r Vorwoch aufgetrieben ,die
Preise gingen bei Fettschweinen in denPrimaqualitäten

um 6 bis 8 H .und in den übrigen Sorten um 9 bis
10 H .per Kilogrammhöher .Fleischschweine ,dieanfangs
lebhafter gefragt wurden ,erhöhten sich um12 bis 16 H .per
Kilogramm .Diie Käufer beschränkten sich auf dasAller¬
notwendigste des Einkaufes und es blieb auch ein Teil un¬
verkauft .Die Eigner versuchten wohl noch höhere Preise zu
erzielen ,aber die Käufer blieben festund unter¬

ließen eher den Kauf ,bevor sie nachgaben
und mehr aufzahlten .Gesternwarenalsowiederum1500wenigerSchweine
als am letzten Markte aufgetrieben .Warum ?Der Grund ,

Marktgebrachtwurden ,ist dochdas Interessanteste oderunter
Umständen das Bezeichnendste und gerade das wird in den

statt ,in denen ich referiere ,und es ist noch keine Sitzung Marktberichten verschwiegen .Wenneinplausibler
Grundfür die Verringerung des Auftriebes ,zumBeispiele
reterinäre Maßnahmenoder dergleichen vorliegen ,sokann
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imInteressederFleischselchergesagtwerden ,weilesdiese ,
wenn infolge der erhöhten Viehpreise auch die Detailpreise

gegenüberentlastet .DasPublikumweißdann ,warumdie
PreissteigerungeneingetretenunddaßdieFleischselcherdaran
nichtschuldsind .TochsonderbarerweisewerdendieGründe
tierung ,daß eine Teuerungeingetreten ist .Wirglauben ,
daß das Publikum diese sonderbare Schweigsamkeitnicht
lange mehrruhig hinnehmenwird .Es weißbereits ,warum
geschwiegen wird .Es weiß ,daß die wahrenGründe
für dieverringertenAuftriebenichtangeführtwerdenkönnen ,
weilsonstderSchwindel,deramMarktegetriebenwird,
offenkundigwürde.
Herabsetzungder Mehl -undBrotpreise

inBerlin .Im„ZusammenhangemitderbevorstehendenHerab¬
setzung der Mehlpreise beschloß eine Konferenz des Ober¬

bürgermeisters von Berlin mit den Vertretern der derGroß¬
BerlinerBrotkartengemeinschaftangehörigenVororte ,Höchst¬

preise für Brot einzuführen ,und zwar :Für vier Pfund
Roggenbrot85 Pfennig ,für drei Pfund63 ,für zweiPfund
43 ,für Semmelnaus Gerste im Gewichte von 75Gramm
5 Pfennig .AndereBrote und Semmelndürfen nichther¬
gestellt werden .Dieser Beschluß tritt am 26 .d .M .in
Kraftundbedeutetfür vieleStadtteileeineHerabsetzung
derBrotpreise.

DasBefindendes GrafenLudwigTisza .DasBesinden desbeimUgsolterPaßschwewemmn=¬
deten Grafen LudwigTisza ,des jüngsten Brudersdes
Ministerpräsidenten ,ist ein äußerst ernstes .Gestern
fandein Konsiliumstatt ,welchesdie bisherigeBehandlung
bestätigte .DieNotwendigkeiteinerneuenOperationliegt
nichtdorDerKranteliegt ost in Fieber ,wenndieses
nachläßt ,erhälter dasBewußtseinzurück.

* [ TodaufdemFeldederEhre . ]Aneiner
schwerenErkrankung,dieer sichaufdemKriegsschauplatze
zugezogen ,ist der k .u .k .HauptmannOttoGizlewicz
des Infanterieregimentes Nr .42 gestorben .Hauptmann
Gizlewicz war vor dem Kriege Lehrer ander
Militärunterrealschule in Fischau .WährenddesFeld¬
zugeswurdeer zweimalperwundetundrücktenachseiner
Genesungwiederein .DasLeichenbegängnisfindetheute
um2 Uhr nachmittags von der Einsegnungshalledes

statt .friedhofesausZentral( Einrückender wehrpflichtigenReichsdeutschen .
MitBezugauf die Verlautbarungder kaiserlichdeutschen
BotschaftbetreffenddasEinrückenWehrpflichtigersei
darauf hingewiesen ,daß vom20 .bis 35 .Lebensjahrealle

tauglichen unausgebildetenWehrpflichtigen ,die
ausgebildeten Tauglichen aber bis zum
45 .Lebensjahreunverzüglicheinzurückenhaben.

Zugunstendes Invalidensonds . ]DasKriegsfür¬sorgeamtimKriegsministeriumhat eineDenkmünzemit
dem Bildnisse des ermordeten Erzherzog =Thronfolgersher¬
stellen lassen ,die ,von Arnold Hartig modelliert ,in
künstlerisch vollendeter Ausführung auf der Vorderseite das
Bild des verewigtenErzherzogsundauf der Rückseiteunter
einemKranzedas Datumdes Todestageszeigt .DerPreis
der Denkmünze ,die infolge ihrer stilvollen Ausführung

voraussichtlich viele Verbreitung sinden wird als Er¬
innerungszeichenan den schicksalsreichen 28 .Juni1914 ,
beträgt5 . ;dergesamteErtragfließt demInvaliden¬
sonds des Kriegsfürsorgeamtes zu .Die Münzeist erhält¬
lich imKriegsfürsorgeamtedesk .u .k .Kriegsministeriums ,
Wien ,9 .Bez . ,Berggasse16 ,undin dessenHauptver¬

triebsstelle ,Wien ,1 .Bez . ,Weihburggasse9 ,sowieinallen
größerenGeschäften.* DieHundertjahrfeierderBurschenschaften
abgesagt . ]Die für Pfingsten 1915 geplante großeFeier
des 100jährigen Bestehens der deutschen Burschenschaften ,
in derenMittelpuntt eine Festaufführungin Fenaunddie
Weihedes neuen Burschenschaftshauses in Eisenachstehen
sollten ,wurde ,wieunsein eigenerDrahtberichtmeldet,

sämtlichealtivenMitgliederderabgesagt ,dafastendgültig
denischenBurschenschaftenimFeldestehen.* [ LeistungenderstädtischenStellwagenunter¬

zten SitzungdesStadtrateswurdenehmung . !In derlei
ein Berichtder Direttion der städtischenStellwagenunter¬
nehmungüber die der Heeresverwaltung beigestellten
Transporte für die BeförderungvonVerwundeten,
Pflegern ,Gefangenenundder ursprünglichimAuslande
gefangengehaltenen und dannfrei gelassenen undnach
WienzurückgekehrtenStaatsangehörigenzur Kenntnisge¬
nommen .VomSeptember bis Ende Märzwurden

fördert ,wozu2636Fahrtennot¬solchePersonenbes23 . 216
wendigwaren.
s M .finger . ]Am17 .d .ihmedreierLangFestna

Polizeiagenten den 34jährigenSchneidergehilfenhaben
Adolf Kauer ,den 21jährigen Installateurgehilfen Franz
Seiberth und den 24jährigen Steindruckergehilfen
Leopold Bartak ,drei schon abgestrafte Diebe ,verhaftet .
Sie haben in den letzten Wochenan den Haltestellen der
StraßenbahndenFahrgästen ,die ein -oder ausstiegen ,die
Börsengezogen .Diedrei LangfingerwurdendemLandes¬
gerichteeingeliefert.[FenstersturzeinesKindes . ]Der2½jährigeZucker¬
bäckergehilfenssohn Johann Röttig war gestern vormittags
von seiner Mutter in der Wohnung ,Brigittenau ,Burg¬

hartsgasse7 ,imdrittenStockwerke,aufdasFensterhreit
gesetzt worden .Die Mutter spielte mit dem Jungen ;dieser
löste sich plötzlich aus der Umarmungder Mutter ,fiel gegen

die Fensterscheibe ,durchbrach sie und stürzte in die Tiefe
in denHofraum .DerJungefiel auf eine dortstehende

„eurschesZolkablatt¬
alte ,vermorschteHobelbankauf und erlitt einenBruch

des linken Unterarmes ,innere Verletzungenund eineKopf¬
in denSelchergeschäftenin die Höheschnellen ,demPublikumwunde .DieRettungsgesellschaftverbanddenKleinenund

brachteihn ins LeopoldstädterKinderspital .* [ Vorträge ,Heute Mittwoch von 8 bis 9Uhr
abendshältDr .HernannLeiterin derExportakademte,

verschwiegenundmanbegnügtsichmitdereinfachenKonsta¬9Bez . ,Berggasse16 ,HörsaalI ,einenVortragüberdie
wirtschaftsgeographischenVerhältnissederKriegsschauplätze

mit Lichtbildern .—Unter demTitel „ WienimKriege¬
veranstalten die Männer =undFrauenortsgruppenLeopold¬
stadt des Deutschen Schulvereines am Samstagden
24 .d .M .um½8 Uhr abends im Vortragssaale des
WissenschaftlichenKlubs ,6 .BezDreihufeisengasse1 ,einen
Vortrag ,an dem Schriffsteller Heinrich Rienößl
NovellenundSkizzenvorlesenwird .Eintrittskartenà 60H.
in der Schulvereinsleitung ,4 .Bez . ,Rainergasse 13 ,beim
PortierdesWissenschaftlichenKlubsundanderAbendkasse.

* Blatternfälle in Wien . ]VomSanitätsdeparte¬
d mitgeteilt :Vommentdes Ministeriumsdes Innernwir

11 .bis 17 .d .M .gelangten 59 ErkrankungenanBlattern
in Wienzur Anzeige ,hierunter eine Erkrankungbeieiner
Militärperson .Insgesamt sind in Wienseit Kriegsbeginn
1360Blatternerkrankungen ,hievon281Todesfälle ,vor¬

gekommen.
[ DerRinger Paul Pons ertrunken . ]Derbekannte

Ringer und Athlet Paul Pons ,mehrfacherWeltmeister ,
ist nacheiner Meldungaus AgenbeimFischeninder
Garonne ertrunken .Pons war auch in Wien bekannt und
die Anhänger des Ringsports werden sich seiner nochals
eines der hervorragendstenTeilnehmeranderRingkämpfen
imZirkusBuscherinnern.

Vergnügungsanzeiger.
ZweiVorstellungenbringt der heutigeMitt¬wochimZirkusKrone(Steinmetzwiese ,Favoriten ) .Nach¬

mittagsvorstellung Beginn um4 Uhr ,halbe Preise aufallen
Sitzplätzen für Kinderunter 14 Jahren undMilitär .Abends
um8 Uhr Sensationsprogramm .Der Schluß der Saisonin
Favoritenist endgültigfür Sonntagden25 .d . festgesetztM .worden .

Theater ,Kunst undLiteratur .
—ImHof burgtheater gelangt morgenDonners¬

mitFrautagKarlSchönherrs steuferama „ DerWeib
MedelskyunddenHerrenMarrundTreßlerzurAufführung.Anfang½8Uhr .—Sonntagden25 .d .M.wird„Galeotto“
Tramain vier Akten ,nachdemSpanischendes JoséEche¬

garay für die deutsche Bühne bearbeitet von Paul Lindau ,
aufgeführt .DieseVorstellungfindetbeiaufgehobenem
Saisonabonnementzugunstendes Pensionsvereinesdieses
Hoftheaters statt und beginnt um½8Uhr .—Der Direktor des DeutschenVolkstheaters
AdolfWeissehat sich heutemitDr .Tyroltundeinemgroßen
TeileseinesEnsembleszudemmorgendortbeginnenden
Gastspiel nach Budapest begeben .

Da das Wiener Tonkünstlerorchester ein
Konzertin Budapestabsolviert ,so findet heuteMittwochin Hietzingin HopfnersParkhotelSchönbrunnkeinKonzert
statt .Dasnächste ,gleichzeitig ( indieser Saison )letzte
populäreOrchesterkonzertwirdMittwochden28 .d .M.
zugunstender Orchestermitgliederabgehalten .

—Der bekannteWienerMalerKarl Zewy ,deram
21 .April1855zuWiengeborenwurde,begehtheuteseinen60 .Geburtstag.

Der Weltkrieg .
Graf Tisza überdie

Kriegstagung desunga¬
rischen Abgeordneten¬

hauses .
KBudapest,20 .April .DienationaleArbeitsparteihielt heuteunterVorsitzdesPräsidentenJosefTelegdi

eineKonferenzab ,in welcherMinisterpräsidentGraf
Tisza folgendeRedehielt :LiebeFreunde!UnsereheutigeKonferenzhatnatur¬
gemäßnochkeinenkonkretenGegenstand.Befindensichdoch
die Vorlagen ,mit welchensich das Abgeordnetenhausbe¬
fassen wird ,noch im StadiumderAusschußberatungen.

Der Zweck unserer heutigen Konferenz ist ,daß wir ,nach¬
demunsereparlamentarischeTätigkeitlan ge Zeitgeruht ,uns nunhier wiedersehenunddie Händereichenund
SchulteranSchulterunserenweiterenWegimDienste
des össentlichen Wohlesanstreben .

In einemsolchenAugenblicke ,wiees der heutigeist ,
wohochwichtigeEreignisse sich umuns abspielen ,wowir
uns einer solchenKraftentfaltungder ungarischenNation
gegenübersehen,ist esnatürlich,daßdieSeeledesMenschen
voll ist und man die Notwendigkeit fühlt ,all daszum Ausdrucke zu bringen ,was in solchen
Augenblickenunser Herz und unseren Geist erfüllt .Nun
möchteich euchdarumersuchen ,mirzuerlaubenheyt
in keineweiteren Erklärungen einzugehen ,
da meiner Ansicht nach jene Erkläxungen ,dieich

kraft meinerStellung zu tun berufenbin ,imAb¬
geordnetenhause abgegeben werdensollen .
MeinerAnsichtnachist dasAbgeordnetenhausderPlatz ,

wo ich nun meine Erklärungen abzugeben habe .Denn
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obgleichder Kriegan denParteistellungennichtsgeändert
hat ,ja ich gehe sogar noch weiter ,der Krieghatjene Gegensätze ,welche die Parteien
voneinandertrennen ,nicht nur nicht
behoben ,sondern auch nicht einmal ab¬
geschwächt,eineshater dennochbewiesen:daßes
Probleme ,Aufgaben und Verpflich¬
tungen gibt ,bei deren Erledigung und

Erfüllung der wahre Ungar keine
Parteirücksichten ,keine Parteiinter¬
essen ,keine Parteigegensätze kennt .

Jene Fragen ,welcheheute im Vordergrundestehen ,
bildenvitale Fragender ungarischenNation ,berührenihre
geschichtliche Berufung am nächsten .Die Besprechungdieser
Problemeund Aufgabenkann daher nur an jenerStelleerfolgen ,wodie ganzeungarischeNationohneParteiunter¬
schied teilzunehmen vermag .Ich wünsche nicht ,daß

diese Session ohne Gedankenaustausch ,ohne
Debatten ,ohne Meinungsverschiedenheit
ablaufe .Im Gegenteile .Ich glaube aber ,daß dieungarische
Nation jene männliche Entschlossenheit ,jenekaltblütige
Energie ,welchesie in diesemRiesenkampfebisherzum
Ausdrucke gebracht hat ,auch damit beweisen wird ,daß
wie die übrigen Faktoren der Gesellschaft so auchdasAbgeordnetenhausunbefangen,kaltblütigundgründlich

seine Agenden erledigen wird .Ich habe das feste Ver¬
trauen ,daßes keine Partei ,keine Schattierungdesunga¬
rischenAbgeordnetenhausesgebenwird ,welchevergessenwird ,wassie in diesemgeschichtlichenAugenblickedem
Vaterlande schuldet ,und ich vertraue fest darauf ,daß die ungarische Opposition ,welcheim
Laufe der ganzen Zeit des Kriegesso
erhebende Beweise ihrer Vaterlands¬
liebeundihres ehrlichen Dienstes im
Interesse der Nation lieferte unddamit
zu demimposantenBild beitrug ,welchesdieungarische

Nation in diesem großen Kampfeder ganzen Weltzeigt ,
daß diese ungarische Opposition ,wennsie auch dasRecht
der Kritik ausüben und Augriffe gegen dieRegierung
führen wird ,dennoch dort ,wo es sich um vonunseren

Feinden angegriffene große nationale Interessen handelt ,
mit uns vereint ihre patriotische Pflichterfüllen wird .Mit dieser Ueberzeugungseheich
unserennunmehrigenAbgeordnetenhaussitzungenentgegen.

NachderRedeTiszaswurdedieKonferenzgeschlossen.

Feindliche Fliegerangriffe aufoffene
Orte .

20 .April .Um10 Uhrvor¬KMülheim( Baden) ,
tchen Kandern ,daskeinemittagswarfüberdemStäd

Garnisonhat ,ein niedrig fliegender feindlicher
Flieger fünf Bombenab .Eine Bombefiel aufein
Feld und vier auf eine Schule .Die meistenSchul¬

er .Ein Kindwurdegetötet ,kinderflüchteten in denKell
einzweitesschwerverletztundmehrereverwundet .Auchüber
Lörrach warf heute vormittags ein Fliegersechs
Bomben ab ,die beim Bahnhofe platzten .EinKind
wurde getötet ,einem jungen Mann wurde ein Armab¬
gerissen undweitere drei Personenwurdenteils schwer ,teilsleichtverletzt.

DrahtnachrichtenPrahtunthrtichten
Die Wirren in Meriko .

NeueNiederlageVillas .
KLondon ,19 .April .DasmexikanischeKonsulat

empfingfolgende Nachricht aus Veracruzvom16 .d .. :
Die Streitkräfte des Generals Obregon brachten heute

Villas Truppen eine nene große Niederlage bei
Nord = Celaya bei .Villas Truppen hatten
einen Verlust von 14 . 000Mann ,39 Geschützen ,5000

Mausergewehren und einer Menge Munition .Villa
selbst entkam mit dem Reste seiner
Leutenach Norden .

Antworten derSchriftleitung .
—n .WahrscheinlichnochimLaufedieser Woche .Ein

Grundzur Beunrubigungist nicht vorhanden .—Ein
deutschösterreichischer Patriot .Aus demselben Grunde
wiedie deutschenPragerBlätter könnenauchwir IhreZu¬
schriftnichtveröfentlichen.SchonderTitelistkonsislabel .

DritteösterreichischeKlassenlotterie.
( Dreizehnter Tag . )

GesternwurdedieZiehungderfünftenKlassederdritten
Klassenlotteriefortgesetzt.

NachstehenddieZiehungsliste . *)
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* )FürDruckfehlerübernimmtdieSchriftleitungkeinerlei

Verantwortung.
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Geld -u .Handelsverkehr .
Generalversammlung des WienerBank¬

vereines .
WienerBankvereineshatgesternImSitzungssaaledes

vormittags die 45 .ordentliche Generalversammlung der
AktionäredesWienerBankvereinesstattgefunden .DenVorsitz

der Versammlungführte der Präsident desAdministrations¬
rates ,AdolfRitter v .Schenk .Es waren112Aktionäre
erschienen ,welche 169 . 165Aktien mit 6759Stimmen
repräsentierten .NachErledigung der Formalitätenwidmete

zunächst Direktor Popper den nachbenanntenAngestellten
des Wiener Bankvereines ,welche den Heldentodauf
dem Schlachtfelde gefunden haben ,einen vonder
Versammlungstehend angehörten Nachruf .Es sind dies

118054 213 232 870 416 479 555 578 644 827 962 —die Herren Albert Damm( Wien ) ,Julius Fadrus
( Wien ) ,Wilhelm Gaar ( Villach ) ,Andreas Keleti
( Budapest ) ,Emil Kryß ( Wien ) ,HugoLiendl( Klagen¬

furt ) ,Karl Menner ( Klagenfurt ) ,Paul Mikler ( Bielitz ) ,
Karl Roppert ( Wiener =Neustadt ) ,Fritz Rothschild
( Bodenbach ) ,Franz Stepanek ( Brünn ) ,Dr .Radovan
Vimer ( Agram )und Franz Zodl( Wien ) .HieraufbrachteDirektorPopperdenBerichtdes
AdministrationsratesüberdiegeschäftlicheGebarungdes
abgelaufenenJahreszurVerlesung.Wirentnehmendemselben,daßdasInstitutbeider
großenAusbreitungseinergeschäftlichenTätigkeit ,diealle

Zweige des Bankwesens sowie bedeutende Gebiete der In¬
dustrie und des Handels umfaßt ,naturgemäßvon dennach¬
teiligen Wirkungen ,die der Weltkriegmit sich brachte ,nicht

verschont bleiben konnte .Durch vorsichtige Bewertungder
Engagementsund auch durch eine unvermeidlichgewesene
Erhöhungder Lastenwurdeein ansehnlicherTeil derEin¬
nahmenabsorbiert .Da sich nicht beurteilen läßt ,obund

welche Verluste das Institut ,insbesondere die Filialen in
demvomFeindederzeitokkupiertenGebietesowiedieZweig¬
anstalten im Orient ,infolge des Krieges erleiden werden ,
undumVorsorgefür alle Eventualitäten zu treffen ,wird
der nach Bestreitung der üblichen Zuweisung an den Pen¬
sionsfondsder AngestelltenverbleibendeUeberschußzurBil¬
dung einer Kriegsverlustreserve verwendet ,indem dieStaats¬
verwaltung in Würdigungder außerordentlichen Verhält¬
nisse eine besonderesteuertechnische BehandlungsolcherRe¬

serven gestattet hat .Temnach soll aus demallge¬
meinen Reservefonds ,wegen dessen Heranziehung

derungen ;zurAn¬tenänk entsprechendeStatufür diesenZwecnahmeunterbreitetwerden,einefünfprozentigeTividende
zur Ausschüttung gelangen .DasgesamteRevirementhat K .62. 307,299. 000—
gegenüberK .65. 613,931. 000—imVorjahrebetragen.

Die hauptsächlichsten Verkehrsziffern desabgelaufenen
Jahres sind :Wechseleingang K . . 832,878 . 000 :— ,Tevisen¬

eingang K .677,097 . 000 : —,Coupon =undValutenverkehr
K .793,895 . 000 : —,gesamtes KasserevirementKronen
22. 975,065 . 000—,Kontokorrentbewegungauf einerSeite

desHauptbuchesK .14. 314,669 . 000: —,Provisionenaus
demBankgeschäfteK .6,430. 558: —. —DieAnzahlderKontistiegvon108. 610auf136. 735,
unter welchensich s70 . 452Einlagekonti( imVorjahre
55 . 863 )befinden .Die Vermehrunghängt zumTeilemit
derSubskriptionaufdie Kriegsanleihezusammen.DieGesamtzahlderAngestelltenbeträgt2258gegen
2254 Ende 1913 .Bisher wurden 517 Beamte und 123

Waffeneinberufen und die ungestörte AufrechterhaltungdesDiensteswarnurdurchdiehingebungsvolleArbeitsleistung
derverbliebenenBramtenschaftzubewältigen .Dreider

Beamtensind als vermißtgemeldetund11 Angestelltebe¬
findensich derzeit in Kriegsgefangenschaft .Bishersind50
Angehörige des Institutes verwundet worden ,vondenen

ein Teil neuerdingsnachdemKriegsschauplatzeab¬
gegangenist .DiegünstigenErfolgebeidenZweigniederlassungen

veranlaßtenzu Beginndes abgelaufenenJahres dieEr¬
weiterungdes Netzes der Geschäftsstellen ,so daß sichdie
Gesamtzahlder Zweigniederlassungennunmehrauf73
beläuft .DDie sämtlichen Zweiganstalten hatten durchden

Durchschnittszinsfuße zu leiden und auch für die Filialen
in der Türkei ergab sich naturgemäß eine Unterbrechung

ihrer bisherigensehr gutenEntwicklung.
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linge aus Galizien und der Bukowina ,sowie an derBildung

der AbwicklungvonlaufendenEngagementszumZweckehat ,
undunterstützte denMarktdurchmäßigeAufnahmenvon
Titres der der Anstalt nahestehenden Gesellschaften .

SämtlicheAnträgederVerwaltungwurdenohneDe¬
änderungen und auf die Auszahlung der Dividendeper

gung der Statutenänderungen durch die Staatsverwaltung dVorjahres .
und handelsgerichtlichen Registrierung ,die in einigen Tagen
vollzogensein dürften ,wirdin einer KundmachungderAus¬

Das ausscheidende Mitglied Gustav Schlumberger
Edler v .Goldeck wurde wiedergewählt und die Kooptation
des HerrnKarl Freiherrn v .Pitner bestätigt .Ebensoer¬
folgte die Wiederwahl des turnusmäßigausscheidenden
ZensorsDr .Karl Ritters v .Feistmantelin dasZensoren¬

kollegium .
Wienerfinanzielles Stimmungsbild . ]ImAnschlusse

an die Aufwärtsbewegungder Berliner undNew=Yorker
Börse war auch der hiesige Markt sehr belebt undvon
großerZuversichterfüllt .NamentlichEisen =undKohlen¬
wertebewegtensich in steigenderRichtungunderreichten
Höchstkurse .Danebenwarenauch Orientbahnenundeinzelne
Bankwertegefragt .AufdemAnlagemarkteverzeichnenöster¬
reichischeundungarischeRenten ,fernerKriegsanleiheeine
ansehnlicheBesserung.

ht . ]Infolgedesvor¬BosnischerSaatenstandsberich
zeitig hereingebrochenenWinterssowiedes Mangelsan
ZugviehundHandkraftkonntetrotz desgemeinschaftlich
strengedurchgeführtenAnbauesmitHerbstsaatennureine
gegendas VorjahrgeringereFlächeangebautwerden.
Die Winterhalmfrüchtehaben ,soweit dies bisjetzt
beurteilt werdenkann ,im allgemeinen gutüber¬
wintert ;früh angebauteSaatenstehengut ,spätan¬

gebaute sind jedoch schütter undschwach ;Einackerungen
werdenvoraussichtlichnur stellenweisein denüber¬
schwemmtenGebieten notwendigsein .—Der Standder

Rapssaatenist zufriedenstellend .—Trotz desun¬
günstigen Frühjahrswetters ,welchesbisher nurwenige
Arbeitstagegestattete ,konntendennochdankderstrenge
organisierten gemeinsamenFelderbestellung bisher sehrzu¬
friedenstellende Mengen von Sommerweizen ,
HaferundGerste angebautwerden ,so daßbegründete
Aussichtvorhandenist ,daßder AusfallanHerbstsaaten
durch Frühjahrsfrüchte wettgemacht und alle unter
Kultur stehenden Flächen angebaut werden .—Die
Vorarbeiten für den Anbau von Gemüse in großem

sind im Zuge .—Die Kleeschläge habengutAusmaß
überwintertundzeigeneinenschönenStand .

20 .d .M .telegraphiert :Der Besuch derBörsenversamm¬
lung warheute ein recht lebhafter ,wie auchderKreis
gehandelterPapieretäglicheingrößererwird .DieStim¬
mungist eineallgemeinzuversichtliche,diein derdurch¬
wegsfesten Grundtendenzfür alle zurzeit in Fragestehen¬
denPapierezumAusdruckekommt .SokonntenheimischeAnleihenauchheuteihreFestigkeitbehaupten,besonders
dreiprozentigeunddreineinhalbprozentige ,auchin neuerabnahme ,Siamund

Der Wiener Bankverein beteiligte sich gemeinsammit Kriegsanleihe fanden lebhafte Umsätzeper Erscheinen statt .indischer Rangoonund Bassein von 56 . —bis 63 . —.
denhiesigenBankinstitutenan der Hilfsaktionfür die Flücht =Wieüberhauptimallgemeinenhielten sich auchfürdie

desBörsenaktionsfonds,welcherdieErleichterungweisefandenRealisationenstatt .VonderSpekulation
wurdenheute besondersjungeErdölaktienbevorzugt .

AusBerlin wird unterm20 .d .M .telegraphiert :Beioberösterreichisches
deutschen Sparkassen beträgt der Ueberschuß der Ein¬725 .—batteeinstimmigangenommen ,darunterdieaufdieStatuten¬dieRückzahlungenimJanuar390Millionen ,von . 90bis . —,
im Februar 290 Millionen Mark gegen 128Millionen

K .20 : —abzielendenVorschläge .Nachformeller Genehmi -ehungsweise74 Millionenin den entsprechendenMonatenhis 36 . —,bosnischeundslawonischevon32 . —bis36 . —.

tanzmini-¬[ NeuerussischeAnleihen . ]DasrussischeFir
Ausgabe von 300 Millionen neuersteriumhatdiezahlungstagderDividendepro1914bekanntgegebenwerden.russischervierprozentigerSchatzscheineangeordnet,diein50. 50,80bis85Stückvon54. —bis54.50.

Ferner wurden zur Deckung der am 14 .April a .St .4 —
fällig werdenden fünfprozentigen kurzfristigen Schuldver¬5 Kilogramm von 15 . —bis 16 . —.

neue Schuldverschreibungenim gleichen Betrage biszum
14 .Oktobera .St .ausgegeben.

Getreidemärkte .
Börsefür landwirtschaftlicheProdukte .

Es notieren :Weizenper 100 Kilogramm( 76 )40. 50.
( Vonmehroder wenigerals 76 KilogrammperHektoliter
steigt oder sinkt der Preis um 20 H .per Kilogramm .Diese

beziehungsweiseMindergewichtstatt . )Roggenper 100Krlo¬
gramm( 70 )33 . 50 .( Vonmehroder weniger als 70Kilogramm
per Hektoliter steigt oder sinkt der Preis um15 H .perKilo¬
aramm .DieseZu =oder Abschlägefinden jedochnichtüber
3 KilogrammMehr =,beziehungsweiseMindergewichtstatt . )

Mais ,Weiß¬Gerste per 100 Kilogramm 29 . —.
mais per 50 Kilogramm27 . —bis 31 . —.Cinquantinper
50 Kilogramm ,neu ,von27 . —bis 30 . —.—BeimVerkaufedes
HafersimGroßhandeldürfennachstehendeHöchstpreisefür
einen Meterzentner nicht überschriten werden :Haferper
100 Kilogrammin WienundNiederösterreich 25 . —. —AlsGroß¬
handelhat der VerkehrzwischenErzeugern ,HändlernundVer¬
arbeiternzugelten .DiefestgesetztenHöchstpreisedürfenauchbeim
brauchernicht überschrittenwerden .DiePreiseversteben
sich ohne Sack gegen Barzahlung netto Kasse für

den Ort der vertraasmäßigen Lieferung .Kartoffel ,bis 665 Mark notiert ,doch wurden einzelne Posten dieser
per 100 Kilogramm ,Speise = ,Rosen = ,gelb =undweißfleischig ,Höchstpreis. —,Jutter undIndustrie . —( diePreifever¬
steben sich ohneSackgegenBarzahlungnetto KasseabBahn) ,

Kivfter per 50 Kg . . —bis 10 . — .— Hirfe ,rob .per 50Kilogramm,ungarischevon27 . —bis32. —.
rote ,von 29 . —bis 35 . —.— Hanfsaat per

29 . 50 ,50 Kilogramm ungarische von 27,50 bis—Zwiebel ,Makoervon 35 . —bis 36 . —,Italienische
Mohnsaat per 50 Kilo¬von 30 . —bis31 . —.

gramm ,blaue mährischeundböhmische ,von55 . —bis58 . —
Kümmelver 50 Kilogramm ,holländischer von56 . —Kleesaat per 50 Kilogramm ,rotbis 58 . —.

naturell ,von 77 . —bis 87 . —,rot grobseidefrei ,von 85 . —bis
Berliner Börse . ]Aus Berlin wird unterm 100 . —weiß ,von 75 . —bis 90 . ——.—Hülsenfrüchte ,ver 50 Kilogramm :Bohnen ,neu ,Zwerg =von45 . —

bis 48 . —,Mittel =von 45 . —bis 48 . —,Rund =von 45 . —bis RussenvomJahre 190695 . —,3½prozentige
48 . —,Lange ,ungarische ,von 47 . —bis 50 . —,Flach¬

von 45 . —bis 48 . —,Bunte von 44 . ——bis 45 . —.
ungarische Wachtelbohnenvon 46 . —bis 47 . —.
Erbsen ,Koch = ,niederösterreichische und mährische ,von
50 . —bis 65 . — .ungar .von 45 . —bis 55 . —.
—Reis per 50 Kilogramm brutto für netto bei Waagon¬

Patna von 59 . —bis 66 . —,Wechselau

Bruchreis von 47 . —bis 52 . 50 .—Wickenper 50Kg .
Industriewerte die Steigerungen in engeren Grenzen ;teil =böhmische 23 . —bis 25 . —,ungarische von 23 . —bis 25 . —. -Heuper50Kilogramm( gepreßt ) ,ungarisches( saures )von

. 60bis . 70 ,ungarisches ( halbsüßes )von—.
bis . 25 ,vonbis —. —,steirisches ( halbsüßes )

[ Zunahmeder Sparkasseeinlagenin Deutschland . ]niederösterreichisches( halbsüßes )von . —bis . 25,bisvon( halbsüßes )
Stroh per 50 Kilogramm ,allgemein ,ge¬Roggenstroh( BundstrohRüsse :bis . 25 .preßt )von . —Siebenbürger von 40 . —bis 42 . —,steirische von35 . —

rumänische ( Moldau )von 41 . —bis 48 . —.
Pflaumenper 50 Kilogramm :à 115 bis 120Stück
von 46 . —bis 46 . 50 ,95 bis 100 Stück von 50 . —bis

Pflaumenmus( Lequar )per 50 Kilogramm ,bosnischer
zwölfSerien eingeteilt sind undvier Jahre Laufzeit haben .von54 . —bis 55 . —.—Malzper 50KilogrammRepskuchen per47 . —.bis

—Roll¬
schreibungenim Betrage von 400 Millionen Rubelgerste per 50 Kilogramm ,Perlgerste ,Nr .5/048 . —,Nr .3/0 48 . —,Nr .0 47 . 50 ,Nr .1 47 . —,Nr .2 K .46 . —.

Rollgerste ,Nr .3 45 . 50 ,Nr .4 45 . —,Nr .5 44 . 50 ,Nr .6
43,50 ,Nr .7 41 . 50 ,Nr .8 40,50 ,Nr .9 39 . 50 ,Nr .1039. —.Mahlprodukte .Per Meterzentner :Weizengrießund feines Weizenbackmehlunvermischt 67 . 85 ,Weizen¬
kochmehl unvermischt 63 . 80 ,Weizenbrotmehl unvermischt

47 . 55 ,Weizengleichmehl unvermischt 49 . 40 ,Roagen¬
mehl unvermischt 45 . 35 ,Gerstenmehl unvermischt 45 . 75 ,
Weizenkochmehl mit 30 Prozent Gerstemehl vermischt 58 . 39 ,

Zu =oderAbschlägefindenjedochnicht über3 KilogrammMehr =Weizenbrotmehlmit 33ProzentGerstemehlvermischt46. 95,Weizenbrotmehlmit 30 Prozent Maismehlvermischt43 . 73 ,
Roggenbrotmehl mit 33 Prozent Gerstemehl vermischt 45 . 48 .

Die Preise verstehen sich ohne Sack gegenBarzahlungnetto
Kasseab Bahn .Kartoffelstürkemehl ,hochprima .50 . —abEr¬aeugungsstationen ,brutio fürnetoinklustweSack .Reismehlver
50 Kiloarammvon45 . —bis 55 . —,JuttermehlNr .8inklusive
Sackvon23 . —bis24. —.

Budapeft ,20 .April .(Getreidemarkt. )Verkehrslos.
Kartoffelnunverändert .Schön.

Berlin ,20 .April .( Getreidemarkt . )DasGeschäft
auf dem Getreidemarkte war heute sehr lebhaft ,davon
den Kommissionärenund Händlern rollende Warein

direktenVerkehrezwischendemErzeugerunddemVer -großemUmfangeaufgekauftwurde .Esherrschteineziem¬
liche Knappheit für alle Futterartikel ;Mais wurdemit
626 bis 636 Mark und ausländische Gerste mit 655

Artikel noch um10 Markhöher notiert .RegesGeschäft
herrschteauchin ausländischerKleie ,undzwarbedang

Weizenkleie38 . —,Roagenkleie40 . —perDoppelzentner .
Reismehlwarum1 Markteurer .DieTendenzfürMais¬
mehl war etwas schwächer ,da aus der Provinzziemlich
bedeutendes Angebot vorlag ,welches nicht ganzauf¬
genommenwerdenkonnte .Der Preis stellte sichum3 Markbilliger .

Triest , 20 .April .Zucker ,Centrifugal ,stetig ,
prompt40 . 75bis41. 50.

( Fondsbörse . )Kassekurse :Paris ,19 .Al oril .
Dreiprozentige französische Rente 72 . 95 ,fünfprozentige

Italiener —. —,vierprozentige spanische Exterieurs —. —
BanqueOttomane490 . —,Türkischer Tabak—. —Banque

de Paris 918 . —,Rio Tinto 1616 ,Credit Lyonnais
1045 ,Hartmann —. —,Tula 1243 ,De Beers 308 . —,
Goldfields —. —,Randminen129 . 50 ,East Rand—. —,

London

166 ) Nachdruckverboten .
Das großeGericht .

KriegsromanausderGegenwart.
VonTheodor v .Binder .

WalternahmdasihmhingehalteneBlattPapier ,durch
las es ,und Zornesröte flammteüber seinGesicht .

„ Wasberechtigtdas WienerPlatzkommando ,einen
kaiserlichdeutschenOffizierderartzubehandeln?"„ DerUmstand,daßSie ,HerrLeutnant ,derSpionage
verdächtigsind. "WalterpralltezurückundfuhrmitbeidenHänden
nachderStirne :„ DerSpionage ?Ich ?Dasist die gkößteNieder¬
trächtigkeit ,die es je gegeben !Ich verlangediestrengste

Untersuchunggegenmich. ""„DiesesBegehrenwirderfüllt werden ,dennwenn
sich der Verdachtbestätigt ,habeich denBefehl ,Siezu

ntenMilitärbehördeen derkompetend Siewerdaftenuverhe
nachDeutschlandausgeliefertwerden. “

EinfurchtbarerstechenderSchmerzfuhrdurchWalters
u schwankenundbrachplötzlichKopfwunde,er begann3ich zusammen,schwerauf denFußbodenaufschlagend .in

In diesem Augenblickestürzte GiovannidurchdieSeitentürherein ,riß Walterdie Kleideraufundlegt¬
nts ,derzugesprungenwar ,aufLeutnafe desihn mit Hil

zu :denDiwan ,dannrief er demOffizier
„ Bitte ,drücken Sie auf den Klingelknopf auf dem

Schreibtische !"AlsbalderschieneinDiener.
„ Laufen Sie schnell um den Doktor Fray .Ersoll

herkommen .Zuerst aber bringensie raschWasser ,sofort
Lappen ! "WasserundEssigundreine

ndennachSekua davonundbrachteschonDer Dienerflo
das Gewünschte .Giovanni rieb demOhnmächtigenStirn
undBrust mit Wasserein undhielt ihmdieEssigflasche
vor die Nase .Der Diener eilte davon .Im Hausewurde
es lebendigundalsbald stürzte Afraherein ,warfsichan
WaltersLagerauf die Knieundschrieauf :

„ UmGotteswillen !Waltertot ?“

räulein " ,beruhigte der Auditor ,derbis¬„ MeinF
her ganzverblüfft dagestanden .„ FassenSie sich ,eristd
nurohnmächtig . "Daeilte auchschonder BaronsowieLucieherein
undzu ihrer FreudeschlugWalterebendie Augenauf ,
griff nachAfrasHand ,schloßaberdie Augensofortwieder ,Herrschaftzuverheimlichen.
dennzumzweitenmalvergingenihmdieSinne. "
an denAuditorheranundflüsterte ihmzu :

„ HerrHauptmann ,es handelt sich hier umeinen

Dirne ,ich habeaberalle Fädenin der Handundwerde
dieVerbrecherindemGerichteüberliefern . "

„ WassagenSie da ? “fragte der Auditorüberrascht .
„ EineIntrigedurcheineDirne?„ Ja ,Herr Hauptmann ,ich habealle Beweisehier

Ver¬undkanneinen Polizisten berufen ,durchdenichdie
brecherinüberwachenließ .„ Siesprechenin Rätseln .WersindSie?"

„ Ichbin der Majordomusund Kammerdienerdes
HerrnBaron ,ich bitte Sie dringendst ,HerrHauptmann ,
mit mir in das Nebenzimmerzu treten ,ich werdeIhnen
alle Beweisein dieHandliefern . "

DerAuditornickte ,gab demLeutnanteinen Winkund
alle drei verließenfast unbemerktdasGemach,umsich
in das Nebenzimmerzu begeben .Giovanniberichtetenun
ausführlich über die Tatsachen ,übergabdemAuditordie

Ninettens und telegraphierte dannaufbeidenSchriftstücke
die WachtstubeumdenDetektive .

DerMilitärrichterlas die beidenBriefemithoher
Aufmerksamkeit ,entnahmseinerBrusttaschedannebenfalls
ein Schreiben ,nickte lebhaft mit dem Kopfe und sagte :„ Ja ,
ja ,alle drei Schriften sind von ein und derselbenHand .
Es ist kein Zweifel mehr ,manmußdasFrauenzimmer
sofortinHaftnehmen. "GiovanniriebsichdieHände.

„ Habeichrichtiggehandelt ,HerrHauptmann ?"
„ Ja ,ganzrechtundrichtig .Siesindein braverMann,

der ein großesUnglückabgewendet .SehenSie selbst ,Herr
Leutnant ,das ist dochdieselbeHandschrift?

Nachlängerer Besichtigungder drei Papiere gab sie das graueHaupt .
der Leutnant zurück ,mit derBemerkung.

„ Dakann kein Zweifel obwalten .ZugumZugist
derselbe.“Der Detektive kamund bestätigte alle AngabenGio¬
vannis mit der Bemerkung ,daß er selbst demMajordomus
den Rat gegebenhabe ,einstweilen die ganzeSachevorseiner

„ IchersucheSie ,HerrPolizeiagent ,die Personund
Währendsich alles umihn bemühte ,trat Giovanniihren Zuhälter sofort zu verhaften ,es wird dadurchmehr

Zeit erspart als im Dienstwege .Wir werden uns jetzt aufs
Platzkommandobegeben ,Herr Leutnant ,und sodannzur

schurkischenAnschlag ,umdie Intrige einer verworfenenPolizeidirektion .DieSachemußso schnell als möglichins
reine gebracht werden ,dennes handelt sich umdieEhre
einesOffiziers . "„ Anmirsoll ' snicht fehlen " ,entgegnetederAgent,
„ ineiner Stundesitzt dassauberePärchenhinterSchloß
undRiegel. "

Alle drei verließen nundie Villa undGiovannibegab
sich in WaltersZimmer ,wonochalle Familienmitglieder
anwesend waren und die Baronin dazugekommenwar .Der
Arzt war gekommenund hattelnach gründlicherUntersuchung
des Patienten konstatiert ,daß der OhnmachtsanfalldieFolge
einer heftigen Nervenerschütterung gewesen ,die um soexplo¬
fiver wirkte ,als Walternochvonder schwerenVerwundung
hermitsichtlicherSchwächebelastetsei .„ Fürgefährlichhalte ich denAnfallnicht " ,sagteer ,

„ ichwerdeihmberuhigendeMittel gebenunder wirdsich
allmählicherholen .SeinePflegebedarfderallergrößten
Aufmerksamkeitundjede Aufregungmußstrengevermieden

werden .Ich bitte ,für eine tüchtigeKrankenpflegerin ,
allenfalls für eine Tiakonissin zu sorgen ,welche die Nacht

dervor-¬bei ihmwachenkann .Nachmittagswerdeichwied
sprechenundnachihmsehen. "

sich dasInteresseAlsderArztfort war ,wend
aller AnwesendenGiovannizu ,da er der erste amUn¬

sorte gewesen ,nur Afra blieb ganz und gar vonderfall =¬
Betreuung Walters in Anspruchgenommen .

„ Wasist geschehen ?Waswolltendie Offiziere ?Warum
wurdeder Herr Leutnant ohnmächtig ?Gab ' svorhereinen
Streit ? "Diese und noch viele andere Fragen stürmten auf
Giovanni ein ,doch der Alte blieb ruhig und schüttelte nur

(Fortsetzungfolgt. )
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Rinder -undStechviehmarkt .
ZentralviehmarktSt .Marx.

Wien ,20 .April .( Schweinemarkt . )[ Eigen¬
bericht . ]Auftrieb :Fleisch =( Jung =) Schweine4271Stück
Fettschweine 5623Stück .Verkauft wurden :Fleisch =( Juna¬)Schweine Prima von 276 bis 290 ,Sekunda von

250 bis 274 ,Tertia von 216 bis 248 ,Fettschweine ,Primavon330bis 350 ,Sekundavon290bis 328 ,Teitiarina
240 bis 288per KilogrammLebendgewichtinHellernerklusiveVerzehrungssteuerundmitAusschlußderextremen

Preise .—Marktbericht :Bei 136 Stück Fleischschweinen
wurden extreme Preise ,und zwar von 232 bis 310 H .per
Kilogramm ,erzielt ,Auf dem heutigen Schweinemarktewaren
im Vergleiche zur Vorwoche ( Dienstaghauptmarkte )um
1588Fleischschweineweniger ,dagegenum188Fettschweine

mehraufgetrieben .Beibeiderseits lebhaftemGeschäftsgange
wurden Fettschweine in Prima um 6 bis 8 . ,in den übrigen
Sorten um 8 bis 10 H .per Kilogramm teurer abverkauft .
Fleischschweine haben ebenfalls um12 bis 16 H .perKilo¬
grammim Preiseangezogen .

Budapest ,20 .April .( Borstenviehmarkt . )
Vorrat am 19 .April 43,432 Stück .Auftrieb am
20 .April 60 Stück .Abtrieb 70 Stück .Esverbleiben
demnach43 . 442Stück .

Wochenmärkte .
Zentralmarkt inRudolfsheim .

Wien ,20 .April .( Originalbericht . )Dieheutige
Zufuhrbelief sich auf 103WagenKleeundHeu .5Wagen
Stroh ,5 Wagen Kartosseln ,— Wagen Kraut ,147 Wagen
Grünwaren ,4 WagenObst ,26 WagenEier ( 311 . 000Stück )
und —Wagen Holz .—Es notierten in Kronen :Bera¬
und Waldheu 11 . —bis 16 . —,heuriges — . —bis —. —„ ¬
Wiesenheu 13 . —bis 16 . —,heuriges — . —bis —. —.

Grummet11 . —bis . — ,slowakisches Heu—. —bis 13 . —,Klee 15 . —bis 17 . ——heuriger
. 40per Meterzentner ,Schaubstrohbis

bis . 80per Meterzenner und 30 . —bis 32 . —per Schober ,Rüttstroh . —bis . 20 ,Gerststroh—. —
bis —. —,Kartofiel ,österreichtsche ,runde gelbe und
rote ,19 . —bis 23 . —,Kipfler 20 . —bis 24 . —
ungarischerundegelbeundrote 18 . —bis 21 . —,Kipfler
20 . —bis 22 . —per Meterzentner .Es notierten :Prima=Eier15 bis 16 ,Sekunda =Eier—bis — ,Kalkeier —bis —Stück
für 2 . ,im Kleinverkaufe .—Marktbericht :Der
Marktverkehrwarein lebhafterunddie Zufuhrenwarenge¬

nügend .Heu =undStrohmarktinMargareten.Wien ,20 .April .( Eigenbericht . )Dieheutigen
Zufuhren beliefen sich auf 6 WagenHeu ,1 WagenStroh ,

—Wagen Kraut .Verkauft wurden ver 100Kilogramm :
Wiesenheu K .13 . —bis 14 . —,slowakisches Heu K .12 . 90bis

— bis — . — ,Bergheu13 . —,ungarisches HeuK .
,Schaubstroh K .—. —bis —. —,Rütt¬R .—. —bis —. —, — . — ,Klee K .— . —bis —. —.stroh K . . 50bis

Marktbericht :Der Marktwar infolge derschwachen
Zufuhrenbelanglos.Eier =Großmarkt.

Wien ,20 .April .( Eigenbericht . )Esnotieren :
StückStück undKalkeierPrima =Faßeier17für 2 K .erklusive Packung .Kisteneier ,Prima ,ungarische

K .165 . —bis 170 . —,mindereKistenwareverschiedenerHerkunftK .165 . —bis 168 . —.PackungundSpeseninbe¬
griffen .—Tendenz :Die Zufuhren waren amheutigen
Markttag etwas besser ,die Preise verbilligten sich umein
kleines . WienerPferdemarkt .

Wien ,20 .April .( Eigenbericht . )Zum
Verkaufe wurden auf den heutigen Marktgebracht :1e0 Gebrauchspferde ,108 Schlachtpferde und —Gfel .
Es wurden bezahlt in Kronen :Kutschpferde
zu 600bis 1200 ,leichte Zugpferdezu 300bis900 ,schwere Zugpferde zu 750 bis 1600 ,Schlacht¬

bis —. —pferde zu 200 bis 340 ,Esel zu- DerMarktnahmeinenlebhaftenVerlauf.

Vergnügungen .heater und
2 ..Hoschughente.

lossen .Gesch
Spielplan :Donnerstag22 . :„ DerWeibsteufel ."Freitag23 . :Geschlossen .

Samstag24. :NeueinstudiertundinSzenegesetzt :„ DieNeuvermählten.
Dierauf :„ DerzerbrocheneKrug. “Sonntag25 .„Galeotto.

Deutsches Volkstheater .
KartenvorverkaufandenKassenimTheatergebäubevon9 bis 5Uhr .

Anteilscheine1 .Viertel(grün).
Anfang½8Uhr .Endegegen10Uhr.

Gespeuster .EinFamiliendramaindreiAufzügenvon HenrikIhsen .HeleneAlving. . . BettyUllrich
Oswald ,ihrSohn. FerdinandOnno

Manders. . . . .AifredSchreiberEngstrand . . . . . PaulAskonas
RegineEngstrand. Marg.ThumannSpielplan :Donnerstag22 . :„IphigenieaufTauris .
Freitag23. :Wohltätigkeitsvorstellung.Zun1 .Male:„WieeinstimMal=
Raimund =Theater .

GastspielAlexanderGirardi .Anfang1/38Uhr.Endenach10udr.
DieKreuzelschreiber .

Baltrntondemiciesenrusalenvon LudwigAnzengruber
MusikvonAdolfMüllersen.Antonhuber,d .Bauervom„gelbenHof “LouisGroßJosefa ,seinWeib. . Th .TautenhaynDer GroßbauervonGrundiborf. . OtoLanger

DerSteinklopferhansAlex .Girardia .G.
Beit ,der Wirt . . . Aud .KneidingerMartha,seinWeib. ZuiseLichten
Liesl ,Kellterin. . . PaulaFiedlerAlex .LeichterAlaus , BauernFranzSchneiderMatlies , AleranderReitAltlechner,Deralte BrenningerHansNordenAicht. . . . .. .DantSanLoist. .. . . . . KurBilhist.

Spielplan :
MorgenunddiefolgendenTage:„ Diesrenzelschreiber .24 . :Nachm. :„ DerOster¬SandieAbends .„ DieKrenzei¬base. "schreiber . "
Sonntag25. :Nachm. :„HoheittanztWaloe . "Abends :„ DieKreuzel¬schreiber .
Montag26 .undDienstag27. :„DieAreutelschreiber¬ninr

1 .Bez. ,Uraniastraße—3Aspernplat ) .
Telephon:Direktion23897,Tages¬kase28809 .Mittwoch21 .April1915.
GroßerVortragssaal:3Uhr :

Schülervorstellung .26Uhr :
Urania=Kinematogramme .urtDiedeutscheGartenstadt.
KleinerVortragssaal :18ühr .

Kriegskost .

. 1.h0Dhenlatse.
50 .VorstellungimSaisonadonnement.
Anfang7 Uhr .Endenach½12Uhr.

Der
Ring desRibelungen .
EinBühnenfestspielfür drei Tageund
einenVorabendvonRichardWagner¬ZweiterTag .

Siegfried .In3Aufzüigen.Siegfried . .Hr .SchmedesBrinnhilbe . . . . Fr .Weidt
DerWanderer. . . Hr .Weidemann
Alberich. . . . . . Hr .Baydter

Erda . . . . . . Fr .KittelMime . . . . . .. Hr .Breuer. .Hr .CorvinusFafner .
Stimmed.WaldvogelsFr .Kiurina .

Spielplan :
Homertug2 .Gechtosen.Freitag292„Göterdänmerung ."
Samsiag24 .Geschlossen.und Montag26 . :Sonntag22„Parsisat -

WienerBürger =Theater .
GastspieldesBerlinerEnsembles.

Anfang½8Uhr .Endegegen10Uhr.
DerMarschall .

SchauspielindreiAktenvonRichard*Gendriner .DerMarschall. . . AlfredAbel
Flamberg,GeneralderKavallerie. . . .HermannWlachKteberstein,ZenetaiderJuliusSchöntagArtilerie . .
Glanisch,GeneralderInfanterie. . . . MariusFaberBaronVilleroy ,General. .HarryLiedtkederInfanterle
Morton ,General =¬leutnänt . . . .HansSonnenthal
Riebel ,Hauptmann .JuliusSzalit

BanJanten ,Legations ;. .RobertStaerkrat .GräfinHeddaTibor. JennyVanière
Spielplan :

MorgenunddiefolgendenTage:„DerMarschall .Sonntag25 . :Nachm. :„ EinBöhm
in Ameria .Abends :„ DerMar=¬schall . "

IntimesTheater .
Abends 8Uhr :

DasHösthenderBaronesse.
BustspieiineinemAtvonDeoForst.

Husarenlist .LustsoietineinenAtvonRoberKrenn .
DerVulkau .

SchwantineinenAtvonAeranderZingherr .
Waffenübung .Miltärschwantin einemAtvon

AdolfGlingerundOttoTaussig.
Spielplan :

MorgenunddiefolgendenTage:„ DasHöschenderBaronesse.
. "„ DerVulkan . "„Waf¬„Husarenlis

fenübung .Sonntag25 . :Nachm.undAbends:„ DasHöschenderBaronese¬
„Husarenlist."„DerBulkan. "„Waf¬fenübung.

Volksoper
Kaiserjubiläums-Stadttheater.)

Anfang ½8 Uhr .Ende nach 10Uhr .
Zum1 .Male :

Gasparone .OperetteindreiAktenvonF .Zellund
R .Genée .MusikvonKarlMillöcker .Cariona,verwiwetGräfinvonSanta. Frl .Rantzau. .Croce . .CarbolenoNasoni. Hr .Markowsky
Sindulsio ,seinSohnHr .GünthzerSaioGrnitio. . . Dr .Rohr
Suigi. .. . . . . Hr .Arnold. .Br .NosBenozzo . .Sora ,seinWeib. . Frl .Wagschal
Zenobia . . . . . .Frl .Blaha

Marietta . . .. . . Frl .Attler
Hr .ZvonarMassaccioSpielplan :Donnerstag22 . :„Tannhäuser. "

Freitag 23 . :„ Dieverkaufte Braut . "
Samstag24 . :„ DieMeistersiugervonNürnberg . "
Sountag25 . :„ DerFreischütz. "Montag26. :„Cavalleriarusticana.“
„ DerBajazzo. "

Colosseum .GastspieldesWienerBürger¬theaters .aternde .1/211Uhr.Anfang8Uhr.
DerJuxbaron .MusikalischerSchwankin dreiAkten

von Pordes = Milound H .Haller und
W .Wolf ,lokalisiert vonOskarFronz.Musitvon WalterKollo .HugoWindisch .Mar¬garinefahritant. . . Aller .Hernfeld
Zerline ,seine Frau . . V .Pohl =Meiser

GiselaMarionBilda
guphie/ der .TöchterZelthMhraHans vonGrabow ,

HildasGatte. . . L .Herold .AlexandervonKimmel¬Neuroda. . .. . KartMilschArt .GuttmannStiegitStotterwickiLndVinzenzBauerstreicherKariBeppaSpiegelbergSpielplan:Morgenunddie folgendenTage:
GastspieldesWienerBürgertheaters.„ DerAubaron.

Nege WienerBühne
IX .Wasagasse33 .- Telephon14166.Gastspiel Albert Bassermann .
Anfang½/28Uhr .Endegegen10Uhr.

Der Snob .
KomödieindreiAufzügenvonKarlSternhein .
TheodorMaske. . EugenJensen. .MarieAthanAuise Maste. .GhristianMaste,fein. .Alb .BassermannSoin . .

GrafAloisiusPalenLeopoldIwaldMariannePalen ,
seineTochter .. . LisaMichalekSybilHull. .. . EmmyFörster

EineJungser .. . . AlwineKrügerAntonErnstEinDienerSpielplan :
Morgenunddie folgendenTage:„ DerSnod .Sonntag25 . :Nachm. :„ JohnGabriel
Vorlman . "Abends :„ DerSuob .

Theater an der Wien .
Anfang½8Uhr .Endenach10Uhr.
Auf Befehl derHerzogin .
Speretten =Idullausalten ,gemütlichenTagenin dreiAtenvonLeowoldJacobson und Robert .Bodanzty .
AnsitvonBrunoGranichsaedten .
DieHerzogin. . .VertyZischerDerGemahtderHerzogin. . . . PaulGuttmanuKonrad ,Offizier. . HubertMarischtaFürstinLudwigsbergPaulaZutraHofratBrandier .. KarlTuschJohannWeistapel.FranzGlawatsch

Tont ,sein Sohn. . C .Tautenhayn
Die alte Spann¬. MizziSchützbergerin . .Lintschi,ihreTochterLuiseKartousch
DerLeibkammerdienerFofefSchütz
Kammerungfer. . .M.Streyschofsty

Spielplan :MorgenunddiefolgendenTage:„ AufBefehl derHerzogin .
Sonntag25 . :Nachm . "„Goldgabichfür Eisen . "Abends:„ AufBefehlder

Herzogin . "

Theater in derJosefstadt .
Anfang18Uhr .Ende¾/10Uhr.

Sommeridyll .
KomödieineinemAktvonHansKottow.

Der Herr aus der Sezession .
Schwankin einemAlt .vonAlexanderEngel .
Die DameohneBeruf .
SchwantineinemAtvonAndwig

Hirschfeld.
Liebeauf denerstenBlick .
Schwankin einemAktvonArmin

Friedmann .
Spielplan :Morgenunddie folgendenTage:Sommeridyl . "„ DerHerr ausder

Segesion . "„ DieDameohneBeruj=¬„LiebeaufdenerstenBic.
Sonntag25. Nachm:„ZeitchenGebert "Abends :„Sommeridyll. "
„ DerHerr aus der Sezession . "„ DieDameohneBeruf . "„ Liebeaufden
ersten Blick . =

ResidenzbühneI .Bezirk ,Rotenturmstraße20
Ende 10Ubr .Anfang8Uhr.

Die deutschenKleinstädter .
Lustspielin vierAktenvonAugustv .Kotzebue .(Original. )
HerrNikolausStaar ,Bürgermeister. . KarlEtlinger
Frau Staar ,seineMutter. . . . ThereseLoewea .G.
Sabine ,seineTochterKamillav .NagyHer Staar ,sein. . . GeorgKunderrBruder .FrauBrendl. . . . GisaMurn
FrauMorgenroth. GreteReinl

Carltheater .Ende10Uhr.Anfang½8Uhr.
Die schöne Aubekannte .
Operette in zwei Akten undeinem
NachsvielvonLeopoldJacobsonundLeyWalterStein.MusikvonOskarStraus .
OberleutnantLeopoldFranzFelixvon Hölriegl „ ¬R.Nästlbergera .G.Emil LampLpdi -Petrowska
DerOberst . . .

. MarthaKriwitz
RichWaldemnSüh ,seineTochter. . MigztZwereng

RitimeisterZeidler. KarlSchöpferKadettMachatischek. . PollyKoßFineDame. .. . „ VoldiWilezer
Caria . . . .. . . . NosaHaas .

MizziBeierl,Wachmeister. Fried.Becker. . IrmaBalogh
Spielplan :MorgenunddiefolgendenTage:die schöneUndelainteSonntaa25 . :Nachm. :„DasMädchen

imMond. "Abends :„ DieschöneUnbekannte . "
Montag26. :„DieschöneUnbekannte.“
NeuesWienerStadttheater .
Anfang½8Uhr .Endevor¾10Uhr.

Zum1 .Male :
DermuntereSeifensieder .

Schwankin drei Akten aus derdeutschen
MobilmachungvonHermannBahr .Komnerzieurarsiohann
AugustRacseke. . ErwinBaron

MalerFriebrichRtaeseke.
seinSohn. . . . KarlFelmar

MarquisedeseineKellyTomaschekSacyIlse Lavin( TöchterMargorHardtRlaussiaesecketseineFriePuchstein
KätheNaeseke/EnkelGreteKaiserResty ,FriedrichRgesekesFrau. . LillyKarolyEdaarLavin. . . . FranzKammauf
SperstEdwinRhce. FranzRamharterTanteHedwigWusternGrere20m
Dr .HansBäml. . PaulMahrMichaelFeichtinger. LudwinFers
HottliebSchädchen. FranzWeißmüller

OberbürgerneisterHagelmann. . . BernhardPanklSekreiürDil .. . . GustanGregor
Jule Steif .. . . . HanstNiese

Spielplan :Donnerstag22. :„DermuntereSeifen¬
fiederFreitag23 . :„ DerFaun. "
Samstag24 . :„ DermuntereSeifen¬
sieder .
Sonntag25 . :Nachm. :„ EinBlitz¬mädel.Abends;„ DermunteteSeifensteber . "

HerrSperlingDiners. . . .
Vittor Franz
HugoRiedlSpielplan :MorgenunddiefolgendenTage:„ DiedeutschenKleinstädter .

S . ,KARLSPLATZ SRUN27ERMA
Polnische Kunstausstellung

zugunstender verwundeten ,krankenundsuperarbitrirten
polnischen Legionäre .Eintritt 19 bis 5 Uhr

RRON
Riesen-CIRCUS - Schau
d .Steinnotsviesenguellen.strade
MEUTEMITTWOCN

lungenzweiVorste
4 .Uhrnachmu .8 Uhrabends
KinderundMilitärnachmittagsNALBEPREISE .

Unwiderruflich4399
2 Absohieas -Vorstellungen2

Sonntag den 25 .d .M.

JohanSans=WDent.
Anfang½8Uhr. Ende10Uhr.

Liebe .Rund umdieOperettein drei AktenvonRobert
BodanzkyundFriedrichThelen.Musikvon OskarStraus .FlorianBachmayer. . L .Straßmeyer
Steffi ,seineTochter. KätheEhrenGraf BalduinvonHem¬

pel-Heringsdorf.Ralf=Ostermanl=¬GräfinAnastastavon
Hempel=Heringsdorf ,. V .v .Neuendorffdesen Gatin .
Stella ,derenRichte„ MigiGinier
Freih .v .OettinghausenFritzWernerZinzens, JosefKönigBaronMuckivonStil¬leben . . . . .MaxBrodPikkolo. . .. . . R .Merstallinger

Spielplan :
Morgenunddie folgendenTage:„ KundumdieBiebe .Sonntag25 . :Nachm. :„ DerVogel¬händler . "Abends:„ Rundumdie
Liebe . “

Die letsten Tage !226
Abends . 3Uhr .ErnähigteBreise .
DasRekord - Aprilprogramm .

Fritzi Mas
Brüder Wolf —Serene
Nord —ClemensBelling

KieineAdonis
Rosa — Marie Blank

„ DerNatursänger .
Musikschwankvon Stein undJeu¬bach .Musit von Edm .Eysler und
weitere große Schlager erstenRanges .

. ,Wolheile34 .
Telephon6327 .
Dir . :

EgonDorn .
Täglich2Vorstellungen
8 Uhr :präzise 14 Uhr :HeuteMittwoch21 .April1915:
Erstes GastspielamKabarett

von

FritzWern
Täglich 10 Uhr 40Min .

unddas ubrigeAprilprogramm.
Keine erhöhten Preise !
Ab11UhrganzfreierEintritt .
Vorverkauf ( ohneVormerk - ¬

bühr )an der Tageskasse( dengansenTaggeblinet ) .Tel ,edc
SSAe

MaE

L

16MINERALQUELLEN , lährliche Besuchszahl :70 . 000Kurgäste,Fant .u .SaieUEn.13000PasenlendesTourieien. 130Kilometerherriche WaldwegeundHöhenbahnen.

. :Theater ,Konzerte ,Vergnügungen ,Sportetc .
Heeresgenie ssendieweitestgehendennischerkaiserlich ottomautschen unddeserlichdedes k .u .k .österr . - ung. ,deskaise
und der Aussig - TeplitzerEisenbahn ,enbahnd volle freie Fahrt auf der a .priv .BuschtéhraderEisDIEKRIEGSTEILMERNdeBegunstigungenun Auskünfteerteilt und Broschürenversendet DERSTADTRAT .
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Kleine Anzeigen

Lehrling
wirdaufgenommenbei FranzPriedl ,
16 .Bez . ,Hasnerstraße16 ,Spezerei¬792undZugehörgeschäft .

Kaufe abgelegte Herren¬
Damen=undKinderkleider ,Schuhe,
Möbel ,Bodenkram ,auchProvinz .

Kartegenügt .K .Rainer ,3/1 ,Erdberg¬
straße 36 . 330

berkäufe .
Ganzes Inventar ,

vongrößer Restauration ,Glaswand,
Wintertüren ,große Spiegel ,Betten ,
Messingluster ,Sonnenplache ,21Meterlang ,80 Hektoliter 1908erWein,
1FaßalterSlibowitz,diversesFaß¬
geschirr ,100 Gartensessel ,Tischezu
verkaufen .14 ,Bez . ,Felberstraße36 ,

10747Tür11 .
Edeldahlien ,

Topfobstbäumchen,schöneFuchsien¬
stöcke 2c .abzugeben .Rodaun ,Bad¬

gasse 5 . 10776

Pianino320 . ,Stutzflügel ,Mahagoni320K.
Mietebilligst .15 .Bez . ,Fuchsgasse,136
und138Mariahilferstraße .Telephon
Nr .35274 . 10759

St¬Bignon =Oluhstugelk .k .Hoffirma,volleEisenkonstruktion,
mitSchallöchernsofort um340K .zuver¬
kaufen .1 .Bez . ,Helferstorfer¬
straße2 ,imHoferechts ,Parterre,
Tür 26 ,nächst der 4 .Stiege .10774

Ehrbar - Pianino
komplett ,7 Oktav ,umein Vierteldes
Anschaffungspreisessofort zuverkaufen
( ebentuell 20 K .monatlich )oder um
8 K .zuvermieten1 .Bez . ,Schotten¬

gasse 2 bei Waldhäusl .10773

Vermischtes .

Ihre Gesundheit
fordert zu ihrer ErhaltungStyria¬
Apfelwein .Bestes ,gesündestes und

billigstes Getränk für Haus und
Familie .Erstklassiges steirisches Pro¬dukt aus besten BorsdorferAepfeln

gekeltert ,zu haben in Josef Hofmanns
Kellerei ,8 .Bez . ,Lederergasse11 .106
K .k .Kolzesion .K .k .haudelsg .prol .

G .StinglKlaviersalon ,6 .Bez . ,Mariahilfer¬
straße 17 .Miere und Verkauf von

neuen und überspielten Instrumenten .
10675

Sirektion :JohaunMiller ,Ber¬
trauensmannvornehmsterGesinnung.

1933
Meichtiee
Institut „ MELIOS “Wien,I . ,
Bräunerstraße Nr .3 ,r .Tele¬
phon 7506 .Vertraul .Auskünfte
überallher .Heiratsauskünfte !Nach¬
forschungen !Ernierunganonymer

Briefverleumder.Verbindungenüberall.
Beobachtungen !Eheaffären !4868

Rudolt ,Schmidt & G0 . ,Gnasinhlwerk ,Walr¬
Wien , . ,Favoritenstrasse 213 ,werk ,Feilenfabrik ,

Feilen .Präzistousseilen .Revolverstahl fürWerkzeuge.4815Schnelpreh Rnevolverstabl322 .5/0 als 6pezinl1t6 . .

Erzte Wiener

Gemerale
Hegelgasse 9 .Tel .5330 u .7467 .

evernimmtjede ReinigunginWohnungen
uind Geschäftslokalen als :Waschenund
utzen der Fenster ,Reiben ,Einlassenund

Aufbürsten der Fußböden ,Waschender
rtale undSchildersowieHäuserfassaden ,

Entstauben von Möbeln undTeppichen
mittels Staubsaug=Apparates.Ungeziefer¬

ertügung mit Salforkose Garant
raditaler Erfolg auchin komplettmöbl.

Johnungen ,innerhalbsechsStunden.

Crvtta Gsmufl rticon

veranUt

Rem

MenerBeiben
Menstfrinegeiffe f

en ,Wdestonggesfa21"

Erste k .k .priv .Donau=Dampfschiffahrts =Geselschaft .

Eröffnung der Postschiffahrten Wien—Linz —Passan .
Die täglichen Postschiffahrten Wien —Linz —Passau

werdendiesjährig wie folgt eröffnet :
von Wien = Praterkai nach Linz am 25 .April ,

Abfahrt 10 Uhrabends ;
von Linz nach Wienam28 .April ,Abfahrt 9Uhr

vormittags ;
von Linz nach Passau am 27 .April ,Abfahrt 5Uhr

30 Min .früh ;
von Passau nach Linz am 27 .April ,Abfahrt 3Uhr

nachmittags .
Sommerfahrpläneundillustrierte Donauführersindbei

der Direktionerhältlich .
Wien ,am 21 .April 1915 .

EEanor
für Gleichstrom-Nebenschlußmotor ,FabrikatSiemens,
14 -polig15HP440Uoit28 ' 5Amp.700bis920fonnen,

preiswert zuVerkaufen .
Adresse in der Verwaltung desBlattes . 5070K.I .StalsbahudkretionWienl.

Ausschreibung .
Die k .k .Tirektion für die BöhmischeNordbahnin

Prag bringt die Lieferungvon18 diversenDrehstrommotoren ,

hobelmaschine ,einer Blechspann =und =Richtmaschine ,eines
Schmiedefeuers ,einer Feldschmiede ,einer Säulenbohr¬
maschine ,einer Kreiselpumpe ,von sechs Stück Leimkochern ,
eines Blattfederhammers ,einer zentralen Späneabsauge =überkulose .—HochstögerFriedrich ,Schaffnerssohn ,1 . ,13 . ,Dreyhausen¬
anlage ,einer GarniturWagenhebeböckefür 40 TonnenTrag¬
fähigkeit ,eines Lastenaufzuges mit Personenbeförderung und
einer Waggonwage( sämtliche Maschinen mit elektrischem
Einzelbetrieb )zur öffentlichen Ausschreibung .

Die Formularien ( für die Hebebockgarnitur ,denLasten¬
aufzug und die Waggonwagewird ein besonderes Formular

aufgelegt ) ,welche für die Anbote verwendet
werden müssen ,sowie die anderweitigen Bedingnisse
könnenbei der k .k .Direktion für die BöhmischeNordbahn,
Abteilung IV ,in Prag und der k .k .Nordbahndirektion ,
Abteilung IV ,in Wien direkt oder per Post gegen Ein¬
sendung des Portobetrages von 20 H .bezogen werden .

Bei der k .k .Direktion für die Böhmische Nordbahn ,Ab¬
teilung IV ,können auch erforderliche Auskünfteeingeholt

werden .
Die Anbote sind bis längstens 3 .Mai1915 ,

12 Uhrmittags ,bei der k .k .Direktion für dieBöhmische
Nordbahn in Prag ,entsprechend versiegelt und mit der
Aufschrift „ Anbotauf die Lieferung von maschinellenWerk¬

stätteneinrichtungen "versehen ,einzubringen ,
Jeder Anbotsteller hat das Recht ,der am 4 .Mai1915

10 Uhr vormittags bei der genannten Direktionsabteilung IV
stattfindenden Offerteröffnung beizuwohnen .

Verzeichnis derVerstorbenen .
April :KoschutElisabeth ,Pflegling ,3 . ,12 . ,Wienerberg¬straße 8 ,Blattern .9 .April :SuchyHermine ,Schülerin ,12 . ,12 . ,Wienerbergstr .8 ,

Blattern .—OberluggauerRichardFlorian ,Hilfsarbeiter ,18 . ,20 . ,Vor¬
gartenstr .107 ,schwereVerleßung .—MoritzWilhelm ,Musketierdesdeutschen
Inf . = Reg .Nr .41 ,36 . , . ,Schellingg .13 ,im Kampfe erlittene Verletzungen .

Harn Josef ,Anstreichergehilfe ,Alter unbekannt , . ,Postg .11 ,Gefäß¬
Wiedemann Heinrich ,gewes .Theaterdirektor ,69 . ,. ,verkalkung.

Kolschitzkyg .7 ,Stickfluß .—Malik Marie ,Pfründnerin ,74 . ,11 . ,Spinn¬
gasse 5 ,Magenentartuug .—Drouot Josef ,Grundbuchführer ,58 . ,12 . ,

Schönbrunnerstr .249 ,Leberschrumptung .—Kadlecek Josef Hilfsarbeiter ,
54 . ,12 . ,Wurmbg .40 ,Lungentuberkulose .—Nican AdolfineDrehorgel¬
soieterstochter ,9 . ,12 . ,Rauchg .31 ,Herzfehler .—Fraisl FranzKarl ,
Volksschullehrerssohn ,12 . ,13 . ,Hütteldorferstr .150 ,Herzfehler .—Tesar
Katharina ,Private ,78 . ,13 . ,Draskovichg .5 ,Bruch .—LehrbaumMarie ,
Magazineursgattin ,26 . ,13 . ,Knefsteing .4 ,Darmtuberkulose .—MoldJosesa ,Pfründnerin ,76 . ,14 . ,Sturzg .4 B ,Herzfleischentzündung.—Oplustil

Franz ,Stabsfeldwebel des Landwehrinf . =Reg .Nr .30 ,31 . ,14 . ,Felber¬
straße 42 ,im Kampfeerlittene Verletzungen .—Seidl Marie ,Hilfsarbeiters¬
tochter ,1 . ,16 . ,Wurlitzerg .36 ,Scharlach .—BrähneAdolf ,Bankdiener ,

37 . ,16 . ,Hasnerstr .161 ,Lungentuberkulose .—Korbel Franz ,Metall¬
gießergehilfe ,36 . ,16 . ,Lienfelderg .58 ,LungentuberkulosePadiera
Marianne ,Pfründnerin ,72 . ,16 . ,Haymerleg .28 ,Gehirnschlag .—Lahr

„ - ¬Konrad ,Pfründner ,84 . ,16 . ,Gaullacherg .57 ,Unterleibsentzündung .
Oettl Heinrich ,Amtsdiener ,48 . ,17 . ,Hernalsergürtel 9 ,Asthma .—Schäfer
Robert ,Spirituosenhändler ,60 . ,17 . ,Wurlitzerg .92 ,Lungenentzündung .—
ZechmeisterWilhelm ,Kutscherssohn ,1 . ,18 . ,Höhneg .20 ,Lungenent¬
zündung .—Druschba Julius ,Landschaftsgärtner ,68 . ,18 . ,Pötzleins¬dorferstr .126 ,Harnvergiftung des Blutes Gottswinter Christine ,
Private ,59 . ,20 . ,Rafaelg .28 ,Herzklappenfehler .—NeiderJakabKarl ,
InfanteristdesJuf. =Reg.Nr .6 ,21 . ,21 . ,Kagran,ReservespitalNr .7 ,Typpus .10 .April :BöhmAnna ,Private ,19 . ,13 . ,Weigelg .19 .
Lungentuberkulose .—Billinger Marie ,Gastwirtstochter ,12 . ,14 . ,Reichs¬
apfelg .36 ,Lungenentzündung .—Schick Friedrich ,Agent ,45 . ,14 . ,
Stiegerg .10 ,Lungenentzündung .—Farkas Antonie ,Kutscherstochter ,1 . ,
14 . ,Reichsapfelg .8 ,Brustfellentzündung.—MotznerRobert ,Wäscheputzerei¬
besitzerin ,53 . ,15 . ,Frießg .7 ,Schilddrüsenneubildung .ZachEmmerich,Hilfsarbeiter ,30 . ,16 . ,Dampfbadg .8 ,Lungentuberkulose .—Winkler
Marie ,Pfründnerin ,70 . ,16 . ,Neulerchenfelderstr .84 ,Altersschwäche .

11 .April :Kron Philipp ,Möbelhändler ,66 . , . ,Rauhensteing .10 ,
Schrumpfniere .—Biel Karl Dr . ,Privater ,79 . , . ,Rathausstr .2 ,Alters¬
schwäche .—Drastil Josefa Johanna ,Kunststickerin ,22 . , . ,Miesbachg .1 ,

Gerstl Leib ,Kaufmann ,52 . , . ,Sterneckplatz 9 ,Lungentuberkulose.
Lungenentzündung .— Hirsch Rosalia ,Agentensgattin ,50 . , . ,Große
Schiffg .6 ,Brufldrüsenentartung .—Schabmann Ludwig ,Maurergehilfens¬
sohn ,6 . , . ,Kleing .7Starrkrampf . Riederer Ignaz ,Fabrikannt ,88 . , . ,Rainerg .29 ,Altersschwäche.—KutischChristine ,Hausbesorgerin,
57 . , . ,Strohmayerg .15 ,Lungenentzündung . Petrigoi Marie ,Wirt¬Gauer Elise ,schafterin ,41 . , . ,Zieglerg .66 ,Lungenentzündung .—
Kutscherswitwe ,90 . , . ,Schottenfeldg .23 ,Altersschwäche .—RoithMarie ,

Kellermeisterswitwe ,48 . , . ,Schlösselg .5 ,Lungentuberkulose .—Wanecek
Anna ,Handarbeiterin ,33 . , . ,Marianneng .10 ,Herzfehler .—Lebeda
Emma ,Hilfsarbeiterin ,29 . , . ,Georg Siglg .3 ,Lungentuberkulose .—
Geißler Pauline ,Private ,77 . ,10 . ,Quellenstr .108 ,Lungenentzündung .—

Berthold Johann ,Dreher ,24 . ,11 . ,Simmeringer Hauptstr .24 ,Lungen¬
tuberkulose .—SchumlitzLudwig ,gewes .Hilfsarbeiter ,34 . ,11 . ,Römers¬
talg .1 ,allgemeine Tuberkulose .—Klaus Johann ,Weißgärbergehilfe ,58 . ,
12 . ,Schönbrunnerstr .205 ,Gefäßverkalkung .—Wech Marie ,gewes .Gemischt¬
warenhändlerin ,70 . ,12 . ,Albrechtsbergerg .14 ,Unterleibsentartung .—
HochmayerJohann ,Infanterist des Juf . =Reg.Nr .84 ,28 . ,13 . ,„ Am
Steinhof “ ,Lungenentzündung .—König Benzion ,Gutspächter ,43 . ,18 . ,

—Lanzer Marie ,Zahlkellners¬Währingergürtel 97 ,Bauchfellentzündung .
gattin ,49 . ,18 . ,Kutschkerg .14 ,Hirngeschwulst .—UrbanieAntonie,
Schneidersgattin ,43 . ,18, ,Antonig .70 ,Unterleibsentartung .—Stiglitz
Frieda ,Juweliersgattin ,41 . ,19 . ,Peter Jordanstr .82 ,Leberentartung .—
Bucher Konrad ,Bahnhosportier i . . ,75 . ,19 . ,Weinzingerg .3 ,Lungen¬

— Kleinmann Siegfried ,Reisendenssohn ,1 . ,20 . ,Melde¬entzündung .— RadziwillaKlara ,Private ,80 . ,20 . ,Karajan-¬mannstr .15 ,Mafern .—gasse15 ,Altersschwäche .—SlaviczekFranziska ,Hilfsarbeiterin ,30 . ,90 . ,Marchfeldstr .12 ,Lungentuberkulose .—PasteinerAnna,Fabriksarbeiterin ,
Kämpf Rosalia ,Gast¬70 . ,20 . ,Eugerthstr .53 ,Herznuskeientartung.

wirtin ,61 . ,20 . ,Wallensteinstr .59 ,Weißblutkrankheit .—Petru Margarete ,

Zimmermannstochter ,2 . ,21 . ,Brünnerstr .52 ,Lungenentzündung .—Hauser¬
Fany ,Lederhändlersgattin ,75 . ,21 . ,Brünnerstr .91 ,Schenkelhalsbruch .

Ankuer Franz ,Infanterist des königl .ung .Honved = Inf . = Reg .Nr .31 ,
38 . , . ,Stolzenthalerg .16 ,Herzschwäche. Richter Karl ,Landsturm¬kanonier ,27 . ,11 . ,Herderplatz1 ,Herzschwäche—ToufarMarie ,Pfründnerin ,
78 . ,11 . ,Krauseg .2a ,Altersschwäche.—StraßerMarie ,Arbeitersgattin,53 . ,12 . ,Reschg.18 .Herzfehler.—FrankElisabeth ,Hauerstochter ,28 . ,13 . ,„ AmSteinhof " ,Fallsucht .—SchienerJosef ,Seidenfärbergehilfe ,48 . ,
13 . ,„ AmSteinhof “Darmentzündung .—Steirer Therese ,Blumenhansiererin ,
52 . ,13 . ,„ AmSteinhof “ ,Rotlauf .—Schneider Elisabeth ,Private ,
59 . ,14 . ,Meiselstr .2 ,Magenentartung .— Brozovie Franz ,Schlosser¬
meister ,60 J .15 . ,Karmeliterhofg .4 ,Luftröhrenentzündung .—Niebauer
Karl ,gewes .Bäckergehilfe ,77 . ,16 . ,Speckbacherg .13 ,Altersschwäche .
JöchKarl ,Landsturminfanterist ,21 . ,16 . ,Gablenzg .62 ,Typhus .—Lukan
RikolausInfanteristdesIuf . =Reg .Nr .64 ,25 . ,21 . ,Kagrau,Reservespital

Nr .7 ,Masern .—Reisinger Johann ,Hilfsarbeiter ,57 . ,21 . ,Patricistr .17 ,
Lungentuberkulose.—BergerLeopold,Straßenarbeiter,49 . ,21 . ,Florids¬

dorferHauptstr .25 ,Lungentuberkulose.12 .April :AmouJohann ,Buchhalter ,33 . , . ,Darwing .37 ,Lungentuberkulose .—PreißmannPerlMalke ,ohneBeruf ,58 . , . ,Obere
Donaustr .63 ,Lungenentzündung .—Zajieek Marie ,Klaviertischlergehilfens¬
gattin ,69 . , . ,Arbeiterg .9 ,Magenentartung .—Feld David ,Privater ,

77 . , . ,Gumpendorferstr .109 ,Gehirnblutung .—Meisler Fany ,ohne
Beruf ,62 . , . ,Kollergerng .4 ,Gefäßverkalkung .—RüdingerAlfred ,
Privatbeamter ,51 . , . ,Neustiftg .81 ,Leberentartung .—RosenitzMaada¬
lena ,Pfründnerin,82 . , . ,Lerchenfeldergürtel16 ,Altersschwäche.—Ditz

Georg ,Bronzewarenverkäufer ,70 . , . ,Schottenfeldg .78 ,Lungenentzündung .
Sedlacek Anna ,Heimkind ,1 . , . ,Marianneng .10 ,Hirnentzündung .—einer Schleif =und Poliermaschine ,einer Hochleistungs =Holz =Beseln Leopold ,Setzer ,27 . , . ,Sobjestyg .23 ,Lüngentuberkulose .—

3 JocklWenzel,Kleinfuhrwerksbesitzer,54 . ,20 . ,Salzachg .34 ,LungenentzündungMolacekArtur ,Kontorist ,20 . ,20 . ,Jägerstr .16 ,Lungentüberkulose..BachJosef ,Goldarbeiter,41 . ,12 . ,Wolfgangg.14 ,Lungentuberkulose.—
Rosenbaum Markus ,Kaufmann ,41 I ,13 . ,„ AmSteinhof "Lungen¬

straße 16 ,englische Krankheit .—Klapper Franz ,städt .Chauffeur ,35 . ,13 . ,
Auhofg .144 ,Lungentuberkulose .—AneAlfred Oberschaffner ,44 . ,14 . ,Schweglerstr.11 ,Lungentuberkulose. ZiemlichJohanna ,Hilfsarbeiterin,
52 . ,16 ,Bachg .24 ,Unterleibsentartung .— RiedFranz ,Privater ,73 . ,18 . ,Schulg .3 ,Lungenentzündung .—Blattberg Ascher ,Pflegling ,1 . ,

20 . ,Karl Meißlg .6 ,Hirnhautentzündung .—Pazelt Adelheid ,Oberschaffners¬
gattin ,63 . ,20 . ,Winterg .4 ,Magenentartung .—Nebesar Alois ,Schlosser¬
gebilfe ,64 . ,21 . ,Kaiserin Elisabethg .16 ,Magenentartung .—IhmeMarie ,Hilfsarbeiterin ,54 . ,21 . ,Schloßhoferstr .34 ,Lungentuberkulose .

13 .April :KohnMoriz ,Pfründner ,75 . ,2 Mumbg .2 ,Lungen¬zellenerweiterung .—Stritt Pauline ,Schuhmachermeistersgattin ,64 . ,. ,
Favoritenstr .25 ,Herzmuskelentartung .—Drobil Ferdinand ,städt .Haupt¬
kassenkontrollori . . ,63 . , . ,Neubaug.52 ,Herzmuskelentartung .—Ernsi
Kotharina ,Tischlermeistersgattin ,64 . , . ,Kaiserstr .6 ,Rückenmarksdarre.
WolfOtto ,Patentanwaltssohn ,2 . , . ,Josefsg .11 ,Wasserkopf .-Zucker
Katharina ,Pflegling ,82 . , . ,Seeg .9 ,Altersschwäche Hauser Helene ,Pflegling ,75 . , . ,Seeg .9 ,Lungentuberkulose .—WölfnerGabriele ,
Kontoristin ,18 . ,10 Senefelderg .53 ,Herzklappenentzündung .—Schara
Marie ,Pfründnerin ,76 . ,12 . ,Koflerg .22 ,AltersschwächeSerivanekMarie ,Private ,54 . ,20 . ,Pappenheimg ,47 ,Gehirnschlag .—Erhard
Michael ,Wäscheerzeuger44 . ,20 . ,Klosterneuburgerstr .37 ,Nierenentzündung .

14 .April :Rovacek Matthias ,Pfründner ,80 . , . ,Mohsg .2Gefäßverkalkung .—Popera Jacques ,Privatbeamter ,53 . Schellein¬
gasse 54 ,Nierenentzündung .—Zarhuber Josefa ,Ordensschr r ,38 . ,. ,Gumpendorferstr.108 ,Lungentuberkulose.—Fuhrmanu Marie ,Beamtens¬
gattin ,59 . , . ,Josefstädterstr .14 ,Lungentuberkulose .—LampeitlMarie ,
Maurergehilfenstochter ,9 . , . ,Kinderspitalg .6 ,Bauchfellentzündung .
Pertak Helene ,Private ,39 . ,10 . ,Rieplstr .11 ,Herzmuskelentzündung.—WeselyFriedrich Edler von Karnegg ,k .k .Landesgerichtsrat ,46 . ,13 . ,AmSteinhof "Entkräftung .LechuerJosef ,Privatbeamter,57 . ,18. ,
Antonig .70 ,Zungenentaxtung.—StepienAgnes ,Pfründnerin ,66 . ,20 . ,Salzachstr .46 ,Herzmuskelentartung .

Im städtischen Versorgungsheim im 13 .Bezirke .
12 .April :ChaloubskyFranziska ,gewes .Dienstmagd ,57 . ,Unterleibsentartung .—PesterhoferMarie ,gewes .Wäscherin,65 . ,Gefäß¬

verkalkung .—13 .April :VoitAndreas,gewes.Vergolder,74 . ,Alters¬
schwäche .—PöschMarieAnna ,Gemischtwarenhändlerswitwe ,84 . ,Alters¬ ,
schwäche .—Hiucina Elisabeth ,Hausiererswitwe ,78 . ,Lungenentzündung.
—BoglFranz ,gewes .Tischlergehilfe ,56 . ,Lungentuberkulose.
Im Kaiser =Jubiläums =Spitalder Stadt Wien ,13 .Bez .

13 .April :Buchebner Johann ,Landsturminfanterist 41I .
Lungentuberkulose.—LiebscherAuguste,ohneBeruf ,52 . ,Herzmuskelentartung

Im k .u .k .Garnisonsspitale Nr .1 im 9 .Bezirke .
FreynFriedrich ,HauptmanndesInf . =Reg.Nr .95 ,12 .April :41 . ,Herzfehler. 3 .April :Lache Richard ,Leutnant desJus . =Reg.Nr .9 ,26 . ,Blutvergiftung.

Im k .u .k .Garnisonsspitale Nr .2 im 3 .Bezirke .
12 .April :BogodinAlexander ,russ .Kriegsgefangener ,23 . ,Blutvergiftung .

Im k .k .Krankenhause Rudolf = Stiftung im 3 .Bezirke .
10 .April :WontarraJosef .Infanterist des Inf . =Reg .Nr .1 ,18 . ,allgemeineTuberkulose.

In der k .k .Krankenanstalt Erzherzogin Sophien¬
spitalstiftung im 7 .Bezirke .

9 .April :LenzFranz ,ohneBeruf ,30 . ,Herzfehler .—10 .April:
Fischer Wilhelm ,Kanzleiexpedient ,42 . ,Blutentmischung.

Im k .k .Allgemeinen Krankenhause im 9 .Bezirke .
11 .April :Balla Johann ,Infanterist des Honved=Inf . =Reg.Nr .4

21 . ,Typhus . SzemberkoAlexander ,Jäger desFeldjägerbataillons
Nr .27 ,27 . ,Brustfellentzündung.—BorejkoMichael ,Landsturminfanterist ,
42 . ,Bauchfellentzündung .— Reichenpfader Akoisia ,Köchin ,29 . ,innereVerletzungen.—ZdarilekJosef ,Schuhmachermeister ,61 . ,Zucker¬
krankheit .—ConnevayvonWafferportenBlanka ,Private ,23 . ,schwere
Verletzung .—WrbitzkyFranz ,Schlossergehilfe ,58 . ,Lungenentzündung.

Hlinka Wenzel ,Schneidermeister ,39 . ,Hirngeschwulst .—12 .April :
Nemeth Stephan ,Arbeiter ,40 . ,Herzfehler .—Kerbler Franz ,Kutscher ,
52 . ,Nierenentzündung .—Keffl Dr .Anton ,Arzt ,64 ISpeiseröhren ,
neubildung .—Elgart Josef ,Kaufmann ,71 . ,Lungenentzündung .—Heu¬
manu Lily ,Kaufmannstochter ,15 . ,Blutvergiftung .—Schönfeld Rosalie ,
Agentensgattin ,73 . ,Hirnschlag .—13 .April :Muntyan Georg ,

Infanterist des Honved=Inf . =Reg.Nr .24 ,40 . ,Lungenentzündung .—Tietz
Karl ,Infanterist des Inf . = Reg .Nr .83 ,21 . ,Blutzersetzung .Appel
Franz ,Zuckerbäcker ,66 . ,Darmverschlingung .—Schuster Martin ,Maurer¬
gehilfe ,54 . ,NeubildungderSpeiseröhre .—ErtischweigerOtto ,Post¬offiziant ,22 . ,Lungenentzündung .—Kobe Alois ,Tischlermeister ,51 . ,ungentuberkulose .—Starnbacher Otto ,Prwater ,50 . ,innere Ver¬

letzungen .—Schneeberger Hugo ,Schanzenarbeiter ,36 . ,Lungentuberkulose .
Anderl Friedrich ,Xylograph ,51J Lungentuberkulose .CylupChomas,Verkäufer,47 . ,Herzschwäche . 14 .April :Linz Ferdinand ,

Tischlergehilfe ,48 . ,Kieferentartung .—KozischFranz ,Bürgerpfründner,75 . ,Blatternausschlag .—BlahaJosef ,Schmiedgehilfe,65 . ,Herzmuskel¬
entartung .—SpindlerJohann ,Kondukteuri . . ,45 . ,Nierenentzündung.

PicklLeopoldine.Privatbeamtensgattin ,27 . ,Lungen=Berkulose.
Im k .k .Kaiser Franz Josef =Spitale im 10 .Bezirke .

12 .April :Berger Leopold ,Laternenwärter ,21 . ,Lungentuber¬kulose . - Dürr Marie ,Pflegling ,2 . ,Blattern .—RuhlandEmilie ,
Geschäftsdienersgattin ,39 . ,Hirnhautentzündung .—BergerAlois ,Gärtner ,

40 . ,Hirnhautentzündung.—EggerAlfred ,Hilfsarbeiter ,29 . ,Gehirn¬
- 13 .April :Lang Anna ,Bureaudienersgattin ,68 . ,Herz¬neugebilde .

fehler .—Grabler Elisabeth ,Kanzleigehilfensgattin ,68 . ,Herzfehler .
ZechmeisterMarie ,Modistin ,17 . ,Hirnhautentzündung.—Jakubowitsch

Katharina ,Hilfsarbeitersgattin ,42 . ,Blattern .WichaGertrud ,Schmied¬
helfersgattin,61 . ,Magenentartung.—HainzlJohanna,Hilfsarbeiterin,15 . ,Typhus .

Im k .k .Kaiserin Elisabeth =Spitaleim 14 .Bezirke
14 .April :Colnar Rudolf Schuhmacherlehrling ,16 . ,Lungen¬

tuberkulose .—RuschMarieHilfsarbeitersgattin ,31 . ,Lungentuberkulose.
- Chobot Viktoria ,Hilfsarbeitersgattin ,23 . ,Lungentuberkulose .
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Preis 4Heller
fürWien .

Redaktion ,Verwaltung ,
Druckerei :Wien ,VIII . ,Strozzi¬
gasse8 ,Fernsprecher :13870,
18082 ,22641 .Postsparkassenkonto
Oesterreich 30656 ,Ungarn3 ,
Bosnien =Herzegovina7744 .—
Stadtzweigstelle :. ,Schuler¬
straße11 ,Fernsprecher:2926.

Nachmittagsausgabe.

Anzeigen=Annahme :Wien,
VIII . ,Strozzig .8 .Fernsprecher :13870 ,18082 ,22641 ,Wien ,. ,
Schulerstraße11 .Fernsprecher:
2926 ,8374sowiebei allenAn¬

zeigenannahmendes In =und
Auslandes .

KleinerAnzeiger:Wien,VIII. ,
Strozzigasse8 , . ,Schulerstr .11 ,
undbeiallenAnzeigenannahmen. AnabhängigesTagblatt für das christliche VolkOesterreich =Angarns.

Preis 6Heller
fürauswärts.
Bezugspreise :

beitäglichzweimaligerZustellung
monatlich .fürWien:. K. 70

—vierteljährlich . . . . ..
2halbjährlich . . . .

ürOesterreich=Ungarn :F monatlich K . 85
. 50vierteljährlich. . . . .„¬halbjährlich . . .1150

Bei täalich einmaliaerZustellung( dasMorgenblatt zugleich mit
der Nachmittagsausgabedesvor¬
herigenTages )fürauswärtz:

K . 50monatlich . .vierteljährlich
halbjährlich. .

„10 . 50
„21 . —FürDeutschland :

vierteljährlichKreuzbandsendung
unddurchdiePostämterlautdortaufliegenderPostzeitungsliste.

Länder desWeltpostvereines :
vierteljährlichKreuzbandsendung23 . —unddurchdiePostämterlautdort
aufliegenderPostzeitungsliste.

Nr .184 Wien ,Mittwoch den 21 .April 1915 XXII .Jahrgang

Nach der Karpathen¬
schlacht .

Einstellung der russischen Verlustlisten .

des Landheeres bis auf weiteres eingestellt worden .

furchtbarauf demganzenLandelasten ,dieungeheuren
Listender Gefallenen ,die jetzt erscheinenmüßten ,sollendem

ohnehin schon gärenden unzufriedenen Reiche keinBild
der HekatombenvonMenschenopferngeben ,die fürden
Ehrgeiz einiger panslavistischer Häuptlingeundzur
besserenBequemlichkeitEnglandsdahingeschlachtetwurden.

Manwird wahrscheinlichdas Erscheinender Listenaus

umdie bittere Wahrheitin schwachenDosenzuver¬
teilen .Obmanmit diesen Mitteln Rußlandbetrügen

blutigeFetzengerettetwurden?

könnennatürlich nicht genausein .DermilitärischeMit¬
arbeiter der „ V .Ztg .am . "berechnet allein für den
März in den Karpathen die russischen Verluste an
Menschenlebenauf 100 . 000Mannundin dendrei
bisherigenrussischenKarpathenoffensivenaufzusammen
450 . 000Mann .Andere schätzen die Verluste der Russen
in der letzten vierwöchigen Karpathenschlacht auf Koblenmangelsteilweise eingestellt .
3 . 000Mann an Toten und Verwundeten ;von
un eremKriegsberichterstatter erfuhrenwir ,daßinden
TagennachOsterr .bei 600Zügemit Verwundetennach

Raßlandgegangensind .
Es warnicht nur die größte ,sondernauchdie

weitausblutigste Schlachtdieses Feldzuges ,welchejetzt
die Russenin denKarpathenverlorenhaben .Dasläßt
sich auch in Rußland auf die Dauer nicht verbergen .Die

Berührung zwischen einer Millionenarmee unddem
Hinterlande läßt sich nicht unterbinden .Waswirdsein ,
wennin Rußlanddas große Erwachenkommt ?Man
wirddie knochenbesäteWüsteerkennen ,in welchedie
Politik der IswolksiundNikolajewitschdasReich
hineingenarrt hat .Dannwird es nicht gut sein ,derZar
desheiligenRußlandzusein .

(Drahtberichtder„Reichspost“. )- ¬
Stockholm,21 .April.

„Dagebladet"meldetausPelersburg :Derrussische
Generalstab hat bis auf weiteres die Aus¬
gabe der Verlustlisten der Armee
einstellen lassen .
Einberufung des ungedienten Land¬

sturmes in Rußland .
Petersburg,20 .April.

Wie„ Rjetsch “mitteilt ,wurde derunge¬
diente Landsturm der Jahrgänge 1900bis
1915unter die Fahnenberufen .

DerrussischeLandsturm(Reichswehr)umfaßtalle
Waffenfähigen ,die nicht demHeere angehören ,vom
21 .bis zum43 .Lebensjahreundbesteht aus zweiAuf¬
geboten .Daserste Aufgebotumfaßtdie aus derHeeres¬
reserveentlassenenunddie nachderRekrutenkontingents¬
abrechnung verbliebenen Waffenfähigen ,mitAusnahme
eines Teiles der als Familienerhalter in dieReichswehr
übersetzten ,die direkt in das zweite Aufgebotgelangen .
Die Hauptmasse des zweiten Aufgebots bildet der Rest
der noch zumWaffendienst Tauglichen .Diese sindes ,

von denen jetzt die sechzehn jüngsten Jahrgänge ,
vom21 .bis zum36 .Lebensjahre einberufenwerden ,
denndasersteAufgebotist schonfast zurGänze!InderNachtvom14 .zum15 .d .M.zeichneten

unterdenFahnen ,d .h .zueinemerheblichenTeil unterden
Toten ,Verwundeten und Gefangenen .Rußlandruft
damitseine letzten Reservenein ,umseinefurchtbaren

Verluste in der Karpathenschlacht zu ersetzen .Nochist
die Masseder Einberufenengroß ,ihr militärischerWert

Nach Stockholmer Berichten ist seitens der russischen aber sehr gering und das ,was das russische Heerbereits
ArmeeleitunggegenwärtigdieAusgabederVerlustlistenainrenWerteingebüßt,wirdesdurchdieseMaß¬

regel gewiß nicht ersetzen können .Die frischen Nachschübe
können überdies auch bei oberflächlichster Ausbildung

Die Schrecken der Karpathenschlacht sollen nicht allzu hr Wochenmit ihren ersten Staffeln bei der
Feldarmeeeintreffen.

Die Not inRußland .
Petersburg ,20 .April.

Die Verhandlungender ökonomischenVereinigung
beimReichsratsindauf Wunschder Regierungplötzlich

abgebrochenworden .In der„NowojeWremja“besprichtMenschikow
den Karpathenkämpfen auf längere Zeit hinaus verteilen ,die allgemeine ,Getreideteuerung und

sagt ,als erschwerenderUmstandkommehinzu ,daßdie
Ernte 1914 um 898 Millionen Pud

kann ?Estäuschenkanndarüber ,daßzahlreicheRegi=enigerbetrugals imJahre1913 .Obgleicheskeine Ausfuhr gebe ,seien um366 Millionen Pud
menternicht mehrexistieren ,niedergemähtbis auf den wenigerverfügbarals im Vorjahre .Die Vorräteseien
letzten Mann ,daß von herrlichen Truppenkörpern nur also kleiner geworden ,dagegen der Bedarf infolge des

Krieges gewachsen .Der Bauer brauche in Friedens¬
DieSchätzungenüberdieGrößederrussischenVerlustezeitenjährlich15Pud,inKriegszeitenalsSoldat22.Auch der Haferverbrauch sei im Kriege viel höher als

im Frieden .Dazu trete noch der Mangel anOrgani¬
sation behufszweckmäßigerVerteilungderVorräte.

DerKohlenmangelinPetersburg .Petersburg ,20 .April .
Seit14 .d .ist derStraßenbahnbetriebinfolge

zwischen MaasKampfpause
und Mosel .

Berlin ,20 .April .
DemWolffschen Bureau wird aus demGroßen

Hauptquartier über die Kämpfezwischen
Maasund Mosel geschrieben :DerStillstand in denOperationenderFranzosen
zwischenMaasund Mosel ,der sich nachvorangegangenen
schweren ,für sie verluftreichen Angriffenbereits gegen

Ende der zweiten Aprilwoche fühlbar gemacht hatte ,
dauert ohne Unterbrechung seit dem14 . . ,demTage
unseres letzten Berichtes ,bis heute den 19 .d .an .Auf
der Front der Armee herrscht Ruhe ,wobei unter
„ Ruhe "dasFehlengrößererzusammenhängenderAngriffs¬
unternehmungenzu verstehenist ,nicht aber dieBeendigung
jeder Kampftätigkeit .Weder Tag noch Nacht
verstummt der Geschützdonner völlig .

Stellenweisesteigert sichdasFeuerderschwerenArtillerie
zu größter Heftigkeit .Auch Nahkampfmittel :Minen¬

werfer ,Handgranaten und Spreng¬
minen betätigen sich .Das Feuer der Infanterie und
der Maschinengewehreerlöscht nie ganz .BeideGegner

suchen die Straßen und Unterkunftsräume hinter den
Fronten durch Artilleriefeuer undFlieger¬

bomben zu beunruhigen .Die lebhafte Bewegung
marschierender Truppen ,der rege Bahn =undKraft¬
wagenverkebrim Rückender französischen Linien ,be¬
sonders am15 .und 16 . . ,weisen darauf hin ,daßder

gegenwärtige Zustand verhältnis¬
mäßiger Ruhe kaum ein dauernder

bleiben dürfte .In den Tagen vom14 .bis 19 .d .wirkte
hauptsächlich die beiderseitige Artillerie ,währenddie
französische Infanterie ,wohlunter demEindruckeder inden
vorhergegangenen Kämpfenerlittenen außerordentlichen
Verluste ,sich auf vereinzelte ,stets mißglückteTeilangriffe
beschränkte ,die im Rahmen der Gesamtlage fast ohne
Bedeutungwaren .Diese Unternehmungenwiederholten
sich fast ausschließlich in Abschnittenunserer Front ,gegen
die sich seit Beginnder Kämpfedie französischeOffen¬
sive mit besonderemNachdruckrichtet :AmNordflügel
gegen unsere Stellungen bei Marcheville —Mai¬
zerey —Combres ,am Südflügel gegen unsere
Linien im Walde von Ailly ,am Wald Mort¬
mare ,nördlich vonRegnieville =Fey=en=haye
und im Priesterwalde .

sich die Feuerüberfalle auf die Combreshöhedurchbe¬
sondere Heftigkeit aus .Hier verwendete der Gegnerauch
Nebel =und Stinkbomben ,die den Zweck
haben ,einen Schleier von Rauch undunerträglichen
Gasen vor und in unsere Stellungen zu legen ,umden
Ausblick gegen den Feind zu verhindern und unseren
Truppen den Aufenthalt in den Gräben zuerschweren .
Der Vorstoß im Priesterwalde setzte in derselben
Nachtunsere Truppenin den Besitz eines Teilesder
französischenHauptstellung ,die hier mit einemstarkaus¬

gebautenStützpunkt gegenunseren vorderstenGraben
vorspringt .Der mit diesem Erfolge eingeleitete Nah¬
kampf im westlichen Priesterwald dauerte die folgenden
Tage und Nächte ohne Unterbrechung an undschreitet
langsam ,aber für uns günstig ,fort .In den Vormittags¬
stunden des 19 .d .gelang es hier unserenTruppen ,

zwei Blockhäuserund die anschließendenGrabenstückein
die Luft zu sprengen ,wodurch unsere Stellung weiter
vorgeschobenwerdenkonnte .Hiebei erlitten dieFranzosen
nicht unbeträchtliche Verluste ,währenduns dergewonnene
Erfolg keinen einzigen Mannkostete .Der 15 .d .brachte .
zwei amAbendunternommenefranzösische Angriffe
im Ailly =Walde ,die beide —der zweite bereits während

der Entwicklung —in unserem Feuer zusammenbrachen ,
ebenso wurden zwei Vorstöße des Gegners nördlich
Flirey in der Nachtvom16 .zum17 .d .abgewiesen.
Wiederholt wurde in diesen Tagen anverschiedenen
Stellen ,so an der Combres =Höhe ,bei Flirey und
gegenüber dem Walde Mortmare beobachtet ,daßdie

Franzosen Truppen in den vordersten
Gräben bereitstellen .Zu Angriffen kam es
aber nicht .Der Artillerie fiel auf beiden Seiten
in denTagenvom14 .bis 19 .d .dieHauptkampf¬
tätigkeitzu .
SchwererUnfalldesfranzösischenGenerals

Jaquin .KBParis ,20 .April.
„ New = YorkHerald "meldet :Das Automobildes

Generals Jaquin stieß bei Taradeau miteinem
anderen Automobilzusammen .Der Generalwurde

schwerverletzt .
Der Fliegerüberfall aufLörrach .

Erbitterte Stimmungin Basel gegendie
Franzosen . Basel ,20 .April.ZudemFliegerangriffaufLörrach ,beidem

zwarKindergetötet undeine FrauundeinLehrling
schwerverletztwurden,schreibtdiehiesige„Nat .Ztg. “
noch :Bombensplitter wurden sogar 80 Meterentfernt
gefunden .DieBevölkerungwarsehr überrascht ,aber
nicht kopflos .Manfolgte der AnweisungderBürger¬
meisterei und suchte sofort Schutz in den Kellern .Die
Stimmung gegen Frankreich ,die bisher
hier immernochzurückhaltendundruhig war ,hatin

erbitterte Wutumgeschlagen .Was die
Flieger mit demAngriff auf Lörrach bezweckten ,ist
völligrätselhaft .EsbefindensichdortnurLazarette
unddasBezirkskommando .
BelgischeAktiengesellschaftenunterZwangs¬

verwaltung .KBBrüssel,20 .April.
DerGeneralkommissärfür die BankeninBelgien

stellte folgende Gesellschaften unter Zwangsverwaltung :
Depot général des produits Liebig S .A .( Antwerpen )
Société ' éléctricité et gaz du nord ( Maubeuge ) ,Com¬
pagnienationale ' éclairage( Antwerpen) ,Sociétédu
gaz et ' électricité du Yainaut ( Brüssel )undDalseme

(Brüssel) .
Streikdrohungder englischenBergleute .

KBKopenhagen ,20 .April .
„Nationaltidende “berichtet ausLondon:
Die englischen Bergleute haben heute

den Streik beschlossen für den Fall ,daß ihre
Forderung nach einer Vergütung von20 %nicht erfüllt wird .Diese Nachricht
hat wieeine Bombeunter denBergwerksbesitzerngewirkt ,dieerklärten ,einStreiksei unmöglich,dadie
britische Flotte ohne Waleskohlenicht
aktionsfähigsei .DieBergarbeitermachengeltend ,
daß die Bergherren ungemeinviel verdienen ,so daßdie
angebotene Vergütung von 10 %viel zu gering
sei .EinhervorragenderArbeiterführersprachsichdahin
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aus ,daß die Flotte die Bergleute nicht entbehrenkönne ;
seit Kriegsbeginn habe die Admiralität 15Millionen
Tonnen ,binnen einem Jahr lieferbar ,bestellt gegen
1½Millionen in gewöhnlichen Zeiten .DerArbeiterführer
drohte mit ernsten Verwicklungen ,falls die
Eigentümersich nichtbeugen.

MißglückteRekrutenwerbungin
Liverpool .KBLondon,20 .April.

Wie „ Daily Telegraph "aus Liverpoolmeldet ,
wurde Lord Derby ,der aus den dortigen Hafen¬
arbeitern ein Bataillon in Khakiuniformen gebildet hat ,
Sonntag ,als er in einer großen Versammlung der
Liverpooler Hafenarbeiter sprechen wollte ,nieder¬
geschrienundkonnteseinRedenichtvollenden.

Die Briten werdennervös .
P .K .„ DailyMail "dringt darauf ,daßGeneral

French möglichst ausführliche Berichte über die Ope¬
rationen der englischen Truppen veröffentliche .Mehr
denn je seien solche Berichte jetzt an der Zeit ,daeine
große Rekrutierungskampagne in London gemacht werden
soll .Solange die Regierung in ihrer gewohnten Kurz¬
sichtigkeit das System des freiwilligen Dienstes beibe¬
halte ,sei es umso notwendiger ,daß sie dembritischen
Publikum die wirkliche Natur und die enormen Schwie¬

rigkeiten des Krieges zu Gemüte führe .Die beständige
Unterdrückungvon Nachrichtenbezüglich derOperationen
in Flandern und der mysteriösen Dardanellenexpedition

sei eine Sache ,die die AufmerksamkeitdesParlaments
erheische.

großer Zahl werden norwegische Schiffe in
englische Häfen geschleppt und müssenunter genauer
Kontrolleihre Ladunglöschen .Dienorwegische
Presse wagt sich nicht zum Sprachrohr der
berechtigten Verstimmung gegen das in Norwegen po¬
puläre England zu machen ,dessen angemaßte Rolle als
„ Schutzmacht schwacher Staaten "in eigentümlichem

Lichte erscheint .Die norwegischeAmerikaliniehatsich
völlig unter die Aufsicht der englischen
Gesandtschaftin Christiania gestellt .Diese verfügteim
einzelnen über die Auslieferung der verschifften Waren
auf Grund von Bescheinigungen ,die durch Beamteder
englischenGesandtschaftausgestelltundgestempeltwaren:
das ist selbstverständlich nur unter Miß¬
achtung der norwegischen Souveränität
möglich .Dieses Verfahren scheint aber neuerdings eng¬
lischerseits aufgehoben und dafür die rücksichtslose
Einbringung der norwegischen Han¬
delsschiffe angeordnet wordenzu sein .Diewenig
energische Haltung der beteiligten norwegischen Kreise
gegenüber den englischen Rücksichtslosigkeiten gibt ein

lehrreiches Beispiel dafür ,was England
sich gegen Neutrale herausnimmt und
was diese sich von England gefallen lassen .Esmacht
bisher nicht den Eindruck ,als wollte Norwegenvonder

englischen Admiralität Achtungfür die Rechteseiner
Flagge fordern .Zwischen Neutralität undFügsam¬
keit ist nochein Unterschied .Die norwegischenSym¬

pathien für England in allen Ehren ,aber dieses Gefühl
sollte an PunktenHalt machen ,woes die RechteNor¬wegensals neutralenStaatesberührt .

frika .DieKämpfein Süda
Die Vernichtung des Fischer¬

dampfers „ Vanilla " .
HeucheleiderbritischenAdmiralität.KBLondon ,20 .April .
DerKapitändesFischerdampfers„Fermo“erzählte ,

daß er Sonntag nachmittag langsam mitausgesetzten
Netzen fuhr ,als das Periskop eines Untersee¬
bootes sichtbar wurde ,das sich zwischen deneine
viertel Meile von einander entfernten Fischdampfern
„ Vanilla "und „ Fermo "befand .Während die Leute des
Fischdampfers„ Fermo “mit demEinziehen derNetze
beschäftigtwaren ,hörtemaneineExplosionundsah ,
wiedie „ Vanilla "in tausend Stücke
sprang .Der Dampfer „ Fermo “setzte Rettungsbooteaus ,umdie Ertrinkendenzu retten ,als einzweites

Unterseeboot längsseits auftauchte und einen
Torpedo schoß ,der fehl ging .„ Fermo “kappte die Netze
und flüchtete ,von beiden Unterseebooten ,von denennur
die Periskope sichtbar waren ,verfolgt .Dank der ein¬
tretenden Dämmerungkonnte der Fischdampferentrinnen .Ein Communiquéder Admiralität teilt mit :
Dasdeutsche Unterseeboot ,das denFischdampfer
„ Vanilla "zumSinken brachte ,vertrieb denFischdampfer
„ Fermo "als er die Bemannung zu retten versuchte .
Die Folge davonwar ,daß viele von der„Vanilla “
ertrunken sind .Dieses TötenvonFischern ohnemilitäri¬
schen Grund wird unserer Aufmerksamkeit nicht ent¬

gehen .Es ist der zweite Mord binnen
einer Woche .Wir müssendie Ereignisse gutim
Gedächtnisbehalten .

DasMoralisierensteht denbritischenHauptverant¬
wortlichen für den Weltkrieg gut an .Zuerst schrieben
sie hohe Preise aus für das Rammen von deutschen

Unterseebooten und befahlen denHandelsdampfern ,
unter falscher Flagge zu fahren ,zahlten sogarbereits
solchePreiseaus—undjetzt ,dadiedeutschenTauch¬
boote aus dem völkerrechtswidrigen Verhalten der

Briten im Interesse der eigenen Sicherheit die not¬
wendigen Folgerungen ableiten ,möchte sich dasheuch¬

lerische Albion auch noch beschweren .MitChurchills
eigenen Worten kann man der britischen Admiralität
antworten :Was haben die englischen
Fischer =und Handelsdampfer jetzt in
den englischen Küstengewässern zu
suchen ,dasie dochaufdie dort lauerndenGefahren

aufmerksamgemachtwurden?

Beschränkungdes VerkehrszwischenVlissingen
undEngland .Vlissingen,20 .April.

Der belgische Dienst der Zeelandgesellschaft nach
Vlissingenundder tägliche Dienst derZeelandgesellschaft
nach Tilbury wird ,mit AusnahmevonSamstag
nach undSonntagvonEngland ,nur fürPostsendungen

fortgesetzt . Amsterdam ,20 .April.Die Blätter meldenaus Vlissingen :Der
Passagierverkehr mit den PostdampfernderZeeland¬
gesellschaft von und nach England wurde von heute ab
für eine Woche eingestellt .Dies geschieht imAuf¬
trage der britischen Admiralität .Mit
dem Dampfer „ Prinzeß Juliana "fuhren morgens die
letztenPassagierenachEnglandab .

Die norwegische Schiffahrt unter
englischer Aufsicht .KBKöln ,20April .

In einemBerliner Telegrammder„Kölnischen
Zeitung "heißt es :Nach aus Norwegeneinge¬
gangenen Meldungen geht die englische Krieg¬

führung neuerdings schärfstens gegen nor¬
wegische Handelsdampfer vor .In

London ,20 .April .
Das Reutersche Bureau meldet amtlich aus Kap¬

stadt ,daßdie EngländerKeetmanshoopbesetzt
haben .

Der Kampf um die Dardanellen .
Der mißglückteTorpedobootsvorstoß .

Konstantinopel,20 .April.
( Meldungder„AgenceTélégraphiqueMilli“. )

DasHauptquartierteilt mit :
Wirhabennachträglichdie Gewißheiterhalten ,daß

auch vier Minensucher sich unter den sechs
feindllichen Torpedobooten befanden ,welche
in der vorgestrigen Nacht den Versuch gemachthaben ,
in die Dardanellenenge zu gelangen ,unddaß
die beiden feindlichen Schiffe ,die ,wie
bereits gemeldet ,vonunserenGeschossengetroffenwurden,

in der Meerenge gesunken sind .Nur der
herschenden Dunkelheit war es zuzuschreiben ,daßwir
nichtunterscheidenkonnten ,obdie gesunkenenSchiffe
TorpedobooteoderMinensuchersind .

VondenanderenKriegsschauplätzenist nichts
Nennenswertesgemeldetworden.

Die Anruhen in Aegypten .
AufrührerischeDruckschriftenim Stadthausvon

Kairo .
( Drahtmeldungder„Reichspo st “

f Mailand,20 ,April.
„ Unione "meldet ,daß alle ägyptischenZivil¬

behören aus Kairo nach Alexandrien verlegt
wurden .Hausdurchsuchungen im Stadthaus in
Kairo haben eine große Menge aufrühre¬
rischer Druckschriften zutagegefördert .

Die persischen Freiwilligenkorps inder
türkischen Armee .

Ein russischer Schritt in Teheran .
( Drahtmeldungder„Reichspost “. )

f Kopenhagen ,20 .April .
DiePetersburgerTelegraphenagenturmeldet :Der

russischeGesandtein Teheranerhielt denAuftrag,
die persische Regierung zur Rückberufungder
persischen Freiwilligenkorps aus
der türkischenArmeeaufzufordern.
Zurückweisung russischer Angriffe

imKaukasus .
GroßeVerlustederRussen.

Konstantinopel,20 .April.
ZuverlässigenNachrichtenaus Erzerumzufolge

sind die seit fünf Tagen von den Russen
gegen die südlich von Artwin befindlichen türkischen
Stellungen unternommenen Angriffe unter
großen Verlusten für den Feind zu¬

rückgeschlagen worden .

Eine englisch =französische
Truppenlandung bei Enos .

Berlin ,21 .April .(Privat. )
Wiedie „ Tägliche Rundschau "meldet ,landetenin

EnosnördlichderBuchtvonSaros2 . 000Fran¬
zosen und Engländer .Eine sehr heftige
Kanonadeist zwischenden türkischen Batterienin
der Gegend Kaschan bei Enos und den ver¬

bünden Flotten imGange .

VomWarenmarkte .
BörsefürlandwirtschaftlicheProdukte.

Wien ,21 .April .(Eigenbericht. )AnderheutigenMittwochbörsehält
sichdielebhafteFragenachallenNähr=undFuttermittelartikeln

aufrecht ,jedoch nehmen die Umsätze bei schwachen Offerten keinen
großen Umfang an .Die Preislage ist für sämtliche Produkte
eine fest behauptete .

Cagesbericht .
* Verleihungdes Adelsstandes .DerKaiser

hat dem Oberstleutnant Edmund Waage ,Komman¬
danten der Sanitätsabteilung Nr .1 ,denAdelsstand
mit dem Ehrenworte „ Edler “und demPrädikate
„Eichwalden"verliehen .* Todesfälle .AusMeran ,20 . . ,wirduns
gemeldet :Auf der Auerhahnjagd im Odenwald ist ,wie
gemeldet ,Georg Albrecht ,regierender Graf zu
Erbach =Erbach ,im 71 .Lebensjahre einemSchlag¬
anfalle erlegen .Gräfin Friedrich Ernst zu Sayn und
Wittgenstein = Berleburg begibt sich von
der gestrigen Beerdigung ihres Gemahlssofort zurBahre

ihres Bruders nach Erbach .Der Verstorbene war mit
Erika Prinzessin zu Stolberg = Stolberg ver¬
mählt .—In Wien starb am 18 .d .Frau Fanny
Schwinner ,Bureauchefswitwe und Hausbesitzerin ,
nach langem ,gottergeben und geduldig ertragenenLeiden

und Empfangder hl .Sterbesakramenteim 73 .Lebens¬
jahre .Die Verblichene war die Mutter deschristlich¬
sozialen Landtagsabgeordneten Dr .Josef Schwinner
in Steyr .— Gestern mittag starb in Gobelsdorf bei

Horndie hochbetagte Mutter des verblichenenKardinals
Dr .Nagl ,Frau Barbara Nagl ,im Alter von
86JahrenaneinerLungenentzündung .

* Guillaingestorben .AusParis ,20 . . ,wird
berichtet :DerehemaligeKolonialministerGuillain
istgestorben.* DirektorJosefBrombergerF .Am20 .d .
um 2 Uhr früh ist im Krankenhause der Barmherzigen
Schwesternin Linzder Direktordes katholischenPäda¬
gogiums in Linz Hw .Josef Bromberger ,der anGenick¬
starre erkrankt war ,gestorben .Die Ursache der
Krankheitlag in einer heftigen Verkühlung ,diesich
Hw .Bromberger bei einer katholischen Schulvereins¬
versammlungin Hellmansödtgeholt hatte .Erwurde
geboren am 2 .März 1876 zu Schwanenstadt und wurde
am 31 .Juli 1898 zum Priester geweiht .Er wirkte als
Kooperator in St .Georgen i .Attergau und Gmunden ,
als provisorischer und dann als wirklicher Benefiziat des
Zangberg =Derflerschen Benefiziums in BraunauamInn undwurdeimJahre 1905als Direktorandas
katholischePädagogiumin Linzberufen .DerToddieses
edlen Priesters ,der als Direktor wegen seines hervor¬
ragenden pädagogischen Geschickes bei denSchulbehörden
in hohem Ansehen stand ,bei seinem Lehrkörper undbei
seinen Schülern die größte Liebe und Verehrung genoß ,
als Schriftsteller und Redner Tüchtiges leistete ,ist für

die ganze Diözese ,besonders was das katholische Schul¬
wesenbetrifft ,ein schwererVerlust .Dasstille Leichen¬
begängnis findet Donnerstag ,den 22 .April ,um 3Uhr
nachmittags ohne Beteiligung der Schule von der Fried¬
hofleichenhalleaus statt .DieBeisetzungerfolgt inder
Priestergruft .Fünf Söhneeingerückt .AusBischofs¬
hofen wird uns berichtet :Fünf Söhnedeshiesigen
Briefträgers Josef Steinberger sind zumMilitär¬

dienste eingerückt .Josef und Balthasar Stein¬
berger haben auf dem nördlichen Kriegsschauplatz den
Heldentod gefunden ,ein dritter Sohn befindet sich
in russischer Gefangenschaft ,der vierte kämpft in den
Karpathenundder jüngste ist am15 .Aprileingerückt .

Verlosungen .Am 1 .Mai um 10 Uhr vormittags wirdunterInterventionderStaatsschulden =Kontrollkommissiondes
Reichsrates in dem für die Verlosungen bestimmten Saale des
Bankgebäudes ,1 .Bezirk ,Singerstraße 17 die 110 .Ziehung

der Gewinnummern des %igenStaats =Lotto¬
anlehens vom 15 .März 1860 ,die 83 .Verlosung der Nummern
der %igen Prioritätsanleihe in Silber Emission 1872der
Erzherzog = Albrecht = Bahn ,die 71 .Verlosung der

Nummern der % igen Prioritätsanleihe in Gold Emission 1877
derselben Bahn ,die 50 .Verlosung der Nummernder %igen
Prioritätsanleihe in Silber Emission 1890 derselben Bahnund

die 18 .Verlosung der Seriennummernder 4HigenPrioritäts¬
anleihe der Kaiser =Ferdinands =Nordbahnvom
28 .Februar1898vorgenommenwerden.

Zeitgenossen .Je herrlicher der Ruhmderösterreichischen
Armeeerstrahlt ,je stärker überall das Vertrauen in denschließ¬
lichen Erfolg unserer Waffen in diesem furchtbaren unsauf¬
gezwungenenKampfeWurzelnschlägt ,umsoaufgeregtergebärdet
sich höchstseltsamerWeisedie „ A . . “ .Als ob nichtauch

Tausendeund Tausendesozialdemokratischer Arbeiter imFelde
stünden und sich ,zu jedem Opfer für das Vaterland bereit ,
tapfer mit demFeindeschlügen ,damitOesterreich =Ungarnsiege !
Als ob nicht auch ungezählte sozialdemokratische Familien in
Oesterreich mit heißer Inbrunst einen Sieg derösterreichischen

Waffen ersehnten ,schon deshalb ,weil es eine andere erträgliche
Friedensmöglichkeitgar nicht gibt !Abernein ,die „ . = . "hält

es für eine „ Hetze " ,wennhier der Sieg undnicht bloßder
Frieden herbeigewünschtwird ,ja es gilt ihr schon als eine
Hetzerei ,daß die WieneramSonntagnicht nur umdenFrieden ,

sondern auch um den Sieg beteten !Sogar eine Ketzerei und
Auflehnung gegen den Papst will sie darin erblicken ,weilder
Papst bloß ein Gebet umden Frieden und nicht ein solches umden
Sieg Oesterreichs verfaßt und angeordnet habe .Inihrer
perversenAufregungüberdenunbeugsamenSiegeswillen

Oesterreichs übersieht die „ = . “die Kleinigkeit ,daß derPapst
ja nicht nur das Oberhaupt der Katholiken Oesterreichs ,sondern
der ganzenWeltist .Indemdie österreichischenKatholikenum
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den Frieden beten und für ihn wirken ,genügensie ihrer
Christenpflicht ,und indemsie umden Sieg Oesterreichsbeten
und bereit sind alles für dieses Ziel zu opfern ,erfüllen sie ihre
Pflicht als österreichische Patrioten .Wenndie „ . = 3 “über
eine solche Gesinnungsich aufregt ,so verrät sie dadurch
nur ihre eigene Gesinnung .Je größer der Zorn der „ . = . “
gegendie Oesterreicherist ,die einenSiegOesterreichswollen,
umsonachsichtiger ist sie ganz folgerichtig mit jenen ,vondenen

Oesterreich =Ungarnund das Deutsche Reich überfallen wurden ,
denn sie haben —so lautet das neueste Dogma—lediglich „ ihr
Land und Volk verteidigt . "Sogar ein Teil der englischen

Sozialdemokraten und sogar ein Teil der englischen sozialdemo¬
kratischen Führer war gerechter und stellte rückhaltlos die
Schuld Englands und seiner Verbündeten an diesemWelt¬
krieg fest .In Wienaber stellt eine Versammlungsozial¬
demokratischer Führer unter dem Beifalle der „ . = . “die Be¬
hauptung auf ,daß auch diejenigen ,die nach langer Vor¬

bereitungunserVaterlandüberfallenhaben ,umes zuver¬
nichten ,bloß „ ihr Land und Volkverteidigten " !
Man kann sich vorstellen ,wie man sich in Paris
London und Petersburg über dieses den dortigen Kriegs¬
machernausgestellte Ehrenzeugnis freuen wird .Wirwollen

aber den Dreiverbändlern die Freude ein bischen
verderben und feststellen ,daß neunundneunzigPerzent deröster¬
reichischenSozialdemokratendie verrückteKriegsphilosophie

einzelner ihrer Parteiführer und Parteiblätter bis zumHalse
heraufsatt haben .DerFriedewirdes an denTagbringen .
„ NurGeduld . "

KBDasAttentatauf TheaterdirekorDavilla .
Aus Bukarest ,20 .wird berichtet :Der Diener Jan
Dumitrescu ,der das Attentat auf den gewesenen

Generaldirektor der Theater Alexander Davilla ver¬
übt hat ,wurdeverhaftet .Er ist geständig .Davillas
Zustand ist nach Vornahme einer Operation ander
Gehirnschaleandauerndschwer .* Geistliches Konzert .Am24 .d .M .um5 Uhr findet in

der Pfarrkirche zu St .Brigitta ( Brigittaplatz )eingeistliches
Konzert statt ,dessen Reinerträgnis dem Zweigverein Wien¬
Brigittenau des „ Roten Kreuzes “zufließt .Mitwirkende :Kon¬
zertfängerin Carmen Slabanja ,Kapellmeister undDomorganist
Professor Viktor Boschetti ,Hofopernsänger Hans Duhgn ,Gustav

Friedrich( Violine )undKonzertcellistFritz Uhl .Sitzblätzezum
Preisevon3 ,2 und1 KronesowieStehplätzeum60Hellersind
erhältlich in der Kanzleider Bezirksvertretung ,20 .Bezirk ,Bri¬
gittaplatz10 .

= Vermißte .Alois Patzmann ,40 Jahre alt ,im
10 .Landsturmbataillon ,3 .Komp . ,4 .Zug ,hat in denKarpa¬
then gekämpft .Die letzte Nachricht von ihm traf ausUngvar
vomOktober vorigen Jahres ein .Seither ist er vermißt .Ge¬
fällige Nachricht erbittet Frau A .Patzmann ,Wien ,3 .Bezirk .Kollergasse 14 ,2 .St .Pinkas Nadler ,IR .77 ,4 . . ,13 .. ,
bittet umNachricht von seinen Verwandten ,die sichzuletzt
Alt =Samborin Galizien befanden ,undzwarvonseinerFrau

Fanni Nadler ,seinem Vater Isaak Nadler ,wohnhaft in
HordinjabeiSambor .

DieplötzlichenGärtner .ImKaasgrabenzwischendem
SieveringerundGrinzingerTal ,dort ,wooberhalbderWall¬
fahrtskirche der Graben allgemach gegen das SchloßBellevue

ansteigt ,haben sie sich von einem gutherzigen Grundbesitzer
eine Wiese ausgebeten ,die als Baugrundfeilgehalten wurdeund
die erst jetzt in der Zeit der kriegsmäßigenGeldluappheitwohl
ohnedies niemand kaufen wird .Jetzt ist das ihre Wiese ,
ihr Gemüsegarten .Jetzt arbeiten sie dort an jedemschönen
Nachmittag ,seltsamanzusehenin ihrenStadtkleidern ,dieplötz¬

lichen Gärtner :Vater ,Mutter ,drei erwachseneBuben ,zwei
Mädeln .Mit einem Draht haben sie sich ihren Gemüsegarten

abgegrenzt ,im Schweiße ihres Angesichtes haben sie den
zähenWiesenbodenmit der Stechschaufelumgelegtunddie
groben Schollen sauber zerhackt .Brennende Schwielenhaben
sie an den solcher Arbeit ungewohnten Händen bekommen .An
jedem schönen Nachmittage ,nach getaner Berufsarbeit ,nach

abgesessenen Schulstunden ,sind sie hinausgewandert in den
Kaasgraben und haben in der letzten Tagessonneihren
Grund bestellt .Ein wenig langsam ist es vorwärts gegangen ,
ein wenig mühsam ,und der Berufsgärtner ,der ihnen vonder

anderen Lehneherüber zugesehenhat ,hat manchmaleinwenig
lächelnmüssenüberdie plötzlichenGärtnersleute .Aberjetzthaben
sie ein schönes ,reines ,gutbetreutes Feldzuwegegebracht

mit einer dunkelbraunen ,gut durchgearbeiteten Erde ,sauber
abgezirkelten Beeten ,jatt haben sie schon Samengestreut ,
Pflänzlein gesetzt ,umjedes dünne Stämmcheneinekleine
Grube gemacht ,daß sich das Regenwasser ansammle undin
die Würzlein hinabfließe .Wenn sie jetzt angerückt kommen ,so
sehen sie ihr Feld schon von weither an der Lehnegrün
schimmern .In kalten Nächtenstehen sie auf ,umbesorgtnach¬

zusehen ,wietief denndie Ouecksilbersäulegesunkensei ,dennjetzt
ist ihnen das nicht mehr so gleichgüktig ,wie voriges Jahr im
Frühling .Undin ein paar Wochenwerdensie den ersten Salat
heimtragen ,den ersten selbstgebauten Salat ,under wirdihnen
munden ,wie ihnen noch keiner gemundet hat .Denganzen
Sommerüberwirdihnenihr geliebtes Feld ,das gar nicht ihnenge¬

hört ,Gemüsegenugauf denTischliefern ,des VatersmagereBeamten¬
einkünfte werden geschont bleiben und überdies werdendie
plötzlichen Gärtner rote Wangenhaben ,wie noch nie .Denn

die Sonne liebt dieses Hügelgelände von Grinzing undSie¬
vering ,ist gewohnt ,dort für die Weingärten reichere Wärme
als irgendwoin der Umgebungaufzuspeichern und wirdsicher

auch das Gemüsefeldin treue Obhutnehmen ,das eingut¬
herziger Mannden fleißigen Kriegsgärtnern zurVerfügung
gestellt hat Dieser gutherzige Mannunddiese fleißigenKriegs

B .gärtner :Zur Nachahmungdringend empfohlen !
* Ein Kurort für erholungsbedürftige Verwundete

undandereLeidendeist unstreitigdasherrlichgelegeneBrixen
in Südtirol .Die Gegend ist prachtvoll ,das Klima gleicht dem¬
jenigen von Meran nur mit dem Unterschied ,daß manin

Brixen auch während des Hochsommersbleiben kann .Vonder
Stadt aus ziehen sich schöne Straßen durch Weinberge in die
Orte des so herrlichen Mittelgebirges und Wege bis in die
Hochgebirge ,woselbst überall für Touristen Unterkunftshäuser
des DeutschenundOesterreichischenAlpenvereineserbautsind .
Das neue große Stadtsanatorium ist wohl das modernst ein¬

gerichtete Sanatorium ganz Tirols und vorzüglich geleitet .Die

altberühmte Kuranstalt Dr .v .Guggenbergliegt am
Ufer der Rienz und besitzt ein neu erbautes groß¬
artiges Kurmittelhaus ,viele sonnig gelegene Villen usw .
DieseKuranstaltbeherbergtfast alle JahreMitgliederunseres Allerhöchsten Kaiserhausesund vieler vornehmerGäste
aus Oesterreich = Ungarnund dem Auslande .Es ist in der
Kuranstalt aber auch gesorgt ,daß jedermann als Kriegsgast
auchzu billigen Preisenaufgenommenwird .Außerdieseralt¬

renommierten Anstalt gibt es noch Hotels ,Pensionen ,Villen
und Bürgershäuser mit Privatwohnungen in denverschiedensten
Preislagen .Nochzu erwähnenist ,daß Brixen viele Sehens¬
würdigkeitenbesitzt ,moderneKanalisierung ,elektrischesLicht
und eine großartige Hochquellenleitung hat .Fabriken sind
keine vorhanden ,weshalb de Luft rauch =und staubfrei ist .
AuskünfteerteiltausGefälligkeitAloisPacher,Generalvertreter
für Kassenfabriken ,BrixeninSüdtirol .* Veranstaltungenin derMilitärkranken¬
anstalt im Reichsratsgebäude .Das ukrainische

Damenhilfskomitee , an dessen Spitze FrauCiepanowskisteht ,veranstaltete Freitag den 16 .d .
in der Militärkrankenanstalt im Reichsratsgebäude ein
Konzert .Ein Sologesang von Fräulein Kolodyj
( C .Bohn ,„ Still wie die Nacht “ ) ,Cellovorträge von
Professor S .Anber ( Klavierbegleitung Frau
Anber )und ein Männerchor ,derukrainische

vonVolkslieder ,den Chor „Wasserfahrt“Mendelssohn und schließlich die Volks¬
hymne Sprache äußerstin ukrainischer

wirkungsvollzumVortragbrachte ,erntetenallgemeinen
lebhaften Beifall .—Die am Samstag den 11 .d .ab¬
gehaltene Veranstaltung ,die wohl als die gelungenste
aller bisherigen Veranstaltungen für dieVerwundeten
bezeichnet werden darf ,umfaßte einen Liedervor¬
trag der HofopernsängerinFrauvonDebicka=Ster¬
mich ,einen Klaviervortrag des Herrn Professors
Oskar Dachs ,Lieder des Opernsängers Alexander
Nosalewitz ,heitere Vorträgedes HerrnFriedrichBecker,

Mitglied des Carltheaters ,und Chansons ,mit denen
Fräulein Beckerreichen Beifall erntete .Derderzeitige
administrative Chef der Militärkrankenanstalt
im Reichsratsgebäude ,Herr Hofrat von Polzer ,
hat sich mit dieser Veranstaltung ,die auch voneinem

überausvornehmenPublikumbesuchtwar ,eingroßesVerdiensterworben .empfiehltdieBuchhandlung„Reichs¬ZurFirmungpost “( A.Opitz 'Nachf . ) ,Wien ,8 .Bezirk ,Strozzigasse8 ,
ihr außerordentlich großes Lager in Firmungsgebet¬

büchern in Leder ,Elfenbein undEilfenbeinimitationen ,
und GebetbuchlesezeichenvonderRosenkränzen ,Medaillen

einfachsten bis zur elegantesten Ausführung .Leserder
„Reichspost “erhaltenRabatt !

Die unbezwinglichen Steirer .
Ein kühnerSturmangriff desLandwehrinfanterieregi¬

mentes Nr .3 .
Einemin der„ G.Tgpst . “enthaltenenFeldpostbriefe

des am18 .Märzin Kaschaugestorbenen18 Jahrealten
Freiwilligen Reinhart Püringer ,der als Korporal
des steirischen Landwehrinfanterieregimentes Nr .3die
KämpfeimGebietedesDuklapassesmitgemachthatte ,entnehmenwir u .a .folgendes :

„ SchonzweiTagehindurchhatten wir erhöhteGe¬
fechtsbereitschaft undkamenkeine MinutezumSchlafen .
Dazudurften wir unsere Deckungennicht verlassen ,da
einige Unvorsichtige sofort den nacheinandereinschlagen¬
den Schrapnells zum Opfer gefallen waren .Endlich am
8 .Februar früh kam die Meldung ,daß drei feindliche

Bataillone mit zwei Maschinengewehrabteilungen und
einigen Geschützen in einen Kilometer Entfernung von
unserer Stellung im Anmarsche seien .Eine Stunde später
war auch schon der jenseitige Ausgang des Ortes ,der unge¬

fähr 500 Schritte von unserer Stellung entfernt imTäle
lag ,von den Russen besetzt .Unser Kompaniekommandant
schickte mich daraufhin mit zehn Mann in die Ortschaft ,
mit dem Befehl ,die Stärke und die Gruppierung des
Gegners zu erkunden Kaumnäherten wir unsvorsichtig

dem Ortsausgange ,als ich schon einer russischen Halbkom¬
panie ansichtig wurde ,die aber merkwürdigerweise keinen
Offizier bei sich hatte . Nachkurzem Feuer ,das vonden

Russen in ihrer Verblüffung gar nicht erwidert wurde ,
griffenwirsie mit dem Bajonctte an ,wo¬
raufsie sichsofortausdemStaubemachtenundsieben
Tote und acht Verwundete auf demPlatze ließen .Einige

von ihnen ,die zu langsam waren ,nahmen wir fest ,und
mit 14 Gefangenen konnten ich und meine Ab¬
teilung zur Truppezurückkehren .

DenganzenTag ließ sich der Gegnernichtmehr
blicken .Unsere Artillerie hielt die russischen Batterien
auf den jenseitigen Höhen ständig unter Feuer ,für uns
verlief aber der Tag ruhig .Erst in der Nacht begannall¬
mählich ein Gewehrfeuer ,doch war in unseremAbschnitte

noch immer alles ruhig .Plötzlich begann die
Ortschaft vor uns in Flammen aufzu¬
gehen .Wir eröffneten sofort aus unserenMaschinen¬
gewehren ein lebhaftes Feuer gegen die russische Infan¬
terie ,die sich im grellen Lichte des brennendenDorfeszu¬
rückzog .DerbrennendeOrt hobsich schaurig - schönvonder
in Eis und Schnee erstarrten Winterlandschaft ab .Esbe¬
gannschonTagzu werden ,als wir ein höllischesGewehr¬

geknatter in unmittelbarer Nähe und gleich darauf das
uns so wohl bekannte tierische Urragebrüll stürmender

Russen vernahmen .Alles sprang aus der Deckung .Die
Russen waren in großen Massen schon in unsere Stellun¬

gen eingebrochen .So groß die Gefahr für uns schonwar ,
unser Kompaniekommandant Hauptmann v .Neu¬

pauer verzagte nicht .Seiner Kühnheit sollten wirsogar
einen entscheidenden Erfolg verdanken .Mit denwenigen

Leuten ,die gerade zur Stelle waren —es mochten
höchstens 15 bis 20 Manngewesen sein —unternahmer

nachkurzemheftigen Gewehrfeuer ,bei demunserebraven

Steirer die Russenwiedie Spatzenabschossen ,einenun¬
gestümen Bajonettsturm auf die durch das
Feuer schon stark gelichteten Reihen der Russen .Vor
unserem kurzen und breiten Bajonett haben die Russen
schon seit Kriegsbeginn eine Höllenangst und soergriffen
auch diesmal die Herren Moskali vor diesem eisernen Ar¬
gumentdas Hasenpanier .Dasie bis zu den Hüftenim
Schnee versanken und daher nur langsam laufen konnten ,
zudemauch schon sehr erschöpft waren ,fielen sie denwohl¬
zielten Schüssen unserer Bravenin ganzen Reihenzum

Opfer .Inzwischenhatte unserekleineGruppeschoneinige
Verstärkungerhalten undso wares fastselbstverständlich ,
daß wir auch die zweite Aufgabe ,die uns nochbevorstand ,
glatt erledigten .Nocheinmal galt es ,eine starke Gruppe

der Russen ,die rechts von uns die Stellungen durch¬
brochen hatten ,mit dem Bajonett hinauszuwerfen .Auch
diese Arbeit wurde mit dem gleichen schönen Erfolge

durchgeführt ,so daß wir nach diesem mehrstündigen
Kampfedie erfreuliche Feststellung machenkonnten ,daß

der von den Russen mit großem Menschenmaterial ange¬
etzte Generalsturmauf der ganzenFrontteils imfurcht¬

barsten Feuer zusammengebrochen ,teils an denBajo¬
netten unserer Steirer gestrandet war .In ganzenMassen

lagen die Leichen russischer Soldaten vor uns ,die daran
hatten glaubenmüssen ,daßdie Steirer unbezwinglichsind .

Russische Plünderungen in
Galizien .

( Erzählungen eines Augenzeugen . )
Es war am 10 .August 1914 nachmittags .Fast

alle Bewohner des Dorfes Kaminka Woloska bei Rawa¬
ruska befanden sich draußen auf den Feldern undsam¬
melten Heu und Getreide .Gegen 3 Uhrnach¬
mittags tauchten aus dem Walde einige Ko¬saken auf ,denen 300 beritlene Räuber folg¬
ten .Im Dorfe angelangt ,hielten sie aufdem
geräumigen Platz vor dem ukrainisch =katholischenPfarr¬
hofe ;nachdem ihrer fünf ig das Pfarrhaus umstellt
hatten ,gab der Kommandant bekannt ,daß jeder er¬

schossen würde ,der es wage das Haus zuverlassen .
Dann begann die Durchsuchung des Pfarrhofes ;alle
Nahrungsmittel ,das Heu und Getreide wurden weg¬
geschlepptundzumSchlussehieß es ,daßalle ,diesich
aus dem Dorf entfernen wollten ,unbarmherzig erschossen
würden .Trotzdem gelang es dem Pfarrpikar Johann

Andrijischyn im Bauernkleid auf einemHeuwagen
nach Rawaruska zu gelangen und dem Bezirks¬
hauptmann die Nachricht von der Nähe des Feindes zu
bringen .Als die Tat des jungen Pfarrvikars den

Kosakenbekannt wurde ,beschlossen sie ,ihn beiseiner
Rückkehrzu töten .Daer aber nicht wiederkam,
ließen die Russen nach der späteren Einnahmedes
Dorfes ihre Rache an der unschuldigen Bevölkerungaus

viele Häuser wurden eingeäschert ,die Nahrungsmittel ,
Heu und Stroh ,Vieh und Geflügel geraubt .Mitte Ok¬
tober litt die Bevölkerung( über2000Leute )diegrößte

Hungersnot .Es war herzzerreißend anzuschauen ,wiedie
kleinenausgehungertenKinderdie RestevondenKar¬
toffeln aufsammelten ,welchenach den russischenPlün¬
derungen noch hin und wieder zu finden waren .Zahl¬

reiche Leichname verhungerter Einwohner ,
auch viele Opfer der herrschenden HungersnotundEpi¬
demien lagen herum .DemgenanntenVikarist es allerdingsnichtge¬
lungen ,denRussenüberhauptzu entfliehen ,andererus¬
sche Tpruppen haben ihn eingeholt .Ein bekannter
Gutsbesitzer hatte dann für ihn beim russischen
Kommandanten einen Passierschein erworben ,
mit welchemer sich nachRadoschycibei Sanokbegeben
konnte .Unterwegs sah er überall in Ostgalizien die
von Russen ausgeplünderten Dörfer und Städtchen ;die
ausgehungerte und erschrockene Bevölkerung wagtenicht ,
ihre Häuser zu verlassen ,saß schweigend in ihren
Häusern und erwartete mit Sehnsucht die Rückkehr

unserer Truppen .In Radoschyci angelangt ,klopfte der
Vikar an die Tür eines alten mit ihmverwandten
Pfarrers .Dieserwollteihn gar nicht hineinlassen ,daer
dachte ,es seien die Russen gekommen ,um ihre Plünde¬

rungen und Durchsuchungen fortzusetzen .Als der Vikar
schließlich doch ins Hausgelangte ,war es ihmschwer ,

die ihm sonst so bekannten Personenwiederzuerkennen ,
sonst reiche undwohlhabendeweil diese ,

Leute ,ganzausgehungert und abgemagert
waren .Der kranke Greis erzählte demVikar ,
daß die Russenohne Train und ohne Feldküchege¬
kommenwaren ;weshalb die arme Bevölkerungdie
ganze Bande ernähren mußte .Die Soldateska war so
rücksichtslos,daßsiesogardenkleinenKinderndasletzte
Stückchen Brot wegnahm .

Der kranke Erzähler wurde von den Russenim
Bette getroffen .BeimEintritt in sein Zimmerhaben

sie sich an der Schwelle bekreuzigt ,demGreis
die Hand geküßt ,und betend haben
sie ihm die goldene Uhr und 4Kronen ,
welche unter dem Kopfkissen lagen ,weggenommen .
Sie wollten sogar seine Kleider rauben ,als aberder
Kranke die unangenehmenGäste überzeugt hatte ,er fühle

sich sehr krank und habe keine Kleider mehr ,ließen sie
davonab .EinrussischerGeneralzerstachin sinnloserWutmit
seinem Säbel die Bilder des Papstes ,desKaisers
Franz Josef . ,der ukrainischen Dichter Schewtschenko
und P .Markian Schaschkewytsch und ließ das Bild des
berühmten ukrainischen Hetmanns Mazepa ,der bekannt¬
lich umdie Befreiung der Ukraina gekämpft hatte ,ein¬

fach wegbringen .Die ukrainische Bevölkerunghatteam



Seite 4 Wien ,Mittwoch Reichspost 21 .April1915 Nr .184
neisten zu leiden .Die ukrainischen Handwerker ,wie
Schmiedeund Schuster ,wurdensogar ihrer kleinsten
Werkzeuge ,wie Hammerund Leisten ,beraubt und
nußten ihr letztes StückchenBrot heimlich genießen ,da¬
nit man ihnen dies nicht auch wegnahm .Niemand
durfte kochen ,weil die Russengleich da waren ,wenn

rgendwo ein Rauch die Bereitung einer Mahl¬
zeit verriet .Sie nahmen sogar die ungekochten
Kartoffeln aus demOfen heraus und verzehrten sie .
Als unsere Soldaten die Russen vertrieben unddas
Dorfeingenommenhatten ,sammeltensie die imFelde

zerstreuten und ausgehungerten Kinder auf undspeisten
sie wie auch die armen Dorfbewohnervon ihrer Feld¬
küche .Mit Frohlocken begrüßten die Bewohnerdie

Befreier vomrussischen Joche und segnetenunsere
tapferen Soldaten für ihreWohltätigkeit .

Es wird wohl nicht zu viel sein ,wennmandie
durch die Russenin Ostgalizienangerichteten
Schäden auf über 1 Milliarde schätzt .Das
wird jeder behaupten ,der persönlich auch nur

einen Teil des vernichteten Landes gesehen hat .

DieKriegshilfswerke.
Wie stehen wirheute ?

Allgemeinwurdees freudig begrüßt ,als vormehreren
Monaten die „ Kriegskarten “erschienen ,mit derenHilfe
die von Wochezu Wocheauf allen europäischen Kriegsschau¬
plätzen eingetragenen Veränderungen genau verfolgt werden
können und die uns ein übersichtliches Bild über die Kriegslage
bieten .Den Vertrieb dieser Karten hat nunmehr dasKriegs¬
fürsorgeamt übernommen .Die Karten erscheinen
monatlich viermal ;der Einzelpreis beträgt 40Heller
pro Exemplar ,ein Monatsabonnement kostet Krone . 60 .Die
bisher erschienenen Karten könnennachgeliefert werden ;zurSammlungder Karten dient eine Mappe ,deren Preis Kronen

. 20beträgt .Die Bestellung auf diese Karten sowie auf
Abonnements und Sammelmappen kann bei jeder Buchhand¬
lung sowie bei der Kartenabteilung desKriegsfürsorgeamtes
( Wien ,9 .Bezirk ,Berggasse16 )erfolgen .Wöchnerinnenhilfe .

DieimDeutschenReichausstaatlichenMittelneingerichtete
Kriegs =Wöchnerinnenhilfe ,die bedürftigen Wöchnerinneneinen
Entbindungskostenbeitrag ,ein Wochengeldund nachAblauf
von sechs Wochen ein Stillgeld in einem mäßigenAusmaße
gewährt ,hat auch in Oesterreich den Wunschnach einer ähn¬

lichen Einrichtung laut werden lassen .Insbesonderehaben
sich hervorragende Frauenvereinigungen in diesem Sinne mit

Eingaben an die berufenen Stellen gewendet .Die Verhältnisse
in Oesterreich unterscheiden sich aber in dieser Fragewesentlich
von jenen in Deutschland .Der den bedürftigen Angehörigen
der Einberufenen hierlands gewährte Unterhaltsbestrag über¬
steigt nämlich den im DeutschenReich üblichenBetrag
beträchtlich .Hiedurch erscheint eine besondere Wöch¬
nerinnenfürsorge ,so wünschenswert eine solche
an sich auch wäre ,zumindestnicht in demUmfangewieim
DeutschenReichunbedingtgeboten .Es wurdedaherstaatlicher¬
seits mit einer jüngst erlassenenVerfügungdenAnforderungen
sozialer Volksfürsorgeauf diesemGebietimRahmenderzu
Gebote stehenden finanziellen Mittel Rechnung getragen .Wiebe¬

kannt ,hat das Kriegshilfsbureau des Ministeriums
des Innern einen Kriegshilfsfonds gesammelt ,der
unter anderem dazu dient ,den Angehörigen der Einberufenen
in Krankheitsfällen ,in Fällen einer Niederkunft ,bei dauernder
Arbeitsunfähigkeitoderin sonstigenberücksichtigungswürdigen
Fällen ,in denen der gesetzliche Unterstützungsbeitrag zurDeckung
der notwendigsten Lebensbedürfnisse nicht ausreicht ,werktätigeHilfe zu leisten .Das Ministerium des Innern hat
nun die politischen Landesstellen angewiesen ,diesen Fonds in
Fällender Bedürftigkeitauchzur UnterstützungvonWöchnerinnen

heranzuziehen .

Massenversammlung amNeubau .
Der christlichsoziale Wählerverein im

Bezirke Neubau veranstaltete am 19 .d .imWimberger¬
saale eine große Versammlung ,die sich zu einer glänzenden

Kundgebungder christlich =deutschenBevölkerungdes 7 .Bezirkes
gestaltete .Der Besuchder Versammlungwar einüberwältigen¬
der .Es waren u .a .erschienen :Bgm .Dr .Weiskirchner ,
LA .Kunschak .die LandtagsabgeordnetenkaiserlicherRat
Weidinger ,Nepustil und Ohrfandl ,SR .Fraß ,
die Gemeinderäte Daberkow ,Elis ,Ellend ,Hötzel ,

Komrowsky ,Partik ,Pichler ,Völkl ,
Wimberger und Zimmermann ,Handelskammerat
Pabst ,BVSt .Ebeling ,die Bezirksräte des 7 .Bezirkes

Bittner Bauer ,Grabherr ,Hold ,v .Jawecky ,
Kiesl .Köck ,Krauliz ,Pechaczek ,Rammer ,Salinger ,Souval und Zuleger ,dann BR .
Brandstetter ,BR .Marounek ,Obmannn des
Armeninstitutes kaiserlicher Rat Ströbl mit vielen Armen¬
räten ,Vorsitzender des Kreditvereines der Zentralsparkasse der
GemeindeWien Kommerzialrat Kainz ,Zolldirektor Roth ,
Landesinspektor Heinl ,Katechet Drexler ,P .Frühauf ,
die Vorsitzende der Ortsgruppe Neubau des Chrislichen Wiener
Frauenbundes Frau Singer mit vielen Mitgliedern ,Ver¬
tretungen des Katholischen Volksbundes ,des Piusvereines ,des
KatholischenSchulvereines ,der „Ostmark " ,derMaria=Troster
Spatzen ,des Hausbesitzervereines und verschiedener anderer
Vereine ,Hauptkassenvizidirektor Groh ,ArmenratDorsch(Ottakring )u .v .a .

ObmannAbgeordneter Ohrfandl eröffnete die Ver¬
sammlungundgabseinerFreudeüberdenglänzendenBesuch

Ausdruck .AlsersterRednerergriff ,mitherzlichenBeifallskundgebun¬
gen begrüß ,Landesausschuß Kunschak das Wort ,umunter
anderem auszuführen :Amvorigen Montage hat eines der be¬
rüchtigsten Wiener Montagsblätter sich einen Artikel geleistet
mit demTitel „Fremdkörper " .Obder „ehrenwerte “Herr ,der
das geschrieben hat ,es haben wollte ,weiß ich nicht ,aberer¬
reicht hat er ,daß eine Wundeaufgedeckt und eine Frageange¬
schnitten wurde ,die vonbrennendsterBedeutungist .Indiesem

Artikel beschäftigt er sich mit der Autonomie der
Städtemit eigenem Statut .Daß man die Frage
so allgemein gestellt hat ,war ein politisches Ma¬
növer ,denn in Wirklichkeit kann es sich bei dembe¬
treffenden Manne nicht um Städte mit selbständigem
Statut überhaupt handeln ,sondern um eine bestimmte
Stadt mit selbständigem Statut ,und das ist die ,
in der dieser Schmierfinkselber wohnt .( Rufe :Sehrgut ! )Er
hat die Frageangeschnitten ,ob nicht die Organisationder
freien Stadtverwaltung revidiert und so geordnet werdensollte ,
daß an Stelle der freigewählten Bürgermeister ein von der Re¬
gierung ernannter Oberbürgermeister gestellt werde .Dieses
Blatt steht ,wie allgemein festgestellt und nicht bestritten
wird ,in engen Beziehungen zu verschiedenen Ministerpalais und
damit ist verraten worden ,daß Bestrebungen obwalten ,welche

darauf abzielen ,die autonome Selbstverwaltung ,welche der
Bevölkerungein hervorragendes Recht zur Anteilnahmeander
öffentlichen Verwaltunggewährleistet ,zu beschneiden .Mandenkt
sicherlich nicht allein daran ,die Autonomie der Städte mit

selbständigem Statute aufzuheben ,sondern auch die Auto¬
nomie der Landesverwaltung zu be¬

chneiden und will auf einem Wege dazukommen ,daßdas
Parlament in seinen Berechtigungen irgend welcheBeschrän¬
kungen erfahre .Was das Parlament betrifft ,will ich mich
damit nicht weiter beschäftigen ,denn darüber sind wir uns
einig :Etwas muß mit dem Parlament ,beziehungsweise mit dem
Parlamentarismus in Oesterreich geschehen .Denn ,daßMillionen
Väter ,Söhne und Brüder auf den Schlachtfeldern Opfer an
Gesundheit und Lebenbringen ,umvielleicht dadurchnichts

anderes zu erreichen ,als die Bahnzueröffnen für
ein Parlament ,wie wir es jetzt gesehenhaben ,geht nicht an !Da wären die Opfer zugroß

und wertvoll ,um einem so kleinlichen und gar nicht zweck¬
dienlichen Effekt zu dienen .Wogegenwir uns besondersver¬
wahren müssen ,ist ,daß Gedanken ausgesprochen und fort¬
gesponnen werden ,eine Beschneidung der Autonomieder
Landesverwaltung oder der freien Städte oder der Stadt Wien

in diesem Falle vorzunehmen .Wir haben im . = ö .Land¬
tage den Beweis erbracht ,daß die Autonomie der
BevölkerungzumSegengereichenkann .WirinNiederösterreich
haben unseren Haushalt immer gut bestellt ,wir habeneine

Landesverwaltung ,welche klaglos funktioniert und den insie
gestellten Erwartungen in jeder Weise gerecht geworden
ist .( Beifall . )Das gilt auch von der Verwaltung derGemeinde

Wien .Und wenn gerade jetzt im Kriege die Frage angeschnitten
wird ,ob man nicht den Bürgermeister entfernen und durch einen
ernannten Beamten ersetzen soll ,so konstatiere ich ,daßman

vom Standpunkte der ordentlichen Verwaltung und der treuen
patriotischen Gesinnung ,die jetzt in Wien ,Gott sei Dank ,noch
herrscht ,es geradezu mit Freude begrüßen muß ,daß nicht derVertreter der Bureaukratie ,sondernein imRatedes Volkesfrei¬
gewählterBürgermeisteran der Spitze steht .( Stürmischer
Beifall . )Wir erklären in feierlichster Form ,
daß die Frage der Gemeindeverfassung in Wien ein Rührmich¬
nichtan ist ,insbesondere auch für jene Kreise ,die dieses Montags¬
blatt vertritt ,denn der Vorstoß ,den dieses Blatt unternommen
hat ,ruft ein Wort des Dichters wach ,der da sagt :Geht ,

sperrt sie wieder in die engen Gassen ,eh '
sie euch in die Christenviertel sperren . "

( LebhafterBeifall ) .
Mit brausenden HochrufenempfangennahmsodannVürger¬

meister Dr .Weiskirchner das Wort zu seiner glänzenden
RedeüberverschiedeneTagesfragen,die wirbereitsveröffent¬
licht haben .

Stadtrat Fraßsagt hierauf u . . :Als wirzusammen¬
traten ,umuns einen neuen Bürgermeister zu wählen ,haben
wir aus innerster Ueberzeugungfür Dr .Weiskirchner gestimmt .

Wir wußten ,daß er im Volke wurzelt und volles Verständnis
für unser Volk hat .Dr .Weiskirchner wirkt imSinne
desverstorbenenBürgermeistersDr .Luegerundführtsein
Programm beispielgebend durch .Da überraschte uns der Krieg .
Der Bürgermeister hat mit seltenem Scharfblick sofort die Lage

erfaßt und alles das ins Werk gesetzt ,was im Interesse von
uns Wienern gelegen war .Dann kamen die Augriffe
auf unseren Bürgermeister .Wir Wiener sind eingutmütiges

Volk ,aber wir werdendie ,die den Patriotismus nicht ver¬
standen haben ,vielleicht in sehr höflicher Weise einmal auf¬

klären .Wir dulden es nicht ,daß planmäßig gegendas
von uns hochverehrte Oberhaupt der Stadt ein Kessel¬
treiben veranstaltet wird Eine Lüge nach der anderen
wird verbreitet ,umunseremBürgermeister das Lebensosauer
als möglichzu machen ,undgewissePlänewerdengeschmiedet,
umvielleicht etwas zu erzielen ,wogegenwir uns mitaller
Kraft wehren werden .Der Bürgermeister hat in seiner be¬
kannten Bescheidenheit heute nicht gesprochen ,was er von
Kriegsbeginn an geleistet hat ,er hat Arbeit undVerdienst
geschaffen ,er hat auch für Mehl gesorgt ,obwohlnicht

der Bürgermeister von Wien dafür zu sorgen hat ,
daß wir Mehl haben .Wir möchten die betreffenden
Kreise aufmerksam machen ,daß sie sorgen mögen ,daß
der Burgfriede auch von der anderen Seite gehalten

wird .Man möge auch die Konfiskation ganz
gleichmäßig handhaben ,wennmanschon konfiszieren muß .Ich
kann auch sagen ,daß der Stadtrat mit seinemBürgermeister
durch dick und dünn geht ,nicht aus gewöhnlicher Anhängung ,
sondern aus Dankbarkeit und Treue dafür ,daß er ein solches

Wirken im Interesse der Bewohner uuserer Vaterstadt ent¬
faltet .Es ist kein Unterschied zwischen Bürger¬
klub ,Stadtrat und Bürgermeister ,wir
stehen hinter unserem Bürgermeister und werden hinter ihm
stehen auch wenn Tausende Judenzeitungen anders schreiben .
Wirstehentreu undunentwegtzu unseremBürgermeister.( GroßerBeifall . )

Sekretär Zimmerlversicherte demBürgermeister ,daß ihm im Bezirke wahre echte Wiener Herzen inun¬
wandelbarer Treue entgegenschlagen .( Zustimmung . )
Der Redner fuhr dann fort :Auch der Bericht desVertreters

der Landesverwaltung hat uns befriedigt .Wir sind
gekommen ,weil eine gewisse Schwüle in den letzten

Tagen in der Wiener Luft gelegen ist ,und
wir haben heute alle nötigen Aufklärungen gehört .
Leider kann man jetzt über Manches nicht so sprechen ,wieman
möchte .Aber Gedankensind nicht nur zoll =sondern auchzensur¬
frei ,undes wird eine Zeit kommen ,wowir sie in derOeffent¬lichkeit vorbringen .Der Fremdkörper ist die inter¬

nationale Freimaurerpresse .die systematisch
die öffentliche Meinungin allen Staaten zu ihren Gunstenund
zu Ungunsten des Volkes vergiftet .Der Komiker Eisenbach er¬
zählt in der Budapester Orpheumgesellschaft jeden Tagden
Witz ,wie sich zwei galizische Flüchtlinge in Wien
treffen und der eine den anderen fragt wie es ihm hier gefalle ,
worauf dieser antwortet :Sehr gut ,nur zu viele Wiener
sind da .( Heiterkeit . )Der Witz läßt sich blicken .Und manist
versucht ,das sogar in Verbindung zu bringen mit denBe¬

strebungen nach Aufhebung der Gemeinde¬
autonomie .Unsere Kampfparole nach Ablauf desKrieges
wird und muß immer lauten :Wien den Wienern .Wir
lassen an der Autonomienicht rütteln und Wienbleibt Wien .
( Beifall . )Der Redner beantragte zum Schlusse folgende unter
stürmischenBeifallskundgebungeneinstimmigangenommeneEntschließung :

„ Dieam 19 .April 1915 in WimbergersSaaletagende ,
seitens der seßhaftenBevölkerungdes 7 .Bezirkesmassenhaft
besuchte Versammlunghat die aufklärenden undberuhigenden
MitteilungenSeinerExzellenzdesHerrnBürgermeistersDoktor
Weiskirchner und des Landesausschusses Kunschak
mit großem Interesse zur Kenntnis genommen .DieVersammelten
sprechen Sr .Exzellenz dem Herrn Bürgermeister Dr .Weis¬
kirchner für die umsichtige und unermüdliche Führungder
Leitung der Verwaltung unserer Vaterstadt den besten Dankaus ,

versichern ihn ihres unerschütterlichen Vertrauens
und werden ihm in unwandelbarer Treue allezeit
Gefolgschaft leisten .Auch der . = ö .Landesverwaltung wird für

ihre Tätigkeit insbesondere auf demGebiete derGewerbeförde¬
rung der allerbeste Dankausgesprochen .Diechrstlich =deutsche
Bevölkerung ,die schon so viele Opfer an Gutund
Blut gebracht hat ,ist entschlossen ,weiter auszuharren ,
umden schändlichen Plan der sogenanntenKulturstaaten ,eine
Aushungerung der Zentralmächte herbeizuführen ,zuvereiteln .
Dankbaren Herzens gedenken wir hiebei unserer Heldenim

Felde ,die unter so schwierigen Verhältnissen und gegeneinen
an Zahl weit überlegenen Feind in so glänzender Weise

kämpfenund uns und unser Vaterland beschützen .Diechristlich¬
deutsche Bevölkerung Wiens blickt vertrauensvoll in die Zukunft ,
die uns durch des Allmächtigen Hilfe bald neuenentscheidenden
Sieg und dauernden Frieden bringen möge ,damit wieder
Gottes Sonne strahle auf ein glücklich Oesterreich ! "( Stür¬
mischeHochrufe . )BäckermeisterEiles kamauf die BeschwerdedesBürger¬

meisters ,daß einzelne Bäcker schlechtes Brot
backen zu sprechen und sagte :Ich gebe das unumwunden
zu .Wir haben alles mögliche gatan ,um das hintanzuhalten ,
aber es ist unter den gegebenen Verhältnissen nicht dieAbsicht
dieser Herren ,dieses schlechte Brot hinauszubringen ,sondern
die Umstände ,die heute mehr oder weniger in gewissen
Bäckereieneintreten ,bringensolche unglücklicheErzeugnissezur

Welt .Bei der derzeitigen Mischung von 3 Sack Misch¬
mehl zu 11 Sack Maismehl ist esunmöglich ,
ein Produkt zustande zu bringen . Man hat
versucht ,ein Bindemittelzu finden .NachdemBindemittelnicht
mehr vorhanden waren ,ist manauf das sogenannteWeizen¬
mehl Nr .8 gekommen .Es ist zwar die letzte Sorte ,aber eshat

die Bindefähigkeit ,die der Bäcker braucht ,um eine Form
herauszubringen .Seine Exzellenz der Herr Bürgermeister

ist uns jederzeit zur Verfügung gestanden .Vom
frühen Morgenbis zumspäten Abend .Er hat unsjederzeit
seine Tür geöffnet ,und was von ihm geschehen konnte ,ist ge¬
schehen ,aber auch von Seite unserer Genossenschaft .( Bgm .Dr .

Weiskirchner :Ja gewiß !Die Genossenschaft
solldie paar Bäcker ,die ungenießbares
Brot erzeugen ,verhalten ,ordentliches
Brot zu backen ! )Ich kann versichern ,daß wir schon
dahin gewirkt haben ;wir haben die Leute aufgeklärt ,lieber
für ein oder zwei Tage das Geschäft zuzusperren als mitdem
„ verfluchten Achtermehl "weiterzubacken .Ich kann die Ver¬
sicherung abgeben ,daß nach den VersprechungenSeinerEx¬

zellenz ,daß in nächster Zeit eine bessere Mischungkommt ,die
Bäckergenossenschaftsorgenwird ,daßdieWienerBevölkerungwiederbesseres ,eßbaresBrot bekommenwird .

Vorsitzender Abg .Ohrfandl schloß die Versammlung
nach einigen Dankeswortenmit einemdreifachen begeistert auf¬
genommenen Hoch auf die verbündeten Monarchen .

Als stets willkommenes Geschenk
bei jeder Gelegenhelt empfehlen
wir unser großes Lager gerahmter

Bilder
rellgiösen und profanen Genres i allenbröbensowlebei eigenemBedarfamschonem

Wandschmuck
unsere reiche Kollektion feiner Stiche ,
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